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Morgen -Ausgabe.
1. Macht.

Ins Schwarze.
(?§ tft auffällig und cs liegt im Zug unserer

„modernistischen" Zeit , das; heute so oft mitten „in»
Schwarze " gezielt und getroffen wird . La heile
France hat es gründlich getan, Portugal ist ihm ge¬
folgt; auch in Spanien wankt die Herrschaft des Ultra¬
montanismus ganz bedenklich , und aus dem Blute des
Ketzers Ferner , der ihm zunr Opfer fiel, entstehen ge¬
waltige Rämerscharen. Nur rn der Nation der Dichter
und Denker findet Rom noch seinen besten Stützpunkt,

_ „es rumpelt was inr Odenwald ". Innere,
mühsam verkleisterte Streitigkeiten , freiere Richtungen,
Separationsbestrebungen und öfter einmal „eines
Büchleins kecker Schuß ". Solch ein kecker Schuß ist
chen"wieder gefallen in dem neuesteil Roman von
Joseph Laufs:  5k e v e I a e r (Berlin , G . Grote ).
Üter Laufs als Dichter ist nichts Neues zu sagen. Er
ist genugsam eingeführt , hat seine starke Gemeinde.
Seine Eigenart ist hinreichend bekannt , dies behagliche
Sickausleben in stimmungsvollen Landschaftsbildern,
diese intime Kleinmalerei in Land und .Leuten , diele
lkckitüoit des Geschauten, dies anmutige , oft lustige, oft
- , » e Rrabeskeuwerk , unter deur sich der rote Faden
^ öfter einmal ein wenig versteckt. Alles

, f -nnnt ' mir , und dem niederrhernischen Volk, der
b' eses SJen Landschaftniederrherv ist in dem Dichter ein
~ "ucei - entständen , dein es mit Recht Hobe Verehrung

Liebe zollt. Was er uns jetzt in seinem neuen
vornan erzählt , die Liebesgeschichte zwischen dem Er-

und nachmaligen Schulinspektor Di*. Heinrich
fßobttäufel und der Gutsschäferstochter und Schul-
kehrerw Lene, dies Kämpfen , Ringen , Leiden und end-
Xxdfi  liegen zweier edlen Naturen, das interessiert uns
lebhaft , erregt unsere innerste Anteilnahme , aber der
dobutnelltarische Wert dieses Buches liegt doch für uns
nehr auf politischem Gebiete , liegt mehr in dcnst Uin-
gs-rid wie ein zweifellos guter Katholik , der Sproß
',i nc g; urkatholischen Hauses , der aber kein Römling,
sondern ein guter Deutscher ist und der mit eigenen,
nesunden Augen in die Welt des ihm so wohlbekannreu
Klerus hineinschaut , sich zu der Frage des Ultramon-
tani -auus stellt.

An der wahren Religiosität , die ihn beseelt, und an
der Anhänglichkeit an seinen Glauben , soweit er . sich
mir ' dem natürlichen Menschenverstände verträgt , ist
bei Laufs nicht zu zweifeln. Ein Dichter, der eine so
sympathische, fast christusartige Gestalt schuf wie hier
den Priester Joseph Mengels , ist zweifellos eine tief
religiöse Natur . Aber gerade von einer solchen ist es
denn doppelt wertvoll zu wissen, welchen Standpunkt
sie zu alle dem Darum und Daran einnimmt , was
Priesterherrschsucht und Egoismus Unschönes um den

FezMetmr.

fort! Mssell bei dm(Befangenen non Aba.
Das interessanteste unter den vielen interessanten Doku¬

menten die die soeben veröffentlichtenMemoiren der Lady
John Russell enthalten, ist der bisher unbekannte Bericht
bber einen Besuch bei Napoleon auf Elba, den Lord John
Russell, der spätere bedeutende Staatsmann , in den letzten
Dstembertagen des Jahres 1814 unternahm. Russell zeich-
ftete seine Eindrücke sogleich auf, nachdem er den hohen Ge¬
fangenen in feinem „Palast ", cineur kleinen unansehnlichen
Haus bei Porto Ferrajo , gesprochen hatte, so daß wir in
dieser Schilderung ein ungewöhnlich lebendiges und ein¬
drucksvolles Bild von dem großen Korsen gewinnen.
«Gestern abend um 8 Uhr", schreibt Russell unterm 25.
Dezember 1814 in sein Tagebuch, „ging ich nach dem Palast,
um der Verabredung gemäß Napoleon zu sehen. Nachdem
ich einige Minuten im Vorzimmer gewartet hatte, wurde
ich durch den Grasen Drouet hereingeführt und fand ihn
allein stehend in einem kleinen Raum. Eir trug einen
grünen Frack und hielt den Hut in der Hand: so sah er sehr
ähnlich aus wie auf den vielen Gemälden. Aber außer der
Kleidung hatte ich doch von seinen Portraits eine ganz
falsche Vorstellung von ihm erhalten. Er erscheint sehr
klcin, was zum Teil daher kommt, daß er sehr dick ist: Hände
und Beine sind ganz angeschwollen und plump. .Dadurch

et  ungeschickt aus und außerdem .hat er anstatt der
kühnen, markanten Züge, die ich erwartete, ein verschwom
menes Gesicht mit dicken Backen und sogar einer Stülpnase.
t,r ym dunkclgraiie. Augen, die man bei einem Pferde böS-
artig nennen würde, und die Form seines Mundes drückt

Hchik aus . , Seine Art, sich zu geben, ist recht
trannn», .scheint  darauf berechnet, einen durch Ver-
craunMeil emzunebmmz sein Lächeln und Lachen sind sehr

herrlichen Kern des Christentums anhäufte . Nu », und
da hält Laufs ein echtes Strafgericht in seinem neuesten
Roman ab. Und er hätte sich zu dieser Abrechnung keinen
besseren Untergrund wählen können, als den bekannten
niederrheinischen Wallfahrtsort mit seinem Gnadeu-
bilde, wo tausend Spinnen sitzen, die frommen Wall¬
fahrer auszusaugen , die einfältigen Herzens durch ihre
oft mühselige Wanderung irgend einer Gnade teil¬
haftig , von irgend einem Gebrechen geheilt werden
wollen, oder auch die unfrommen , welche die Prozession
als eine angenehme Unterbrechung in ihrem Dasein
betrachten , oder gar als eine Gelegenheit zu Vollerer
und ' Liebesfreuden . „Er, da schau'n sich freundlich an
—Pilgerin und Pilgersmann ". singt schon Wilhelm
Busch. . Für den Geschäftskatholizismus , hier besonders
in einem heuchlerischen Kaufmann Priester verkörpert,
wie er in solcheir Arten mit Kruzifixen , geweihten
Rosenkränzen und Kerzen, Wachsgliedern und Lecker¬
teilchen betrieben wird , hat Laufs, der ja oft ein wenig
kühn in seinerr Verglerchen ist, ein sehr drastisches Bild:
„alle Kevelaer beeilten sich, die ankommenden Pro-
zessionskühe (d. h. die Wallfahrer ) irr die bereitgehalte-
nen Ställe zu ziehen, die strotzenden Euter zu befühlen
und gründlich abzumelken."

Man sollte denken, auf solchem Boden sei Hopfen
und Malz für jedes freiere Denken verloren und Wahr¬
heits -Charaktere , wie der schon erwähnte Kaplan,
müßten sich trauernd und hoffnungslos abwenden von
der Summe vorr Aberglauben , Dummheit rurd einem
Egoismus , der mir dem Heiligsten frech Wucher treibt.
Aber selbst iir diese geistig so dunkle Welt , die Laufs
übrigens — z. B. bei einem Borbeizug am Gnadenbild
■— mit außerordentlichem koloristischen Reiz zu schildern
weißt , fällt ein Licht von außen , so sehr es auch Pastor
Klewrsaat , der Hüter der geistigen Finsternis , abzu¬
halten strebt, indem er den Bringer , der in einer Ver¬
sammlung reden will , damit bedroht , daß er ihn als
einen Unsauberen und Verführer weiblicher Unschuld
brandmarken würde . Doch über seine Liebe zu der
Schullehrerin , die sich ihm gab, stellt I>r . Vohwinkel,
der schülinspektor , seine Aufklärungsmission , und nun
hagelt es nieder ans die harten Schädel : „Will der
Völkcrsrühling durchs Land gehen? Wollen deutsche
Pfingsten -iiter die Macht der Finsternis triumphieren,
auf daß wir sagen mögen : Wir haben das Licht und
die Quelle der Erkenntnis — Wie viel glühendes
Sehnen ist in den niederrheinischen Menschen, wie viel
ehrliches Suchen ruht in ihrer Brust , wie viel Liebe
zur katholischen Kirche strömt in ihren Gebeten aus,
wie viel Liebe zum deutschen Vaterland liegt in ihren
Seelen aufgespeichert! — und doch ist alles vergebens,
denn schwarze Mächte schreiten neben ihnen her, be¬
wachen ihr Tagewerk , sehen in ihre Gedanken hinein
und zwingen sie unter das kaudinische Joch einer
herrschsücktigen Priestergewalt , einer Gemeinschaft von
Männern , die alles auf eine Karte setzen, um deutsche
Eigenart , deutsche Kunst und nationales Empfinden

angenehm. Er tut eine Menge Fragen, ohne einen be¬
stimmten Zweck und wiederholt sie oft, eine Gewohnheit,
die er zweifellos sich während 15 Jahren steten Befehlcns
angeeignet hat. Davon kann man wohl auch die Unwissen¬
heit herschreiben, die er mir einige Mal bei den gewöhn¬
lichsten Tatsachen zu zeigen schien. Sagt jcncand etwas,
was ihm gefällt, so neigt er den Kopf vor und hört mit
großem Vergnügen zu, indem er die Worte des anderen
wiederholt: ist er mit der Antwort nicht einverstanden,
dann blickt er wie zerstreut fort und ändert das Thema
der Unterhaltung. Daraus könnte man schließen, daß er
Schmeicheleien zugänglich und in seinen: Temperament
heftig war ." Napoleon fragte Lord John sogleich nach
seiner Familie , nach dem Taschengeld, das ihn: sein Vater
gegeben habe und nach vielen anderen Kleinigkeiten. Das
Gespräch kam dann auf Spanien . Napoleon lobte die
Schönheit des Landes, und als Russell einwarf, es sei nicht
genügend bebaut, antwortew er: „Der Ackerbau wird
vernachlässigt, weil das Land in den Händen der Kirche ist."
Doch näherte sich der entthronte Kaiser in seinem Unter-
haltnngAhema immer mehr den Fragen , die ihn vor allem
interessierten: er wollte den Besucher über die Stimmung
ausforschen, die in der Welt und besonders in Paris
herrsche, wollte sich über mancherlei Gewißheit verschaffen,
was zu dem großen Plane seiner Flucht in Beziehung stand,
den er damals in seinem Geist hin- und herwälzte und
drei Monate später ausführte . Er fragte nach Lord
Wellington, der damals in Paris war , und meinte, wie cs
ihm wohl dort gefalle. Als der Besucher entgegnete, der
„eiserne Herzog" finde eigentlich nur im Kriege seine
Freude, antwortete er: „Der Krieg ist ein großes Spiel,
eine schöne Beschäftigung." Er wunderte sich, daß die Eng¬
länder gerade den Sieger von Waterloo nach Paris geschickt
hätten: „Man liebt den Mann nicht, durch den man ge¬
schlagen worden ist. Ich habe niemals jemanden nach Wien
geschicktf>er an der Eroberung von Wien teilgenommen hat."
Da Ruffell aus Florenz kam, erkundigte sich Napoleon nach

dem römischen Hochmut zu opfern . Es ist endlich au
der Zeit , mit großer Laterne den Dunkelmännern
unter die Kaputzen zu leuchten. Augen auf und Ŝcheu¬
klappen herunter ! — . . . Wir wollen, daß der stolze
Baum des Katholizismus sich wieder in voller Kraft
und zur herrlichen Blüte entfaltet . Was morsch an
ihm ist, muß von seinem Stamm herunter . In seinem
Schatten darf kein starres Dogma regieren . Die. freie
Forschung voran ! — und aus seiner Krone rausche der
Wahlspruch: Veritati —- für die Wahrheit . . . ." So
klingen die Worte des Wahrbeitsmntigen , verdichten
sich weiter gar zu begeisterten Versen, in denen es heißt:

„Von Rom her flattert es Tag um Tag
Und schleppt ein knechtisches Dunkel nach . .
Die Hasser, die Wühler sind längst bei der r̂at,
Sie pflügen den Acker und werfen die Saat,
Auf daß sich die Scholle, wo sonst das Gold
Der Ährenwogen im Somnrer gerollt.
Verderblich belebt,
Die Ohnmacht keimt und die Zwietracht sich hebt
Und schlimmer Hader sich zehre —
Deutschland, wahre die Ehre !"

Wir könnten noch manche wuchtige Stelle hier an-
führen , manches Wort , das wie ferner Geschützdonner
auf die Seelen wirkt , die den heftiger werdenden Kampf
des Lichtes mit der Finsternis begrüßen . Aber diese
Proben mögen genügen , um zu zeigen, wie sich die
Bannerträger eines lauteren Modernismus und _ge¬
läuterter Vaterlandsliebe auch in katholischen Reihen
erheben. Lauffs Kevelaer bedeutet, wie schon gesagt,
einen wirksamen Schuß ins Schwarze, einen Treffer
ins Allerschtvärzeste.

UsMsche Merstchr.
Dcv rrerie Kolonial -Geiftchrstzof.

Der Reichstag wird in dem bevorstehenden Sessions-
abschnitt u. a. über den schon seit dem April vorliegen¬
den Gesetzentwurf, betreffend die Errichtung eines
Kolonial - und Konsulargerichtshofs , Beschluß zu fassen
haben. Tie Vorlage selbst ist in kolonialpolitischen
Kreisen mit begreiflicher Genugtuung begrüßt worden.
Bisher wurde die Gerichtsbarkeit oberster Instanz für
die nichteingeborene (weiße) Bevölkerung unserer Ko¬
lonien von den -Obergerichten in den Kolonien ausge-
übt . Diese entschieden als Gerichte zweiter Instanz
endgültig über Berufungen in bürgerlichen Rechts-
streitigkeitcn und in Strafsachen sowie über Beschwer¬
den tit gerichtlichen Angelegenheiten aller Art ohne
Rücksicht auf den Wert des Streitgegenstandes oder die
Schwere der Straftat . Tie Errichtung eines einheii-
lichen höchsten Kolonialgerichtshofes . im Deutschen
Reich erscheint im Interesse der kolonialen Rechtsein-
heit wie auch angesichts der beträchtlichen wirtschaft¬
lichen Interessen , die bei kolonialen Prozessen heute oft
in Frage stehen, unentbehrlich . So sehr die Gesetzes»
Vorlage aus diesen Gründen willkommen zu heißen ist,
so birgt sie auf der anderen Seite doch eine Vorschrift.

dem dortigen englischen Residenten; dieser Mann war für
ihn von Bedeutung, weil er den Auftrag hatte, seine Korre¬
spondenz und sein Verhalten auf Elba zu beobachten. Am
wichtigsten aber war es dem Kaiser, möglichst viel über die
Stimmung in Frankreich zu hören, wie man sich dort zu
den Bourbonen und zu ihm stelle. „Voll großer Ängstlichkeit
scheint er sich jetzt nrit Frankreich zu beschäftigen. Er
fragte mich, ob ich in Florenz Engländer gesehen hätte, die
aus Paris kamen, und als ich Lord Holland nannte, fragte
er, was er von der Stellung der Bourbonen halte. Als ich
darüber nur Schlechtes berichten konnte, war er entzückt.
Mit einem höhnischen Lächeln fragte er mich dann, ob die
Armee wohl sehr an den Bourbonen hänge." Fm weiteren
Verlauf der Unterredung siel dem Engländer besonders die
merkwürdige Unkenntnis auf, in der sich Napoleon über
wichtige englische Institutionen befand. Ich fragte ihn,
ob er Englisch verstände; er sagte, daß er in Paris viele
Dolmetscher gehabt hätte, aber daß er jetzt anfange, etwas
Englisch zu lesen." Der Kaiser äußerte sich dann noch aus¬
führlich über die Gründe, aus denen die britische Regierung
in allen Gefahren und Erschütterungen fest und sicher ge¬
standen habe. „Er erklärte, er erblicke das große Über¬
gewicht Englands über Frankreich in seiner Aristokratie.
Das Volk wäre nicht besser, aber das Parlament sei ganz
aus der besitzenden Klaffe und den Adelskreisen zusammen¬
gesetzt. So konnte die Regierung der Erschütterung wider,
stehen, die das Fehlschlagcn der Expedition des Herzogs
von York Hervorrufen mußte. In Frankreich würde
so etwas die Regierung haben. Die Engländer wären
stark durch ihre „an die Geschichte sich anknüpfenden Er¬
innerungen." Er habe versucht, eine neue Adelsklasse zu
schassen, indem er seine Generale mit Mitgliedern der
alten französischen Aristokratie verheiratete. Bei seinen
Verträgen mit Österreich, Preußen usw. habe er darauf ge¬
sehen, aus der Kriegskontribution einen Fundus zu schaffen,
aus dem diese neuen Familien ausgestattet werden
sollten . . ." C. K,
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mit der man slch aus prinzipiellen Gründen nicht wird
befreunden können. In der jüngsten Nummer der
„Deutschen Juristenzeitung " beschäftigt sich der Privat¬
dozent De. Giese in Bonn mit diesem, dem Gesetzent¬
wurf anhaftenden Mangel , der in der Tat nicht leicht
zu nehmen ist. Es handelt sich nämlich offenbar um
eine Durchbrechung des altbewährten Grundsatzes
unserer Gerichtsverfassung , daß Richter aus
Lebenszeit  ernannt werden und daß sie gegen
ihren Willen nur kraft richterlicher Entscheidung und
nur aus den Gründen und unter den Formen , die von
den Gesetzen bestimmt werden, ihres Amtes enthoben
werden können. Nur im Falle einer Veränderung in
der Organisation der Gerichte oder ihrer Bezirke
können Entfernungen vom Amte durch die Landes¬
justizverwaltung verfügt werden. Tiefer wichtige
Nechtsgrundsatz der richterlichen Unabsetzbarkeit wird
in dem Gesetzentwurf über die Errichtung eines
Kolonial - und Konsulargerichtshofes ohne ausreichen-
den Grund durchbrochen. Der Entwurf (§ 5) sieht
zwei Arten von Mitgliedern des neuen Gerichts vor:
hauptamtliche und nebenamtliche. Erstere sind solche,
die nicht gleichzeitig ein sonstiges Amt im Reichs oder
in einem Bundesstaate bekleiden, nebenamtliche Mit¬
glieder solche, die gleichzeitig als Hauptamt ein d̂er¬
artiges Amt innehaben . Tie. hauptamtlichen Mit¬
glieder werden auf Lebenszeit, die nebenamtlichen auf
die Tauer ihres anderweitigen (Haupt -) Amtes er¬
nannt . Diese Verknüpfung der Amtsdauer der neben¬
amtlichen Kolonialrichter mit der Dauer ihres sonsti¬
gen (Haupt -) Amtes ermöglicht, so fährt Dr . Giese
fort , die jederzeitige Absetzung der nebenamtlichen
Kolonialminister , freilich nicht als solcher, aber doch
in der Form , daß ihnen das Hauptamt , sei es durch
Absetzung sei es durch Beförderung , entzogen wird.
Ter Gesetzentwurf läßr also bedauerlicherweise die
nebenamtlichen Mitglieder des Kolonialgerichts nicht
vollständig derjenigen Garantien teilhaftig werden,
mit denen das Gerichtsverfassungsgesetz die deutschen
Richter im Interesse der Stärkung und Wahrung ihrer
richterlichen Unabhängigkeit ausstattet . Ter Hinweis
der „Deutschen Iuristenzeitung " auf diesen Mangel der
Vorlage kommt gerade noch früh genug, um eine Ver¬
besserung zu ermöglichen. Ter Reichstag bat es ja rn
der Hand , die Unabsetzbarkeit auch der nebenamtlichen
Richter des Kolonialgerichtshofs in das Gesetz hineinzn-
fchreiben. Die Verbündeten Regierungen werden die
Vorlage an dieser notwendigen Änderung wohl nicht
scheitern lassen wollen.

Deutsches Deich.
* Ei » neuer Bremscrlaß des Kus.nsminrsters . Tie

von der Wiesbadener Regierung wiederholt versagte
Genehmigung der von kleinen Städten den Lehrern
bewilligten Ortszulagen  hat begreiflicherweise
um so größeres Aufsehen hrrvorgerufen , als in ande¬
ren Provinzen die Behörden sogar einen Truck zur
Bewilligung  solcher Zulagen aus einzelne Ge¬
meinden ausgeiibt haben. Wie die „Nasfauische Schul¬
zeitung " auf ' Grund guter Informationen feststellt,
soll die Nichtgenehmigung dieier Ortszulagen an;
direkte Weisung des Kultusministers
erfolgt sein, den,: die Ortszulagen seien nur für Aus-
nahmesälle gedacht und sollten nicht dre Regel bilden.
Ter Minister hat darauf hingewiesen, daß die Lehrer
jahrelang die Gleichstellung der Stadt - und Land¬
lehrer verlangt hätten , daß diese nunmehr im wesent¬
lichen erreicht sei und dieses Prinzip auch nur in Aus¬
nahmefällen durchbrochen werden solle. Der Kultus¬

minister ist weiter der Ansicht, daß da, wo die Lehrer
nicht ruhten und Ortszulagen zu erstreben suchten, die
Gemeinden den Antrag auf Versetzung  ihrer
Lehrer im Interesse des Dienstes stellen möchten. Man
wird diese Unzufriedenen dann aufs platte Land setzen,
wo ihnen jede Möglichkeit auf Erlangung von Orts¬
zulagen genommen ist. — Eine solche bureaukratische
Auslegung des neuen Lehrerbesoldmrgsgesetzes ent¬
spricht sicher weder dem Sinn noch dem Geiste dieses
Gesetzes.

* Kardinal Fischer über die Differenzen im deut¬
schen Episkopat. Kardinal Fischer gewährte nach der
„Tägl . Rundschau" dem Korrespondenten des kleri¬
kalen „Moments " eine Unterredung , in der er zugab,
daß im deutschen Episkopat Meinungsverschiedenheiten
bestanden hätten , die aber von der Presse sehr über¬
trieben seien. Der Papst sei jetzt durch seine, Fischers,
Ausführungen über die christlichen Gewerkschaften
vollkommen überzeugt.  Das Episkopat sei
jetzt ein Herz und eine Seele und die Gefahr von Miß¬
verständnissen und Krisen daher , überwunden . Über
das Zentrum  sagte der Kardinal , daß alle seine
Abgeordneten bei den nächsten Wahlen sicher
triumphieren würden . Das Zentrum sei in Deutsch¬
land „sehr beliebt und geachtet", sogar der Kaiser wisse,
daß er obne Unterstützung des Zentrums nicht regieren
könne. Das Zentrum sei eins sehr mächtige Partei,
worüber Fürst Bülow  etwas erzählen könne. Jeden¬
falls hat Kardinal Fischer, wenn er das wirklich ge¬
sagt hat , den Mund recht voll genommen. Im übrigen
kann man wohl über seine Versicherungen zur Tages¬
ordnung übergehen.

* Ein merkwürdiger Streck . In Bamberg hat der
Tetaillistenverband beschlossen, , vom 1. November ab
kein Schaufenster mehr elektrisch zu beleuchten, weil
die Stadt den Tetaillisten die Kilowattstunde nicht
wie einem Großabnehmer , dem Warenhaus Tietz, um
50 statt um 70 Pf . abgibt . Mit Tietz hat indessen die
Stadt ein Sonderabkommen getroffen , um ihn vom
Bau einer eigenen Elektrizitätszentrale abzuhalten.

* Zum konfessionellen Frieden . Daß der konfessio¬
nelle Friede auch im „amtlichen Nebeneinander " der
beiden großen christlichen Bekenntnisse, verwirklicht
werden kann, dafür brachte die in Mülheim -Ruhr voll¬
zogene Einweihung des katholischen Schwesternhauses
Maria -Hilf einen erfreulichen Beweis,. Der bei der
Feier zugegene evangelische Pastor Wessel führte hier¬
bei aus : Von der Geburtsfeier der evangelischen Kirche
kommend, sage auch er der Gemeinde einen warmen
Gruß . Was ihm diese amtliche Pflicht besonders , lieb
und wert mache, feien die starken Bande eines ehrlichen
Vertrauens , die ihn mit dem Pfarrer Weller verbänden.
Jbre Pfarren feien benachbart und als Nachbarsleuie
hätten sie manche Stunde gehabt, die sie tiefer
hinein habe schauen lassen in die Herzen. Mit großer
Freude stelle er da fest, daß bei aller Verschiedenheit der
religiösen Anschauungen sie beide erkannt hätten , was
not tue in unserer Zeit : in iebe Gemeinde hineinzu¬
tragen ein ehrfurchtsvolles Verstehen des anderen , ein
gegenseitiges Vertrauen . Und das solle noch einmal
seines und seines Amtsbruders ehrliche Freude sein, daß
sie ehrlich gewollt hätten . Männer und Frauen möch¬
ten doch ein Verständnis dafür haben, daß wir zusam¬
mengehören alle zu einem großen Ganzen . Auf dieser
Erkenntnis beruhe die Wohlfahrt unseres deutschen
Vaterlandes , aller Fortschritt , ja die Zukunft der
ganzen Erde.

Müyu »enregimg.
* Im Rcichstagswahlkreis Marburg -Kirchhain hat

die konservative Partei , wie aus Hanau gemeldet wird.

Aus Kunst und Kedsu.
Paul Heyse und die Dichterehrung.

Paul Heyse,  der Träger des diesjährigen Nobel¬
preises für Literatur , darf in dieser internattonalsn Ehrung
den Ausdruck des Weltruhmes erblicken, der dem Altmeister
deutscher Dichtung am Abend seines Lebens so reich zuteil
geworden ist. Der Poet , den noch in seinem siebzigsten
Jahre der Streit der Meinungen und manch Angriff der
Jüngsten umtobte, hat bei seinem 80. Geburtstag die An¬
hänger aller Parteien und Nationen in dankbarer Hul¬
digung um sich vereint gesehen und den Sieg seines nur
der Schönheit geweihten Schaffens noch erleben dürfen.
Mit diesem allgemeinen Bewußtsein von ,der wundervollen
Harmonie seiner Begabung und der reinen, geschlossenen
Wirkung seines Gesamtwerkes vereinten sich auch beson¬
dere äußere Ehrungen : der Adel wurde ihm verliehen, und
nun krönt die imposante Auszeichnung des Nobelpreises
sein Schaffen. Heyse hat von dem Wesen und Berus des
Dichters stets so hoch gedacht, daß er den äußeren Glanz
als ein passendes Relief für den inneren Wert empfand.
Der Begnadigte der Muse, den sein Genius hoch hinaus-
he-bt über die Menge, soll auch aus den Höhen des Lebens
und der Gesellschaft wandeln ; seine Berufung nach München,
sein vertranter Umgang mit König Max von Bayern, wur¬
den dem jungen Berliner , der sich bis dahin in gut bürger¬
lichen Kreisen bewegt hatte, zum stolzen Ansporn und zu¬
gleich zu einer Bestätigung des hohen Berufs , der ihm in
seinen kühnen Träumen vorgeschwebt hatte. Aber auch in
-dieser Atmosphäre des Hofes und der Fürstengunst ist sich
der Dichter stets der Forderungen bewußt gewesen, die
seine innere Stimme, die eben seine geniale Begabung an
ihn stellten. Die höchste Ehrung , die der Poet sich selbst zu¬
teil werden lassen kann, lag ihm doch nicht in Auszeich¬
nungen und Ruhm, sondern in der charakterfesten Ver¬
teidigung seiner Weltanschauung, in der unbeirrten Hin¬
gabe an die ewigen Gesetze, nach denen Dichtung und
Schönheit erblühen. Wie hoch Heyse die Unabhängigkeit
des Dichters von jedem äußeren Zwange anschlug und wie
feurig er zugleich für die Ehrung jedes anderen wahren
D-chters eingetreten ist, hat er mehrfach bewiesen. So
m-Widitcte er' im Jahre 1868 auf das Dtchterge-hatt, das ihm
König Max II . früher ausgefetzt hatte, weil diese Gunst

seinem Freunde Geibel damals entzogen wurde. Geibel
hätte jenes Gedicht „An König Wilhelm" veröffentlicht, in
dem er seine Hoffnung auf ein dereinst geeinigtes Deutsch¬
land unter Preußens Führung aussprach. König Ludwig II.
sah darin einen Ausdruck von Gesinnungen, die sich gegen
die Unabhängigkeit Bayerns richteten, und erklärte ihn
seiner Pension für verlustig. Nun verzichtete auch Heyse
auf das Dichtergehalt und begründete seinen Schritt in
einem Schreiben, in dem es hieß: „Da ich mir bewußt bin,
aus meinen politischen Überzeugungen auch gegen Eurer
Majestät hochseligen Vater, meinen unvergeßlichen Gönner
und Wohltäter, in vielfachen Unterredungen niemals ein
Hehl gemacht zu haben, fühle ich mich gedrungen, es gegen
Eure Majestät offen auszusprechen, daß ich die Anschau¬
ungen meines Freundes im wesentlichen teile und daß seine
Wünsche für eine kräftige Einigung aller deutschen Fürsten
und Stämme unter Preußens Führung die meinigen sind.
Dieses Bekenntnis schließt zu meinem Bedauern den Ver¬
zicht auf die Fortdauer einer Begünstigung ein, deren
hohen Wert für die freie Entwicklung meiner Kräfte :ch
allezeit mit freudigem Dank anerkannt habe. Wenn ich jetzt
freiwillig darauf verzichte, so geschieht es aus dem Gefühl,
daß es mit meiner Ehre nicht wohl zu vereinigen sei, die
königliche Gnade ferner zu genießen, obwohl ich Gesinnun¬
gen hege, durch die mein Freund sie verscherzt hat und die
öffentlich auszusprechen es mir bisher nicht an Freimut,
sondern nur an Anlaß gefehlt hat." Einen anderen Beweis
seiner Unabhängigkeit gab Heyse im Jahre 1887, als er aus
dem Maximiliansorden austrat , weil die Wahl Ludwig
Anzengrubers zum Ritter dieses Ordens nicht bestätigt
wurde. Der österreichische Dichter war aus Heyses Antrag
nach dem Tode Scheffels von dem genannten Kapitel ein¬
stimmig zum Nachfolger gewählt worden; in der Öffent¬
lichkeit erhob sich aber ein Sturm zogen den Schöpfer des
„Pfarrers von Kirchfeld", und die Krone nahm nun eine
Änderung der Statuten vor, um der Wahl ihre Bestätigung
versagen zu können. „Ich ersuchte den damaligen Vor¬
sitzenden Döllinger", so schildert Heyse selbst den Vorgang
in einem Brief an den Anzengruber-Biographen Bettel¬
heim, „eine Kapitelsitzung anzuberaumen, in der ich meinen
Entschluß erklärte, unter diesen Umständen aus dem Kapitel
auszutreten. Sämtliche übrigen Mitglieder schlossen sich
mir an und das Gesuch um Auflösung des Kapitels wurde
dem Minister überreicht." Später aber nahmen die anderen

den Prrvatdozenten für Nationalökonomie an der D^ar-
bnrger Universität Regierungsassessoc Dr . Bredt als
Kandidaten aufgestellt. 1907 wurde in Marburg Mit
Hilfe der Konservativen der inzwischen zum Direktor '
des Deutschen Bauernbundes gewählte Dr . Böhme ge - !
wählt. m

Ausland. |
Hsterrelch -Mrrgarrr.

Befürwortung eines FlottcnprogrammZ . ^ Di«
österreichische Delegation nahn : gestern das Marine¬
budget sowie die außerordentlichen Marinekredite an.
In "der Debatte verlangt Graf Lafour die Ausstellung
eines Flottenprogramms mittels eines Flottengesetzes
nach deutschem  Muster . Er verhehlte dabei nicht,
daß die Durchführung eines derartigen Flottenpro¬
gramms ohne Anleihe unmöglich sein werde. Ter
Marinekommandant Graf Montecucoli erklärte , nicht
nur der Schutz der Küste, sondern auch der Schutz des
täglich wachsenden Seehandels  erfordere eine
starke Flotte , ohne die ein Großstaat aushöre , ein
solcher zu sein. Überall in Europa , auch außerhalb
Europas sehe man das Streben nach Seegeltun  8
Österreich-Ungarn könne nicht zurückbleiben. Bezüg¬
lich des Baues zweier Dreadnoughts , wiederholte der
Marinekommandant seine früheren Erklärungen und
hob hervor , er werde danach trachten , in der nächsten
Delegation ein Flottenpogramm für vier bis fefr3
Jahre vorzulegen . Ein länger befristetes Programm
sei leicht Änderungen ausgesetzt.

Protestversammlung der Wiener Frauenrechtlerin'
neu. In Wien fand eine große Protestversarninluiig
von Frauenrechtlerinnen gegen die Broschüre des Pro¬
fessors Gruber über „Rassenhygiene, die deutsche
Nation und die Mädchenerziehung " statt . In der ge¬
nannten Broschüre hatte sich Professor Dr . Gruber
gegen die Frauenstimmrechtsbewegung ausgesprochen,
i'osern sie die Mutterschaftspflichten beeinträchtige
Aus den Ausführungen der Redner und Rednerinnen
eraab sich jedoch nichts , was gegen  die ernsten
Mahnungen Grubers durchschlagend gewirkt hätte.

Belgien.
Me Nuge Königin. Den „Münch. Neuest. Noch: /

wird aus Brüssel geschrieben: Man erinnert sich noch. mjj
welchen fuuutUuösen Szenen die Sozialisten in der Kammer
in Gegenwart der Königin Elisabeth und ihrer beiden
Söhne die Panse bis zum Eintreffen König Alberts uaD
dem Beginn des Verlesens der Thronrede aussültterr. Man
sah, wie die Königin sich von dem Lärmen und Loben
durchaus nicht einschüchtern ließ, sondern im ©eg cnfcjl
ihren etwas eingeschüchterten Knaben die Situation m*>
liehst zu erklären versuchte. Dann brachte der ÜJ
das führende Blatt der Arbeiterpartei , höchst in-tere/x-̂ .
Mitteilungen. Das Blatt will aus zuverlässiger Quell « €J,
fahren haben, daß die Königin zu einem Mitgliede der ficI
aus dem Parlamente hinausbegleitenden Kommission ge.
sagt hatte:

„Ich sab diese Zwischenfälle voraus und wundere mich
darüber nrcht. Es ist nur natürlich , daß —eute, dre etwas
verlangen haben, sich an uns wenden .;ch habe das so
auch meinen Söhnen erklärt um ihren Schrecken zu mildern
Ich habe ihnen gesagt, was die Sozialisten wollten und ihnen
namentlich Herrn Vandervelde gezeigt, der ern bemerkenswerter
Mann ist."

Diese Äußerung ist in der Tat gefallen, und zp,.ar in
noch verstärktem Maße. Die Szene hat sich, wie der liberale
Abgeordnete Braun , der frühere Bürgermeister vo» Gent
an den „Peuple " schreibt, folgendermaßen abgespielt : Der
katholische Abgeordnete Derhaegen, ebenfalls Genter , "bet¬
aue)) zur Empfangskommission gehörte, hatte beim Per-

Mitglieder ihren Austritt wieder zurück; nur Heyse und
Gras Schack bcharrten bei ihrer Erklärung, und Heyse war
auch später zu einem Wiedereintritt nicht zu bewegen
Ähnlich lehnte der Dichter 1891 die Wiederwahl zum Preis.
Achter bei der Verteilung des Schillerpreises ab, weil zwei¬
mal nacheinander der Mehrheitsbeschluß des Richter-
kollegiums die Genehmigung der höchsten Stelle nicht
funden hatte.

Theater und Literatur.
Poetische Flugblätter  gibt die rührige „Lite¬

rarische Gesellschaft" in Elberfeld unter der Ägide ihres
Vorsitzenden Friedrich Karst heraus . Die erste, nun er¬
schienene, geschmackvollausgestattete Nummer liegt uns vor.
Sie bringt ansprechende Gedichte von Paul Zech und Ernst
Vetter. Besonders stimmungsvoll und sinnig aber muten
uns die von Friedrich Karst an. Diese Flugblätter sollten
vorbildlich für ähnliche Vereinigungen sein. Sie fördern
die lyrische Poesie in schöner und zweckentsprechender Weise.

Das Geburtshaus  Björnstjerne Björnsons
der Predigerhos in Kvikne,  soll durch eine National'
Subskription für 10 000 Kronen erworben und für ein
Bsörnson-Museum benutzt werden.

Bildende Kunst und Musik.
Der Rat der Stadt Leipzig  erwarb kürzlich eine«

Bronzeabguß von Rodins  Kolossalfigur „Johannes her
Täufer " für das Städtische Museum der Bildenden Slititftc.

In Brüssel,  im TheLtre de la Monnaie, soll ^
April 1910 Wagners „Ring der Nibelungen rn deut¬
scher Sprache zur Aufführung kommen.

Wissenschaft und Technik.
Die Wellwarte,  internationale Z^ üchrist sy^

Kultur und Verkehr (gegründet 1904), Organ des wie z z
f a ntibund  s (Fremdsprachen) und der ^ n rex.
n a t i o n a l e n U n i o n, wurde im Oktober von '~ cip  z j
nach Wiesbaden  verlegt und die Redaktion -werrmh^
der Generalsekretär des Mez-zofantibundes, « err Errrst
Morgenstern  daselbst . Die Zeitschrift wird ei*
polyglottes Organ größeren Strls , erttsprechend en bi eU
fettigen Bedürfnissen der zirka 2000 M-tglreder der
Bunde angeschlossenen deutschen und ausländischen Sprach -,
klnbs. verwandelt werden.



Nr. 539 . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . WiTSLmd §Mrr _ Samstag , 19 , November 19xo. _ Sette 3.
lassen des Saales der Kömgin einen der von den Sozia¬
listen geworfenen Zette! mit den Worten „Auflösung! All¬
gemeines Wahlrecht" gezeigt, und der Abgeordnete Braun
ftagte darauf die Königin, ob der Auftritt nicht peinlichen
Andruck auf sie geinacht hätte?

„Aber durchaus nicht: durfte man sich nicht darauf gefaßt
machen?"
batte die Königin geantwortet.

„Und hat sich Prinz Charles (der jüngere Sohn) nicht
sMrchtet ?"

„Keineswegs. Ihm machten die herumflicgenden Zettel
vielen Spatz."

Er fragte mich, was die Rufe bedeuteten. Ich antwortete
ihm -"Diese Personen verlangen etwas , und es ist sehr natürlich,
datz wennmanetwas verlangt,  man schreit, um es
Mi erhalten , gerade so, wie du und dein Bruder es mitunter
hitt Das Kind fragte mich darauf : Und iener He« , der von
PM>a spricht? — Dieser ist ihr Chef, eur bedeutender Mann,
ein großer Redner." ^ „ . .

Diese ungeschminkten Äußerungen der Komgm ent¬
sprechen vollauf der offenen vorurteilslosen Natur und den
liberalen Anschauungeil der klugen Tochter Karl Theodors
vor der sich heute selbst die belgischen Sozialisten ehrfurchts¬
voll verneigen.

Prmzessm Luise gegen Baronin Vanghan . Prin-
«.ssitt Luise hat vor dem Zivilgericht in Brügge gegen
die frühere Baronin Baughan einen Prozeß angc-
sttenat wegen Annulierung des Verkaufsvertrages,
wodurch der verstorbene König Leopold der Baronin
,wei Villen  in Ostende  übertragen hat . Die
Prinzessin behauptet , daß es sich um eine zum Nach¬
teil der rechtmäßigen Erben des verstorbenen Königs
prfrJate Schenkung handle . Die Angelegenheit hatte
bereits das Brüsseler Zivilgericht beschäftigt, war aber
von diesem wegen Unzuständigkeit abgewiesen worden.

Rerrinigis Staarerr.
Das Vorgehen gegen die Zoll-Unterschlagungen.

Die Regierung geht gegen die Wollwaren-Jmporteure
m̂ oke u . Ko. sehr energisch vor . Dre Zoll-Unter-
ŝ laaunqen sollen sich angeblich auf 60 Millionen be-
BST 3 eine Reche von englischen Fabrikanten ist
■ si #<" Affäre verwickelt, die eine der größten Unter-
scklagungsfä lle der letzten Zeit darstellt._

A.US Stadt und Sand.
Wissbadenev Uachrrchtr«.

Wiesbaden,  IS . November
Wanderungen in Nordwales.

„ Donnerstag sprach im „Deutschen und Osterreichi-
^ ^ Msv-iwerein" Herr vr . med. Böttcher  in der Aula

-Älchen höheren Mädchenschule über seine Liesjähri-
ber v". Äderungen in Nordwales . Bei einem Blick auf

o-arte sollte man vermuten, daß dies britische Bergland
nril feinen mäßigen Erhebungen bis zu höchstens etwa 1100
Meter allenfalls eine Kombination bieten dürfte von den
Nutzen des deubschcn Mittelgebirgs und deren der Meeres¬
küste. Der Vortragende führte jedoch aus , wie der Hoch-
^lldscharakter von Wales im Verein mit einer unter dem
Mttfluß des feuchten, gemilderten ozeanischen Klimas stehen¬
den Vegetation dort Landschastsbilderhervorbringt, die den
Deutschen durchaus neu und fremd anmuten. Den Aus-
«angsputckt für die geschilderten Streifzüge bildete
«ettws -Y-Coed im Conwaytal . „Kapelle im Wald" bedeutet

Name auf deutsch. Dieser Wald aber bei Bettws ist ln
der Tat ein wahrer Märchenwald. Prächtig entwickelte
Sichen bilden den Hauptbestand, daneben sind aber alle an¬
deren Laubbäume bis zur südlichen Edelkastanie vertreten,
«ler (Stechpalme) tritt in Baumform auf. Alles äst von
Efeu durchwnchert, Unterholz, Farne , Moose und Kräuter
-Men alle Lücken in geradezu erstaunlicher Üppigkeit. ' Süd¬
liche Charaktere, die schon im Wald hervortretcn, werden in
Gärten und Parks noch auffallender bemerkbar. Der An-
blick von hohen Araukarien, Zypressen, Magnolien, riesigen
südländischen Koniferen und immergrünen Büschen versetzt
den Beschauer zuweilen förmlich nach Italien . Trotzdem
kann man sich nach einer ganz kurzen Wanderung einer Hoch¬
landsszenerie gegermberfehen, die einem Kenner Norwegens
den Vergleich mit jenem skandinavischenLande förmlich
aufzwingt. Der weite, freie Blick, die frische Luft, die
Farbenpracht der blühenden Erika, die Aussicht aus die
Gipfel der Carnarvonberge und die vielen schönen Seen
machen jene einsame Hochlandsheide 31t einem Wanderge¬
biet, das jeden Naturfreund begeistern muß. Als Sommer¬
frische dürste Bettws -Y-Coed, das sich großer Beliebtheit bei
Engländern und Amerikanern erfreut, in Nordwales Wohl
obenan stehen. Bergtouren macht man noch bequemer von
einem der zahlreichen schönen Tourenzentren, die den Fuß
der Snowdongrnppe umgeben: Capel Curig , Llanberis,
Dedgelert ufw. Capel Curig, das man bereits in etwa
eiirstinrdiger Wagenfahrt von Bettws-Y-Coed aus erreicht,
siegt freier, ist aber auch schon viel rauher als Bettws . Von
Capel Curig aus bestieg der Vortragende mit seiner Gattin
trotz allerlei Wettertücken den Moel Siebod und genoß von
der nur 900 Meter hohen, aber ganz frei in die Landschaft
gestellten Pyramide einen überraschend großartigen Rund¬
blick über das Nordwalliser Hochland mit seinen grünen
Tälern und Flüssen, Bergen und unzähligen großen und
kleinen Seen. — Ungnädig erwies sich, wie dies leider sehr
häufig der Fall sein soll, der Snowdon . Es gibt eine Reihe
von Varianten der Snowdonbesteigung, von denen etliche
auch den Alpinisten reizen können, leider dafür auch ge-
le^ tlich touristische Opfer gefordert haben. Das Wetter
ließ diesmal keine dieser Touren lohnend erscheinen. Nach

^̂ "rantischen Paßfahrt nach Llanberis wurde die Zahn¬
radbahn benutzt, die von hier auf den Snowdongipfel führt.

n "̂^ ^ 6en Ausblicke, die die Fahrt ein Stück weit noch
Ssrwfr e‘’ "Achten es um so bedauerlicher, daß die berühmte

laUä̂ t info-Ise dichten Nebels gänzlich verloren ging.
?att<̂er  andere Ausflug wurde erwähnt, so der Be-

^ Es nahen großen Seebads Llondudno mit seiner lieb-
SftMrfri’ v • einm  Kranz von Kalkbergen umschlossenen

tzix aussichtsreiche Fährt von dem schön gelege-
/ «wer durch Schieferbrüche etwas verunstalteten Dörfchen

Blaenan Fsesstiniog auf einer origlnellen Schmalspurbahn
nach dem kleinen Hasen Port Madoc. — An den Vortrag
schloß sich die Vorführung von mehr als fünfzig schönen
Lichtbildern durch Herrn Projekteur Lensch. Es wurden
nicht nur Ansichten aus Nord-Wales gezeigt, sondern auch
Bilder aus London und Edinburgh und den originellen
alten Städten Chester, Aork und Oxford, die die geschilderte
britische Reife gleichfalls berührt hatte . — Der Vorsitzende
der Sektion Wiesbaden, Herr Pfarrer Veefenmeher, gab
bekannt, daß der Ertrag der im Anschluß an seinen Vortrag
über die Hochwasserkataftrophc im Montafon eingelaufenen
Spenden im Betrag von 270 Kronen an den Führer
Rudigier überwiesen worden ist. Die Generalversammlung
der Sektion findet am Donnerstag , den 15. Dezember, im
oberen Saal des „Fra -nkfurter Hofs" statt. Das Datum
des Alpenseftcs ist nunmehr auf den 7. Januar festgesetzt
und sind die Vorbereitungen hierfür bereits in vollem Gang.

— Rekrutenvereidignng. Die Vereidigung der im vori¬
gen Monat eingetretcnen Rekruten sowie der Einjährig-
Freiwilligen der Garnison Wiesbaden findet, wie schon
kurz erwähnt , am Montag, den 21. d. M., dem Geburts¬
tag der Kaiserin Friedrich, des ehemaligen Chefs des
Füsilier-Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80, im
Exer,zierhaus des 2. Bataillons statt. — In Vorbereitung
der Vereidigung fand gestern nachmittag um 4 Uhr in der
Marktkirche in Anwesenheit des Regimentskommandeurs
Oberst v. Conta, sowie der verschiedenen Hauptleute,
Batteriechefs und Frontoffiziere ein Festgottesdienst unter
Mitwirkung der Regimentskapelle statt. Divisionspfarrer
F e r l i n g erklärte unter Zugrundelegung des Spruchs
Sal . 8, Vers 2, „Halte das Wort des Königs und den Eid
Gottes", de» jungen Marsföhnen, die nunmehr einen neuen
Lebensabschnitt begonnen, Heimat und Elternhaus verlassen
und den Lebensberuf für die Dauer von zwei Jahren auf¬
gegeben haben, um einverleibt zu werden in den mächtigen
Körper des Kriegsheeres, den Ernst und die Bedeutung
des Fahneneids, den sie am kommenden Montag ablegen
werden. Er wies besonders darauf hin, daß schon im An¬
fang der Dienstzeit, bei der Waffenwerkunterweisung, durch
lässige Dienstauffassungund widerwilliges Benehmen eine
Eidesverletzung eintreten könne.

— Die Handelskammer hält am Mittwoch, 23. Novem¬
ber, vormittags 10y2 Uhr , eine Plenarsitzung  im
Handelskammergebüudeab.

— Das Füirsundzwanzigpfenrngstück. über die neuen
Fünfundzwanzigpfennigstücke werden aus dem Verkehr leb¬
hafte Klagen laut. Namentlich im Detailhandel hat sich
die neue Münze als höchst unprakttfch erwiesen. Das Be¬
dürfnis danach wird bestritten: um so stärker aber wird von
Käufern und Verkäufern die Unannehmlichkeitempfunden,
daß das Fnnfundzwanzigpfenntgstücksowohl mit dem Ein¬
markstück Wie mit dem Zehnpsennigstück sehr leicht verwech¬
selt werden kann und tatsächlich sehr oft verwechselt wird.
So hat die neue Münze sehr wenig FreuNde, aber um so
mehr Feinde. — Es ist uns sogar ein Fall bekannt, in dem
eine fürftchiige Hausfrau die in ihre Hände kommenden
„Fünfundzwanziger" nicht wieder ausgibt , sondern alsbald
einer Riesensparbüchse einverleibt, sie sonach wegen ihrer
„Gemeingefährlichkett" dem Verkehr entzieht und dem¬
nächst bei Sturz der Sparkasse an einer öffentlichen Kasse
umzntaufchcn gedenkt.

— Vernunftgemäße Winterfütteruug unserer srcilebcn-
den Vögel. Nicht allein mit dem Herz, sondern auch mit
Verstand soll die obengenannte Tätigkeit ausgeübt werden.
Nur von Fütterungen , welche nachstehenden Anforderungen
entsprechen, können wir wirMch die Erhaltung unserer
Vogelwclt erwarten. Eine zweckentsprechende Wintersütte-
rung muß 1. von alle», oder doch von den Vögeln, für
welche sie besttinmt ist, leicht angenommen werden; 2. unter
allen Witterung,sverhAtnissen funktionieren. Das Futter
muß also den Vögeln und besonders bei schroffem Witte¬
rungswechsel, wie Wirbelschnee, Wind, Regen, Glatteis
u-siv., unbedingt, und zwar in bester Beschaffenheit zugäng¬
lich bleiben und 3. verhältnismäßig billig sein, d. h. die
für das Futter verwendeten Kosten müssen voll und ganz
dem Zweck dienen. Das Futter darf also Nicht verderben
oder vergehen, sondern muß bis zum letzten Rest ausschließ¬
lich den Vögeln zugute kommen. Wir dürfen also beispiels¬
weise nicht Brot frei hinle-gen, da dasselbe bei Tauwetter
oder Regenwetter sauer wird und durch den Genuß dieses
sauren Brots die Vögel zugrunde gerichtet werden. Man
kann sich keine Vorstellung machen, welche Verheerungen
Durchfallerkrankungeninfolge Genusses sauren Brots in
der Vogelwelt hcrvorgerufen werden können. Außerdem
sollen wir nicht die Vögel an ein Fensterbrett od-er einen
Platz gewöhnen, wo nach Sch-neefall oder Glatteis das
Futter früh morgens nicht zugänglich ist. Dadurch, daß der
Vogel an gewohnter Stelle das Futter zu finden erhofft,
begibt er sich-in -eine gewisse Gefahr. Diese Futterstellen ge¬
nügen nur bei normalen Witterunigsver-HLltni-ssen. also so¬
lange di-e Vögel eine Fütterung gar nicht nötig haben, ver¬
sagen aber sofort bei den angeführten Witterungswechseln.
Deshalb besser die Vögel gar nicht füttern, als unsachgemäß
und f 'ich. Diesen WißftäNden kann anl besten abgeholfen
werden, wenn man die vom Tierschutzvercin-empfohlenen
Futterapparate mit dem ölreichcn Hanfsamen verwendet.

— Brandschaden. Eine starke Rauchentwicklung, die sich
gestern nachmittag über dem HofgutClarenthal  be¬
merkbar machte, erweckte den Anschein, als ob das Ho-sgut
des Domänenpächters Hertz in Flammen stände. Neben
der Clarenchaler freiwilligen Feuerwehr wurde daher so¬
fort auch die Wiesbadener Feuerwehr alarmiert , die in
voller Stärke ausrückte. Glücklicherweise handelte es sich
nur um einen ziemlich umfangreichen Kaminbrand,
der nach angestrengter zweistündigerTätigkeit der Wehr aus
seinen Herd beschränkt bleiben konnte.

Theater. Kunst, Vorträge.
* Vortrag . Donnerstagabend fand in der Wartburg im Reichs-

verbcmd gegen die Sozialdemokratie der gut besuchte Vortrag
des Herrn Professors Macke über die Königin Luise
statt . Das Luisendenkmal in der nördlichsten Stadt Preußens,
so begann er seinen Vortrag , ist 1907 von einer sozialdemokra¬
tischen Zeitung „Die Schandsäule von Memel" genannt worden,
weil es „von Preußens Schmach zu Beginn nicht nur des 19.,
sondern auch des 20. Jahrhunderts beredtes Zeugnis ablegen
wird". Uns Monarchischund national gesinnten Deutschen

spricht jenes Liebes- und Ehrendenkmal der reinen , so schwer
geprüften königlichen Frau eine andere Sprache. Welche, zeigte
der Vortragende in dem mit Wärme ausgeführteu Leberrsdilde
der unvergleichlichenKönigin. Er begann mit der Schlacht ber
Jena und endete mit dem Einzug in Paris . Die Schilderung
der Leidenszeit ward unterbrochen durch eine Darstellung der
glückseligen Jugend der Fürstin und durch mehrfache Ausblrcke
in die Zukunft ihres Heldensohnes Wilhelm. Der Vorttag
schloß mit den Worten : „Drüben überm Rhein, im Hauptturme
des Mainzer Doms , hängen sechs Glocken, gegossen aus preußi¬
schen Geschützen, die Napoleon in der Schlacht bei Jena erobert
hat , und ihre Klänge mahnen uns an die Leidensjahre der
Königin Luise und die traurigste Zeit der preußischen Geschichte.
Drunten aber am Riederrhein läßt vom Dom zu Cöln herab,dre
aus französischem Kanonenmetall gegossene „Kaiserglocke" ihre
mächtige Stimme erschallen zur Ehre Gottes und zum Ruhme
des neuen Deutschen Reiches. Also haben Deutschlands Ge¬
schicke sich glänzend erfüllt , weit über die Hoffnungen der edlen
Dulderin hinaus , deren Geist auch vor 40 Jahren unsere Heere
in den Kampf geleitet hat . Und so schlvebe du, verklärte
Königin, du hehrer Schutzgeist Preußens und Deutschlands, auch
in aller Zukunft segnend über nuserm Hohenzollernhaus , über
unserm Volk und unserm Vaterland und bleibe uns immerdar,
was du im Leben und Tod gewesen, der gute Engel für die gute,
deutsche Sache. Reichlicher Beifall lohnte den Herrn Profestor
Macke für seine Mühen und für seine zu Herzen gehende
Lebensschilderung unserer unvergeßlichen, einzigen Komgm
Luise. — Der nächste Bortrag findet am Donnerstag , den
15. Dezember, statt . Herr Peter aus Frankfurt wird über
sozialdemokratische Jugendorganisationen sprechen.

0
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute

Lehars Operette „Der Graf von Luxemburg" zur 22. Auf¬
führung (Abonnement B) . Morgen nachmittag 2)4 Uhr wrrd
Anzengrubers „Meineidbauer " bei den bekannten Volkspreisen
in Szene gehen. Es wird wiederholt bemerkt, daß Plätze zu
35 und 75 Pf . nicht zum Verkauf gelangen. Morgen abend
findet im Abonnement -C eine Wiederholung von d'Alberts
musikalischemDrama „Tiefland " mit den Damen Engell, Hetz-
löhl, Krämer , Müller -Weiß, Schröder-Kaminsky und den Herren
Döring , Kammersänger Hensel, Nehkopf, Kammersänger Schütz,
Schwegler statt . Am Dienstag , den 22. d. M., geht Mozarts
komische Oper „Figaros Hochzeit" neu einstudiert in ,Szene ; m
den Hauptrollen sind die Damen Engell (Cherubin) , Hans-
Zoepffel (Susanne ) , Kammersängerin Leffler - Burckard
(Gräfin ) , Schröder-Kaminsky (Marzelline ) und dre toen
Henke (Basilio ), Rehkopf (Bartholo ) , Kammersänger Schutz
(Almaviva) und Schwegler (Figaro ) beschäftigt.

* Volks-Theater . Am Sonntag , den (20. November, ge¬
langen zwei Neuheiten zur Wiederholung) und zwar nach¬
mittags 4 Uhr bei kleinen Preisen Cyrill und Maurice Frvyez'
Schauspiel „Der fremde Blick" und abends das ergreifende
Schifferdrama „Die Hoffnung auf Segen " von Hegermanns jr .,
das bei der Erstaufführung einen stürmischen Beifall erzielte.
Die nächste Woche, vom 21. bis 26. November, zeigt der Spiel¬
plan nur Stücke heiteren Inhalts an . Besonders machen wtt
auf die beiden Andreasmarkttage aufmerksam : Donnerstag,
den 24. November, bei kleinen Preisen „Lumpaci Vagabundus"
mit der bekannten guten Besetzung, Freitag , den 25., ebenfalls
bei kleinen Preisen . „Robert und Bertram ".

* Skals -Theater Schmidt. Am morgigen Totensonntag
wird das Volksstück „Zwischen zwei Herzen" gegeben. Nach¬
mittags 4 Uhr ist wieder Familien - Vorstellung bei halben
Preisen . Am Montag , Dienstag und Mittwoch ftndet auf all¬
gemeinen Wunsch eine dreimalige Wiederholung des tollen
Schlagers „Der geschiedene Mann " statt , während cm den beiden
Andreasmarkttagen im Skala -Theater großer Trubel mit nach¬
folgendem Ball stattfindet.

* Cäcilien-Bcrein , E. V. Um seine diesjährige Winter¬
saison würdig zu eröffnen, hat der Verein zu seinem ersten
Konzert am Montag , den 21. d. SK., abends 7 Uhr, im großen
Konzertsaale des Kurhauses es sich angelegen sein lassen, nur
erstllasfige Kräfte ats Solisten zu gewinnen. So wird unser
allbekanntes und allbeliebtes Mitglied des Kgl. Theaters , Frl.
Birgitt Engell,  die Titelrolle der Perl verkörpern. Zwar
schienen Repertoireschlvierigkeiten die Mitwirkung von Frl.
Engell in letzter Stunde noch in Frage zu stellen, durch das
außerordentlich liebenswürdige Entgegenkommen der Intendanz
der Kgl. Schauspiele wurde jedoch das Auftreten der Künstlerin
in dem Konzert doch noch ermöglicht. Die Sopranpartie ist
durch Frau B e l l w i d t besetzt, als Altistin Frl . Aschaffen¬
burg  und als Erzählertenor Herr Kohmann  gewonnen,
Frankfurter Künstler samt und sonders, deren Erscheinen aus
früherem anerkannten Mitwirken in Cäcilien-Vereins -Konzerten
mit Sympathie zu begrüßen ist. Als Bariton werden wir da¬
gegen wieder einen Wiesbadener , Herrn Troitzsch,  hören,
dessen Stimme erst kürzlich anläßlich seines Auftretens in einem
Frankfurter Liederabend in der Presse als kraftvoll und schmelz¬
reich bei deutlichster Aussprache gerühmt wurde.

* Borträge über Archäologie. Der Lehrerinnen-Verein für
Nassau hat es sich auch in diesem Winter angelegen sein lassen,
außer den in den Monatsversammlungen zu behandelnden fach¬
lichen Fragen eine Reihe wissenschaftlicherVorträge für Mtt-
glieder und Gäste zu veranstalten . Die Themata sind aus dem
Gebiet der Archäologie genommen, und es ist dem Verein eine
besondere Freude , daß Professor Dragendorff  aus Frank¬
furt a. M. zu diesem Zweck der Einladung des Vereins folgen
wird) Professor Dragendorff , welcher durch seinen im ver¬
gangenen Winter im Verein für Slassauische Geschichte ge¬
haltenen Vortrag in Wiesbaden kein Fremder ^mehr ist, wrrd
im Lehrerinnen-Verein für Nassau über Olympia sprechen, und
zwar beabsichtigt er die Kulturepochen dieser für die Geschichte
Griechenlands so wichtigen Stadt , wie sie sich aus den Aus¬
grabungen ergeben haben, besonders hervorzuheben und durch
Lichtbilder zu veranschaulichen. Die Vorträge finden am 23.,
25. und 30. November im Festsaale der städttschen höheren
Mädchenschule, abends 8 Uhr, statt.

* Deutsche Kolonialgosellschast. Donnerstag , den
24. November, wird vor der hiesigen Abteilung der Deutschen
Kolonialaesellschast einer der ältesten Kolonialpioniere aus Ost¬
afrika, Kapitän Spring,  der hier und im Rheingau kein
Unbekannter ist, einen hochintereffanten Bortrag  über seine
Reisen auf dem Zambesi und seinen Aufenthalt im biblischen
Ophir halten , worauf wir heute schon die Aufmerksamkeit aller
Kolonialfreunde lenken. 80 vorzügliche farbige Lichtbilder wer¬
den wesentlich dazu beitragen , die lebendigen Schilderungen des
Forschungsreisenden über seine beschwerliche Wanderung in
das Innere von Portugiesisch-Ostafrika, über die nächtliche
Dampferfahrt auf dem Zambesi und die Schauer der Urwaldes,
Tierwelt und Eingeborene an den Stätten uralter Kultur zu
veranschaulichen. Kapitän Spring , der 1891 bereits zu den Be-
kämpfern des Sultans Sicki bei Jabora gehörte und 1898 bei
der Erstürmung von Ndaburn verwundet wurde, war in
Portugiesisch-Ostafrika zuletzt für die geographischeGesellschaft
in Lissabon tätig und dabei so glücklich, in dem sagenumwobenen
Ophir auf die Fundstätten von Gold zu stoßen. Kapitän Spring
gilt als vorzüglicher Redner , der zweifelsohne seine Hörer «n*
haltend zu fesseln wissen wird.

Dereins -Versammlmrsen.
* Kürzlich fand die diesjährige Generalversammlung der

„Samariter - Abteilung des Vaterländische«
Frauenvereins , Zwergverein Wiesbaden"  statt.
Dem Jahresberrcht entnehmen wir folgendes : Die Zahl der
Mitglieder stieg im abgelaufenen Bereinsjahr von 85 aus 112
Zwei Samarrterkurse wurden abgehalten , je einer im Herbst
und Frühling . Zur Teilnahme am Herbstkursus meldeten sich
4; k ien , sum Frulßahrskursus 30; 20 von diesen wurden
Mc.,nieder. Seit Bestehen des Vereins (1904) beteiligten sich
im ganzen 285 an diesen Kursen. 14 Dan .-n, im Vorjahr 7.
wurden in Krankenhäusern als fteiwillige Kriegshelferirmen
misgebildet,, 12 von ihnen im städtischen Krankenĥ use, 2 im
^osephshospital . Außerdem absolvierten 4 Damen ihren zweiten
und 1 Dame ihren dritten Krankenhauskursus . Im Januar
legte die bisherige 1. Vorsitzende, Frau Hauptmann Rusche,
wegen Wegzugs von Wiesbaden ihr Amt nieder. Auf errl-
stimmigen Beschluß der Mitglieder wurde Frau Wilhelmr m
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1. Vorsitzende neu gewählt. Der Vaterländische Zweig-Frauen-
verein Wiesbaden verpflichtete 2 ausgebildete Helferinnen , eine
als etwaige Stellvertreterin , für das im Kriegsfälle im
Paulinenschlößchen zu errichtende Vereinslazarett , g ausge¬
bildete Helferinnen für den Verbandsplatz am Bahnhof und
6 Damen der Samariterabteilung für die Erfrischungsstation
daselbst. Dem liebenswürdigen Entgegenkommen an matz¬
gebender Stelle verdankt die Abteilung die Besichtigung der
Kaiser-Wilhelmsheilanstalt , des städtischen Feuerwehrdepots
usw. Am 12. Mai fand die erste offizielle Prüfung der ausge¬
bildeten freiwilligen Kriegshelferinnen statt . 13 Damen unter¬
zogen sich derselben. Die Ausbildung der Damen erfolgte ge¬
nau nach den Bestimmungen des Zentralkomitees vom „Roten
Kreuz" vom 2. Juli 1908. Vom Vorstand des Vaterländischen
Zweig-Frauenvereins Wiesbaden ivaren anwesend: die 1. Vor¬
sitzende Frau Prinzessin Elisabeth von Schaumburg-Lippc, Herr
Oberstleutnant a. D . Wilhelmi, Frau Polizeipräsident von
L-chenck, Fräulein v. Röder, Herr Generaloberarzt Dr.
Schneider, Herr Geh. Regierungsrat Professor Kalle. Ferner
waren einer' Einladung gefolgt die Herren Kreisarzt und Geh.
Medizinalrat Dr . Gleitsmann , Generaloberarzt Dr . Baehren.
Oberstabsarzt Dr . Papenhausen . Die von Herrn Dr . med . Nolte
geleitete Prüfung zerfiel in einen theoretischen und einen prak¬
tischen Teil . Die Damen bestanden alle die Prüfung . Eine
grotzc Freude bereitete Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaum-
burg-Lippe den 13 geprüften Helferinnen , indem sie ihnen am
14. Juni in ihrer Wohnung Diplome überreichte. — Der erste
Kursus des neuen Bereinssahres nahm kürzlich seinen Anfang.
Demnächst wird Damen Gelegenheit geboten, in einer hiesigen
Krankenanstalt einen Ökonomiekursus durchzumachen. Frau
Wilhelmi, Sonnenberger Stratze 66, ist zu näherer Auskunft
gerne bereit und nimmt Anmeldungen zu dem Kursus entgegen.

Vereins -Feste.
/Aufnahme frei bis zu 2t) Zeilen.)

* Der „Wiesbadener Beamten verein"  veran¬
staltete am letzten Samstag im grohen Saale der „Wartburg"
einen Familienabend nntec Mitwirkung des Frls . Jdelbergcr,
.Konzertsängerin von hier, des Hofrezitators Neander aus
Hannover und einer Musikkapelle. Die Beteiligung war eine
sehr rege. Frl . Jdelberger sang Lieder von Schubert , Mendels¬
sohn, .Reger, Dorn und Loewe und erntete für ihren wohl-
gelungenen Vortrag , reichen Beifall , so datz sie sich zu einer
Zugabe verstehen mußte . Herr Neander führte die Anwesenden
an der Hand prächtiger, kolorierter Lichtbilder (Naturaufnahmen)
durch die schönsten Gegenden unseres deutschen Vaterlandes,
indem er gleichzeitig die einzelnen Bilder in einem sehr an¬
sprechenden und interessanten Vortrage erläuterte , welcher trotz
vorgerückter Stunde eine Langweile nicht anfkommen ließ und
mit größtem Beifall ausgenommen wurde.

* Der Athletik-Sportklub „A t h l e t i a" beging am ver¬
flossenen Sonntag in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, die
Feier seines 18jährigen Bestehens. Bei überfülltem Saale,
Mas die Beliebtheit des Klubs erkennen läßt , wickelte sich
ein sehr reichhaltiges und vielseitiges Programm flott ab. Die
sportlichen Aufführungen , bestehend in Kürstemmen, Muster¬
riegenarbeiten , griechisch-römischen Ringkämpfen und Gruppie¬
rungen , zeigten von guter Schulung und fanden ebenso wie die
exakten Leistungen des Radfahr -Vereins 1804 im Reigenfahren
großen Beifall . Das Sängerquartett „Eintracht" brachte einige
wohlgelungene Chöre zum Vortrag . Herr Hans Schuh vom
Kgl. Theater erfreute die Anwesenden durch einige Tenorlieder.
Die humoristischenNummern des Mitgliedes K. Veite , sowie der
Mstrs . Plako als Lumpenmaler , Zauberkünstler üsw. fanden den
ungeteilten Beifall des Publikums . Ferner machte die Auf¬
führung des Theaterstücks „Förster Hartmann " den Darstellern
alle Ehre. Den Schluß bildete die Überreichung von Diplomen
für 10jährige treue Mitgliedschaft an die Herren Fr . Hahn und
Th. Veite. Der Klub „Athlctia " kann mit Stolz auf den wohl-
aclunaenen Verlauf des 18. Stiftungsfestes , zurückblicken.

Aus dem § and kreis Wiesbaden.
V. Sonneirüerg , 1 " . November . Die hiesige Feldhüter-

st elfte  ist zum 1. April 1811 anderweit zu besetzen. Die
Probezeit beträgt ein Jahr , während welcher ein Gehalt von
800 M. gezahlt wird. Nach Ablaufs der Probezeit erfolgt
pensionsberechtigte Anstellung bei vierteljähriger Kündigung
und nach Ablauf von 5 Jahren Anstellung auf Lebenszeit bei
einem Anfangsgehalt von 1050 Dl., steigend bis 1550 M. Be¬
werbungsgesuche sind bis spätestens 20. Dezember 1910 beim
Bürgermeisteramt einzureichen.

88 Erbenheim, 18. November. Seit langer Zeit zog wieder
einmal ein Trupp Zigeuner  durch unser Dorf . Bettelnd
gingen sie von Haus zu Haus . Da kamen sie auch in ein Gast¬
haus . Als sie gar nicht fort zu bringen waren , schlug das
Dienstmädchen einer Frau mit voller Wucht den nassen Putz-
lumpen um die Ohren . Dieses half . Schnell waren sie aus
dem Hause verschwunden. Und als nun das Auge des Gesetzes
in Gestalt des Polizeisergeanten Schmelz erschien, zogen die
ungebetenen Gäste schleunigst nach dem Hessischen davon. — Da
die Vereine des Nassauischen Sängerbundes  im
ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden zerstreut liegen und nur
alle drei Jahre ein Wettstreit stattfindet , so ist der Zusammen¬
hang unter ihnen ein sehr loser. Um nun die einzelnen Vereine
mehr miteinander zu befreunden und so auch das Interesse an
den Bundesbestrebungen zu erhöhen, hat der Bundesvorstand
beschlossen, den Bund in Bezirke einguteilen. Am Sonntag,
den 27. d. M.. nachmittags 8 Uhr, findet nun eine Versammlung
des 4. Bezirks Hierselbst im Gasthaus „Zum Schwanen" (Hein¬
rich Merten ) statt . Demselben sind nachstehendeVereine zuge¬
teilt : „Eintracht"-Erbenheim, „Sängerbund "-Hochheim, „Con-
cordia"-Kloppenbeim, „Concordia"-Sonnenberg , „Sängerbund "-
Vockenhausen, „Männergesangverein " - Naurod und „Lieder-
kranz"-Rämbach. Die Verhandlungen werden von dem Bundes¬
borstandsmitglied Heinrich Merten -Erbenheim geleitet werden.
Haiivtzweck derselben ist die Wähl des Bezirksvorstandes. Zum
Schluß werden auch noch Wünsche und Anträge der Vereine ent-
gegengenommen. _ _

Rnss-ruische Nachrichten.
br . Niedernhausen, 18. November. Unser Bahnhof  wird

infolge der bald beginnenden Legung des zweiten Geleises von
Höchst bis Niedernhausen eine bedeutende Vergrößerung
erfahren . Mit den Arbeiten soll schon bald begonnen werden.
Sehr angenehm würde es vom reisenden Publikum empfunden
werden, wenn bei dieser Gelegenheit auch die einzelnen Bahn¬
steige mit einer Überdachung versehen würden , damit es nicht
beim Aufenthalt auf denselben oder beim Umsteigen jeder
Witterungsbill ausgesetzt ist.

br . Oliprseelbach, 17. November. Herrn Lehrer Alberti
von hier wurde der ihm anläßlich seiner Pensionierung vom
Kaiser verliehene Hoheiizollernsche Hausorden heute durch Herrn
Landrat v. Trotha in Gegenwart des Schulvorstandes und des
Ortsschulinspektors überreicht.

Gerichtliches«
Rtrs UlfesftckkwrreN' Ger'irkisskrlsrr.
Rohe Kumpane . Der Dachdeckergchilfe Wilhel

N., der Taglöhner Karl R ., der Tünchergehilfe Hcinri
Sp . und noch ein nicht aufzufindcnder junger Mann , namer
•£ ' erschiene« am 24. Juli in den Geschästslokalitäten b:
Mechanl .ers Ä., um sich ein Auto zu borgen ; R . abc
dem oich Gefellichast nicht besonders vertrauenerwecke!
schien, wie -? sie ab, worauf sie über ihn herfielcn , ihn v:
die Tür zerrten und schwer mißhandelten . Das Scköffei
gericht nahm R . in 3 Atonale 2 Wochen, SP in 3 Mona
Gefängnis , wahrend R . mangels Beweises freigesprochi

wurde . R . verbüßt eben eine Gefängnisstrafe von 33
Monaten wegen Körperverletzung und Diebstahls in Duis¬
burg , die beiden anderen sind llma ! wegen Straßenraubs,
Diebstahls , Hausfriedensbruchs usw . vorbestraft.

wc. Dunkle Existenzen. Der Taglöhner Peter B . und
die Ehefrau B. mieteten ein Logis zum Preise von 30 M.
pro Monat in der Riehlstraße und B . Unterzeichnete den
Mietvertrag als Ehemann B . Bevor der erste Monat
noch um war , wurde das Paar exmittiert , und am 13.
Februar erfolgte die Verhaftung des Mannes unter dem
Verdacht des Betrugs , resp. weil die Polizei in ihm einen
Kapital -Verbrecher vermutete . Vor der Strafkammer ergab
sich, daß der Hauszins richtig bezahlt worden ist, deshalb
war die Anklage wegen schwerer Urkundenfälschung nicht
zu halten , und nur wegen einfacher Urkundenfälschung er¬
hielt er 3 Monate Gefängnis  mit Abzug von 1 Monat
Untersuchungshaft.

wc. Automatenprozetz . In der Stehbierhalle des Gast¬
wirts August St . an der Bleichstraße war zeitweilig ein
Spielautomat aufgestellt . Der Lieferant , der Kaufmann
August D ., hatte ihm, bevor ihm die Ausstellung gestattet
worden , versichert, es handle sich dabei um einen Geschick¬
lichkeits-Automaten , welcher ausdrücklich vom Gericht frei¬
gegeben sei. Das jedoch stellte sich vor der Straflammer
als unrichtig heraus . Wegen verbotenen Glücksspieles er¬
hielt St . die geringste gesetzlich zulässige Strafe mit einem
Tag Gefängnis , während D . zu drei Tagen Gefängnis ver¬
urteilt wurde . St . wird von der Strafkammer zur bedingten
Begnadigung in Vorschlag gebracht.

Ans -rns-vkr-tkyerr Gcrrchtssiilen.
Ein sensationeller militärischer Beleidigungsprazeß.
sh- Düsseldorf , 17. November . Nor der 3. Strafkammer

des hiesigen Königs. Landgerichts wurde am Donnerstag
ein Prozeß verhandelt , der sich als ein Seitcnstück zu dem
aufsehenerregenden Prozeß gegen den Professor Leh¬
mann - Hohenberg  in Weimar darstellt und dessen
Verlauf mau mit Rücksicht auf die dabei beteiligten Per¬
sönlichkeiten mit Spannung entgegensah . Auf der An¬
klagebank sitzt der frühere Rittmeister Leon Frhr . v. Er-
Hardt,  der jetzt seinen Wohnsitz in Rom hat , sich jadoch
zu der Verhandlung freiwillig cinfindet , um den seit nun¬
mehr fast zehn Jahre schwebenden Prozeß endlich znm Aus¬
trag zu bringen . Frhr . v. Erhardt entstammt einer alten
mecklenburgischen Adelsfamilie , hat die Kriege 1866 und
1870/71 mitgemacht und nahm 1881 in Düsseldorf als Ritt¬
meister seinen Abschied mit dem Recht, die Uniform tragen
zu dürfen . Das frei her bliche Haus ivurde in der Folge ein
beliebter Sammelpunkt der Düsseldorfer Gesellschaft; vor
allem verkehrte die Malerwelt  und auch eine große
Reihe von Künstlern und Schriftstellern bei Herrn v. Er-
hardt . In jener Zeit stand der Spiritismus  im
Mittelpunkt des Interesses , und auch Frhr . v. Erhardt be¬
schäftigte sich, durch „Seancen " des Gymnasiallehrers Dr.
Wolter  dazu angeregt , mit dem Studium des Spiritis¬
mus . Im Jahre 1895 gründete er in Düsseldorf eine
psychologische Gesellschaft, deren Hauptzweck das Studium
der unbekannten geistigen Phänomene , insbesondere der
spiritistischen Erscheinungen war . Um sich vor Täuschun¬
gen zu bewahren , wurden die „Seancen " der Gesellschaft
nur unter der Voraussetzung vorgenommen , daß ein jeder
Teilnehmer durch Ehrenwort gebunden sei, nicht zu
täuschen, und da zu den Sitzungen nur Offiziere und Be¬
amte in höheren Stellungen hinzugezogen wurden , so ver¬
liefen auch die ersten Sitzungen zur allgemeinen Zu¬
friedenheit . Dann aber trat der damalige Referendar Hans
Heinz Ewers,  der sich später als Kabarettist und Schrift¬
steller einen Namen gemacht hat , in die Gesellschaft ein und
soll in jugendlicher Unbekümmertheit verschiedene Täuschun¬
gen vorgenommen haben . Er wurde infolgedessen zum Aus¬
tritt aus der Gesellschaft veranlaßt , und als er sich in der
Öffentlichkeit seiner Täuschungen noch rühmte , bei seinem
Vorgesetzten wogen Ehrenwortbruchs angezeigt . Darauf
forderte  Ewers den Frhrn . v.Erhardt sowie den zweiten
Vorsitzenden der Gesellschaft, den Premierleutnant a D.
v. Kanrptz, zum Duell,  welche Forderung jedoch von
beiden Herren a b g e l e h n i wurde mit der Begründung,
daß Ewers sein Ehrenwort gebrochen habe . Ihre dahin¬
gehende Anzeige an den Ehrenrat des Düsseldorfer Land¬
wöhr -Offizierkorps wurde jedoch vour Ehrenrat n-.it der
Entscheidung beantwortet , daß Ewers satisfaktionsfähig
sei, und als beide Herren diese Entscheidung nicht aner¬
kennen ivollten , wurden sie ehrengerichtlich ver¬
urteilt.  v . Kamptz erhielt den schlichten Abschied, wäh¬
rend Herrn v. Erhardt der Osfizierstitül abgesprochen
wurde . Das Eiserne Kreuz wurde ihm in Gnaden be¬
lassen. Er verzichtete jedoch in einer Eingabe an den Kaiser
auf diese Gnade mit Berufung darauf , daß seine Ver¬
urteilung zu Unrecht und gegen besseres Wissen erfolgt sei.
Ein Immediatgesuch um Wiederaufnahme des echrenga-
richtlichen Verfahrens blieb erfolglos . Nunmehr veröffenr-
lichte Herr v. Erhardt in den Düsseldorfer Zeitungen einen
Artikel , in dem er dem Ehrenrat nachsagte, daß er die
Wahrheit nicht  hatte erkennen w o l l e n . Daraus
wurde er von der Strafiammer zu Düsseldorf zu 5 00 M.
Geldstrafe  sowie zu 5 Monaten Festung  wegen Her¬
ausforderung des Kommandeurs , des Oberstleutnants
a . D. Gescher,  und des Generalmajors v. d. H o r st ver¬
urteilt . Mit Herrn v. Erhavdt wurde damals Premier¬
leutnant a. D. Rhein,  Bildhauer Hecker und mehrere
Düsseldorfer Redakteure wogen Beamtenbeleidigung teils
zu Geldstrafen , teils zu Gefängnis verurteilt . Herr v. Er¬
hardt veröffentlichte darauf im Jahre 1897 eine Broschüre:
„Ehre und Spiritismus vor Gericht ", eine Kampfschrift für
Wahrheit , Recht und Justizreform , in der er die Öffent¬
lichkeit anrief und scharfe Kritik an dem Verhaften des
Düsseldorfer Ehrenrates übte . Nachdem das Buch zwei
Monate hindurch unbehelligt im Buchhandel erschienen
war , sandte Herr v. Erhardt cs dem Generalkommando des
8. Armeekorps mit der Frage , ob die Ehre des Offizier-
standes es gestatte, daß Dinge , wie sie in der Schrift ge¬
schildert würden , aus sich beruhen bleiben dürften . Darauf¬
hin wurde die Schrift beschlagnahmt  und Klage er¬
hoben . Der Umstand , daß zu der Verhandlung , ebenso wie
letzthin im Falle des Professors Lehmann -Hohenberg , ein
Psychiater geladen war , veranlaßte den Angeklagten , nach
Rom zu gehen und von dort aus gegen die Heranziehung

von Psychiatern zu der Verhandlung zu protestieren , de: er
hierdurch in der Verfolgung feines Rechts beschränkt
den folle. Rach drei Jahren stellte sich dann aber Herr
v. Erhardt trotzdem dem Landgericht in Düsseldorf und die
Verhandlung endete damit , daß die Schrift trotz der dcrrin
enthaltenen schweren Vorwürfe und Angriffe frei g e '
geben  wurde . Eine Entscheidung darüber , daß H- err
v. Erhardt seinerzeit unschuldig verurteilt worden " sci,
unterblieb jedoch. Kurz darauf kam es zu einem Z u  ’
s a m m enstoß auf offener Straße zwischen Herrn v.
Hardt und dem ehemaligen Präses des E'hrenrats , der seinr
Verabschiedung herbeigeführt hatte . Es war dies s>c,
Düsseldorfer Beigeordnete Hauptmann a . T . Grcvc,  sei
nunmehr Strafantrag gegen Herrn v. Erhardt stellte um>
dabei auch einige zwei Jahre vorher an ihn gerichtete Zu-
schristen des Herrn v. Erhardt heranzog . Ta aber das Ge¬
richt in der erneuten Verhandlung wiederum einen
Psychiater bestellte, ging Herr v. Erhardt von neuem ins
Ausland und blieb auch während der letzten sechs Jahre
in Rom , bis jetzt die Affäre des Professors Lehmann-
Hohenberg ihm den Anlaß gab , dem Düsseldorfer Gericht
mitzuteilen , daß er zu einer erneuten Verhandlung er¬
scheinen werde , wenn man davon absehen würde , zu dieser
Verhandlung einen Psychiater hinzuzuziehen . Er sei eben¬
sowenig geisteskrank wie Professor Lehmann -Hohenberg
und bereit , die Wahrheit seiner Anschuldigungen zu 'oe*
weisen, die sich vor allem gegen die Institution des mili¬
tärischen Ehrenrats richtet. Das Gericht lud ihn daraus
zum heutigen Donnerstag vor die 3. Straflammer des
hiesigen Landgerichts , benannte aber als Sachverständige
den Gerichtsarzt Br . Berg und Sanitätsrat Dr . Perctn
Letzterer ist der Leiter der rheinischen Provinzial -Jrrenüi'
statt . Gegen diese Sachverständigenladung hat sich
v. Erhardt in Zuschriften an das hiesige Landgericht wik
auch an den preußischen Justizminister gewandt , jodoL
gleichzeitig erklärt , daß er trotzdem erscheinen werde , d>ä er
die Hoffnung habe , daß ebenso wie im Falle des Professors
Lehmann -Hohenberg auch in seinem Falle die össenr-
liche Meinung  in Deutschland cs nicht dulden werde
daß er dem für den Landgerichtsbezirk Düsseldorf zustän¬
digen Psychiater ohne weiteres ausgeliefert werde , blu' -er
diesen Umständen sieht man dem Verlauf drrr heutigen
Verhandlung naturgemäß mit großem Interesse entgehn.
Der Angeklagte Frhr . Leon v. Erhardt ist eine ehrwürdw -'
Erscheinung mit schneeweißem Haupt - und Barthaar und
einem interessanten Künstlerkops. Sofort nach seinem Ein¬
tritt in den Gerichtssaal wird ihm ein Stuhl vor V .»
Richtertisch gestellt, so daß er nicht auf der Anftaacb -ln?
Platz zu nehmen braucht . Zur Personalfeststellung aft,j
Angeklagte an , daß er am 30. März 1847 aus dem Rifterinl
Mostin in Mecklenburg geboren , verwitwet und mu, ’,,
dreier Kinder sei. Er habe die Kriege von 1866 und i :-r,i
mitgemacht und in letzterem das Eiserne Kreuz erworb -n
— Der Vorsitzende richtet an den Angeklagten die
womit er sich zurzeit beschäftige. — Frhr . v. Erhardt 'S
klärt , er sei in Rom Maler und Bildhauer und habe ficr, ft»
letzten fünf Monate in Gens aufgehalten , wo rx ■,
Kollektivausstellung seiner Werke veranstaltet c'11
habe eigentlich erst dann zur Verhandlung nach
kommen wollen , wenn seine Genfer Ausstellung l(nicn y
Düsseldorf stattgesunden hätte . Er wollte mit der $r
stellung hier in Düsseldorf zeigen, daß er geistig vollstünow
gesund sei. Er habe sich trotzdem schon jetzt zur Verhand¬
lung eingefunden , weil er der Meinung sei, daß ma»
wagen würde , seine -geistige Zurechnungsfähigkeit irgeudivie
in Zweifel zu ziehen . — Der Staatsanwalt bftont , jvw.
die Sachverständigen nicht geladen seien, um zu beweisen
daß der Angeklagte jetzt geistig krank ist, sondern uur um
Auskunft über seinen Geisteszustand zu der Zeit zu -geben
als er die beleidigenden Briese an Do. Greve schrieb.
Sachverständigen sollen aussagen , ob sich der Angeklaaie
damals in einem Zustande seelischer Depression befaird , htt
vielleicht die Anwendung des 8 51 ratsani erscheinen lasse —
Der Angeklagte betont , daß er vor allen Dingen
Dr . Greve deswegen auf der Straße beleidigt
weil es ihn frappiert habe , daß man in Deutschlund
öffentlich schreiben dürfe , ein Beigeordneter des Oberbürgei-
meisters vou Düsseldorf begehe zielbewußte grundsätzliche
Fälschungen und Rechtsbeugungen , er sei ehr- und gewissen-
los , ohne daß man dafür belangt werde . In gleicher Werse
habe er den Kommandeur des Ehrenrats und die weiteren
Vorgesetzten bis zum Geueralfeldmarschall Hahnke beleidigt
und sei niemals verklagt worden . — Dr . Greve  erklärt , er
habe als Präsident des Ehrenratz pflichtgemäß geh-andftt,
und könne nicht persönlich für dessen Entscheidung haftbar
gemacht werden . — Hierauf wird der Gerichtsarzk
Dr . Berg  als Sachverständiger vernommen . Auf die
Frage , ob der Angeklagte für das , was er seinerzeit geschrie¬
ben, verantwortlich zu machen sei, erklärt der Sachverstän¬
dige : Der Angeklagte sagt selbst, daß er sich damals in gro¬
ßer und begreiflicher Erregung befunden habe . Ich bin der
Meinung , daß er sich damals in einem Zustand kranke
haster Störung der Geistestätigkeit  befun¬
den hat , der eine freie Willensbestimmung ausschloß.
— Sachverständiger Provinzial - Jrrenanstaltsdirektor
Peretti  schließt sich diesem Gutachten an . Der Angeklagte
sei jetzt normal , habe sich aber damals in großer Erregung
befunden , gewissermaßen in einem Zustand der iß er ',
zweiflun  g, um seine Ehrenrettung herbeizuführen.

Der Gerichtshof erklärt , daß ihm diese beiden Gutachten
nicht genügten , weshalb noch der praktische Arzt Dr . E h c
meter (Düsseldorf ) geladen wird , der bekundet,
er den Angeklagten früher ärztlich behandelt habe. Dies ^^
sei herzkrank und neurapathisch und halte sich, ynd zwar
nach seiner Ansicht, mit Recht für zu Unrecht verurteilt . Sein«
Lebensaufgabe erblicke er in der Wiederberstcllung seiner
Ehre . In seinem vollberechtigten Bestreben gehe er aber
manchmal zu weit , so daß die Möglichkeit bestehe, daß ct
sich zur Zeit der Beleidigungen in einem strafausschließen-
den Zustand befand . Der Staatsanwalt beantragte darauf
den Angeklagten aus Grund des § 51 freizusprechen. —.
Der Angeklagte  erklärt mit tränenerstickter Stininie
daß er in 15jährigem Kampf um seine Ehre matt mid wüdx
geworden sei. Er wolle aber nochmals aussprechen,
Dr . Greve die Seele der Bewegung gegen ihn gewesen
da er seine Pflicht nicht erfüllt habe . Er könne nur wst ^/
schon und die Hoffnung liegen, daß der damalige Eyreurar
dafür Sorge tragen werde , daß das Urteil gegen ihn , den
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Angeklagten, durch Seme Majestät wieder aufgehoben
werde.

Nach emstündiger Beratung verkündet der Vorsitzende
das Urteil , das auf Freisprechung  lautete . In
der Begründung wurde ausgeführt , daß der Gerichtshof es
abgelehnt habe , die von dem Angeklagten benannten Zeugen
zu hören , da nur die Beleidigungen des Dr . Grcve zur
Entscheidung ständen. In dieser Beziehung fei feftgestellt,
daß der Angeklagte glaubte , es sei ihm schweres Unrecht gc-
schehen, und daß er auch Anlaß zu der Annahme hatte,
Ewers habe sein Ehrenwort gebrochen. Dem Dt . Grcve
könne als Präsidenten des Ehrenrats aber keineswegs der
Vorwurf pflichtwidrigen Verhaltens gemacht werden.
Allerdings hätte der Ehrenrat auch auf § 74 der ehrenge¬
richtlichen Bestimmungen Bezug nehmen können, wonach der
Kommandeur es in der Hand hat , die weitere Beweisauf¬
nahme anzuordnen . Dazu hätte De . Greve Anregung geben
können . Daß er Lies nicht tat , kann aber noch nicht den Vor¬
wurf rechtfertigen , daß er rechtswidrig gehandelt habe . Man
müsse die Sache vom damaligen Standpunkt aus betrachten.
Der Ehrenrat habe keine Veranlassung gehabt , Ewers da-
nrals nicht zu glauben oder zugunsten des Herrn v. Erhardt
parteiisch gegen Ewers zu sein. Andererseits sei dem An¬
geklagten zuzugestehon, daß er der festen Überzeugung war,
es hätte mehr geschehen müssen. Er habe daher berechtigte
Interessen wahrgenommen . Die Frage , ob diese objektiv
richtig sind, lasse das Gericht dahingestellt , da zunächst die
Frage zu prüfen war , ob der § 51 in Anwendung zu kom¬
men habe . Da die Sachverständigen -Gutachten dahin gin¬
gen, daß sich der Angeklagte zur Zeit der Straftaten in gro¬
ßer Erregung befand , und da der Angeklagte erklärt hat,
daß er mit Leib und Seele Offizier war , der nur die Ehre
seiner Familie schützen wollte , so sei der Gerichtshof ohne
weiteres zu einer Freisprechung aus Grund des 8 51
StrGB . gelangt.

Das Urteil wurde von dem Publikum mit großer Be¬
friedigung ausgenommen.

Uleiii * Chronik.
E tN Kaufmannslchrling mit 20 000 M . durch gebrannt.

Nach Unterschlagung von 20 000 M . ist aus Hcilbronn ein
löjähriger Kaufmannslehrling flüchtig geworden . Es wird
vermutet, daß er sich nach Berlin gewandt hat.

009  Häuser nicdcrgebraunt. Die Stadt Darischa am
Mnrmara -Meer wurde von einer verheerenden Feuersbrunst
heimgesucht . 900 Häuser brannten vollständig nieder.

Ein Klostcrbrand . Nachts ist im Jefrossimowschen
Frauenkloster in Polo-zk ein Holzgebäude, in dem 60 Nonnen
wohnten , niedergebrannt ; drei Nonnen werden vermißt.

^Ein Gcrichtskassenreudant mit 20 000 M geflüchtet. Der
Rendant der Gerichtskasse zu Heide, Gerichtsschreiber
Stschrnkel vom Amtsgericht , ist nach Unterschlagung von mehr

Ja  qaq  M - amtlicher Gelder flückstia aeaangen.
Ein Gletschersturz. Am NosenlaulÄrtsclstr oberhalb von

Meiringen lösten sich einige 100 000 Meter los und füllten
die ganze Talmulde aus . Menschen sind nicht verunglückt.
Auch das Hotel Roscnlaui wurde nicht beschädigt.

Letzte Nachrichten.
Die Ostasicnreise des Kronprinzenpaares.

hd.  Berlin , 18. November . Der „Lok.-Anz." veröffent¬
licht folgendes Funken -Telegramm vom Dampfer „Prinz
Ludwig ": Das Programm für den Aufenthalt des Kron-
lprinzenpaares in Ceylon  ist vorläufig für vier  Tage
festgesetzt. Sonntagvormittag 9 Uhr landet das Kronprinz .n-
paar in Colombo . Abends findet ein Diner im Galleson-
Hotel statt , wozu der Gouverneur , der dcuffche Konsul usw.
geladen sind. Moutaguachmittag gibt der Gouverneur ein
Gartenfest . Am Dienstag übcrstcdelt das Kronprinzenpaar
mit der Bahn nach Kaniy , wo es im Haus ? des Gouver¬
neurs Wohnung nimmt . Mittwoch soll eine Automobilsa ^' t
nach Nuwara und Eilya unternommen werden.

Attfschen erregender Beschluß eines elsäss scheu Bezirks¬
tages.

sick. Straßbürg i . E ., 18 November . Der obcrclsässisch?
Bezirkstag hat einen sozialdemolra ischen Antrag auf Ein
führung der Republik  in Elsaß -Lothringen mit 6
Stimmen Mehrheit angenommen 16 Mitglieder enthielten
sich der Abstimmung . Der unterclsäffische Bezirkstag hat
den gleichen Antrag a b g e l e h n t . Der Beschluß des ober
elsässtschen Bezirkstags hat , obwohl ihm keine praktische
Bedeutung beizumessen ist. großes Aufsehen erregt , beson
ders , da man die Befugnisse der Bezirkstage zu solchen Be¬
schlüssen anzweifelt.

12. Hauptversammlung der schiffZüa,-technische» Gesellschaft.
hd . Berlin , 18. November . Die 12. Hauptv .rsammlung

der schiffsbautechnischen Gesellschaft tagte heute zum
zweitenmal in der Aula der Technischen Hochschule in Char
lvttenburg . diesmal unter dem Vorsitz des Groß her
Zvgs Friedrich August von Oldenburg.  Wäh¬
lend des ersten Vortrags erschien auch der Kaiser.  Unter
den Anwesenden befanden sich wiederum zahlreiche Ver-
ncter der Behörden sowie viele Gelehrte . Den ersten Vor
trag hielt Geheimer Regierungsrat Cranz  von der mil -
tärtechnischen Akademie in Charlottenburg über Br-
wegungserscheinungen beim Schuß . Hieran schloß sich eine
Diskussion, in die auch der Kaiser eingriff . Er setzte aus
Grund jahrelanger Beobachtungen auseinander , ' welche
Wirkungen Geschosse bei der Jagd  hauptsächlich auf
das Wild ausübten . D ' e Hauptwirkungen seien hervor¬
gerufen durch den Anprall des Geschosses und die Explosion
rlV 1! bc!u Tierkörper befindlichen Wasserteile . Das Ge¬
schoß befinde sich nämlich in starker Rotation und schleudere,
wenn es in den Körper eingedrungen sei. die Wasserteile
w stack auseinander , daß sie selbsttätig  zerstörendwörrterr.

Die Berfassungskrisis in England.
London, 18. November . (Eigener Drahtbericht .)

Premierminister Asquith  gab die Erklärung ab , daß
Brawett dem König angeraten habe das Parlu-

r * "uszri lösen,  nachdem gewisse notwendige Matz
km,-,* '^.ll ^ rosfe.l und das Budget  in der Hauptsache cr-

M ^ 'e Auflösung erfolge wahrscheinlich am
40 . November.

Persische Demonstration gegen Rußland und England.
Cöln , 18. Noventber . (Eigener Drahtbericht .) Die

„Cöln . Ztg ." meldet aus Teheran : Auf dem Kanonenplatz
im Mittelpuirkt der Stadt hatten sich viele Tausende
versammelt , um in zweistündiger Kundgebung gegen die
russische, jeglichem Fortschritt Persiens feindlich gesinnte
Politik , die dauernde Airwesenheit russischer Truppen und
die neuerdings zutage getretene Haltung Englands Ein¬
spruch zu erheben. Fünf Redner begeisterten die Menge
gegen Rußland und England . Sie empfahlen die Anleh¬
nung an die Türkei und als letzte Zuflucht den
Schutz des deutschen Kaisers,  des Schutzherrn
aller Moslems . Ein entsprechender Beschluß wurde gefaßt
und unter lautem Beifall verlesen . Er soll allen europäi¬
schen Kabinetten und Parlamenten mitgeteilt werden . Die
Versammlung verlief ungestört und machte einen tiefen Ein¬
druck. Ähnliche Kundgebungen werden in der Provinz be¬
absichtigt. Ein Boykott gegen englische Waren wurde von
verschiedenen Seiten ins Auge gefaßt . Die Verhandlungen
mit der Seligmann -Gruppe über die Anleihe stocken infolge
der Haltung der englischen Regierung , die der persffchen
mitteilte , sie unterstütze nunmehr die Vorschläge der Jm-
perialbank.

E -n wertvoller archäologischer Fund.
Leipzig, 13. November . (Eigener Drahtbericht .) In

der Nikolaikirche  fand inan in einem Heizraum eine
viertellebensgroße , weißgetünchte Heilandsfigur . Nach ge¬
nauer Untersuchung handelt es sich um einen frühgotischen
bemalten Schmerzensmann von hohem künstlerischen Wert

Ein Ehcdrama.
Berlin , 18. November . (Eigener Drahtbericht .) Heute

vormittag erschoß der Magfftratssckretär Bormann aus
Spandau in Charlottenburg in der Nähe des Landgerichts,
woselbst Termin in Sachen seiner Ehescheidung ftattgefun-
dcn hatte , seine Ehefrau nach heftigem Streit . Bormann
versuchte dann Selbstmord , wurde aber entwaffnet und
verhaftet.

Jugendliche Diebe.
Berlin , 18. November . (Eigener Drahtbericht .) In

der Memeler Straße wurden gestern zwei 14jährige Diebe
verhaftet , die seit längerer Zeit der Schrecken der ganzen
Gegend waren , indem sie nicht nur gefüllte Frühstücksbeutel,
sondern auch aus den Wohnungen alle möglichen Gegen¬
stände stahlen.

Selbstmord eines Offiziers.
Thorn , 18. November . (Eigener Drahtbericht .) In

seiner Wohnung wurde heute morgen der Major v. Earnap-
Quernheimb vom Infanterie -Regiment Nr . 21 tot aufge¬
funden . Anscheinend liegt Selbstmord vor. Das Motiv istunbekannt.

Sturmfluten an der istri 'chen Küste.
** Wien , 18. November . (Eigener Drahtberickt .) An

der ganzen Küste I st r i e n s richteten Stürme und Stur m-
fluten  große Verwüstung an . Keine einzige Küstenstadt
blieb verschont. Überall trat das Meer bis in die
Straßen  über . Die Salinen von Caporistria haben den
größten Schaden erlitten . Der untere Teil von Pirano steht
vollständig unter Wasser. In Monsalcone wurden viele
Fischer-Hütten weggetrieben . Die Bewohner konnten nur
schwer gerettet werden . In den Küstcnstädten stand das
Wasser 24 Stunden lang H/3 Meter hoch.

Das Hochwasser der Seine.
Paris , 18. November . (Eigener Drahtbcricht .) Die

Seine  stieg in der letzten Nacht um 50 Zentimeter , über¬
schwemmte den Kai von Jvry  und eine Straße in
Passy.  Man erwartet morgen ein weiteres Steigen
um 50 Zentimeter.

Ein Eisenbahmmsall.
wb. Petersburg , 18. November . Bei einer Zugkollision

der Warschauer Bahn , in der Nähe von Petersburg , wurden
13 Personen verletzt.

**  Berlin , 18. November . (Eigener Drahtbericht .)
Einige Wärter der städtisch»» epileptischen Anstalt
Wuhlgarten  sollen sich Verfehlungen gegen 8 175 haben
zuschulden kommen lassen. Der Magistrat hat sofort , nach¬
dem er hiervon Kenntnis erhalten hatte , einen Beamten mit
der Untersuchung beauftragt . Die Angelegenheit soll der
S t a at s a n w a l t s cha f t übergeben werden.

Dessau, 18. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
verstorbene Rentier H ü b e n e r hat der Stadt 2 0 0 0 0 0 M.
zur Errichtung von Häusern für arme alte Einwoh¬
ner  vermacht.

wb. Budapest , 18. November . Die Meldungen , wonach
in Ungarn noch jetzt häufig Cholerafälle  Vorkommen
sollen, sind stark übertrieben . Tie Cholera ist jetzt fast ganz
geschwunden. In der vorigen Woche sind nur sporadisch
vereinzelte Fälle aufgetreten . Budapest und die Umgebung
sind seit Wochen vollständig cholcrasrci.

wb. Petersburg , 18. November . Der Metropolit Anto¬
nius telegraphiert ? an Tolstoi : „Seit dem ersten Augen¬
blick ihres Bruches mit der Kirche betete ich ununterbrochen
und bete noch, daß Gott Sie zur Kirche zurückführe. Es
urag sein, daß er Sie bald vor sein Gericht ruft . Ich flehe
Sie , den Kranken, an , versöhnen Sie sich mit der Kirche
und dem rechtgläubigen russischen Volke. Gott segne und
schütze Sie !"

Letzte ÄMtÄersnartzuichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 18. November . (Eigener Drahtbericht .) Trotz
des günstigen Reichsbaiikauswcises und der befriedigenden
Darstellungen die auch der Jron -Monger über eine Besse¬
rung am amerikanischen Eiscnmarktc gibt zeigte die Börse
bei Eröffnung doch schwache Veranlagung,  da der
mattere Verlauf New Yorks zu Realisationen veranlaßte.
Die Umsätze hielten sich aber nach wie vor in engen
Grenzen , nur in einzelnen Werten entwickelte sich ein
regeres Geschäft. Erhöht wurde die mißmutige Stimmung
durch den ca. Lprozentigen Rückgang der Kanada -Pacific-
Aktien, die auf den unbefriedigenden Einnahmeausweis
in größeren Posten abgegeben wurden . Hinzu kam noch,
daß auch am Montanmarkte größere spckula ive Abgaben
erfolgten , die mit den angeblichen neuen Preisunterbietim-
gen am Stabeisenmarkte sowie mit den unbefriedigenden
Nachrichten vom belgischen Eisenmarkte begründet wurden.
Die schwache Haltung erstreckte sich auch auf die Elektri¬

zitätswerte , von denen die leitenden Werte sich durchweg
Iprozentige Rückgänge gefallen lassen mußten . Bei Edison
ist außerdem «roch ein Abschlag von 4% Prozent für Be¬
zugsrecht zu beachten. Im Gegensatz zu der schwachen All-
gemeintendenz stand eine Aufwärtsbewegung ver beiden
russischen Bankaktien , die auf Deckungen und infolge der
guten Meinung , die an der gestrigen Londoner und Pariser
Börse zutage getreten ist, sich von ihren gestrigen Rück¬
gängen prozentweise erholen konnten. Von einer gelegent¬
lichen kleinen Erholung abgesehen , blieb die Tendenz auch
weiterhin bei allerdings sehr stillen: Geschäft zumeist nach
unten gerichtet. Österreichische Werte waren geschäfrslos.
3proz . Reichsanleihc konnten im Ultimoverkehr weiter
Vs  Prozent anziehen . Tägliches Geld 3« . Prozent . Die
Börse verharrte in der dritten Börsenstunde in Lustlosig¬
keit. Phönixaktien waren etwas gebessert. Jndustriewerre
des Kassamarktes bei ruhigem Verkehr etwas höher . Privat¬
diskont 4% Prozent.

Familien- Ullchnchterl.
Standesamt Krebrräj.

_ _ Geburten:
31. Okt. dem Taglühner Karl Lenz e. T.
7. Nov. dem Kaufmann Max Heinrich e. T.
7. „ dem Droschkenbesitzer Heinrich Beitz 2 D.
7. „ dem Taglöhner Philipp Füll e. S.
7. dem Kaufmann Rudolf Wehel e. T.
8. „ dem Taglöhner August Ernst e. T.
8. „ dem Taglöhner Karl Wieland e. S.
9. „ dem Möbelzeichner Karl Lenzholz e. S.

10. „ dem Straßenbahnschaffner Georg Dobslaff e. T,
Aufgebote:

Schiffer Johann Joseph Jammert in Biebrich mit Helene WL>
helmine Margarete Emilie Schmidt in Welterod.

Eheschließungen:
Taglöhner Joseph Franz Diel in Biebrich mit Sibilla Becker das.

Sterbcfälle:
4. Nov. Taglöhner Heinrich Ludwig Althenn, 43 I,
6. „ Adolf Robert Eckermann, 6 W.
9. „ Luise Kettenbach, 21  I.

10. „ Pm -One Juliane Eckermann, 6 W.

Standesamt Doi -hrim.
Geburten:

3. Nob. dem Maurer Karl Friedrich Wilhelm Weber e. S .,
Karl Friedrich August.

3. „ dem Kutscher Adolf Haberstock e. T ., Marie Anna
Luise Amalie.

4. „ dem Taglöhner Damian Hergenröder e. S ., Heinrich.
9. „ dem Bäcker Jakob Keller e. T ., Rosa Wilhelmine.

Aufgebote:
Spengler Karl Theodor Georg Mnndt zu Dotzheim mit Hen¬

riette Dorothea Philippine Schmidt zu Wiesbaden.
Stcrbefälle:

6. Nov. Maurermeister Friedrich Wilhelm Höhn, 39 I
ö. .. Friedrich, S . d. Tagl . Friedrich Ehrlich, 1 3k.

Geburten.
3. Nov. dem Briefträger Wilhelm Weiß e. Tll, Lina Luise.

Aufgebote:
Landwirt Heinrich Philipp Dreßler in Erbenheim mit Auguste

Elise Stoll daselbst.
Sterbefülle:

5. Nov. Dorothee Müller , geb. Vogt, Ehefrau des Taglöhners
Heinrich Müller , 63 I.

rs

Geschäftliches.
j * mm&

Darmftädter Möbel.
Unsere neuen Modelle ühertresfcn alles bisher dagewcsene

an Qualität , Formenschönheit und erstaunlich billigem Preis

August Schwcrb Jr.
Darmstadt . Rheinstr . »0, nächstd. Bahnhöfen. Tel . 387.
Spezialität : Komplette Mobnnngscinricktnnge » von

O sts 10,000 Wk. Freie Lieferung,bauernde Garantie.Alles offen ausgezeichnet. F144
au verlange Preisliste und Nvbildungcn.- - -— - -- —— -

Hohenloheafer-FSocken
geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahruna.

ln gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin, F83

Ss gellt ein frösteln Ärck die Katar,
das Wetter ist unfreundlich und kalt und für alle, die zu
Eri ltungen ne gen, beginnt eine böse Zeit. Die Anwendung

2 §| der Sodener Mineral Pastillen (Fahs ächte: wird jedoch
alle Gefahren von vornher in ausschalten, und ist doch eine
Erkältung vorhanden, so find es wieder Fahs ächte Sodener

''““Hl Mineral-Pastillen, die sicher, schnell und angenehm damit
auftäum n. Man kauft Fahs Sodener in Apotheken.

jSÜP Drogerien rc. für 85 Pfg. pro Schachtel. F149

Bei JIppetitBosifgkeit
Dr. Hommel s Haematcgen

Rasche sichere Wirkung ! 20jähriger Erfolg!
"Warnung ! Man verlange ausdrücklich don

Hamen t#r. ISomniel . P 550

Die Morgrn -Airsgatze umfaßt SO Seite«
mit ocn Berlagsbeilageu „Der gioman" und „Amtlich«
_Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 43.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

DeT-ootworllicher Redokteur lür Politil u. vanvel : A. HegerhorK , Erbenheime»
Hohe: ftir Feuilleton: W. Schulte vom Brühe, Sonnenberg: für Wiesboden«
^Lchrlchten: C Rötherdt : für Nasjauifctie Rachrichlen, Aus der Umgebung
und vierictitsiaal: H. Diefenbach ; für Vermachtes, Sport und Bcreffasteo:

Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaur ; sämtlich in WieSbadea.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjcheu Hof-Buchdruckerei in Wiesdave».
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1 Pfd . Sterling
1 Franc , 1 Lire,
1 osterr . fl. i . <
1 fl . ö . Whrg.
1 österr .-ungar.
100 kl. öst . Konv.
1 skand . Krone .

1 Peseta, I Lei » —.80
» 2.—
» 1.70

Krone . » —.85
-Münze . 105 fl.-Wh rg.

. . . . . Ji  1 .125

lis.191
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, a Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutschs . In H

t . . [D.-R.-Anl . unk . 1918 Ji4. . |D. R.-SchatZ' Anw . »
3i/2 D. Reichs -Anleihe »
3 . . 1» » - »
4, . [Pr . Cons . unk . . 18 «4 . . 'Pr . Schatz -Anweis . »
31/2 Preuss . Consols •
3. .1 » » »
4 . . |Bad . Anleihe 08 »
4 . .'Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
31/2 « Anl . (abg .) s . fl
31/2 » » » M
31/2 > Anl . v . 1886 abg . »
3V2 » » » 1892u. 94 »
31/2 » » v . 1900 kb . 05 *
31/2 » A . 1902uk .b . l9I0»
3V2 » » 1904 » > 1912»
3. . » > » v. 1S9Ö *
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4. . » E.-B. -A.uk . b .06 M
4 . * » » » » » 15»
31/2 * E .-B. u . A . A . »
Z. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3 . . Eisass -Lothr . Rente *
4 . . Hamb .St .-A .1900U.09»
31/2 » St .-Rente <
3V2 » St.-A. amrt .18S7*
31/2 » » 91,93,99,04 *
Z. . » » » » - 86,97,02 »
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4 . . » -> 1908 , 1909 »
31/2 » » (abg .) »
31/t * * » »
3. . » » » »
3 . . Sächsische Rente *
3 i/2iWaldeck -Pyrm . abg.
4
31/2
3>/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3>/2
3. .

Württemb . unk . 1915
» v. 1875-S0,abg.

» 1881-83 *
» 1885u .87 »
» 1888 u. 1889
» 1893
» 1894
* 1895
» 1900
» 1903
» 1896 •> 1

101 .75
99 .70
92 .15
83 .55

1OL .Ä5
99 .70
92 .15
83 .55

101 .55

96 .10
94.
91 .80
92 .89
32.
91 .20
91.
84 . 50

lOO
X01 .25

©1.10
81 90

lCO .75
22 .25

101.
91 .80
©1.50

S2.
103.

101 .20
91 . 15

80 .15
83 .65

101 .80
93.
91 .40
93 .80
92 00

92 .90
92 .80
91 .40
91 .40
83 .30

r.
3.
41/2
41/2
4. .
5. .
3, .
4. .
4. .

by Ausländische
1. Europäische.

Belgische Rente f r.
Bern . St .-Anl .v.lS95 *
Bosn . u . Herzeg . 93 Kr.

» u . Herz .02 uk.1913»
» u . Herzegowina >

Bulg . Tabak v . 1992 M
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö. fl.
30/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4] » Mon .-Anl . v . 87 »» » 87 2500r »
3. .'Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Itai . amort .89,S.3u .4 Le
4. -j »Kirchgüt .Obl .abg - »
3% cons . stfr . Rte . i . G.
3V4 10000/20000 Le
24lu> * * 10J-40UO >

» Rente i. G . »
3V* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 M
3. . « cv. » v. 1888 »
41/5 Öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G.
4Vs » Silbei reute ö . fl.
4** * einheitl . Rte .,cv. Kr.
4*- » » » 1. 5./II .»
4 . » Staats -Rente2U0ür»

- > » » 20,000r »
41/2 portug . Tab .-Anl . Ji
4x/2 do . inn.anirt .stfr .v.05 »
3- Jdo . unif . 1902S. 1410 »
3- *|do . » » S. III *
3- -jdo. » S. III (Spec.) »5- . Rum . amort . Rte.v.03 »
4 » Conv . »
4 . » » v. 1890 »

» * » 1891 »
4. . » inn . Rte. (Va 89) »
4*. » äuss . Rte. (>/8 89) »
2. . » amort . » V. 1894./S
4. . » » » - 1896 *
4. . » * * * 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » * * , 1908 »
4. . » » » * 1910 ->
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 *
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. Jdo . Gold - do . v. 1889-
4. Jdo . C. E.B. S.Iu.Il89 *
4. . ido. do . S.IU stf .v.90 *
4. . do .Gold -A.Em.IIv .9U»
4. Jdo . * »Iliv .9ü»
4. . do . » r-lVv.90 -
4. . do . * » VI v. 94 »
4. . > St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. - * * 1902stfr. Ji
3®/i ; » Conv . A. v . 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. .! » » » 96 » *
3J/2 Schwed . v. SO(abg .) »
3</2i » » 1886 »
3-/2! » » 1890 »
3. .! » »
3 ^ 2 Schweiz ; Eidg . unk.

1911 Fr.
4*/2-Serb . stfr . Gold Jt
4. J » amort . v. 1895 »
4. . 'Span . v. 1882(abg .) Pcs.
3«/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
1 . -> CON8. » V. 1890 Jt
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » con . u.v. l9Ö3,06Fr.
4 » Anl . von 1905
4. J » » » 1908 *
4. . .Ung - Gold -R. 2ü25r »

1 » » 1012,50r >
1. . » Staats -Rente Kr.
IV2 » » 10,000r »
1. . » St.-R.v.1897 stf. .

, » Eis. Tor Gold - Jt
■ GrundtL v.89 »ö .fl.
• 5000r » »
* » 500r » »

93 .40
84.
99 20

100 .60
97 .50
97.
27 .60
48 .2 O
43 .10
48 .10

102 .SC

98 .50
99
82 .40

98 .30
98 .45
93 .05
94.
93 .80

84.
64 .85
66 .40

101 .80

94 SO
Sl.

91 .10
94 .40
90.
90 .05
90.
90 .15

100 .10
92 .20

94.

91 .50

94.
94 .30
92 .40
82 .90
85 .10
85 .10
92 .20
92 .20
95 .50

96 .50
90 .60
82 .90

86 .30
86 .40
85 .90
92 .20
85 .20
36 .30
92 .35
94 .25
91 .60

81.
76.
93.
03.

II Aussereuropäische.
5. . |Arg .i.G.-A.v .l887Pe ? 1 -
5. . » » » abgest . » 101 .70
5. . » 1907 unk . 1912 » ! 101 .70
5. . » 190?tgb . ab 1910* 102 .10
5. . » äuss . E.-B. i .G .90£ 101 .80
41/2 » innere von 1888 Ji
4 . . » äuss .O .-Ani .1888 £
41/2 » » » v . 1897 Jt
41/2 ChileGold -Anl . v . 89 »
41/2 » » » V . 06 »
6 . Chin . St.-AnLv . 1895 £
L. . ! » » v- !L95

99.
90 .80
93 .90
93 .30

101 .65
101 .35

98 .70
101 .30
1Q2 .45

4. . egyp ' - umiicierte t >-
|i/j ] * privilegierte

«1/2 V. <89S
5 . . !do . SI E . rienf -riik . . |
6 . . :Cuba5t .-A. 04st .1.0 . ^

Zf In % .
Z. JEgypt . garantierte § —
4% Japan . Anl . S. II » 97 .75
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 99 40
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 94 .60
3. . » cons . inn .500ör Pes. 68 .40

» » 1250r *
5. . Tamau !.(25j.mex .Z.) > 89 .90
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .10
5. . do . E.-B. in Gold Jt 100 .40

Provinzial -u . Communal-
zf . Obligationen In o/8»

4. .IRheinpr . 20,21 .31-34 101.
33/4 do . 22U.23 > 97.
36/tu do . 30 » 95 .50
31/2'do . lO,12-16,19,24 -27,29» 91.
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
3»'2 do . » 2Suk.b .l916 » 91.
Z'/z do . » 18 » 88 .20
3. . do, » 9, 11 U. 14 » 86 -20
4. . Frkf . a . M. v. 06u . 14 » loy .io
4. . do,1907unt !gb .b .18 » 101 .10
4. . do .1908unkdb .b.lS» 101 .10
3% do .Lit . N u.Q(abg .) » 95.
31/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .50
31/2 do . » Sv . 1386 * 93 .20
3V2 do . » T » 1891 * 93 .20
31/2 do . * U *93, 99 » 93 .30
31/2 do . » V * 1896 » 93 .50
31/2 do . W v. 98n .08 * 93.
Z»/2 do . Str .-B. » 1899 * 93 .10
3>/2 do . v. 1901 Abt . I * 98 .40
31/2 do . » » A.11,111. 93 .50
31/2 do . » 1906A. I.II » 93 .50
31/2 do . » 1903 » 93 .£0
3>/a do . v. Bockenheim * 91 .60
31/2 Berlin von 5886 92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06» 90 .55
4. do . » 07 » » 12» 09 .55
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4 . . Dannstadt v. 07 u. 14 *
4 . . » v . 09 u . 16 * lOO .55
31/2 do . abg . v. 79 » 91 .60
3-/2 do . v. I8S8u . 1894 » 91 .60
Z'/r do . conv. v. 91 L.H. »
3'/! do . » 1897 » 91 .60
3-/2 do . v. 02am.?b 07 » 91 .60
3 -/2 do . v. 05 »ablQlO » 91 .60
4. . Giessen v.1907a.1917 »
4. . do . 09 ti. 1914 »
3-/2 do . v . 1690 »
3V3 do . v. 1893 »
V/z do . v.1896 kb .ab 01 >
3% do . ->»,897» » 02 »
3' /2 do . * 03 uk . b . 08 * 91 30
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 * 91 .30
4. . Hanau von 1909u. 20 - 99 .504. . Heidelberg ^ou 1901 *
4. . do . v.1907h.1913 » 99 .SO
3-/2 do . . 1894 > 90 .90
Z-/2 do . . 1903 > 90 .50
3-/2 do . v. 05uk.b .l9Jl» 90 .50
Z'/r Cassel (abg .) »4. . ico .so
4. . 100 .30
4. . do . » 1908 uk. 09» lOl.
3-/2 Limburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .l910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .)1878 u,83. 91 ao
3-/2 do . » L.J. v. 1884» 91 .80
3-/2 do . von 1886 ti. 83 > 91 .20
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91 * 91 .20
3-/2 do . von 1894 » 91 .20
31/2 do . » 05uk .b .l915 *
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 » 100.
4. . do . » 1906 uk . 11 »
4. . do .. . 1907 uk . 12 .
4. . do . 1908 u. 1913.
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . > 1895. 90 .80
3-/2 do . v . 189Sk . 03. 91 .50
3-/2 do . « 1904/05 »
4>/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . * 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 •
31/2 do . v. 189l/92abg . »Z'/r do . von 1898 »
3-/2 00 . V. 1902 U. 1908 » 91 .50
372 do . v . 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05 *
4 . . do . * 1906u . 13 » IOC .30
372 do . » 1902U. 08 . 91
372 do . » 1904u. 12 . 91.
4. . Trier v. 1901 uk . b. Gö»
3-/2 do . » 1899 . 94 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01. ICO.
4. . do . V. 1903 uk. 1916 . ICO.
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 101 .10
4. . do . 1908, S. I,r . 1937»
4, . do . >908,5.11,11. 19U) . 100.
372 do . (abg .) »
372 do . v. 1887,96, 93,02 »
372 do. v. 1903S. 1, 11 »
4. . Worms v. 1991 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .90
4. . do . 1909 uk . 1914»
372 do . » 1887/89 » 90 .80
372 do . » 1896k.1901»
37a do . » 1903k. 1914.
3-/2 do . « 1908u. 1910» —

31/z(Amsterdam h. fl. —
4>/r Buk. v. 1888(conv .) Ji
41/2 do . » 1895 4ü5ür »
4-/2 do . » 1893 98.
4. , Christiania von 1891 * IOO.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98 .75
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 80 .30
4. . Lissabon » 1886 J 6
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*,u>Neapel st . gar . Lire 93 .50
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u . 08 Kr. 96.
4. . do . Invest . Anl . Jt 96 .80
3'/! Zürich von 1889 Fr. 93 .50
6. - St. Buen .-Air . 1892 IV.
5 .. do . 1909 i. G. <4091 ,K 100 .50
41/2 do . v. 88 i. G . i

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vort . Uzt . In °'<-
6i/a gl/,
7. . 53/4
3. . 3. .

d 4-
805.1&05

13. . 13. .
7-/2 T' tr
6 . . 1 6 . .
8»/2 872
9. J 9. . |
672 6-/26. J 6. .
573 6. .
6 . . 61/2
6. . 6i/2<

12. . 1272
Ö72 8 . . 1
472 5. . 1

A. F.lsass . Barikges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D. Ji
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C .-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »Banner Bank-V. »

Berg -u . Metall-Bk..#
Berg .-Märk . Bank
Berl . Handelsg . » j

» Hyp .-B. L.A. B*
Breslauer D.-Bk. *
Comm . u . Disc.-B. »
DarmstädterBk . s.fl.

do . AL 1000
DeuLic.ie B. S. I-X »

» Asiat . B.Taclsi
» Eff. u. W. Thl,

129.
133.

71.
71.

124
16L.
160.
126.
113
163.
168.
329.
111
114

ISO.
25 C.
14 2.
10B.

Vorl . Ltzt.
7 . .
9. .
6 . .
9.  .
772
8 . ,
9. .
9. .
8.
8 . .
57«
672
6 ..

11 ..
6514
6..
93/3
5. .
9. .
8 . .
57a
777
7. .
9. .
7. .
7. .
S::i
572
77a!
7. .
5 . .
6. .
7. .

In 0/0.
7- -[Deutsch . Hyp .-B,Thl . 146 .50
9- - » Überseebank » 172.
6 . . » Ver .-Bank 126 .30
972 Diskonto -Oes . » 189 80
872 Dresdener Bank » 162 .50

Eisenbahn -R.-Bk. » 159 .50
Frankfurter Bank » 200,

do . H .-Bk. » 211 .50
do . Hyo -C.-V. * 166 .30

GothaerG .-C.-B.Thl . 163.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt> 102 .10

do . Cr .-Bank » 120 .80
Natlbk . f. Dtschl . * 129 .10
Nürnb .Vereinsbk . » 236 .60
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 136.
Oest . Länderb . » 133 .10
do . Cred .-A. ö . fl. 208 .25

Pfalz . Bank Ji  105.
do . Hypoh -Bk. » 196 .25

Preuss . ß .-C .-B. Thl . 164 .10
do . Hyp .-A.-B. Ji  122.

Reichsbank » 143 .80
Rhein . Credit .-B. » 138 .75
do . Hypot .-ßk . » 199 .05

Rh.-Westf .Disc.-G .» 127 .70
Schaaffh . Bankver , » 142 .10
Südd . Bk., Mannh . » 117 .60
do , Bodenkr .-B. » 178 .30

Schwarzb . Hyp .-B. » 115 .80
Wiener Bank-V. » 139 .30
Württbg .Bankanst . » 148 .40

do . Landesbnnk » —
do. Notenb . s. A  115 .60
do . Vereinsbk . fl. 149 30

812
9
972
8 . .
8 . .
57«
6 . .
673

11. .
6314
672

10 ..

9. .
8 . .
53/4
5?3
7. .
9. .
7. .
772
6..
8 . .

772
7. .
5. .
5. .
7. .

.25

.50

30
70
,50
,50

50
.30
50
50
40
.50

75

75

Div Nicht vollbezahlte
Vori .i.tzt . Bank -Aktien . in o/o
9. J9 . JBanque Ottomane Fr . |136.

Aktien u . Cbli £at . Deutscher
Divid. Koionial -Ges.

Vorl .Ltzt In %
11. . — jOtaviminen Fr.- Ostafr . Eisenb .-Cies.

(Berl ) Ant . gar . J, 203.
5. 5. . South West AfricaC .» 167.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor . Ltzt. In %
18.. 12. » A!u:n.Neuh .(50%)Fr. 279 .80
10. »10. . Aschffbg .Bunt pap .*#8. - 8. . » Masch .-Pap . » 137 .75
iO' /z lOVi Bad. Zckf . Wagh . fl. 190 .90
3. . 5. . BaugSüdd .I.60% E. v# 87 .22

15.. 15. . Bleist.Fabcr Nbg . » 235.
io . . 9 . . Brauerei Binding » 182.
Y. . 8 . . » Duisburger • 11.0.
7. . 6. . » Eichbaum » 106.

12' - | 2 » Eiche , Kiel »
* HemiingerFrkf .»

181.
8. - 7 . . 131.
8- - 7 . . » » Pr .-Akt » 134.

10. - 9. . »HetkulesCasuel» 156.
3-/2 1 . . » Hofbr . Nicol . » 71 .75
8. - 6 . - » Kempff » 118.
4. - 3.. » Löwenbr . Sin . » 54 .50

10. . 9. . » Mainzer A.-B . » 201 .50
8. - 8. . » lV\annh . Act. » 130.
9 . - 9. . » Nürnberg » 170.
6. - 5. . »parkbrauereien » 92 .50
7. - 6. . » Rettenmayer » 101.
6. . 0. . » Rhein . (M.)Vz. » 4L.
0. - 0. . » Stamm-A. »
472 0. . » Sehöfterhof » 8680
4. - 5. . » Sonne , Spcier . » 87.

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 190.
0. . 2. . » Storch , Speicr » 73.

14. - 14. . » Tücher » 240 50
71/2 61/2 » Union (Trier ) > 107.
4. . 4 .. » Werger »

» Woiins,Oertge»
£70.

6. - 8. . ßron/ef . Schienk » 137.12. . 10. . Cem. Heidelb . » 161.12. . 8. . » F. Kartst . » 128.9. . 0. . » Lothr . Metz > 111.8. . 8. • Cham . u .Th .-W.A. » 121 .507-/2 6 -/2 Chem .A.-C. Guano» 109 90
22. . 24. . » Bad . A.n .Sodaf . » 499 .800. . 0. . » Blei.Silb .Braub . » 123.
33. . 36. . » D.Gold -,Sl.-Sch .» 597.12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 208.14. . 14. . » » Griesli . El. » 277.27. . 27. . » Farbsv . Höchst » 530.0. . 0. . » » Mühlheim » 6G.30
20; . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 341 .507. . 22. . » Weilcr -ter -Meer » 235 .40
32. . 32. . » Werke Albert » 499 .7 510. . 11. . » Holzverkohlgs . » 263.10. . 10. . » Ult .-Fahr . Ver . . 172.
12'/2 1272 El. Accum. Berlin »<)‘/2 10. . » Deut . Uebersee » 183.
13. . 14. . »Ges .AIlg.Berl . - 268.
18 . . 18. . » Bcrgin .-Werke » £■54 .50

4. . »W.Homb .v.d . H.ö . . 5 . - » lahmeyer » llß .io
7. . 7. . . Licht u. Kraft * 134 .80

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 183.
5. » 6. . » Schuckert > 158 .20

11. • 12. . » Siem.u . Hals . » 244 .16
6. • 6. . » Siemens , Betr . » 122.
7. . 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 127 .10
y. . 8. . Feinmechanik (J .) » 152 .&0
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 138.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 198 .50
y . . 9. . Gurnmif.Berl .-Frkf »
7. . 7. .. Heddernh . Kupf. » 131.
4. - 0. . Gelsk . Gußst . » 75.
9. » IO. . Kalk Rli. Westf . » 163.
10. . 8. . Kunstseide !.. Frkf . * 105 .75
10. - 12. . Ledert . N . Sp. » 206 .50
3. - 7-/2 » Rothe , Kteuzti . » 110 .50

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 1 56.
25. . 25. . Masch . A., Kley er * 430 .75
0. . 4. . » Armat . Hilpert» 85 .50

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 212 .50
17. . 23. . » Bielefeld D., » 412 .75
7. . 7. . » Faber u. Schl . * 142.
5. . 7-/r » Gasm . Deutz » 123 .50

13. . 14. . » Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher -

258 .90
14: . 14. . 181 . 50
12' /2 IZV: » Maunesm .-R. » 219 .40
IS. . 24. . » Mioenus » 383.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 88

12. . 12. . »Schn.Fraiikentli .» 253 .50
25. . 25. . .» Witten . St. » 277 50

4. . Mehl- u . Br. Haus . » 99 .80
10. . 10. . MetallOeb .BiugjN .» 195.
8. . 8-/2 Öl fab. Ver . D. » 154 .75
0. . 2-/2 Prz . Stg . Wessel » 91 .50

23. . 10. . Prcssh .,Spirit , abg .» 233 .90
8. . 3. . Pulvert ., Pf ., St.I. » 135 .30

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 171 .50
8. . Schuhst . V. Fulda » 155.
7. . 7. . do . Flankt ., Herz » 110 .80
8. . 7. . Seilind. (Wolff) » 132.

25. . >*. . Glusmd . Siemens » 259.
6. . Th Spinn . 1 ric ., Bes. » 137.
9.. 8. . » Wcstd . Jute » 123 .50
5. . 4. . D. Verlags -Aust . * 114 .10

12. . 12. . Waggon Fuchs » 184.
15. . 15. . ^ellst .-Fabr .Waldh .> 230.

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ln o/n

12. . 12. . ; Boch . Bb. u . O . ./L223 .756. .1 ö . J Buderus Eisenw » i.12 .6 5
10. .1 6. . iConc . Bergb .-G . » !S35 . i

Voll . Ltzt. In -/«.
IO. . 11.. Deutsch -Lu xemb . Jt 201 .25
8. . 8. . Esch weil er Bergw . »3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . * 131.
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 212 .50

11. . 8. . Flarpener Bergb . » 188.
10. . 8. . Hibernia . Bergw . » 190.
JO. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 171 .50
10. . 10. . do . Westereg . » 230.
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. »
6. . 51/2 Massen er Bergbau »
1-/2 0. . Oberschi . Eis.-In. »
9. . 15. . Phönix Bergbau » 243.

12. . 12. . Riebeck . Montan *
10. . 4. . V.Kön.-u .L.-H Thlr. 171 .50
20. . 13. . Östr . Alp . M. ö . fl. 382.

1 fl. holl. Jt  I
1 alter Go!d-R /bei . » 3,
1 Rubel , alter Kredit -Rubd . . 3 2,
1 Peso . . » 4
1 Dollar . . » 4
7 fl. süddeutsche Whrg . . . » » 12
l  Mk . ßko. p 1

.70
20
16

20

.50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M

— I — (Gew . Rossleben Jt  12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt,
Divid. a) Oeutscne.

Vorl . Ltzt. In o/0.
8. . 8.. Lübeck -Buchen Ji 185.
5-/- 6. . Allg. D. Klein». » 117.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» ISO.
8-/4 8'/< Berlinergr . Str .-B. » 188.
4-/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. » 186 .30
6-/2 6-/2 Danzig EL Str .-B. * 131.
5. . Sv» D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .20
43/4 6. . Schaut .E.-B.-Akt . » 137 .70
5-/2 6 . . Südd . Eisenb .'-Ges . * 122 .50
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 143 .30
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 107.

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 115 .50
5. . 5. . do . St.-A. » 96 .30

128!*17'3/31 Buschtehr . Lit . A. » 234
103/4 10-/2 do . Lit . B. »
U'iao ll ' lzoCzäkath -Agram » 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 159 .75
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 181 .20
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.öTl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . '/« RaabÖd .-Ebenfurt > 28.
5. . 5. . Stuhlw . R. Or/.  »
7. , 63/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr .-G 351 .50
6. . 6. . Baitim. u . Ohio Doll. 109 40
6. . tz. . ’Pcimsylv . R. fi . - 131.
6. . 6. . Auaiol. Eis.-B. j 117 .75
5. 7j 44/5 Prince Henri Fr 147 .25

10. . 10.. Grazer Tramvvav öfi 190.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Aust
Zf. a) Deutsche. In %

3. J; Alle. D. Kleinb . abg . M 74 .50
4. J AIIe.Loc .-u .Str .-B-V.9S » 100 .30
4-/2 iad. A.-G . f. Schiff . - 101.
4. . Casseler Strassen bahn »
4-/2 D. E -ß .-Betr .-G . S. II » 101 .40
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » 100 .10
4Vai do. (Ff.) S. II u. XV » 102 .40
4. J do. Serie I u . UI »
4% Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2i do . 08 uk . 1913 »
4 . . 1 do . v. 02 » » 07 »
3 V2 fiüdd Eisenbahn » 90 .20

d) Ausländische*

Coli in. Nord stf . i. G . Jt
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G . Jt>
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jt
do . do . 86 * i.G *

Elisabethd . stpfl . i. G . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fiinfkircli .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . G. 89 stf . i. S. ö. fi*

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » i . G . »

Lcinb .Czni .J. stpfl .S.ö. fl.
uo . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
..do . Schles . Centr . »
Öst . Lokb . stf . i. G . Jt
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v . 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. L.
do . do . conv . L.B. Kr.
do : do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lon:ib.)sf . i. G . M
do . go . »

26/io do , do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i. G . »
5. . ido . Stab . 73/74sf .i .G . M

do . ßr . R. 72 sf . i.G .'Thl.
do . Stsb . v.S3 stf. i.G . Jt

do . I .-VIII . Em.stf.G . Fr
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . *
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . J 6

Pilsen -Priesen sf, i.S. ö. fl.
Prag -Dux 1896stfr, i. G. *
R. Öd . Eb . stf . i. G . '

do . v. 91 stf. i. Cc *
do . v. 97 stf . i. \j. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Saizkg . stf. i. G . ,S
Ung'.-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.

24/io Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . .Mittelin. stf. i.G . »
24/ioL.ivorno Lit .C,pu . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . tu .II Le
4. JSicilian . v. 89 stf . i. G . *
2VioSüd.-Ital . S. A.-H.
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
372 Gotthardbalm Fr.
372 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. liSO »
472 Iwang .-Dombr . stf. g . ..Ä
4. . :Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . ! do . Chark . 39

94 .70
94 .70
94 .60
96 .30
95 .60

94 .90

94 .10

93 .10

93 .7 ß

86 .
87 .10

103 .60
35 SO
85 .50

104.
86. 4. .
85 .80 1. .
99 .20 4. .
80 .30 31/2
56 .30 31/2
56 .20 3-/2

105 .40 jl/2
Vh.

97 .80 4.
81 .40 4.

3-/2
7 3. Z-/2
81 .50 Z-/2
75 80
93 .80
78.
75,50

68 .
94 45
94 20
98 10

103 .10

4. . iMosk .-jar .-A .97 stf. g. »
472 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .! do . ak . 1915 stfr . G. >
4. .[ do . Wind . Rb .v. 97 >4. . do . do . v. 98 stfr . »
472 do . Wor . ab 1910sdr . *
472 do . do . Serie II »
4. - do . do . v. 95 stf. g . >
3. . Or . Russ . E.-B.-G . stf . »
4. . Rus?. Sdo . v. 97 stf . g . >
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . ;Warscli .-Wieh stfr .gar . >
4. .! do . do . S IX stfr . 1
4. .1 do . S. X uk . 1911 >

75 .80
73 .40
73 .10

114 .80

101.
94 .50

102 .

89 .1S0

89 .90
90 .30
90 .50
89 70
89 .70
96 80
96 .70
89 .90

«5 .50
83 .50

89 .60

92.

Zf.
4. Warsch .-W .S. XI uk. ! 1M
4. .1Wladikawkas stfr . g . »
4. .1_ do . v. 1898uk. 09 »
5. . lAnatohsche 1. G . »
4*/21Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

In 0/0.

00 .40
92.
66 .60
67.

101 .50

Pfantlbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Allg . R.-A., Stuttg.
Bay.Ver -B. Münchendo.
do.
do.
do.
do.
do.

H .-B. S.6uk .l9t2
do . Ser . 1 u . 15

H>̂ >.- u.W .-Bk.(unverl .)
do.
do . (unverl .)

do . Bd.-C .-A.,Wzbg.
do . do . S. 9 u. 10
do . do . S. 11,12,14
do . do . S. 22, 23
do . do . $ .1,3 -6,20 , 21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,8.13, 20 ,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32,unk .IS
do.

Berl . Hypb . abg . 80%
» do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . S.10,10a uk .1913
do . S.12,12a » 1914
do . S. VS unk . 1915
do . S. 14 * 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 3, unk . 1905
do . » 11, » 1913

D . Hyp .-B. BetlinS . 10
do . S. 14, uk . b. 1914
do . S.15u . 16, uk. 17
do . S.18u.l9utigb .l9
do . S. 20u. 21 uk. 20
do . 13u . 13a uk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14do . do . S. 20 uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk. 20
do . do . S. J6u . i7
do . do . S. 18 kdb .05
do . do . Ser . 12,13
do . do . S.15,kb.1906
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. I k . 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43 uk . 1913
do . do . S. 46, kdb .OS
do . do. S. 47uk .l915
do . do . S. 48 uk.1917
do . do . S. 49uk .l9lQ
do . do . S. 50 uk. 1920
do . do . S. 44 11k.1913
do . do . S 28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Ham hg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk. 1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk . 1911
do . do . S. 9 . 1914
do . do . S. 11» 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . S. 13» 1918
do . do . S. 14» 1919
do . do . kb . ab05u 07
do . Ser . lö

M. 6 .-C.-Hyp .(Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B.uk . 1917

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab 10
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S. 22uk . 1915
do . do . S. 4uk . 1916
dp . do . S. 25uk . 1918
do . do . S. 26 » 1919
do . do . S 27 » 1920
do . do . S. 20 » 1913
do do . S. 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90
do . do . v. 1899u. Ol

do . v. 1903 uk. 12

In % .
Jt | 94

91 .60
100 .40

91 .30
100 40
100 .

92 .90
92.
95 .60
95 .60
85 .60
95 .60
87 .80
87 .SG

lOO.
100.
101
101

99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .50
99 .60
99 .90

101 .
92.
91.
80 .80

100 .40
101 .
IOO.

99 .80
92.
02 .
91 .80
92 .50
99 .80
39 .4-0
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100
20 .50
90 .50
99.
99 .20
99 .30
99 .50
99 60
99 .70

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

do.
do.

do . v. 1906
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 3894

v. 1896 kb . 06
v. 1904 uk . 13

do . Com . l 1 kd .10
do . do . 08uk . 17

do . v. 1887
do . 96uk . 06
do . 06 » 16

do.
do.
do.

32 :odo . Hyp .-Act. Bank
28/i0do . do . do.
4>/ajdo. do Sr . 125 j auf j
4. . ido . do . , 'V'
3V2|d0 . do.
4. .jdo . do . V. 04 Uk. 13
4. . jdo . do . v. 05 » 14
4. Jdo . do . v. 07 uk . 17
4. Jdo . do . v. 09 uk. 19
4. Jdo . Kom. v . OStik. 13
4. Jdo . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3' /2 do . do . do . . . .

4 . .
UL/. I Uli .-lAiV. t- , IOU.
do . do . E. 22uk . b. 12 * ! 99 .10

4. . do . do . E. 25 » » 14» 99 .30
4 . . do . do . E. 27 » » 15 » 68 .20
4. . do . do . E. 28 » » 17» 99 .40
4. . do . do . E. 29 » » 19* 100 .30
33/Jdo . do . E. 23 » » 12 » 191.
33/Jdo . do . E. 26 » » 14» 93 .10
11/2do . do . E . 17u . !8kdb . » 91 .50
3 7 do . do . E. 24 uk . b. 12* ; 90 .60
i 72 do . Kleinb. E. I kb ah04 » 95.
31/2,do . Korn . S 3 uk . b . 12 * 90 .60
\.  . do . Landsch -Central 103.
4. . Rhein . Hi .-B.kb .ab02» I 99 .30
4. . do . uk . b . 1907 | 99 .30
4. . do . » » 1912 i 99 .80
4. . do . p » 1917 I 99 .30
4. . do . * » 19 100,80
3-/2 do. ! 90 .30
Z-.2 do . » » 1914 90 .30

Reichsbank -Diskont 5%
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100.
N.-York (3T .S.)D.100l

90 .EO
92.
99 .25

100 .50
92.

100.
91 .30

114.
99.
89.
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .30
92 .20
92 .90
90 .40
99 .30
99 .10
99 .40
99 80
99 .80

100.
100 .30

90
90 .10
89 80
89 80
89 .70

100 .20
99 .20
91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .20
83 80
90 .00
99.
99 .40

100 .SC
100 .80
101 .20

99.
94 .30
93 .60

Zf.
4.
4 . .
4 .
4.
4.
4.
3»/*
4 -
3’/z
4. .
4. .
31/2
3>/z
4. -
31/2

Rb.-Westf .B.-C.S. 3 5 Jt
do . S. 7 u . a S u. 8a »
do . » 9u . 79auk . l2>
do . p 10 uk . 1915 *
do . » 11 » 1918 »
do . » 12 » 1920 »
do . » 2 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. HCöln  S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

\Vürtt . H .-B. Em. b .92 »

In 0/0
DD.
ÖS . ? *9S.
Ö3
Ö2 . 1 0

©O. sio
10O . 5C»

91 .90
HO.

92 .30
92 .80
91 .70
99 .80
92 .70

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 J( 92 .70
4. . do. S.14-15u .l7uk . 1914» 101 .15
4. . do. 8 18-20 uk . 1916 » 101.
3-/2 do. Serie 1, 2 6 -8 *■ 91 .90
3-/2!do. * 3—5, verl . s- 91 .30
3-/2Ido. >9 —11 uk. 1915 » 91 .50
4. . do. Coin . Ser . 3—5 * 100 .704. . do. do . Serie 7—9 > 100 .904. . do. do . * 10- 12 * 101 .40
31/2 do do . »1 - 3 » 92 .903-/2 do Ser.4verl . uk. 1915 » 91 504. . L.-K(Cass .) S.22 uk.1914» 101 .404. . do. » S.23 » 1916» 10 ’ .503-/2 do. » S. 2X » 1917» 95 SO4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » loi .si33/4 do. do . Lit . U » 99.3-/7 do. do . Lit . J » 94 50
3'/2 do. do . F,G , H,K , L» 94r .303-/2 do. do . M, N, P , Q > 30
31/2 do. do . Lit . R, S, »
3-/2 do. do . Lit . T » 303. . uo. do . Lit . O. » LS

Zf Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . |Centr . Pacif . I Ref. */ ; ] g 8 go

ao .40
ios .se

31/2, do.
5. . Chic . Miiw. St. P., D . P.
4* .j do . do . do.
4* . 'North . Pac . Prior Lien
3*J do . do . Gen . Lien
5*JSanFr . u . Nrth . P. IM.
4*. South . Pac . S. B. I M.

, 3 -i .SO
lOl IO

34 .30

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Bimtp .Hyp .^
4. .[Bank für industr . U. »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

. BrfixerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisen werk »
Ccmcntw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-M., Brb. »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst
Chem . Ind . Mannh.
do. Kalle & Co. H. »

Con cord . Bcrgb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. •

do . do . »
El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., 8. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtscli . Ucberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seihndust . Wolff Hyp .»
ZeHst.Waldliof Mannh.

In o* .
37 .10
37 . 10

100 .20

öjT
ivslso

S -4 .S0
3 ^ .50

les
38 .'

,3 -4.
*Ol 60
,37,90
402 . 80
^■3a .60
1 2 ° 50
JO 3 .6 /’

20loo'

Zf. Verzinsl . Lose.
I. 'Badische Prämien Thlr.
3. Jßeig .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .[Donau -Regulierung 'ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3»/2| do . do . II . »
3. J Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
3% Lübecker von 1363 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . 'Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
L .[Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . 'Oldenburger Thlr.
5. JRuss . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . ! do . v. 1866a. Kr . »
Vh.  Stuhtweissb .-R.-Gr . 0 fl.

102.

J ° 2 .70100.
103 ,

39 .50
,38 .7510 -4.
131 .70

96
, 38 . 50
JO2 .30101.
1 ® 1 .60
l °2 .30
lOS .50

In eyft

134 .7»
13 <i . "

137 .70
175.
135 .40
•480.

1141
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mi.
—[Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20
—T in ländisch . Thlr . 10
—[Mailänder Le 45
—[Meininger s. fl. 7
—jQesterr . v. 1864 ö. fl. 100
—[ do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Pappenhehn Gräfl .s . fl. 7
— Salm-Reiff.G. Ö.A. 40CM.
—[Türkische Fr . 400
—iUng . Staats!, ö. fl. 100
—'Venetianer Le 30

224.

549.
444 .90

180 40
179 .80
285 .30

Geldsorten.
EngI . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doli . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Ocst .-U. N . p. lOOKr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. *' . 100 Fr.

Brief . |
20 47
16 .21
16 .21
17 . |

420.

Geld.
20 .4:3
tl 17
Ji -Iele .ao

— 210 . ä
2800 279o33 .90
78 .50

4 .19

4 .18
80 .75
20. 'ff
81 .1 °

7e So

t l 3v-
f ° -7E
81 .00

169 -55 169 .4 t-
85 .00 aj. SE
85 95 , 84 .82

81 . ! » O.atj
Kapital und Zinsen m Gold.

Wechsel.
69.35 4 0/o
80.70 5 0/9
30. 55 5- 20/0
2Ü.43V2 5 o/o

4720/q

Paris . . . Pr . 100;
Schweiz . . Fr . 100
St. Pctersb . S.-R. 100j
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100:

do. . . Kr . m.S. 1

In Mark.
81.40
S0.S5

84.90



WiksbÄener Tsgblstt.
SS -lter-Hallcg-öffnrt von 8̂ Uhr morgen» 27,000 H $ I)l [ II ( IltClt « 2 ^ n |JC0fll ! 0 § !li § C!I» „T- Matt .̂ Haus" N̂r. «650 -53.27,000 Moimeiltkll.

Beznzs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2— vierteljährlich durch berT*Rerlaa I
äX flS*B/L21' ohne Brmgerlohn . M . S,- vierteljährlich durch alle deutsche» Past - ustalken, auSschliehlich !
Bestellgeld, — Bezug » . Bcftellnngcn nehmen augerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis - I
koarckrmg-iii, sowie „IS 112 Ausgabestellen alle» Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen W Aus- ,
gabestcllen und ,n den benachbarten Landorten und im Rheingau die betressenden Tagblatt - Träger , j

Auzeigeu-Aunahmc: Für die Abend-Au-gabc bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

Feensprecher-Rufr
„Tagblatt -Hans" Nr . «650 -53.

Won8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeigenpreis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „ArbeitLmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20Pfg . in davon abweichender Satzausführnug , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, dritte ! und Viertel Seilen , durchlaufend, nach besonderer Berechnnng. —
Bei wiederholter Aufnahmr unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 54 « . Wiesbaden . Samstag . IS . November LSI« . 58 . Jahrgang.

5lbend -Ausgabe.
1. Matt.

M Las Zentrum wieder Trumpf?
Gut geht es dem Zentrum , das muß man wohl

sagen. Tie Rede des Kaisers im Kloster Beuron geht
sicher weit über alles Erwarten und Hoffen im katho¬
lischen Lager hinaus . Solche Rede hat man denn doch
seit langen Jahren nicht gehört , wenn man Ähnliches
überhaupt je gehört hat . Zwar , daß der Kaiser gerade
den Benediktinern wohl will , das kveiß man schon
lange . Als der Kaiser im Jahre 1904 Neapel besuchte,
einpfing er den Besuch des Abtes Krug von Monte
Cassino , dem zu Ehren er eine Erinnerungsmedaille
init dem Bilde des heiligen Benedikt ailgelegt hatte.
Im Kloster Beuron zumal tveiß inan die Huld des
Kaisers ton jeher zu schätzen. Bei der Feier des golde¬
nen Profeßjubiläums des Prälaten Placidius Wolter
lani ein höchst freundlich gehaltenes Glückwunsch¬
schreiben des Kaisers . Das war vor mehr als vier
Jahren , und jetzt erlebten wir denn also die Rede vom
14. November . Es ist eine Steigerung da, aber sie
öa't , abweichend von sonstigen Erfahrungen , nichts
Sprunghaftes , sondern man sieht eine konsequente Ent¬
wickelung. Dem Zentrum kann man es wahrlich nicht
verdenken , wemr seine Organe Folgerungeir ziehen, die
nicht nur der Partei und der katholischen Kirche passen,

vielmehr wirklich in der Natur der Sache liegen,
^nmit ist natürlich noch lange nicht gesagt, daß diese
wc-laerungen auch werden verwirklicht werden, aber,
'nn es 50 wiederholen , Logik steckt in der Sache, und so
läßt es sich schon hören , was die „Germania " u. a.

''' ' „Die Bestrebungen des Benediktinerordens sind nicht
0 e 1 en t l i ch verschieden von denen der übrigen Orden.

Dabei wissen die leitenden Staatsmänner deren Bedeutung um
dis Erhaltung der Religion und somit auch der öffentlichen Ord-
71 una io wenig j,u schätzen , daß die Jesuiten  noch immer
des berwiesen sind und selbst unsere Engel der Barm-
hcrzigwit . die krankenvflegenden Orden , der Genehmigung
zweier Minister bedürfen ! ! Ja wir gehen noch einen Schritt
jschiter und behaupten , dass das Ziel und Streben des vom
Kaiser so sehr geachteten Benediktinerordens kein anderes ist
'a \s,  das der katholischen Kirche,  als das aller ihrer
wahren und echten Söhne ."

Und dann heißt es zum Schluß:
„Diese Erwägungen , zu denen die Beurouer Kaiserredc an-

eeat, "mögen alle , die eö angeht , würdigen und dadurch zu der
Überzeugung gelangen . das; es endlich an der Zeit wäre , dafür
. . . sorgen , daß die Gleichberechtigung  der Katholiken in
D - cußen und Deutschland nicht lediglich ans dem Papier steht,
sondern auch wirklich durchgeführt werde ."

Lr niUet on.
Lionardo da Vinci.

III.
Gestern abend war cs ein Schwelgen in Schönheit, in

höchster Kunst. Es war ein Genuß, den beredten Worten
Professor Thodes zu folgen, sich von ihm führen und hin-
rcißen zu lassen.

Mehr und mehr hat Lionardo das Malerische in seinen
Leiten betont, hat sich herausgearbeitet aus der Kunst des
Quattrocento zum Schönheitsideal des Cinquecento. Als
1109 Lodovico Moro von den Franzosen aus Mailand
vertrieben wird, übernimmt Jsabella von Saga in Mantua
sozusagen Lionardo von ihrer Schwester, der Beatricc

der Gattin Lodovico Moros . Jsabella ist eine Frau
Geist und Kunstverständnis, aber sie vermag cs doch

'"Ä, Lionardo für längere Zeit zu fesseln.
1500 geht er nach Venedig, um dort das Portrait der

nsabella, welches er in Mantua angefangen hatte, zu
hallenden. Doch nur mit Unlust lvar er bei der Arbeit. Von
d-m Gemälde selbst ist jede Spur verloren gegangen; nur
die Zeichnung ist erhalten und wird im Louvre aufbewahrt
Es läßt sich nicht genau feststelleu, wie lange Lionardo in
Venedig blieb. Mehr als ein halbes Jahr wird es nicht
gewesen sein. Aber sein Einfluß dort auf den Maler
Giovarrni Bellini ist unverkennbar. ' Die Bilder dieses
Malers wurden von da ab weicher, zarter.
. 1501 trifft Lionardo in Florenz mit Michelangelo zn-
iEmen , doch können sich beide nicht ausgiebig messen, denn
iE schon rief Kcfnre Borgia Lionardo zu sich. Der Künstler
folgt dem Ruf, wird wieder Ingenieur und zieht in
w?/ 60? “ und an der adriatischen Küste mit Cesare umher.
Äw aber der Papst Alexander stirbt, hat die Macht Cesare

c.';1 Ende . Er reist nach Spanien zurück, und
-rnV« , fr ei- Wieder kommt er mit Michelangelo in
im1™ufi u^' nnnctt' wieder messen sich die beiden. Michel-
Nonar^ ^ die Kolossalfigur des jungen David, von

.! "^ ultlos bewundert, und um dieselbe Zeit
■ lionardos berühmte Mona Lisa, auch die

Meiste In direkte Rivalität werden die beiden
" "" aber erst gestellt, als sie von der Stadt Florenz den

Noch einmal , wer will es denr Zentrum verdenken,
wenn es sich mit so großen Hoffnungen trügt , ivenn es
so bestimmte Forderungen stellt? Nur etwas weniger
p l a u d e r h a f t müßten die kirchlichen und die par¬
teipolitischen Organe des Ultramontanismus sein,
wenn sie sich das Spiel nicht doch verderben wollen.
Was der Kardinalerzbischof Fischer in Rom einem
Korrespondenten des klerikalen Turiner „Momente-"
ausgeplaudert hat , das kann für die Sache, für die die¬
ser Kirchenfürst wirkt , schließlich doch übel ansgehen
und die angesponnenen Faden wieder gründlich ver¬
wirren . „Bei den nächsten Reichtstagswahlen ", so sagte
Erzbischof Fischer — wir teilten düs schon mit
„iverden alle Abgeordneten der großen Zentrumspartei
sicher überall triumphieren . Das Zentrum ist sehr ge¬
achtet und geliebt . Sogar der Kaiser  weiß , daß er
0 h n e U n t e r st ü tzu n g durch diese Partei nicht
regieren könnte. Das Zentrum ist eine hochmächtige
Partei . Fürst Bülow könnte darüber erzählen ." Das
ist, um es zu wiederholen , herzlich unklug , und der Erz¬
bischof Fischer wird vermutlich heftig erschrecken, wenn
ec diese seine Worte , die gewiß vertraulich gemeint
waren , plötzlich in den deutschen Zeitungen antrifst.
Aber gesagt  ist g e s a g t, und zurückgenomnien kann
da nichts mehr Iverden. Auch der Kaiser wird diese
Ergüsse des rheinischen Qborhirten lesen, und er wird
sich daran erinnern , wofern es überhaupt eines solchen
Anlasses zur Erinnerung bedarf , daß er vor den Block¬
wahlen das Wort gesprochen hatte : „Ich will kein
Zentrumskaiser  sein ." Auch hier wird eS
heißen dürfen : Gesagt ist gesagt.  Wir sind be¬
gierig darauf , wie sich das Zentrum zu den verräteri¬
schen Bekenntnissen des Erzbischofs Fischer verhalten
ivird . ^ Man wird natürlich versuchen, die Richtigkeit
der Meldung zu bezweifeln, aber man ivird es um¬
sonst versuchen, denn es ist du ausgesprochen kler  i-
1a I e s Organ , das diese Angaben aemacht hat Uno
so köniite es doch wohl geschehen, daß die Frage , ob das
Zentrum ivieder Truiiipf iverden soll, ivird vermeint
werden inüssen.

Über den Eindruck der Beuronrede in Rom
berichtet des „B. T ." wie folgt : In der Um g et 11n g
de § Papstes  inacht die Beuronrede Kaiser Wilhelms
einen überaus erbaulichen  Eindruck . Dieser Ein¬
druck sei um so tiefer , als Kaiser Wilhelm Orden und
Kirche zu derselben Zeit so ostentativ seiner Hiltd und
seines Schutzes versicherte, ivo Orden und Kirche in den
l a t e i ii i f che 11̂ Ländern so schlimmen Verfolgungen
ausgesetzt feien, « 0 bestärke also die Kaiserrede Pius tu

seinen kaiserfreundlicheu Gefühlen , und der letzte
Schatten , den der Zwischenfall der B 0 r r 0 m ä u s-
Enzyklika  auf die Beziehungen zwischen Rom und
Berlin warf , scheine geschwunden zu sein. Man sehe es
daher im Vatikan gern , ivenn auch das Z e n t r u m
sich rückhaltslos zu dieser Auffassung bekenne iind „eine
so fromme Regierung " nachdrücklichst unterstützen
würde.

Deutsches Reich»
* Hof - und Personal -Nachrichten. Ter Kaiser  nabm

gestern nachmittag im Königlichen Schlosse den Vortrag des
Reichskanzlers entgegen und reiste abends 11 Uhr 45 Min . nach
Kiel.

Das Großherzogspaar von Hessen  reiste mit
Gefolge inkognito nach Paris.

Kardinal Fischer  traf gestern abend von seiner Romrcise
in Cöln wieder ein.

Einer der angesehensten rheinischen Industriellen , Geheimer
Kommerzienrat Goertz  aus Odenkirchen, ist, 78 Jahre alt , in
München gestorben.

* Preußen, Bayern und der Vatikan. Die treuliche Mel¬
dung eines Berliner Blattes , daß auch Preußen — ebenso
wie Bayern — bei der Kurie wegen des Modcrnistencidcs
vorstellig werden wolle, ist von verschiedenen Seiten demen¬
tiert worden. Sie findet nun ihre Bestätigung in einer
Nachricht der „M. N. N." aus Rom, daß Preußen wegen
des Modernisteneides mit der Kurie bereits in Verhand¬
lungen eingetreten sei. Es heißt dann weiter, daß die be¬
reits längere Zeit  währenden Verhandlungen der
bayerischen Regierung mit der Kurie noch nicht zum Ab¬
schluß gelangt seien.

* Für die Überführung des chilenischen Präsidenten
Moutt zur endgültigen Bestattung in seiner Heimat werden
in Berlin und in Bremen große Feierlichkeiten vorbereitet.
In Bremen ist, wie gemeldet, der chilenische Kreuzer
„Blanco Eucalada " eingetroffen, der die Ausgabe hat, die
Leiche des Präsidenten an Bord zu nehmen und nach Chile
zit bringen. Wie es heißt, wird die preußische Militärver¬
waltung für den Transport des Sarges die Lafette eines
Geschützes zur Verfügung stellen, auch werden in den vorn
Zuge berührten Straßen Truppen  Spalier bilden. Für
die Mannschaften und das LWzierkorPS des Kreuzers
„Blanco Eucalada " haben die Bremer Behörden eine
Reihe von Festlichkeiten vorbereitet, wobei allerdings Rück¬
sicht auf die ernste Ursache der Anwesenheit des Schisses
genommen worden ist. Der Kreuzer ivird nicht weniger
als drei Wochen  im Hafen liegen. In der Zwischen¬
zeit soll auch der Kaiser  gebeten werden, dem Scküss
einen Besuch abzustatten. Bisher sind die chilenischen Ossi
ziere in Bremen 31t Festlichkeiten von den Behörden, von
der Aktiengesellschaft„Weser", von der Handelskammer und

Auftrag erhielten, je ein Schlachtenbild zu malen zur Er¬
innerung an deren glorreiche Siege.

Und es bildeten sich alsbald zwei Lager: Hie Lionardo;
hie Michelangelo. So wie sich in Mailand noch bis in die
dreißiger Jahre des 16. Jahrhunderts die Schule des
Lionardo verfolgen laßt, so ist der Einfluß der beiden ans
die Kunstrichtung in Florenz noch bis gegen Ende des
16. Jahrhunderts erkennbar.

Deutlicher denn je trat die verschiedenartigeBegabung
der beiden Künstler bei diesen! Wettkampf zutage. Lionardo
der Maler stellte ein wildes Schlachtenbild dar. Hoch sich
ausbäumende Rosse, schwerffchwingendc Reiter, die um die
Fahne kämpfen. Dies alles voll ungeheurer Bewegung, und
doch eine geschlossene Gruppe. Michelangelo dagegen, der
Plastiker, malt badende Krieger, die vom Feind überrascht
werden. Jede Figur eilt einzelner Teil , ein Stück für sich.
Es fehlt das Straffe der Gruppierung.

Von den beiden Werken ist nur ein Karton mit den
badenden Kriegern erhalten; zu einer Ausführung kam es
nie. Lionardo fing zwar an, sein Schlachtenbild auf die
Wand zu übertragen, aber' er experimentierte wie seinerzeit
bei dein „Heiligen Abendmahl". Er halte gelesen, ' daß
Wachsfarben, die später eingebrannt wurden, unzerstörbar
sein sollten. Da er aber die Technik dieser Art Malerei
nicht beherrschte, so ließ er bald von der Arbeit ab. Immer¬
hin hat sich dieser Entwurf bis gegen die Mitte des
16. Jahrhunderts deutlich an der Wand enthalten, und
Raphael führte danach ein herrliches Gemälde aus.

Eine wunderbare Zeichnung folgte der anderen unter
den erläuternden Worten Professor Thodes. Rötel, Blei¬
stift- und Federzeichnungen, die Studien zum „Heiligen
Abendmahl", Studien von Händen, ja , selbst die Handschrift
Lionardos wird auf einem der Blätter sichtbar. Eine schwer
zu lesende Spiegelschrift, die der Meister immer benutzte.

1506 verläßt Lionardo Florenz, und Raphael nimmt seine
Stelle ein. Von Lionardo wird nichts mehr bekannt; er ertt-
schwindet, als wolle er sagen: „Meine Arbeit ist getan", und
verliert sich im Dunkel, im Dämmerungsdunkelder Natur_

Heute abend will Professor Thode das Gesagte noch
einmal zusammenfassen und länger über eines der letzten Ge-
mälde Lionardos sprechen; der „Jungfrau Maria ", die auf
dem Schoß der hl. Anna sitzt, das Ehristuskind auf den
Knieen. j > p

* pariser Brief.
Paris , 16. November.

Leoncavallo  hat gestern als Opcrcttcn-
k0 mp 0 irrst debütiert: dem ThäLtrc Apollo,  das
„Tic lustige Witwe" und „Walzertraum auf dem Repertoire
hat, war die Uraufführung von „Link Iirouü  s ’en
va - t - eu guorre"  Vorbehalten, eine schlimme Verball-
hornisterung einer geschichtlichen Episode, eine noch schlim¬
mere der darauf basierenden Volkslegcndc:

„Malbrough s'en va -t-en guerre,
Mironton , mironton , mirontaine!
Malbrough s’en va -t-en guerre,
Ne sait quand reviendra —.
II reviendra ä Päques,
Ou ä ]a Trinitö , . . .“

auf der Straße singen, und das aus dem Herzog
Marlborough, dein berühmten englischen General und Be¬
sieger der Franzosen in der Schlacht von Malplaquct eine
Spottfigur macht, die immer in den Krieg zieht und nicht
iveiß, wann sie wiederkehrt, zit Ostern oder dem Dreieinig-
keitsfcst, — dies Volksliedchen verlockte Maurice Van-
ca i re und A. Ress  i, ein Libretto zu schreiben, das teils
recht amüsant ist, aber noch viel amüsanter hätte sein
können. . . Ihr Malbrouk wird ohne weiteres zu einem
französischen Vizekönig von Navarra , der nach tanscnd fabel¬
haften Schlachten in den Kreuzzügen ivie Napoleon III
eine junge spanische Marquise heiratet, bei der vielleicht
alles, nur nicht ihre Schönheit z» bezweifeln ist. Nach der
Trauung , vor der Kapelle, erscheint ein Herold des Könias

Sr ' wrcfr nfbr0Uff seligen Auszug gegen
den Sultan Al,-Bubu auffordert. Der arme Kricgsheld
muß auss hohe Roß, noch ehe er die ersten Freuden des
Hourgnionds nasckien konnte; die jungfräuliche Königin ver-
bleibt unterm Schutz eurer Anzahl Ritter , darunter Renaldo,
der sich unter der Maske Malbrouks in die Kemenate hin¬
einsingt. ?lls oer König iukognito nachts zurückkommt,
findet er seinen Platz bereits besetzt. Es gelingt ihm in

„ Dunkelheit nur , die linke Schnurrbarthälfte des Be-
Fügers mir dem Schwert herunterzuhauen. Aber Rcnalbo
ist schlau — er rasiert sämtlicheir schlafenden Rittern die
linke Schnurrbarthälfte Ivcg — und der gehörnte König



Oerte S» Samstag, 19 . November 1910.

dem Norddeutschen Lloyd cingeladen worden. Daneben
sollen Besuche in Hamburg und vor allem aus den Krupps
werken in Esten ftattsknden. Außerdem ist eine Festaus-
sührung im Bremer Staditheatcr geplant. Die Einladung
an den Kaiser zum Besuche des Kreuzers wird der mit
diesem emtressende General Boonen-Riviera persönlich in
Berlin Werbringen.

* Die elsaß-lothringische Erste Kammer. Der „Straß¬
burger Post" werden über die Zusammensetzung der ge¬
planten elsaß-lothringischen Ersten Kammer  aus Berun
folgende Einzelheiten gemeldet: Sie wird zunächst fünf
ständige Mitglieder enthalten, die auch bei der jeweiligen,
au die fünfjährige Legislaturperiode gebundenen Neubil¬
dung der Ersten Kammer oder bei deren neuer Zusammen¬
setzung bei einer Auslösung wieder Mitglieder werden
dürfen. Das sind die Bischöfe  von Strasburg und Metz»
der Oberlandesgerichtspräf ident,  der Präsi¬
dent des Oberkonsistoriums  der Kirche augs-
burgischer Konfession und der Präsident des Sh nodal»
p o r sta n d e s der re s o r m i e r t c n Kirche. Da die
israelitische  Kultusgemeinschast kein Oberkonsistorium
besitzt, dessen Präsident sonst eine den beiden anderen Präsi¬
denten analoge Stellung rinnehmen würde, kommt für die
Israeliten kein ständiger Vertreter in der Ersten Kammer
in Betracht, sondern ein für jede neue Legislaturperiode neu
zu wählendes Mitglied eines der drei israelitischen Kon-
,:storicn. Ebenso wird die U n i v er s i t ä t einen Vertreter
in die Erste Kammer jeweils neu zn wählen haben, und
zwar aus der Zahl der ordentlichen Professoren, da der
cioentliche Repräsentant der Universität, der Rektor, alle
Jahre wechselt. Weiter enthält die Erste Kammer vier ge¬
wählte Vertreter der Gemeinde rate  der vier großen
Stadtgemeinden Strahburg , Metz, Mülhausen und Colmar,
drei gewählte Mitglieder des L a n d w i r t scha f 1s r a t e s
für Elsaß-Lothringen, je einen gewählten Vertreter der
Handelskammern Straßburg und Metz und einen gemein¬
samen Vertreter der beiden Handelskammern  Mül¬
hausen und Colmar, einen gewählten Vertreter der Hand¬
werkskammer  in Strahburg und eventuell ein bis drer
gewählte Mitglieder noch zu schaffender Arüeiterver-
tretungen»  also zusammen 18, evtl. 21 Vertreter der
Körperschaften.  Dazu kommen die vom Kaiser  auf
Vorschlag des Bundesrats zu ernennenden Mitglieder der
Ersten Kammer, die die Hälfte  der Gesamtzahl der Mit¬
glieder nicht überschreiten dürfen.

* Der Verein deutscher Zeitungsverleger über den
Bruhn-Prozctz. Der Vorstand des Vereins deutscher Zet-
iungsverleger veröffentlicht in seinem Fachblatt „Der Zei-
tungsverlaq " folgende Erklärung : „In dem Prozesse gegen
die Zeitschrift „Wahrheit" sind die der Erpressung Be,Hul¬
digten sreigesprochcu worden, weil der Tatbestand dieses
Verbrechens nicht erwiesen werden konnte. Es kann nicht
unseres Amtes sein, dieses Urteil einer Erörterung zu unter¬
ziehen, wohl aber erscheint cs dem Unterzeichneten Vorstände
des Vereins Deutscher Zeitungsverleger, der sich in seiner
Sitzung am 15. November eingehend mit dieser Angelegen¬
heit beschäftigt hat, als ein Gebot der Pflicht, im Interesse
des Ansehens der deutschen Presse öffentlich und feierlich
V e r w a h r u n g einzulegen gegen die Versuche , die
Unterschiede zn verwischen,  die zwischen den
journalistischen und geschäftlichen Gepflogenheiten der
„Wahrheit" und denjenigen Grundsätzen  bestehen,
nach denen die anständige Presse  Deutschlands ge¬
leitet wird, Versuche, die in den Verhandlungen des Pro¬
zesses immer wieder hervorgetreten sind. Auch können und
wollen wir nicht unterlassen, unser Befremden und unser
Bedauern darüber auszusprechen, daß in derartigen Pretz-
prozessen die maßgebenden Stellen so wenig bemüht sind,
durch Vermehrung geeigneter Sachverständiger
das eigentliche Wesen der Presse  und ihre
journalistische und geschäftliche Praxis vor Verdunkelungen

Mir sdrrdsnw Tsgblatr.  _
zu schützen. Man sollte maßgebenden Orts Notiz davon
nehmen, daß in Deutschland ein „Verein Deutscher Zeitung
Verleger" besteht, der den größten Teil großer, mittlerer und
kleiner deutscher Zeitungen umfaßt. Dieser Verein ist eine
berufene Organisation, um Gutachter über alles, was das
deutsche Zeitungswesen in seinen vielverzweigten journa¬
listischen und geschäftlichen Beziehungen angeht, vorzu¬
schlagen. Der Vorstand des Vereins deutscher Zettungs
Verleger."

* Der Bund der Viehhändler Deutschlands tagte am
Donnerstag in Berlin. Der Vorsitzende bemerkte zum Thema
der Fletschnot, der Bund habe in bezug aus die Grenzsperre
seine Ansicht geändert und trete jetzt für die Öffnung
der Landesgrenzeu  ein , da die inländische Bichpro-
duktion nicht mehr ausreichend erscheine. Trotzdem legt der
Bund im Interesse einer gedeihlichen Viehzucht das Haupt
gewicht auf die Stärkung der Viehzucht im Jnlanoe.

'* Konservative „Besorgnisse" um das Volkrwohl. Wie
eine Berliner Nachrichtenvermittclungsstelle hört, beabsichtigt
die konservative Fraktion des Reichstages, in der nächsten
Woche eine Anfrage an den Reichskanzlereinzubringcn. ob
die Regierung Maßnahmen getroffen habe, durch die wegen
der in einzelnen Bundesstaaten erfolgten Öffnung der
Grenzen für ausländisches Vieh die Interessen der deutschen
Viehvesitzcr gegen Scuch enge fahr  geschützr werden.

Mahjbrrvegrnrg.
Wiesbaden, 19. November. Am nächsten Sonntag , den

29. November, vormittags 11 Uhr, findet in dem Garten-
saal des Restaurants „Zürn Friedrichshos" irr Wiesbaden,
Fiiedrichstraße 43, eine Versammlung der Vor
j r a u e n s m ä n n e r der nationalliheralen
Partei  des 2. Nassauischm Rcichstagswahlkreises (Wies
badcn-Stadt und -Land, Nheingau-, UntertaunuskreiS)
statt. Tagesordnung : 1. Besprechung der politischen Lage,
2. die kommende Reichstags-Wahl, 8. Beschlußfassung über
die Ausstellung eures nationalliheralen Kandi
baten,  4 . Verschiedenes.

# Zur Rcichstagswahl ist Wiesbaden 1907. Zu der schon
jetzt eiusetzenden Wahlbewegung scheint es uns angebracht,
wörtlich  mitzuteilen , was der nationalliberale
„Hannoversche Courier" irr seiner gestrigen Freitag-
Abendausgabe, Nr. 28973. über die Wiesbadener Wahl
von 1907 schreibt. Das bekanntlich zu den besten und an¬
gesehensten nationalliberalen Blätter « gehörende nord¬
deutsche Organ läßt sich unter der Überschrift „81 fecisti,
ne#a!" und unter dem Korrespondenzzeichen  nie -,
das den Artikel als solchen der offiziellen
Nationalliberalen  Pa r t e i ko r r esp o n d e n z
kennzeichnet, wie folgt ans : „Die „Köln. Volksztg." erproot
ihre Meisterschaft in der Ableugnung unumstößlicher Tat¬
sachen auch an dom Fall des Zentrumsabgeordneten
Müller - Fulda,  der bekanntlich als sozialdemo¬
kratischer Wahlmacher  in Wiesbaden usw. sich
unvergänglichen Lorbeer erwarb und jetzt im evangelischen
Sachsen als Patron konservativer Kandida¬
turen  austritt . Die „Köln. Volksztg." hat den Mut , die
Zentrumshilse für die Wiesbadener „Genossen" glatt zu
bestreiten und polemisiert gegen die „Wiesb. Ztg.", welche
unsere Ausführungen übernommen halte, wie folgt: „Wenn
die „Wiesbadener Zeitung" behauptet, daß das Zentrum
im 2. nassauischen Wahlkreis Mann für Mann für den
Genossen Lehmann e i n g et r e t e n sei , dann be¬
hauptet sie einfach « t w a s durchaus U n -
wahres.  Ein großer Teil des Zentrums folgte der
Parteiparole auf Stimmenenthaltung,  wäh¬
rend ein anderer Teil sogar direkt für Bart¬
ling (nationalliberal ) eintrat.  Schon das Gesamt-

Uüond-Aüsgaöe, 840.

vermag beim Tageslicht nicht zu sagen, wem er die neue
.Kopfzierde verdanlt, — dem gesamten Ritterkorps, das
wagt er nicht zu hoffen. Der Sultan Ali-Bnbu hilft ihm
mit einem Schloßübersall aus dieser ehelichen Verlegenheit:
aber wie cs ' die Operette will, erkennen sich die beiden
Feinde als frühere Jntimusse, Ali-Bubu ist verliebt in die
spanische Schwiegermutter, für die er Malbrouk seinen gan¬
zen Harem überläßt ; da der König von Navarra wegen
seiner Freundschaft mit den Sarazenen entthront und an
seiner Stelle Renaldo eingesetzt wird, behält Malbrouk den
Harem und Renaldo die Königin. Die Musik ist nicht viel
witziger. . . Sie zeigt auch kaum niehr als die rechte Hälfte
von Leoncavallös stattlichem Schnurrbart. Daß der Kom¬
ponist von „Bajazzi" einmal so viel Geld verdienen möchte
wie Lehar oder Fall , ist begreiflich, ebenso, daß er es nicht
wird. Es wurde augekündigt, die Operette solle in erster
Linie eine Bcrulkung  der großen Oper sein; in der
Tat verstümmelte Leoncavallo Verdi, Rossini, Bellini,
Gounod, Thomas und Wagner und damit auch seine eigen,
ften Opufse, die sich ja bekanntlich aus all dem zusammen-
setzen, . . ' Viel Lärm, einige nicht immer geschmackvolle
kontrapunktische Scherze, aber keine einzige Operetten¬
melodie. Doch eine: die Melodie des unverwüstlichen Bolks-
liedchens„Malbrough s’en va-t -en guerre !" Die verhklst in
ihrer hübschen Tonsetzung dem Schluß des ersten Ws zu
durchschlagendem Erfolg . Im zweiten Akt, der ganz ins
Gebiet der lyrischen Oper gehört, gefielen zwei Liebeslieder
mit obligatem Mondschein. Erst im letzten Akt findet ' sich
etwas , was als Operettennummer bleiben wird, ein spani¬
scher Tanz mit originellem Rhythmus , den sämtliche Zigcu-
ncrorchester viele tausendmal Heruntergeigenwerden. Doch
im übrigen ist die Ersindungsöde unerträglich. Eine glän¬
zende Darstellung und Ausstattung verhalfen zu einem
äußeren Erfolg. Corradetti , ein Mailänder Tenor, sang
den Malbrouk, Mine. Cöbron-Rorbens von der Komischen
Oper die junge Königin. Karl Lahm.

Aus den Kunstausstellungen.
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst im Rathaus.

Zwei Künstler, himmelweit voneinander unterschieden.
.->:n hier ausgestellt. Unserem einheimischen Architickten,

Herrn Hop -pe , war die schwere Ausgabe zugefallen, die
Bilder anszuhängen. Er hat diese Aufgabe mit Ge-

resultat widerlegt die nationalliberale Behauptung.
man  die Stimmen des Zentmnrs und der Sozia d̂enro.
kraten zusammen, so ergibt sich schon die Zam von  t >09
Stimmen, das sind 2300 mehr, als die So-rawenu>traren tn
der Stichwahl aufbrachten. Berücksichtigt man nCj5 Las
die Sozialdemokraten für  die Ftisusav . » v ch
einige Reserven  herbeibrachten und daß auch viele
von den 7645 freisinnigen Stimmen in der Ŝtichwahl dem
Sozialdemokraten zugefallen sein werden (.•). was oer der
heftigen Gegnerschaft zwischen Freisinn und National-
liberalen in Wiesbaden nicht zu verwundern ist. io «rgwi
sich, daß nur ein Bruchteil des Zuwachses der
sozialdemokratischen Stimmenzahl a u\
das Zentrum entfällt ." — Nun . dam- müssen noch
einmal die Wablzisfern von Wiesbaden ihre klare Sprache
sprechen. Bei der Hauptwahl erhielten Bartling  natl .)
10 7W und der freisinnige Kandidat 7645 stimmen ; das
sind zusammen 18437. In der Stichwahl erhielt Bart¬
ling  18117 Stimmen . Woraus klar hervorgeht, daß der
Freisinn Mann für Mann für den Rational-
liüe ralen eintrat (wie er ja auch seiner Wähler-
sclaft öffentlich empfahl.  Red . d. „Wiesbadenc-r
Tagblatts ".). Es fehlen von seinen 7645  nur 320 Stimmen.
Andererseits erhielt bet der H-auPtwahl Lehmann --r oz)
126-9 und der Zentrumskandidat 8865 Stimmen ; das sind
zusammen 19 595. In der Stichwahl erhielt Lehmann
19 367 0tinTiinett. Woraus ftat b-al
Zentrum Wann für Manu für den Sozial¬
demokraten eintrat.  Denn es fehlen von feinen
8965 nur 222 Stimmen ! Herr Müller-Fulda hat also seine
Sacke gut gemacht! Und das dreiste Leugnen des rheini
schen Zentrumsblattes kann ihm den Flock von SBteä&aV*
nicht abwaschen."

ParlnmerrtckpisÄbs.
D' r mecklenburgische Landtag ist eröffnet worden. Cch.

gegangen ist ein Reskript der Schweriner Regierung, worin
augekündigt wird, daß die Versassungsvorlage vom zy.
November 1909 dem Landtag wieder zugehen wird , und
zwar zunächst zur komnnssarischen dcputatischrn Beratung.
Ferner ist dem Landtag ein Entwurf zur Reform der b>
stehenden Steuergesetzgebung .zugegangen. ^ welcher p--.
gressive Einkommensteuer und Ergänzungssteuer Vorsicht.
Außerdem sind Vorlagen cingegangen über GchEZxx.
Höhungen für Beamte.

Rechtspoechrrng rmd Aer ;va !rrmg.
» Die Vorbereitungen für die BerwaltungSr ^ gx^

werden jetzt kräftig gefördert. Am 26. d. M. tagt wieder
der S. Zentral - und Dezentralisatrsnisausschußder Imme
diatkommisston. und zwar mit einer so reichen Tagesord¬
nung, daß die Verhandlungen voraussichtlich am nach»-
folgenden Tage sortzusetzen sein werden. Auf den z.
zember ist eine Sitzung des Unterausschusses des mH \ cr
Reform der Schulverwaltung  betrauten Aussrchaissts
angesetzt und für die nächstfolgenden Tage steht eine Sitznng
des Plenums  in Aussicht, um Stellung zu dem
schlagen dos 6. Ausschusses über dis Vereinfachung wt
Rechtsmittel gegen polizeiliche Verordnungen zu Nehmre^

Aerrtzschs Kolorüe « .
Ein Word in Karibib.

gcscllschast wird gemeldet: Der Kaufmann Lentin
Windhuk wurde aus dem Bahnhof in Karibik, von d -n
tschechischen Arbeiter Maribck. den er hatte pfänden lasse»,
aus Rache erschossen.  Die Tat geschah unmittelbar
nach der Abfahrt des Gouverneurs Scitz

Zerr « rrd F!ottr.
„8  76 " emgeschlepyt. Das am 16. August untergc-

gangena und am 12. Oktober gehobene Torpedoboot „8 7g-
wurde in Wilhelmshaven  eingeschlcppt.

sckmack und künstlerischem Verständnis gelöst. Emil
Orlik,  der fast nur auf das Dekorative hin ar- -
beitet, nimmt jeden im Sturm für sich ein. Professor
Bernhard Pan kok. der Freilichtmaler, erobert sein
Publikum nur mühsam. An seine _ himmelstürmende
Art, an seine riesengroßen Bilder muß man sich erst
gewöhnen, muß einen großen Abstand zwischen sich und
ihnen haben; dann erst wirken sie lebendig und plastisch.

Vor Pankoks Werken spürt  man den großen Künst¬
ler. vor Orliks graziöser Kunst sicht  man ihn. Sieht ihn
mit inniger Freude. Lange hat der Künstler in Japan ge¬
lebt und" dem Land der ausgehenden Sonne den Charme,
das subtile der Malart abgelauscht. Und diese »lnklänge
japanischer Malerei verbinden sich überaus glücklich mit der
europäischen Schule. Da ist ein großes „Stilleben mit
Fasan", ganz dekorativ gesehen. Fast »'.acht es den Ein-
druch einer al fresoo Malerei. Die vielen Farben wirken
harmonisch, beinahe ruhig durch die große Sicherheit der
Anordnung. Das leuchtende Gefieder des Fasans steht gut
zn dem bunten Tischteppich, den goldgelben Orangen, den
reisen, überreifen Bananen. Aus einer hohen blaublumi¬
gen Vase neigen sich zitronengelbe Rosen und mischen sick»
mit den tveißen Blüten einer Azalie.

Von großer Feinheit sind die Bilder zweier Mädchen,
die eine blond aus Silbergrund mit grünen Arabesken, mit
roter Bluse und schwarzem, hellpunktiertem Schal, die an¬
dere schwarz auf blaugeblümtem Hintergrund im schwarzen
Kleid, in der Hand einen goldenen Fächer mit dunkelblauen
Blumen. In derselben dekorativen Art sind auch „Die
beiden Freundinnen" gesehen, ein hell- und ein dunkel¬
haariges Mädchen, hinter deren Köpfen sich stilisierte Blüten
und Blätter breiten. Die Fülle der Bilder ist erstaunlich,
und es ist schwer, das Schönste vom Schönen herauszu-
greifen. Eine junge Japanerin in phantastischer Kleidung
tanzt den Nationaltanz . Der zarte Körper biegr und wiegt
sich nach dem Rhythmus der Musik, die ein ernst aussehen¬
der Japaner in dunkler Gewandung einem jener merkwür¬
digen asiatischen Instrumente entlockt. Ganz besonders fällt
auch noch der Kopf eines japanischen Schauspielers durch
die Feinheit der Ausführung aus.

Von europäischen Landschaften wären „Erstes Eis ",
„Regen im Gebirge" und „Dolomiten im Nebel" zn nennen.
Besonders bei dem ersten Bild ist mit verblüffender Tech¬
nik die feuchte Atmosphäre wiedergegeben. Weich und
doch plastisch verschwimmendie Gestalten der schlittschuh-

Der Deutschen Kabelgramn, ..

lausenden Jungen auf dem EiS. Orliks Blumenstügx. sj.,g
so duftig-zart, koloristisch so fein abgewogen, daß er allein
schon auf diesem Gebiet Meister ist. Was gelingt ihm
nicht? Holzschnitte, Ölbilder, Radierungen, worunter die
Köpfe hervorragender bekannter Männer durch ihre Bhnli -ch-
keit frappieren, kurz, alles. Sllles?

2!ur drei Pastelle sind nicht ganz gelungen. Die Farben
sind zu hart , fast roh, und die Zeichnung wirkt plump. Es
ist dies „The Studio", „Das Strumpfband " und eine
japanische Landschaft „Zur Zeit des roten Ahorns ". Do-ti
können diese drei Pastelle die Freude an Orlix niä't
schmälern.

Und NUN zu P ankok.  Der Künstler wagt viel. Tb
wählt er ein zartes, feminines Türkis als Hintergrund jär
ein ernst und bieder dreinschauendes Herrnportrait , und
malt eine „Dame in Grau " mit absichtlichem Unterstreich.»
aller Schönheitsfehler. Er ist durch und durch Realist. Um
so niehr befremdet daher die Llbsicht auf dem großen Bild
von Vater, Mutter und Kind, „schön arrangieren " zu wolle .,.
Die hingestreuten Blumen zu Füßen der drei Menschen
sehen gar zu sehr hiugclcgt und gar nicht nach Panko! aus.
Seine Landschaften wirken größtenteils zu massig, zu schwer.
Vorzüglich sind dagegen feine Holzschnitte, und ganz famos
tn Farbe und Komposition ist ein Mann in blauer Mutz»
Wettergebräunt das Gesicht, fast trotzig die sprechenden
Augen, und hinter dem Kopf des Mannes eine Landscĥ ^
so zäh und herb wie dieser Männerkopf selbst.

Llber der letzte Blick vor dem Verlassen des Saales
doch Orlik_ I\

Aus Kunst und Leben.
* Zu Tolstois Befinden. Der Krankhcitsbsricht

Tolstoi von gestern mittag besagt u. a., daß Tolstoi .wah¬
rend der Nacht häufig in Bewußtlosigkeitverfallen sei, ^ .. .
Puls anssetzke und die lokalen Erscheinungen an der
Lunge unverändert sind. Es trete Sodbrennen uno
häufiges quälendes Schlucken auf, der Kranke zeige große
Schwäche und einige Apathie. Er erhielt Kampher njek-; ,̂.
nen. — Aus Astapowo telegraphierte der .7^
der „Rowoje Wremja" seinem Blatte um Müter - a )t, daß
bei Tolstoi künstlich e Atmungen  vorgenommen wer¬
den mutzten. Man befürchte, daß das Ende  Y e
vorstehe.
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Ausland»
Hsterretch-Urrgartr»

Der Minister des Äußern gegen die Schiffahrtsaügabrn.
Fn der Sitzung der österreichichen Delegation verwies am
Freitag auf eine Anfrage über die Abgabenfreiheit der Elb-
fchissahrt der Minister des Äußern darauf, das; die Abgaben-
freiheit durch internationale Verträge garan¬
tiert  werde . Die österreichische Regierung habe auch an
anderer Stelle ihrer Anschauung über die Aufrechterhaltung
der Abgabenfreiheit Ausdruck verliehen. Er könne sich diesen
Äußerungen nur anschließen. — Mit anderen Worten: Der
Widerstand Österreichs gegen die Schisfahrtsabgabcn ist noch
um keinen  Deut geringer geworden.

Die gescheiterten deutsch-tschechischen Ausgleichsverhand¬
lungen werden nach einer halbamtlichen Mitteilung erst
während der Reichsratstagung in Wien wieder ausge¬
nommen  werden.

England.
Die Erklärung Asquiths . Das Unterhaus

war gestern wogen der erwarteten Erklärung des
Premierministers in allen seinen Teilen dicht besetzt.
Die Mitglieder des Parlaments selbst waren in so großer
Anzahl erschienen, daß mehrere von ihnen keinen Sitz fan¬
den. Balsour und Asquith wurden bei ihrem Eintritt m
den Sitzungssaal von ihren Anhängern enthusiastisch be¬
grüßt . — Zu Beginn seiner Rede stellte Asguith in Abrede,
daß sich in den Plänen der Regierung irgend etwas ge¬
ändert habe. Die Regierung habe sich niemals mit dem
Gedanken befaßt, die Budgetvorlage fallen zu lassen; sie
schlage vor, daß das Haus die wesentlichen Teile des
Budgets erledige. Er teilte dann mit, daß die Regierung
dem König geraten habe, nach Erledigung der erwähnten
parlamentarischen Arbeiten die gegenwärtige Session' und
das jetzige Parlament zu schließen. (Lebhafter Beifall
bei den Ministeriellen.) Asquith erinnerte an die An¬
nahme der von der Regierung beantragten . Veto - Reso¬
lutionen,  die im April durch starke Mehrheiten im Hause
erfolgte. Was d-.e Konferenz angehe, so schäme er sich
nicht." zu gestehe», daß er fast bis zum letzten Augenblick
auf die Möglichkeit einer Verständigung gehofft habe. Das
Resultat ist jodoch, fuhr Asquith fort, daß wir wieder zum
Kriegszustand  gelangen . (Beifall auf Seiten der
Ministeriellen.) Die Regierung weiß, daß, wenn die Lords
eine Gelegenheit wünschen, um vor der allgemeinen Wahl
zu der vom Unterhaus gebilligten Politik ja oder nein zu
sagen, diese Gelegenheit in der n ä ch st en Woche geboten
werden wird ; es würde aber die reinste Fiktion sein, wenn
man irgend welchen Zweifel äußern würde, welche die
wirttiche Entscheidung der Lords über die Vetobill sein
wird . IM jetzigen Stadium der Angelegenheit handle es
srcb nicht um Amendements oder Umwandlungen, sondern
irm die Annahme oder Ablehnung des G a n z e n. (Beifall
auf Seiten der Ministeriellen.) Wir haben es daher für
unsere Pflicht gehalten, der Krone die Auflösung zu einem
möglichst frühen Zeitpunkt, nämlich zu Anfang der über¬
nächsten Woche, anzuraten ; wir sehen keinen Grund, warum
dieser Tag nicht Montag, der 28. November, sein sollte
^Lauter Beifall auf Seiten der Ministeriellen.) Die auge-
jjtcinc Wahl kan» zeitig vor Weihnachten  beendet sein
urrd wird daher nur eine ganz geringe Störung in den Iw
teressen des Geschäftslebensund der allgemeinen Bequem
lichkeit der Nation verursachen. Nachdem zwei ausein¬
ander  s o l g e it b e Unterhäuser dasselbe  Urteil ge
füllt haben, ist die Zeit gekommen, diese Streitfrage , die
einer fortschrittlichen Gesetzgebung den Weg völlig sperrt,
dem Schiedsspruch der Nation zur endgültigen Entscheidung
zu unterbreiten . (Lauter Beifall auf Seiten der Ministe
riellen.) — Nach der Rede des Premierministers ergriff
Balsour  das Wort und spottete  über die Entschei¬
dung der Regierung, nur einen Teil  des Budgets zur
Debatte zu bringen. Die Regierung fürchte anscheinend,
Zeit zur Erwägung der Sachlage zu geben; sie habe eine
sehr schwere Verantwortlichkeit auf sich genommen durch
den Rat , den sie dem König erteilt habe. Als ein Mann,
der die Traditionen der Konstitution von Königen und
Ministern respektiert zu sehen wünsche, gebe er seinem
tiefen Bedauern  über die Politik der Regierung
Ausdruck. Abgeordneter Belloe (lib .) lenkte die Ans
merksamkeit des Hauses auf die Tatsache, daß Asquith
nichts über die von der Krone  zu gewährenden Garantie»
sagte. Nach weiterer Debatte wurde die anfangs bean¬
tragte Resolution, de» Rest der Session für die Regie¬
rungsvorlagen zu verwenden, angenommen. Die Sitzung
wurde darauf vertagt. — Im Oberhaus  gab Earl of
Crewe  eine ähnliche Erklärung ab wie die von Asquith
i>n Unterhaus . Lord L a n s d o w n e bezcichncte die Auf¬
lösung als ein parlamentarisches Manöver, das mit dem
größten Zynismus  ausgesührt werde. Er stellte die
kaUgoriseht- Frage , ob die Regierung die erbetenen Garan-
*' Ctt erhalten habe und unter welchen Bedingungen. Earl
V Tiewc gab keine direkte Antwort.

Demonstrationenenglischer Frauenrechtlerinnen. Fort¬
während trafen aus dem Platz vor dem Parlament Ab¬
ordnungen der Anhängerinnen des Frauenstimmrechtes
our. Die Frauen stürzten sich auf die Schutzmannskette und
Wurden sofort nach der Wache gebracht. Ern junges Mädchen
drang durch die Reihen der Schutzleute und lief nach dem
-Parlament; die Schutzleute holten sie ein und verhafteten sie.

deutsch-englischen Beziehungen. Die „Pall Mall
-azette schreibt: Aus der Bewegung, die zum Zusanrmen-

IS , der drei Vereine zur Besserung der Beziehungen
p» Ausland und Deutschland zu einem einzigen Ver-

*em  Vorsitz von Frank Lascellcs geführt hat, kann
?entstehen.  Was auch immer für Meinungsver

beiden Länder auseinander und schließt: Wenn diese Ver¬
schiedenheiten erkannt sind, können wir ruhig auf unserem
Wege fortschreiten, wie Deutschland ans dem seinigen; wir
werden dabei gute Freunde sein.

Spanien.
Der König wird sich zur Begrüßung der Truppen am

Riss Mitte Dezember nach Melitta  begeben.
staue » .

Merrh del Vals Stellung erschüttert? Der „Messagero
will wissen, daß Merrh del Val nicht mehr das srützere un¬
bedingte Vertrauen bei Papst Pius genieße. Es soll hoch¬
angesehene, ebenfalls vom Papste hochgeschätzte Kurialpoli-
tiker innerhalb und außerhalb des Kardinalkollegiums
geben, die seit langem Zweifel an der Nützlichkeit der Politik
des Staatssekretärs äußerten und die nun endlich aus Pius
Eindruck gemacht zu haben scheinen. Man bringt damit den
in letzter Stunde erfolgten Verzicht Rampollas  ans den
sommerlichen Erholungsaufenthalt in der Schweiz in Ver¬
bindung. Nach dem „Messagcro" liegt ein ausdrücklicher
Wunsch des Papstes zugrunde, der wiederholt lange Konfe¬
renzen mit R a m p o l l a , Vincenzo Vanutelli und V i v e s
y Tuto  hatte , worin angeblich ohne Teilnahme Merrh del
Vals die gesamte politische Lage erörtert wurde. (Die
Meldung des „Messagcro" wird übrigens im Vatikan mit
dem Bemerken dementiert, daß Merrh del Val an seinem
Namenstage vom Papste reich beschenkt und seines uner¬
schütterlichen Vertrauens versichert worden wäre.)

KntzlanS.
Schlechte Zustände in der.Marine . In der Reichsduma

wurde eine an den Marineminister gerichtete Interpellation
verlesen, in der daraus hingcwiescn wird, daß durch die
Schuld von Angehörigen des Marineressorts das von
Portsmouth nach Algier gehende Linienschiff„Slova " wegen
Beschädigung fast sämtlicher Kessel außer Dienst gestellt
werden mußte.

Medeknigto Zikrrnie».
Eine Karl-Schurz-Schule. Das neue städtische Schulge¬

bäude in Chicago ist als Karl-Schurz-Schulc feierlich einge-
weiht worden.

Sndamer 'ika.
Revolutionäre Bewegung in Mexiko. Die Geheim-

agcntcn der Vereinigten Staaten entdeckten eine Verschwö¬
rung gegen den Präsidenten und die Regierung von Mexiko.
Die Erhebung war für Sonntag geplant. Die Verschwörer
verfügen über reiche Mittel und kauften in den Vereinigten
Staaten Waffen. Die Waffendepots in. San Antonio und
in anderen Orten stehen unter Überwachung und werden mit
Beschlag belegt, wenn man versuchen sollte, Waffen über
die Grenze zu schaffen.

über bte  Fragen der auswärtigen Politik ül
und Deutschland bestehen mögen, in beiden Ländern

^ ^ ^ .Semelnsames Interesse, die Ursachen zu vermeiden,
3 rrnem offenen Konflikt führen könnten. Das Ziel des

ist, die bestehenden Schärfen zu mildern;neuen Verein:
^utes wirken,' wenn er den Schwarzmalern

sind scharfe benimmt. England und Deutschland
friedliche *!,Ien  ’ auf oem  Handels -Gebiete, aber dieser
der FlottenvoMî -7? -ft 0ut ,ür ödi,e  Nationen . Die Frage
setzt sodann di/ ' m' ^/rne Sache ganz für sich. Der Artikel

Verschrcdcnheitenin der Flottenpolitik der

Ins KtadL und Lattdo
MirsbadeMv McheichtZK.

Wiesbaden,  19. November.
AuS dem Staptparlament.

Unsere Stadtverordneten waren mit der gestrigen
öffentlichen Sitzung bald fertig ; in einer knappen Stunde
war die äußerst kurze Tagesordnung erledigt, und es konnte
in nichtöffentlicher Sitzung noch einmal über den
Ai u se u m s v c r i a u s gesprochen werden. Die aber¬
malige Besprechung des Falls wurde dadurch veranlaßt,
daß verschiedene neue Gebote eingelegt worden sind, unter
anderem von einem Mannheimer Konsortium, das die Sache
mit allem Nachdruck zu Verfolger: gedenkt. Der Magistrat
wird sich in seiner nächsten Sitzung schlüssig machen und
eventuell der Stadtverordneten -Versammlung eine neue
Vorlage unterbreiten. In nichtöffentlicher Sitzung — um
diesen Teil ganz vorweg zu nehmen — wurde auch mitge-
teilt, daß der gegenwärtige Leiter des statistischen
Amts,  Herr Dr. Rahls  on , sich bereit erklärt hat, unter
den Bedingungen sein Amt weiterzuführcn, unter denen die
Stelle ausgeschrieben worden ist. Der Magistrat hat sich
damit einverstanden erklärt und die Stadtverordneten
bewilligten das erforderliche Gehalt von 5000 M.
bis 7500 M. Was die kleine Tagesordnung äu¬
gelst, so wurden 1000 M. für Still Prämien
an 104 minderbemittelte Mütter bewilligt. 234 Mütter haben
bereits je 10(H M. erhalten. Dann wurden die Flucht-
l in icn Pläne  für die Distrikte „Wciureb"  und die
Cou linst ratze  gemäß den Vorschlägen des Bauaus¬
schusses genehmigt, während über die Eingabe  des
Privatiers Wilhelm I m m e l s eit ., der die bekannte Klage
über die Entwertung seines in der Drudenstraße belegenen
Wohnhauses durch Grundwasser wiederholt vorbrachte, nach
dem Antrag des Organisationsausschusses zur Tagesord¬
nung übergcgangen wurde. Die Angelegenheit ist noch ein¬
mal eingehend geprüft worden, Anhaltspunkte, die eine ab¬
weichende Beurteilung notwendig erscheinen ließen, haben
sich dabei nicht ergeben. Herr Gath stellte allerdings den
Antrag, die Beschlußfassung noch einmal zu vertagen, und
Herr Hildner unterstützte diesen Antrag , jedoch ohne Gegen¬
liebe zu finden. Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbcll gab
eine kurze Darstellung des Falls Jmmel , auf den wir hier
nicht näher cinzugehen brauchen, spielt er doch bereits ein
Dutzend Jahre . Herr Gath selbst habe gefunden, daß der
Spiegel des Grnndwassers auf dem Besitztum des Herrn
Jmmel 2 Nieter unter der Kellersohle liege; diese Beobach¬
tung stimme mit den Feststellungen der Sachverständigen
überein, er, der Oberbürgermeister, habe also bei der aller-
objektivsten Beurteilung der Sache nicht zu der Überzeugung
kommen können, daß Herrn Jmmel Unrecht geschehen sei.
Herr Gath erwähnte eine Eingabe, die er an den Magi¬
strat gerichtet hat und die sich mit der Veränderung des
Wasserstandes im Wellritzviertel beschäftigt. Diese Eingabe
wird nach den Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters
von der Tiesbaudeputation geprüft werden. Für die Ver¬
besserung eines Feldwegs im Distrikt „Kleinhainer" und
„Bierstadterbcrg" und Herstellung eines Fußgängerwegs in
dem von der Neudorfer- und nach der Waldstraße führenden
Feldweg wurden 800 M. nachbewilligt. Mehr ist aus der
öffentlichen Sitzung nicht zu berichten. (Zu der
M us cunis an g el e g en he i t erfahren'wir noch, daß

das Mannheimer Angebot sich auf 2 Millionen Mark —
also 40 000 M. mehr — beläuft, und daß gegen den Verkauf
zu 1960 000 M. beim Bezirksausschuß Beschwerde erhoben
worden ist.)

— Das Kronprinzenpaar wurde auf seinen Spazier¬
gängen in Port Said , wie wir einer dortigen französischen
Zeitung entnehmen, von einem jungen Wiesbadener, und
zwar Herrn M. Halberstadt,  Direktor der Agentur des
„Norddeutschen Lloyd" in Port Said , geführt. Herr Halber¬
stadt ist ein Sohn des gewesenen Apothekers W. Halber¬
stadt, der vor einigen Jahren hier verstorben ist.

— Obergerichts-Prokurator Wilhelmj P . Im hohen
Alter von 98 Jahren verstarb gestern abend zu Hattenheim
i. Rhg. Obergerichts-Prokurator a. D. August Wilhelm
Wilhelms,  der Senior der nasfauischen Juristen.

Er war geboren am 19. Juni 1813 zu Langenschwalb ich
(am Weinbrunnen) und besuchte das Gymnasium zu Wcil-
burg, darauf die Universität zu Göttingen. Nach bestande¬
nem Examen trat er in den »assanischcn Justizdienst und
war späterhin viele Jahre hindurch Prokurator (Rechtsan¬
walt) an den hiesigen Gerichten. Vorübergehend ist der
Dahingeschiedenevorher auch an auswärtigen Gerichten
tätig gewesen, so in Usingen, wo ihm 1845 sein nachmals so be¬
rühmt gewordener Sohn , der vor einigen Jahren verstor¬
bene Geigenvirtuose August Wilhelmj, geboren wurde. Ein
zweiter Sohn , ebenfalls dem Vater im Tod vorausgegan-
gen, war De. zur. Albert Wilhelmj, der Gatte unserer hoch¬
geschätzten Mitbürgerin Frau Maria Wilhelmj, der bekann¬
ten Konzertsängerin und Gesangslehrerin. Der nun ver¬
blichene Nestor der deutschen Rechtsgelehrten galt als ein
großer Verehrer der Kunst und sein Haus in Wiesbaden
war stets der Sammelpunkt von Künstlern und Kunstfreun¬
den. Aber auch als Weinkenner genoß er eines bedeutenden
Rufs . Das von ihni in den 60er Jahren neben seiner
Advokatur lediglich aus Liebe zur Sache begründete Wein-
haus A. Wilhelmj hatte Weltruf und zählte viele europäi¬
sche und außereuropäische Höfe zu seinen Kunden. Seit
Jahren lebte Obergerichts-Prokurator Wilhelmj in Hatten¬
heim im Rheingau in stiller Zurückgezogenheit, nachdem auch
seine Gattin , die ehemals berühmte Gesangskünstlerin
Charlotte Pctry , ihm durch den Tod entrissen worden war.
Mit Wilhelms ist eine der markantesten Persönlichkeiten
alinassauischer Zeit aus dem Leben geschieden. Die Nach¬
richt von seinem Hinscheidcn kommt, trotz des selten hohen
Alters, sicherlich vielen überraschend, denn er erfreute sich
bis in die letzte Zeit hinein einer guten Gesundheit und
eines lebensfrohen Wesens. Sein Andenken wird bei allen,
die ihn kannten, ein ehrenvolles bleiben.

~ Aus der Handelskammer. Die Handelskammer zu
Wiesbaden sprach sich gegen eine billigere Verfrachtung von
Erdnußschalen, Reishülsen, Erbsenschalen, Hirseuschalcn,
Kakaoschalen, grob oder zerkleinert, aus . Die genannten
Hülsen und Schalen sind ohne jeglichen Futterwert und
dienen meistens zur Verfälschung der Futtermittel . Gerade
in. den letzten Jahren sind viele solcher Mischungen in den
Handel gebracht worden, und zwar unter glanzvollen Be¬
zeichnungen, wie R e f o r m f u t t e r usw., die sämtlich in¬
folge ihrer Minderwertigkeit eine billigere Verfrachtung
nicht verdienen. — Die Handelskammer sprach sich ferner
gegen die Frachtermäßigung für Futtergemische,
wie Quäkerfutter, bestehend aus Schalen und Hülsen von
Gerste, Hafer, Mais , Bohnen, ans . Die Gemische werden
für minderwertiger als ungemischte Kleie von Weizen und
Roggen erachtet. Da die letztgenannten Kleicarten nach
Spezialtarifstelle 3 verfrachtet werden, dürfte ein billigerer
Frachttarif für die Gemische rncht angebracht sein. — Dem
Handelsminister ist von der Handelskammer Wiesbaden
mitgeteilt worden, daß es die Handelskammer für einen
größeren Fortschritt erachten würde, wenn das deutsche
amtliche Warenverzeichnis  nach dem Vorbild
der Erläuterungen zum Zolltarif fiir das österreichisch-unga¬
rische Zollgebiet einer grundsätzlichenUmgestaltung unter¬
zogen würde.

— Aus dem Westen. Wir erhalten folgende Zuschrift:
Der Vorstand des „Westlichen Beziiksvereins" hatte sich
wiederholt an den Magistrat und an das Stadtbauamt mit
Gesuchen gewendet, damit eine Befestigung des Gehwegs in
der Allee zwischen Faulbrunnenplatz und Wellritzstraßc mit
Kleinpslaster vorgenommen werde, ist aber auch jetzt wieder
abschläglich beschieden worden, trotzdem auch der Herr
Polizeipräsident auf diesen Mißstand bereits aufmerksam ge¬
macht hat. Bei Regenwetter, besonders im Winter, ist aber
dieser Weg in seinem unteren Teil in einem solchen Zustand,
daß er kaum zu passieren ist. Eine Abhilfe ist hier drin¬
gend erforderlich, und cs hätten weniger dringende Arbeiten
zurückgestellt werden können, wenn die erforderlichen Mittel
etwa fehlen sollten, zumal hier kein Trottoir besteht und
das Pflaster der Fahrbahn sehr schlecht und bei Regen mit
zahlreichen Pfützen versehen ist. Es wäre eine dankbare
Aufgabe für die Herren Stadtverordneten , sich von diesem
Notstand zu überzeugen und bei der demnächstigen Be¬
ratung des Voranschlags für 1911/12 die verhältnismäßig
geringe Summe zu beantragen und' zu bewilligen. Sehr er¬
wünscht wäre es auch, wenn der freie Platz zwischen Well-
ritzstraße und Emiser Straße mit einer kleinen gärtnerischen
Anlage versehen würde in ähnlicher Weise wie der Platz an
der Ecke der Schiersteiner Straße und Adelheidstraße. Die
Verhältnisse sind hier wieder gleich. Was man dort für
richtig erkennt, sollte man hier nicht ablehnen, zumal die
Kosten nur ganz gering sind. Jedenfalls sollte man zu¬
nächst die dort stehenden Bänke entfernen, da diese meistens
nur von allerlei zweifelhaften Personen benutzt werden
welche jetzt ihren Versammlungsort vom Mauritiusvlatr'
hierher verlegt zu haben scheinen. — Auch mehrere Geschehe
der Bezirksvereine um eine bessere Beleuchtung des Rina«
von/ Bahnhof bis zum Scdanplatz fanden bis iebt keine
Berücksichtigung. Diese Straße von 36 Meter und stellen-
wci,e noch größerer Breite hat nur rechts und links an den
Bürgersteigen Laternen, welche während des Sommers
wenn die Platanen dicht belaubt sind, die mittlere Promc-
naoe nur mangelhaft beleuchten. Durch die Anbringung
von Doppelbrennern würde dem Übelstand mit geringen
5ko,.eu abgeholfen. Es ist Wohl zu erwarten , daß die niaß-
gebenden Behörden stch noch nachträglich von der Nottven--
digkeit dieser angestrebien Verbesserung Merzeugen und
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zum Frühjabr 1911 dieselbe cintrctcn lassen. — In einem
auffallenden Gegensatz zu dieser spärlichen Beleuchtung des
startbelebten westlichen Rings steht das „Lichtmeer " an dem
menschenleeren östlichen Ring (vom Bahnhof bis zur
Mainzer Straße ), das übrigens durchaus nicht etwa ge¬
tadelt werden soll.

— Bollsbildungsvereln . Gestern fand der letzte Vor¬
trag des Herrn Oberrcalschuldirektors Dr . Höfcr.  über
„Land und Leute in Amerika"  statt . Die Reise ging
diesmal nach Kalifornien . Das Land ist, soweit ihrn Wasser
fehlt , Wüste, wo aber Ströme , wie der San Sacramcnto und
der San Joaqstinflutz die Gegend bewässern , außerordentlich
fruchtbar . Zypressen , Dattelpalmen , Königspalmen wechseln
in Alleen bis weit in die Städte hinein . Gut entwickelt ist
die Feldwirtschaft und die Geflügel - und Itraußenzucht.
Die Küste von Kalifornien ist so niedrig und das Meer dort
so seicht, daß nur an zwei Stelle,i eine Hafenanlage möglich
war . Der Haupthasen ist San Francisco , wo sich das Meer
gewaltsam ins Land eingedrängt hat und sich dadurch so
vertiefte , daß hier auch Dampfer zu landen vermögen.
Dies ist auch der Grund , weshalb San Francisco trotz
seines vulkanischen Bodens , der zu fortwährenden Aus¬
brüchen neigt , immer wieder ausgebaut wird . Von seiner
letzten Zerstörung hat es sich bereits vollständig wieder er¬
holt , dank der Energie seiner Bewohner . Die Lage von
San Francisco ist sehr gebirgig , so daß der Straßenverkehr
nur mittelst Kabelbahn aufrecht erhalten werden kann. Sehr
interessant ist eine Fahrt nach den Inseln S - Katharina und
S Diego auf einem Boot mit gläsernem Boden , um dre
Wunder des Stillen Ozeans belauschen zu können. — Der
sehr interessante Vortrag fand wieder lebhaften Beifall.
In 14 Tagen wird Herr Dr . Herxheimer  einen medi¬
zinischen Zyklus in der Aula des Reformgymnasiums be¬
ginnen . Näheres wird noch bekannt gegeben.

— Amtliche Kontrolle . Dir vor der hiesigen Hauptpost
ansgestellten Briefmarken - und Postkarte,r -Automaten wur¬
den gestern nachmittag einer amtlichen Kontrolle unter¬
zogen. Hierbei wurden auch Mißstände , die sich durch
schlechtes Funktionieren , besonders zu Zeiten , an denen ein
Wertzeichenvertanf an bet Schaltern außerhalb der Dienst-
stundcn unmöglich war , in letzter Zeit bemerkbar machten,
obaestellt . ■. .

— GrrmdMÜsverkauf . Die Stadt hat kürzlich ein grö¬
ßeres Gelände im Distrikt „Geisheck" vom Staatssiskus
zum Preis von 36 M . die Rute käuflich erworben . Es
handelt sich dabei um den an der oberen Seite des Wellritz-
tals belege,len Rechen, welcher bestimmt ist, die geplanten
Anlagen zu erweitern . Vor der Wellritz,nühle ist eine
weitere Straße geplant , von der Promenadewege durch das
Gelände gelegt werden sollen. Wie geschaffen wäre dieser
Geländestreifen auch zur späteren Aufnahme der Straßen¬
bahn nach den geplanten Fasanerie -Anlagen . Der Kauf¬
preis von 36 M . ist ungleich geringer als der sonst für das
Wcllritz'talgclände gezahlte.

— Ein altes Geschäft feiert heute seine Wiederaufer-
,'tebung : Die bekannte Metzgerei  Anton Ed in gs-
haus  in der Nerostraße , Ecke Querstraße , die vor etwa
60 Jahren vom Vater des jetzigen Inhabers begründet
worden und nur kurze Zeit vorübergehend in andere
Hände übergegangen war . Der Laden ist aufs modernste
eingerichtet , und daß der Inhalt desselben auch sonst auf
der Höhe der Leistungsfähigkeit stehen wird , dafür bürgt
der gute Nus der alteingesessenen Metzgersfannltc Edings-

haus ^. uon, Hause Luxemburg -Nassau . Dem Hof-
bäckermeister Fritz Bossong  hiersclbst wurde das wohl-
aetroffene photographische Bildnis der Grotzherzogtn -M,itter
von Luxemburg , Herzogin Adelheid von Nassau , mit eigen¬
händiger Namensunterschrift und ein photographisches
Gruppenbild , die sechs Töchter des Großherzogs Wilhelm
von Luxemburg , Herzogs von Nassau , darstellend , durch die
Oberhofmeisterin Baronin von Precn überreicht.

— Andreasmarkt . Wegen des am 24. und 25. Ro-vem-
bcr d. I . stattfindcnden Andreasmarktes werden von Mon¬
tag , den 21., bis einschließlich Samstag , den 26. d. M .»
nachfolgende Straßenzüge für den Fährverkehr gesperrt:
1 der BWchervlatz , 2. die Yorkstraße zwischen Bismarck-
Ring und Scharnhorststratze , 3. die Westcndstraße zwischen
Bismarck -Ring und Scharnhorststraße , 4. die Schar,,horst-
straße zwischen York- und Westcndstraße , 5. die Roonstratze,
6. die westliche Fahrbahn von , Scdanplatz , 7. die Seeroben-
straße vom Sedanplatz bis zur Druden,straße , 5. die Bülow-
straße von der Scerobcn - bis zur Roonstratze , 9. der Luisen-
platz . Sämtliche Berkaussbuden und Stände müssen um
8 Uhr abends und sämtliche Schaubuden , einschließlich der
Karussells um 10 Uhr abends geschlossen sein. Jedes
störende -Geräusch durch Musiki,,strumcnte und dergleichen
ist nach 10 Uhr abends unbedingt untersagt.

— Rohrbruch . Gestern nachmittag platzte an der Stra¬
ßenkreuzung Kaiscr -Fricdrich -Ring und Scheffelstraße das
Hauptzuleitungsrohr der Wasserleitung . Mit ungeheurer
Wucht entströmte der Bruchstelle das nasse Element und
ünterwühlte das ganze umliegende Straßenpflaster der¬
artig , das etwa 4 Quadratmeter desselben sich erheblich
senkten. Die hiervon benachrichtigte Verwaltung der städti¬
schen Wasserwerke ließ sofort den Hckupthahn schließen und
sperrte , um Unglücksfälle zu verhüten , den Straßenteil ge¬
nügend ab . Die durch den Rohrbruch benachteiligten An¬
wohner werden wohl nicht lange unter dieser Wasscrkalam !-
tät zu leiden haben , denn geschäftige Hände machten sich
gleich an die Wiederherstellung der Bruchstelle.

— Zweimal Silber -Bräutigam . Aus München,
18. November , wird uns berichtet : Ter Königliche General-
DireMonsrat a . D ., Ober -Regierungsrat Josef E n g l c r t,
der seit Jahrzehnten  jährlicher Kurgast Wies-
b a d c n ss ist, feierte am 17. November mit seiner Frau,
Margarete , geb. Gröttler , das Fest der silbernen Hochzeit!
Und eine Seltenheit ! Zu », zweitem,,ale in seinem Leben
ngcht der , 894 nach 44jähriger Tätigkeit von seiner
Stellung zurückgetretcue, namentlich als Reformator in den
verschiedensten Zweigen des B - irie'bes der Bayerischen
Staatsbahnen hochverdiente Beamte , der erst vor kurzem
in fast noch jugendlicher Rüstigkeit des Körpers ,oie des
Geistes das 87. Altersjahr erreichte, dies Jubiläum ; jetzt in
zweiter Ehe verheiratet , war cs ihm nämlich schon in seiner
ersten vergönnt , mit seiner damaligen Gemahlin Joscphiuc,
einer überaus gcfft - und gemütvollen Sprosstn aus den.

alten adeligen Stamme ocr Hellingraths , mehr denn
25 Jahre häuslichen Glücks zu verbringen . Der Jubilar,
ein Mensch von edelstem Charakter , ist ein Bruder des erst
heuer verstorbenen Spessartdichters Englert und ein Onkel
des derzeitigen Präsidenten der bayerischen Landesver-
sichcrungskammer Dr . Ferdinand Ritter von Englert.

— Im Zeichen des Sparens . Seit einiger Zeit kann
man die Beobachtung machen, daß die Eisenbahirfahriarten
dünner und schmäler geworden sind, wenigstens wissen wir
dies aus eigener Erfahrung von den Fahrkarten 4. Klasse
der Schwalbacher Bah ». Wahrscheinlich ist dies aber auch
sonst der Fall . Wie uns gesagt wurde , soll dies aus Spar¬
samkeitsrücksichten geschehen sein. Wenn die Ersparnis auch
bei einer Karte gar nicht ins Gewicht fällt , so „tag bei den
Millionen Fahrkarten doch schon eine schöne Summe her¬
ausspringe ». (Ähnlich wie bei den Postbricfkasterr, wo durch
den jetzt eingeführten einfachen blauen Anstrich, ohne Gold¬
bronze , allein 50 000 M . jährlich gespart werden sollen.
Ebenso soll auch die Form der Briestästen wieder eine ein¬
fache, ohne die vielen Verzierungen , werden .) übrigens
gereicht die oben erwähnte Änderung den Fahrkarten gar
nicht zum Nachteil , viel eher ist das Gegenteil der Fall.
Denn sie sind nicht mehr so steif wie früher , lassen sich
biegen und infolgedessen besser aufbcwahrcn , ohne das; sic so
leicht zerbrechen.

— Die Bankbeamten und die Teuerung . Die Vereins-
lcitmig des Deutschen Bantbeamtenvereins richtet einen
Appell an die Bankleitungen und Firmen , die Angestellten
angesichts der herrschenden Teuerung durch besondere Zu¬
wendungen zu unterstützen . Die Leitung weist darauf hin,
daß sich ein anhaltendes Steigen der Wöhnungsmieten , so¬
wie der Preise fast aller Lebensmittel und Bedarfsartikel
bemerkbar mache und betont , daß die Bankbeamten nicht in
der Lage seien , die erhöhten Kosten in irgendeiner Weise
abzuwälzen . Auch die bei d-ft Finanzresorm beschlossenen
neuen Steuern erforderten , besonders von den Familien,
erhöhte Aufwendungen.

—• Wiesbadener Karneval 1911. Auch die „Wiesbadener
Karncvalgesellschaft " rüstet sich, um die nächste Karncval-
saison würdig zu feiern , und will , wie bisher , an ihrem Be¬
streben, Volkskarneval zu pflegen , sesthalten . Die Haupl-
vcranstaltungen finden , wie alljährlich , im großen renovier¬
ten Saal des „Turnerheims ". Hellmundstraße 25, statt . Von
den bis jetzt definitiv beschlossenen Festlichkeiten bürste ins¬
besondere das im Januar stattfindende große karnevalisti¬
sche Konzert und die auf Ende Februar sestgelegte große
Gala -Damen - und Fremdensitzung zu erwähnen sein, welch
letztere, wie alljährlich , den Glanzpunkt der Karnevalsaison
bilden soll. Bezüglich dieser Sitzung sielst die Gesellschaft
schon jetzt nüt ersten Karncvalisten und Komitees in Ver¬
bindung.

— Schneebericht. Die uns im Lause des heutigen Tags
zugegcmgencn Schneeberichte melden aus dem Taunus
(Feldberg , Oberreifeicherg , Cronberg ) Frostwettcr . Von
Homburg v. d. H. wird Schneefall gemeldet . Die Schnee¬
höhe auf dem Fcldberg beträgt 30 Zentimeter , die Be¬
schaffenheit der Schneedecke (Pulverschnee ) ist gleichmäßig.
Schnesfchuhbahn und Rodelbahn (nach dem Fuchstanz)
werden als sehr gut bezeichnet, ebenso wird die Beschaffen¬
heit der Nordbahn bei Oberreifenberg , von wo 25 Zenti¬
meter Schneehöhe gemeldet werden , als sehr gut bezeichnet.
Bei Cronberg , von wo 10 Zentimeter Schneehöhe genreldct
werden , sind die „Schwarzer Wegbahn " und die „Kellcr-
grundbahn " nur in ihren oberen Teilen befahrbar . Bei
Homburg v. d. H. liegt der Schnee 15 Zentimeter hoch. Es
schneite dort heute vormittag noch weiter . Auch im
Schwarz  w a l d herrscht weiter Schncefall . Auf dem
Feldberg liegt der Schnee bereits 40 Zentimeter hoch. Die
Schneedecke ist jedoch verweht , die Schneeschuhbahn wird
als gut bezeichnet Bei Tribcrg beträgt die Schneehöhe
12 bis 30 Zentimeter . Schneeschuhbahn und Rodelbahn
sind gut . Vom Westerwald  werden ans Marienberg'
15 Zentimeter Neuschnee bei weiterem Schneefall gemeldet.
Schneeschuhbahn und Rodelbahn sind gut . Für morgen ist
ei» weiteres Anhalten der günstigen Schneeverhältnisse zu
erwarten . Die Voraussage vermerkt : Leichter Frost , in
tieferen Lagen starkes Tauwetter , die Schneeverhältniffc
dürften unverändert bleiben.

— Von der Akademie in Frankfurt a.  M . Am 17. Nov.
fand in der Aula der Akademie durch den Rektor die zweite
Immatrikulation für das Wintersemester statt . Es wurden
56 Studierende neu ausgcnommeu ; darunter waren 22 mU
akademischer Vorbildung . Danach beläuft sich bis jetzt, »iit
den 91 bei der ersten Immatrikulation neu aufgcnommencn,
die Gesamtzahl der nerr eingetrctenen ordentlichen Studie¬
renden auf 147; darunter sind 65 mit akademischer Vorbil¬
dung . Die dritte und letzte Immatrikulation für das Win¬
tersemester findet Donnerstag , den 1. Dezember , 12 Uhr , in
der Aula statt.

— Ein angeblicher Sprachlehrer aus Petersburg , zur¬
zeit in Frankfurt wohnhaft , der in mehreren Großstädten
seit Fahren durch zahlreiche geschickt ahgefatzte Bittgesuche,
in denen er uni die Zuweisung von Sprachunterricht oder
sonstige Beschäftigung bittet , Unterstützungen zu erlangen
sucht, hat jetzt anscheinend das Feld seiner Tätigkeit nach
Wiesbaden verlegt . Es dürfte sich empfehlen , seine An¬
zapfungen mit Vorsicht aufzunehmen.

— Zn der angeblichen Schwindelaffärc in Diez Wird
uns von der dabei beteiligten , persönlich bei uns erscheinen¬
den Dame mitgeteilt , sie sei in Wiesbaden nicht aufs neue
verhaftet , sondern nur wegen Vernehmung polizeilich sistiert
worden . „WeitererÄhwindeleien " habe sie sich nicht schuldig
gemacht, wie behauptet werde , und sie befinde sich schon meh¬
rere Tage auf freiem Fuß . Von einem „Standcsunter-
schied" zwischen ihr und dem Leutnant v. B , könne auch
nicht die Rede sein, denn sie stamme aus einer „ebenbürti¬
gen" Familie.

— Kurgäste. ES sind liier cingetroffen : Graf Cjahaz
aus München im „Hotel Prinz NikolaS", Bürgermeister von
Hagen  auS Süchteln . Baron v, Wrangell  aus Hattingen
irrt „Taunus -Hotel", Graf und Gräfin b. Ko u t a h s o w aus
Petersburg inr „Hotel Bier Jahreszeiten ", Generalmajor Hof-
m a li « mit Gemahlin , geb. b. Unruh, aus Colmar i. E. in der
„Pension Koepp".

— Post -Personalien . Versetzt sind die Postassistentcn
Dreh  von Wiesbaden nach Frankfurt , Drescher  von Gries-
beim nach Höchst, Hager  von Frankfurt nach Holzappel,
Künzler  von Frankfurt nach Biedenkopf, Meister von

Frankfurt nach Villmar ; die Telegraphenassistenten R e i n e.
mer , Karl  Schaffer und Täubner von Wiesbaden nach
Frankfurt. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bortrag Schlicht. Nur eine kleine Zuhörerschaft fand sich

gestern zum Vortragsabend des Grafen Wolff-Baudimn
unter dem Pseudonym Freiherr v. Schlicht unser oerzen ge -°
lesenster Militärhnmoresken -Autor ist, ,im Kurhaus em. Ernste
und heitere Dichtungen waren angekündigt, doch brachte, der
Autor nur letztere Art , die ja auch sein ureigenstes « ' Jtrtb.
Wer hätte nicht schon „Tränen gelacht" über die kostlrchert
Schnurren aus dem Soldatcnleücn . So fanden auch gestern
seine Militärgeschichtchen den stärksten Beifall ; beiouders er-
weckte „Meyers Hose", zwar hier schon bekannt, wahre Heiter -
keitsexplosionen. Die beiden Humoresken aus dem Bucke
„Meine Frau und die Frauen " wirkten aber trotz ihres amü-
santen Inhalts etwas gar zu breit . Freiherr v. Schlicht ist uns.
wie gesagt, kein Fremder mehr und wird uns auch ferner ein
gern gesehener Gast sein. Wenn er dann. aber .seine „Döntjes"
noch etwas deutlicher vortragen würde, so daß nicht manches
unverständlich bleibt, würde er nicht nur dem Publikum , son¬
dern auch seinen Musenkindern einen Dienst erweisen.

* Königliche Schauspiele . (Spielplatt .) Sonntag,
den 20. November: „Der Meineidbauer ". Anfang 2% Uhr.
Abonnement C : „Tiefland ". Anfang 7 Uhr. Montag , bat 21.,
Abonnement A : „O, diese Leutnants ". Anfang 7 Uhr. Diens¬
tag , den 22., Abonnement B : „Der Zigcunerbaron ". Anfang
7 Uhr. Mittwoch, den 23., Abonnement D, neu einstndiert : „Sie
Welt; in der man sich langweilt ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag,
den 24., Abonnement C, neu einstndiert : „Figaros Hochzeit'.
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 25., Abonnement B : „Margarete ".
Anfang 7 Uhr. Samstag , den 26., Abonnement A : „Die Ge¬
schwister". „Susannens Geheimnis ". „Cavalleria rusticana ".
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 27., Abonnement O : „Der Pro¬
phet". Anfang 6V=, Uhr.

* Acsidciiz- Theater . (Spielplan .) Sonntag , je»
20. November, nachmittags 'A4 Uhr : „Taifun ". Ab ent-
7Va Uhr : „Liebcswalzer". Montag , den 21.: „Der Feldherr »'
Hügel". Dienstag , den 22.: „Der große Name". Mittwoch , d:n
23.: „Liebeswalzer". Donnerstag , den ,24.: „Der Feldherr «-
Hügel". Freitag , den 25.: „Der heilige Aloisius". Sarnstaa,
den 26.: „Bachmeiscls Himmelfahrt ". (Neuheit,)

Kurhaus . DaS 4. Zhklus - Konzert  findet am
Freitag nächster Woche mit der rasch zu Ruf gelangten PH
nistin Fräulein Germaine Arnaud  aus Paris statt.

* Kunstsalou Aktuaryus (Taunusstraße 6) . Sonntna de-,
20. d. M., IIP -!- Uhr vormittags , wird die Nachlaß-Ausstellun .t
von Wilhelm Busch eröffnet. Es gelangen ca. 60 Älgetnü ^ -
und über 400 Zeichnungen zur Schau , Es seien nur folaen ^-
Werke genannt : „Fipps der Affe", „Silon ", „Nur leise" , (tW
kalte Geschickte". „Vierhändig", „Herr und Frau Knopp" ff 'ff (ff
Die Ausstellung ist auch Sonntagnachtnittag von 3 bis ft AA
geöffnet. w

* Galerie Banger , Luisenstraße I . Neben der KollerOa»

Olga Hasselmann mit 6 Gemälden, Fritz Kaltwasser mit i -i i\C--
mälden . E. Wolff-Malm mit 14 Gemälden vertreten , !v,ir,^7,n
Annh Wolff-Malm Batikarbeiicn ausstellt . Autzerdent
neilesten Radierungen von Ernst Büchner, Wilh. Gallhof
Hecker und Georg Jahn aufgelegt . Die Federzeichnungen rft-
R. Meltiner . von denen bereits mehrere angekauft, bleiben p-r-läufig noch ausgestellt.

Der Philharmonische Verein Wiesbaden, E. B..
sich in seinen Proben zum zweiten „Musikalischen Abend" di?-Saison vor. , Derselbe wird in der so beliebten Forng dieser

cinck

Komponisten sich abloien, tmrb tn den gennschteu Chören
mann das Programm beherrschen. Die musikalische LeDnna
liegt in den bewährten Händen des Bereinsdirigenten Köüi-
lichen Kapellmeisters Artur Rother . der auch die Klaftiff -.
begleitung übernommen bat . Als Lokal der Veranstaltuffff -st
der Saal der Loge Hohenzollern ausersehen.

» „Über den Tod" heißt das Thema , über welches Prediger
Georg "Welker  am Sonntag , den 20. d. M „ in der Er¬
bauung der Deutschkatholischen (freireltgwsen) Gemeind -'
spricht. — Die Erbauungen finden von jetzt ab dis auf weiteres
nachmittags 5 Uhr im Bürgersaal des Rathanses statt , es-f
Zutritt ist für sedcrmann frei.

» Verein Franenbildung - Frauenstudium . Montag vu
21. November . 3 'A Uhr . wird im Vereinslokal Oranienstraße <5
Frau Dr . plül . Sophie Eckardt  aus Hetdelberg zu der dein
Verein angegliedericn Jugendgruppe über das Thema : „Was
fordert das Leben unserer Zeit von der Frau 7 ' sprechen " ' i>;
Sophie Eckardt ist die Leiterin der Heidelberger JugcndT -i-vr:
und hat durch ihre Anregung und Unterwerfung zahlreiche
junge Mädchen in die soziale und in die Berufsarbeit eingefül 'rl
und hat daniit eine segensreiche Tätigkeit für die weidüchc
Jugend sowohl als auch für das Gemeinwohl ihrer Heinmtstudt
entfaltet . Sie dürfte die berufenste Persönlichkeit sein, auch hier
Belehrung und Förderung nach dieser Richtung ÄU bieten
Junge Mädchen sowohl als Mütter , die sich für die AufaaSen.
die die kulturelle Entwicklung unserer,Zeit an die weibliche
Jugend stellt, interessieren, sind als Gäste willkommen. —. Aut
eine vom Verein Frauetwildung —Frauenstudium tn Gemein¬
schaft mit dem Hansabund für Mittwoch, den 23., November,
abends 8 Uhr, in der Loge in Aussicht genoinmenc grötzrrc
öffentliche Veranstaltung , den Vortrag des LmrdtagSabg.'srd-
neten Muser über „Tie Stellung der Frau zur Potittk und m
der Politik " sei schon beute hingewiesen.

* FremdsprachlicheBorträge . Auch an dieser Stelle sei am
den nächsten fremdsprachlichen Vortrag hingewiesen, der am
Mittwoch, den 23. November, 6 bis 7 Uhr, in der Aula der
Öberrcalschule am Zietenring stattfindct . Mr . Cliffe  wird
im Anschluß an Lichtbilder sprechen über : Studcnt -iiie in
Oxford and a trip io Stratlord -on-Avon.

* Vortrag Bodclschwingb. Wer kennte nicht die Anstalt
Bethel bei Bielefeld vom Hörensagen ? Sie ist doch eine Siadr
der Barmherzigkeit für uiigczahlte arme Menschen. Und wer
wüßte nicht, daß der Gründer und Herzpunkt dieses König-
reiches der Barmherzigkeit der alte Vater Bodelschwingh
wesen ist? Dann wird es wohl auch einem reichen Interesse
begegnen, wenn der Sohn und Nachfolger des lieben Alten.
P . F . v. Bodelschwinghjun ., am 6. Dezember in unserer Stadt
einen Vortrag hält , über den man sich im Anzeigenteil j, ci;
heutigen Nummer . Seite 7, näher unterrichten wolle.

* Ernest Sliackleton, der berühmte Südpolforscher, dgx i»,
Januar bereits eine Anzahl bott Vorträgen in deutscher, Sprache
in Deutschland und Österreich hielt , wird auf seiner dgestah ,̂̂ ,̂^
zweiten Vortrags, -eise auch uns seine Erlebnisse am >sildvot , Cl.%
läutert durch Lichtbilder und kinematographischeVortutzrnngen
schildern. Der Vortrag in deutscher Sprache findet am Sams¬
tag nächster Woche, abends 8 Uhr, im großen Saale oes
Hauses Schumann -Theater in Frankfurt a. M.
17. d. M . sind zu dem alten Programm noch " '" 3? neue
Nummern von großer Anziehungskraft , gekomnten. io
Migarische Gesangs - und Tanzgruppe , Ttroler .1sanger .>
triks usw, Olga Desmond aber ist der „Sterii de» Enp-ntblxz,
ihn hat die Direltiop auch für die zweite ft ffffff°^ ,' niber
festzuhalten gewußt. Der nwrgige Sonntag bringt nachirntta,,^
4 Uhr die letzte Aufführung der KlndLr-BorstelltMk!l i ..Mar .-
tmd Moritz" und „Die Puppcnkonigln , ftw we erste «t.eilk
uns mit . daß am Sonntag , den 27, November dte er tu Äuf.
führung des Weihnachtsmärchens Mauser- g oder
„Wie der Wald in die Stadt kam" stattf mdet.

Aus dem Landkreis WrcsdKden.
s»l Dotzheim, 17. November. Die O tSkr  a n k c n .

käs  e hielt am lebten Sonntag die zweite ordentliche General.
Versammlung im Gasthaus „Zum deutschen Kan ei . - et. Ullt
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der Bezirksvertragskommission Wiesbaden-Land neu abzu¬
schließende Ärztevertrag gelangte zur Annahme. Aus dem Vor¬
stand scheiden oei den Arbeitgebern aus Bäckermeister Karl Groß¬
mann und Sattlermeister Wilh , Schneider, ersterec wurde
wiedergewählt, während letzterer krankheitshalber eine Wieder¬
wahl ablehnte, für ihn wurde Maurermeister Aug. Rossel ge¬
wählt . Von den Arbeitnehmern schieden aus Spether , Richter,
Bücher und Hollessen, gewählt werden Richter, Bücher, Hollessen,
Baumgart und als Ersatzmann für ein Jahr Spether und
Schulte . Von einer Reihe von Mitgliedern , besonders denen,
welche in Wiesbaden wohnen, wurde erneut die Einführung der
Familienbersicherung angeregt . Es soll zunächst festgestellt
werden, ob eine solche auch lebensfähig sein wird.

( !) Dotzheim, 17. November. Am Butz- und Bettage hielt
auf Veranlassung des hiesigen Gewerbevereins Herr L e n s ch
von Wiesbaden zwei seiner sehr beliebten Lichtbildervor¬
träge,  und zwar nachmittags für Kinder und abends für Er¬
wachsene. In sehr interessanter und anschaulicher Weise zeigte
er u . a . „Die nassauische Kunst im Handwerk vergangener
Zeiten ", „Eine Mittelmeerreise ", „Wintersport der Kaiser¬
familie " usw. — Ebenso hielt am vergangenen Sonntag Herr
Rezitator Fr . H e mp von Wiesbaden einen Lichtbildervortrag
in der evangelischen Kirche über „Das Leben, Wirken und
Kämpfen Dt.  Martin Luthers ". — Das Konzert  des
Mannergesangvereins „Liederblüte", das am letzten Sonntag in
der Turnhalle stattfand , nahm einen sehr schönen Verlauf . LaS
sehr reichhaltige Programm wies außer Chorliedern, Quar¬
tetten usw. auch Solovorträge des Herrn Mätzold (Cello) und
Wilh. Körppen jun . (Klavier) auf . Sämtliche Nummern ern¬
teten reichen Beifall . — Die silberne .Hochzeit  feierten
Las Ehepaar Fr . Krautz  und Frau , geh. Diehl . — Der kürzlich
im „Tagblatt " gemeldete Einbr,lchsdiebstahl  in einem
Lause an der Wiesbadener Straße hat sich jetzt aufgeklärt . Als
Diebin wurde ein in demselben Hanse wohnendes 16jährigcS
Mädchen ermittelt , das durch größere Geldausgaben den Ver¬
dacht auf sich gelenkt hat . Der Vater selbst brachte eS zur An-
zeige. — Seit Anfang dieser Woche sind in dem neuen Schul¬
bans«  vier weitere Klassen untergebracht worden (zusaminen
jetzt 8) . Das hintere Schulgebäude an der Neugafse ist dadurch
frei geworden.

§§ Erbenheim, 18. November. Die Bekanntmachung des
Kriegsministers vom 3. August d. I ., wonach der hiesigen „Frei¬
willigen S a n i t ä t S kolo  n n e vom roten Kreuz" die Erlaub¬
nis zum rechtmäßigen Tragen des roten Kreuzes verliehen und

auf Grund des Befähigungsnachweises zur frciwilligenKriegs-
krankenpflege zugelassen worden ist, ist nunnichr der' elben zu-
acgangen . Elf Sanitäter der 18 Mann starken Kolonne —
ĵ p'u weitere befinden sich wieder in Ausbildung — haben sich
für beit Kriegsfall für das Etappengebiet verpflichtet. Aber
nicht nur für den Kriegsfall , auch bei Unglücksfällen im Orte,
auf der Eisenbahn, der Landstraße usw. werden die Mitglieder
n,-!s bereit sein, den Verunglückten die erste Hilfe zu bringen.

Unterstützung seitens des Krcisvercins vom roten Kreuz
7{-jo  M .) , der Gemeinde (100 M .) und durch Zuwendung von
Barmitteln von der Einwohnerschaft wurde die Kolonne in den
Stand gesetzt, die erforderlichen Uniformen , Verbandtaschen und
Geräte zu beschaffen. Wie segensreich sie hier am Orte wirkt

wie notwendig eine Gründung derselben war , geht daraus
hervor , daß fast keine Woche, ja fast kein Tag vergeht, wo nicht

, „her das andere Mitglied bei Nuglücksfällen in Anspruch ge-
.. i,,i,nen wird . Der Kolonnenarzt Herr Dr . Gelderblom. Stabs-
r 0!? 1 iri o welcher gegenwärtig Unterricht in der Krankenpflege
" ecllt beabsichtigt in einer der nächsten Übungen einen Bortrag
•V Vler&ühirm von Lungentuberkulose"
ßudl Nichtmitglieder willkommen sind.

zu halten , zu dem

Nasssrüfche Rachrichterr.
S. Höchsta. M ., 18. November. In der Person des Schlossers

Nikolai aus Oberursel ist dcr Dieb  feslgcnommen worden,
Ser nachts in einer hiesigen Wirtschaft 56 M . gestohlen hat.
Es soll auch eine Anzahl verschiedener, aus Diebstählen her-
eührender Sachen bei N. gefunden worden sein.

. ö. Zeilsheim, 18. November. Durch Erlaß des Herrn
Minnter des Innern und der geistlichen Angelegenheiten vom
29 - b.. M. ist der Genossenschaftder armen Die  n st m ä g d e
li' syitt von Dernbach gestattet worden, hier eine Nieder¬
lassung  zur Ausübung der ambulanten Krankenpflege wie
zur Pflege und Unterweisung katholischer Kinder in noch nicht
schulpflichtigem Alter und zur Leitung einer Handgrbeitsschnle
für nicht mehr schulpflichtige Mädchen katholischen Bekenntnisses

errichten.
ch . Vom nördlichen Taunus , 18. November. In mehreren

Orten des W e i l t a l e s sind in diesen Tagen E i n b r ü che
verübt worden. Bei den Tätern handelt es sich meistens um
Handwerksburschen. die jetzt in großer Anzahl die Wcildorfcr
absuchen und unsicher machen.

,i . Cauv. 18, November. Gestern abend fand im Gasthaus
Whil. Kirdorf Ww«., „Zur Brauerei ", eine ziemlich gut besuchte
Versammlung des Hansabundes statt, in welcher Herr Otto
Berg-  Berlin über den Weckruf des Hansabundes an da? er¬
werbstätige Bürgertum in Stadt und Land und die Stellung
znr Landwirtschaft sprach. Von Wiesbaden war der Verbandö-
svndikus Herr Dr . Martin erschienen. Frau Dp  Wickert-
Limburg trug ein prächtiges, ans den Hansabund bezügliches
Gedicht vor und hielt ebenfalls eine Ansprache. Ebenso machte
Herr Dr . Martin Propaganda für die Sache, mit dem Erfolg,
daß sich 2 Herren und 6 Frauen als Mitglieder cinzeichneten.
Die hiesige Ortsgruppe zählt 40 Mitglieder.

Z. Braubach, 18. November. In dcr hiesigen Flur sind un¬
gefähr 500 O b st b ä u m e neu gepflanzt worden. — Das
Hoch Masse  r des Rheins hat einigen Schaden in den Ge¬
müsefeldern verursacht, da man bei dem rapiden Wachsen des
Wassers den größeren Teil des Gemüses znrücklassen mußte.
— Eingegangen ist wegen abnehmenden Geschäftsgangs, nach
zweijährigem Bestehen das hiesige L e b e n s m i t t e l ko n s u m-
ge sch äst,  das eine Filiale eines Kölner Geschäfts war.

h . Ems , 17. November. Ein nichtswürdiger Streich
ist auf der Straße von Arzbach nach Ems verübt worden, deren
Böschungen der Kommurialverband mit Bäumen bepflanzen ließ.
48 dieser Bäume wurden' etwa zwei Meter über dem Boden ab-
«ehauen. Die Bauinfrcvler ^sind in dem Bergmann Robert

eb e r und dem Bäcker Joseph Säet  n and  ermittelt worden.
S. .Heimborn, 17. November. Herr Lehrer Knauf,  der

J Jahre an hiesigem Ort gewirkt hat, ist mit dem 1. FebruarDil nach Langenhain bei Höchst versetzt  worden . — Dieser
4wge starb der ehemalige B ü r g e r in e i st e r . Herr Lauter-
öa ch, der von 1874 bis vor kurzem an der Spitze der hiesigen
Gemeinde stand. Mit dem Verstorbenen ist ein echter alter
Westerwälder zu Grabe gegangen.

8, Alpenrod, 17. November. Die Hansabund - Ver-
sammln  n g führte hier zur Gründung einer Ortsgruppe
von 21 Mitgliedern . ES war porauszuschen. daß dcr Hansa¬
bund hier guten Boden finden würde, da Alpenrod eines von
den wenigen Wcsterwalddörfern ist, wo weder die Christlich¬
können" ,,0<® dbud der Landwirte hat festen Fuß fassen

S. Ans dem Obcrwestcrwaldkreis, 17. November. Der
2- landwirtschaftliche Bezirksverein veranstaltet , mit dem
„ - mtzbemüer beginnend, einen B u chf ü h r u n g s ku r s u S
nur Bahnhof Hattert , der 0 bis 8 Abende dauern und Mittwoch
ut am®taS von 5 bis 8 Uhr abgehalten werden soll. Leiter
rst Herr Dr , Hclmkampf auS Weilburg.

Ans der Umgebung.

„Ff -, Hersfcld, 18.
Berschüttet.

rk7tZ" ,' lw"’ ro . November. Auf der hiesigen Eur-
wurdeu t,uLe rn ,8 i e g eFe i, an der Straße nach Friedlos,
Lebmup>,r.̂ r^ beiter, welche mit Ausladen von Lehm in einer
wand ufn ^ -p/ ^ äftigt waren , von einer umstürzenden Lehn;-
wano verichuttct. Einer der Leute fand dabei seinen Tod. '

gegen ^ni nin 18' November. Rheinvegel
ni  50 cm am gestrigen Vormittag.

2 m 80 cm

Gerichtliches.
Ans Wiesbadenex Gerrchisssie».

ag. Ein anständiger Geschäftsführer. Vor der Wies¬
badener Strafkammer sollte am Freitag gegen den Kauf¬
mann W. L. aus Hoch st a . M. verhandelt werden, der als
Geschäftsführereines dortigen größeren Warenhauses meh¬
rere junge Verkäuferinnen im Alten von 15 bis 18 Jahren
tätlich beleidigt hatte, wofür ihn das Höchster Schöffenge¬
richt in -eine Geldstrafe von .150 M. nahm. Gegen dieses
Urteil war seitens der Staatsanwaltschaft Berufung einge¬
legt worden, der Angeklagte aber wegen angeblicher Krank¬
heit nicht erschienen. Das Gericht trat wohl in eine Be¬
weisaufnahme ein, beschloß jedoch, die Verhandlung auf
unbestimmte Zeit auszusetzen, da zu erwarten sicht, daß bet
der Schwere dcr Vergehen an Stelle der Geldstrafe eine
Freiheitsstrafe treten wird und die Anwesenheit des An¬
geklagten unumgänglich ist. Auch will die Staatsanwalt¬
schaft noch weitere Beweise erheben, insbesondere über den
Leumund des Beschuldigten Erkundigungen cinziehen. Zum
Termin waren neun Mädchen als Zeuginnen geladen.

v-c. Vorsicht bei »agierenden Uhrmachern ist dringend
geboten. Der Uhrmacher Rudolf G. von Hüls ha gen
durchzieht das Land die Kreuz und die Quer , steigt in
Wirtschaften ab, zeigt an, daß er Uhren gleich an Ort und
Stelle repariert und ist unzählige Male schon mit Uhren,
die ihm dabei anvertraut wurden, durchgegangen. So
machte er es auch unlängst in Niedernhausen, von wo cr
mit zwei Taschenuhren und in einem Falle auch mit den
im voraus erhaltenen Reparaturkosten durchging. Ein
Urteil des Fdstemer Schöffengerichts hat ihn in acht
Monate Gefängnis genommen. Die Strafkammer setzte
die Strafe auf 6 Monate herab.

■nw. Kuppelei. Die Eheleute M. von hier sind wegen
Kuppelei, der Mann zu 2 Wochen, die Frau zu 2 Monaten
Gefängnis, vom Schöffengericht verurteilt worden. Die
Strafkammer verwarf ihr , Rechtsmittel.

uw. Ein „politischer" Hausfriedensbruch. Karl L. in
Wiesbaden ist der Geschäftsführer des Allgemeinen
Maurerverbandes und übt als solcher auch die Bauten-
kcntrolle aus . Obwohl in dem neuen Tarifvertrag die in
dem alten Vertrag enthaltene Bestimmung, das; ohne die
Genehmigung des Baumeisters, resp. Bauleiters von den
Vertretern der Organisationen Baustellen nicht betreten
werden dürfen, in Wegfall gekommen ist, war ihm von dem
Bauleiter der neuen Kasernen wiederholt der Zutritt zu
diesen verweigert worden, allerdings gegen den lebhaften
Protest von L., welcher ihm erklärte: „Und wenn Sie mir 's
auch noch so häufig verbieten, ich gehe doch nicht." Auch am
20. August, resp. einige Tage vorher, erschien er wieder auf
der Baustelle, angeblich zu dem Zweck der Anstellung von
statistischen Erhebungen. Der Bauleiter aber hatte das Ge¬
fühl, daß er lediglich die Maurer zur Niederlcgung der
Arbeit habe veranlassen wollen, was ihm ein Bauunter¬
nehmer auch bestätigt haben soll. L hat nach einem Zeugen
zu den Leuten gesagt: „Nächstens gibt's eine Versamm¬
lung, und dann wird der Bau eingestellt." Freitag stand er
vor dem Schöffengericht unter der Anklage des Haus¬
friedensbruchs und erhielt eine Geldstrafe von 100 M.
zndiktiert.

wc. Entmündigt. Der Heilgehilfe Wilhelm M. von
Dotzheim  ist wegen Trunksucht entmündigt. Seine Frau
hat wegen Ehebruchs auf Scheidung ihrer Ehe geklagt,
und er lebt von ihr getrennt. Im September hat er, um
sich Geld zu verschaffen, unter Verschweigung des Umstan¬
des, daß er entmündigt fei, die ApfcWreszenz eines ihm
gehörigen Ackers zum Preise von 13 M. SO Pf . an einen
Wiesbadener Obsthändler verkauft. Er versichert, seine
Frmr verweigere ihm die Herausgabe von Kleidern und
Wäsche. Weil dcr Winter vor dcr Tür stehe und das
Grundstück von ihm erworben sei, habe cr sich zum Ver¬
kauf des Obstes für berechtigt gehalten. Das Schöfsen-
gericht aber legte ihm eine Geldstrafe von 10 M. auf.

ag. Schutz den jugendlichen Arbeitern. Die §§ 13")0
und 148 der ReichSgewerbeordnungbezwecken in ihren Be¬
stimmungen, daß bei allen Ziegeleien jugendliche Arbeiter
an Ofen und zum Befeuern derselben keine  Verwendung
finden sollen. Dcr BacksteinbrenncrS . in Schier stein
hatte die ihm übertragene Arbeit im Akkord übernommen
und, um an Arbeitslöhnen zu sparen, einen Arbeiter ent¬
lassen, für diesen aber seinen eigenen 15jährigen Bruder
eingestellt. Vor das Schöffengericht zur Verantwortung
gezogen, machte S . geltend, daß nicht er, sondern der Ge-
schäftsiiihabcr für die Einhaltung der Bestimmungen der
Reichsgewerbeordnung verantwortlich sei. Auf Grund des
Umstandes, daß er sämtliche Arbeiten auf dcr Brennerei
im Akkord übernommen hatte, hielt das Gericht ihn allein
für den verantwortlichen Teil und verurteilte ihn zu oer
geringstzulässigen Geldstrafe von 3 M.

ag. Den Bock zum Gärtner. Der Taglöhner Albert
St . in Biebrich  erhielt am 28. August d. I . von seinem
Dienstherr«, einem Gastwirt, den Auftrag, den Glaser M..
der in dcr Wirtschaft cingeschlasen war , nach dem Bahnhof
zil bringen. St . nahm sich des „Seligen " wohl an , aber in
einer etwas foderbarcn Weise. Unterwegs hängte er ihm
die Uhr nebst Kette aus und ließ sie in feinem Anzug ver¬
schwinden. In Anbetracht dessen, daß er noch nicht vorbe¬
straft ist, ließ es das Schöffengericht bei 5 Tagen Gefäng¬
nis bewenden.

we. Eine köstliche Pferdegeschichte, die lebhaft an die
Streiche der guten Schildbürger erinnert, beschäftigte das
Wiesbadener Gewerbegericht.  Ein Knecht war eines
Tages mit 1 M. 20 Pf . Fahrgeld, einem Quantum Wurst
und Brot nach Kirberg ausgesandt worden, um dort vier
Pferde zu holen. Aus dem Rücktransport nach hier hatte
cr dabei,das Unglück, das; eines der Tiere auf der Land¬
straße zusammenbrach. Telephonisch holte dcr Mann sich
von hier Order, was er unter diesen Umständen anfangcn
solle. Obwohl ihm gesagt wurde, er solle das kranke Tier
ruhig seinem Schicksal überlassen und die drei übrigen
Pferde nach Wiesbaden bringen, band er die Gäule aus
der Landstraße an einen Baum an und bemühte sich um
seinen Invaliden , um bald die recht unangenehme Erfah¬
rung zu machen, daß eines der übrigen Pferde verschwun¬
den war . Er nahm nicht mit Unrecht an, das; es nach Kir¬
berg znrückgekehrt sei, band den Strick dcr zwei anderen

Pferde etwas fester und wandelte allein nach Kirberg, wo
er das davongelauscne Tier wisderfand und die Nacht
ausrnhte . Als er am anderen Morgen nach den zurückge¬
lassenen Gäulen sah, war abermals einer verschwunden,
und unser Held vermochte auch nicht eine Spur von seinem
Verbleib zu entdecken. Als er nur mit zwei Pferden und
obendrein mit einem vollen Tag Verspätung bei seinem
Dienstherrn cintraf, wurde ihm der Stuhl vor die Tür ge¬
setzt. Es paßt ganz in den Rahmen dieses Bildchens, daß
dcr Bursche obendrein beim Gewerbegericht den Lohn für
die Kündigungsfrist mit etwa 14 M. einklagtc. Auf Grund
eines Vergleichs erhielt er 6 M., wenn auch sein früherer
Brotgeber versicherte, der Pferdetransport sei ihm recht
teuer geworden. Das dritte Pferd habe er erst acht Tage
später ausfindig machen können und ziemlich hohe Futter¬
losten entrichten müssen.

Arrs Kusmririigerr GerlchLssären.
Die Moabiter Krawalle vor Gericht.

8 . & II . Berlin, 18. November.
Die VeryanDlungcn laufen in ziemlicher Gleichmäßig«

leit fort. Interessanter waren die Ausführungen des
Polizeimajors Klcin,  der unter anderem bekundete:
Am 24. September erfolgte dcr elftere größere Zusammen¬
stoß. Ich gab allen Ofiszieren und Mannschaftenbei jedes¬
maligem Vorgehen die Weisung, immer persönliche
Schonung  zu üben, sich durch nichts reizen zu lassen,
weder durch Schimpfworte, noch durch Steinwürfe . Die
Mannschaftensollten sich ruhig verhalten und nur auf Be-
fehl der Offiziere vergehen. Auch nie von der Waffe Ge¬
brauch machen, bevor nicht die dreimalige Aufforderung zum
Auseinandergehcn erfolgt sei. Ich habe meinen Offizieren
auch gesagt, sie sollten zunächst dcr Menge gütlich zu-
reden,  auseinanderzugehen , und dann erst die offizielle
Aufforderung ergehen lassen. Alle Zeitungsberichte, wonach
die Menge gereizt worden sei, entsprechen nicht den Tat¬
sachen. Der Zeuge bestreitet, daß der Janhagel in größerer
Menge vertreten gewesen sei, und fährt fort : Tie Arbeiter
am 24. gingen mit der ganz bestimmten Absicht vor, die Ab¬
fahrt der Kohlenwagen zu verhindern. Ani 26. setzten die
Unruhen in größere;« Umfange ein. Es fiel mir auf, daß
auf den Bürgersteigen in erster Reihe Frauen und junge
Mädchen standen, dahinter die Männer. Plötzlich stürmte
die Menge gegen einen leeren Kohlenwagen vor. Dcr
Kutscher hatte geschossen, aber erst, nachdem cr durch Sicin-
ioürfc verletzt war, wie mir die Beamten erklärten. Auf
dem Kohlenplatze hatte ich in einem Raume sieben bis acht
Revolver liegen sehen, ich verbot dem Lagerhalter ausdrück¬
lich, daß die Kutscher etwa bewaffnet würden, weil diese
Leute nicht zu erkennen vermöchten, tvann der Moment der
Notwehr eingetretcn sei. Der Zeuge schildert dann ein¬
gehend, wie am 27. September der Krawall seinen Höhepunkt
erreichte und wie die Beamten immer wieder angegriffen
wurden, ohne der Aufrührer definitiv Herr zu werden.
Abends wurden in der Oldenburger Straße die Laternen
ansgelöscht, Aus den Fenstern wurde geschossen. Da kam
der Befehl, von der Schußwaffe Gebrauch zu machen, da mit
dem Säbel nichts mehr auszurichtcn lvar. Nach dem Ge¬
brauch der Schußwaffe trat vollständige Ruhe ein. Nach
der Vernehmung eines Polizeileutnants , der ungefähr das¬
selbe aussagte wie Polizeimajor Klein, und weiteren un¬
wesentlichen Bekundungen wurde die Verhandlung vertagt.

ve. Leipzig, 18. November. Der Raubmörder und Er¬
presser Karl C o p p i u s wurde heute früh 7 Uhr auf dem
Hof des Landgerichts mit der Guillotine h i n g e r i cht c t.

Sport.
* nutzball. Am vergangenen Mittwoch lieferten sich der

Sportverein  und der hiesige F u ßb a l l v e r e i n auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße ein Privatspiel , das der
Sportverein knapp mit 2 :0 zu seinen Gunsten entschied. —
Kommenden Sonntag spielt der Sportverein mit drei Mann¬
schaften in Frankfurt .- Sportverein 1. tritt den Frankfurter
Kickers gegenüber, die am Buß- und Bettag Hanau 94 mit 3 :4
schlugen. Sportverein 2. und 3. spielen gegen die gleichen
Mannschaften dcr Frankfurter Germania.

Handel . Industrie . IjjjS
[= 3 Volkswirtschaft , o | | [| | |i|
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Weihnachtssaison.
Ob Revolu6onskümpf<?, Generalstreiks und Jubiläen aller

Art das allgemeine Interesse auch noch so sehr beschäftigen —.
die Zeit eilt unablässig weiter, und nur wenige Wochen sind
es, die uns noch von dem Weihnachtsgeschäft trennen . Ehe
aber das eigentliche Geschält im Detailhandel einsetzt , herrscht
in der Fabrikation schon lange rege Tätigkeit; tausend fleißige
Hände schaffen von früh bis spät , um all die großen und kleinen
Weihnachtswünsche zu befriedigen. Und wenn auch manch
ein Geschäftsmann sorgenvoll an die Ladenhüter denkt, die
ihm aus den letzten Jahren geblieben sind, so hofft er doch, sie
noch mit unterzubringen und hält mit neuen Aufträgen kaum
zurück. Denn das Publikum will mit modernen Auslagen an¬
gelockt sein, um, wenn es erst einmal beim Kaufen ist, auch
schließlich etwas weniger moderne, preiswerte Ware zu kaufen.
Das gilt mehr oder weniger für alle Waren und damit kalkuliert
auch jeder Geschäftsmann. Gerade in der Spielwarenindustrie
spielen die sogenannten Lockartikel um die Weihnachtszeit eine
immer größere Rolle. Durch die Kopie irgend einer modernen
Errungenschaft, sei es von Flugapparaten , Humpelröcken oder
.Messenger Boys, werden die Schaulustigen angelockt, die dann
meist etwas Solides, Gediegenes mit nach Hause nehmen. Da
inj laufenden Jahre die Kauflust wieder merklich zugenommen
hat, so dürfte gerade für Luxusartikel , zu denen in gewisser
Beziehung auch Spielzeug zu rechnen ist, wieder mehr auwc-
geben werden. In den zwei Jahren , in denen das Weihnacht*
geschiift weniger befriedigend war, ist manches abgenutzt und
entbehrt worden, so daß nun wieder Ersatz angsschalft wird.

Das gilt vielleicht mehr noch für andere Industrien , die zur
Weihnachtszeit ihren Hauptabsatz haben. Neben der Spiel¬
warenindustrie hat auch die Schokoladen- und Kefferkuchen¬
industrie vor dem Weihnachtsfest Hochsaison. Nach dem un¬
befriedigenden Geschäft der letzten Jahre hat sich die Nach¬
frage in diesem Jahre , soweit sich bis jetzt übersehen läßt,
wieder erfreulicher angelassen, wenn auch gerade in dieser
Branche die Ilauptumsätze erst nabe vor dem Fest erfolgen.
Das Pfefferkuchengeschäft hat sich in den letzten Jahren im
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allgemeinen trotz der schlechten Konjunktur etwas gehoben, da
die noch vor wenigen Jahren sehr verbreitete Sitte, Pfeffer¬
kuchen im eigenen Haushalt zu backen, immer mehr ver¬
schwindet . Sehr viel lebhafter als im Vorjahr ist das Weih¬
nachtsgeschäft in der Schmuckwarenindustrie . In Pforzheim
wird die Arbeitsgelegenheit in der Bijouterie als sehr be¬
friedigend bezeichnet. Zum Teil wird sogar wieder mit Über¬
stunden gearbeitet. Eine sehr lebhafte Nachfrage wird auch
im Pelzwarerrgeschäft dieses Jahr erwartet, obwohl die Preise
für Pelzwerk ganz erheblich gestiegen sind. Das Weihnachts¬
geschäft in Büchern , Kunstgegenständen usw. ist großen
Schwankungen nicht unterworfen , doch werden die Aussichten
in diesem Jahre im allgemeinen als befriedigend betrachtet.
Sehr erfreulich ist die Belebung, die der Beschäftigungsgrad
in der Zigarrenindustrie nach der tiefen Depression des letzten
Weihnachtsgeschäftes zeigt : allmählich sind nun doch die vor
dem Eintritt der Steuer aufgehäuften Vorräte zusammengc-
schmolzen und neuer Bedarf stellt sich ein. Ist auch der
Arbeitsmarkt noch nicht wieder befriedigend, so hat er sich
doch schon wesentlich gebessert. Allerdings nimmt der Auf¬
wand, der beim Weihnachtsgeschäft für die Ausstattung ge¬
macht wird, in bedenklicher Weise zu und erschwert eine an¬
gemessene Verdienststeigerung. Zu Weihnachtsgeschenken
werden mehr und mehr auch zahlreiche Sportartikel gestempelt.
Das Wollgewerbe, das hauptsächlich an der Sportkleidung inter¬
essiert ist, kann bis jetzt mit den Aufträgen wohl zufrieden
sein. Bewirkt doch gerade die zunehmende Verbreitung des
Wintersports in Deutschland , daß der Absatz zu Weihnachten
kräftig zunimmt . Die Nachfrage nach Schlittschuhen , Schlitten,
Skis und dergleichen macht sich zur Weihnachtszeit besonders
lebhaft bemerkbar . Erschöpft ist die Zahl der Fabrikations-
eweige, die durch die Weihnachtssaison alimentiert werden,
noch längst nicht, aber bei den anderen Waren macht sich die
Nachfrage gegen Weihnachten doch nicht so besonders stark
bemerkbar, daß man von einer besonderen Weihnachtssaison
reden könnte , wie cs z. B. in der Spielwaren- und Edelmetall-
waren-Industrie , in der Honigkuchen- und Schokoladenfabri¬
kation der Fall ist.

Banken und Börse.
* Steuereinnahmen des Reiches. Im Oktober betrugen die

Einnahmen des Deiches aus der Wechselstempelsteuer
1 646 229 M. (i. V. 1 762 769 M.), aus dem Effektenstempel
4 764 079 M. (1935 079 M.), aus der Börsenumsatzsteuer
2 286 771 M. (2 427 754 M.), aus der Talonsteuer 370 049 M.
(204 938 M.), aus der Tantiemensteuer 265 863 M. (186 472 M.),
aus dem Scheckstempel 269 217 M. (im Oktober 1909, dem
zweiten Monat des Bestehens der Schecksteuer, 1 155 8o7 M.).

* jjja Eintragungen in das Eeichsschnldbuch stellten sich
am 31. Oktober auf 975.92 Milk M. (Ende September 965.97
Mill. M.), diejenigen in das preußische Staatsschuldbuch auf
2578.65 Mill. M. (2562.50 Mill. M.).

* Dividenden -Schätzungen . Bei der (Pfälzischen
Bank dürfte nach dem seitherigen Verlaufe des Geschäftsjahres
die Dividende auf 5Va  Proz . (i. V. 5 Proz .) zu schätzen sein.
—- Die Verwaltung der Preußischen Bcdenkredit-Aklienbank in
Berlin  erwartet eine Dividende von wieder 8 Proz., diejenige
der Mitteldeutschen Bodenkredit-Anstalt in Greiz  von wieder
öVi Proz.

Berg - und
* Die Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hiitten-Ge-

Gellschaft beabsichtigt, nach der „Cöln. Ztg.“, außer emer be¬
trächtlichen Erweiterung der Friedrich-Wilhelmshütte in Mül¬
heim a . d. Ruhr die Errichtung eines großen Verwaltungsge¬
bäudes und die Verlegung des Sitzes der Hauptverwaltung des
gesamten Unternehmens nach Mülheim a. d. Ruhr

* Den Rückgang der Diasnantenausbenlebei der Deutschen
Diamanten»Gesellschaft mit beschränkterHaftung im Oktober
dieses Jahres führt man in einem Teil der Verwaltungskreise,
weil Nachrichten dieser Art von drüben fehlen, nicht auf ein
zeitweiliges, übrigens bei der ganzen Sachlage leicht denkbares
Antreffen ärmerer Felder zurück, sondern lediglich auf Arbeiter¬
mangel , der allerdings andererseits mit Lohnersparnissen ver¬
knüpft sei. Hierzu hört die „Voss. Ztg.", daß bei einer Normal¬
belegschaft von 900 Farbigen jetzt mehrere Hundert , etwa
zwischen 300 und 400, fehlen. Der Monatslohn des Ovambo
sei etwa 60 M„ der des Witbois noch höher. Die Arbeiterfrage
hält der Gewährsmann des Blattes für so brennend , daß sie
nur durch Regierungsmaßnahmen, etwa durch Einfuhr einiger
Tausend Kontraktarbeiter aus Deutsch-Ostafrika gelöst werden
könne. Die Steuerdifferenzen seien für die Kolonialgesellschalt
nur nebensächlicher Natur, dagegen verhindere die Höhe des
Ausfuhrzolles von 331a Proz . des Bruttobetrages , an dessen
Stelle man lieber den Nettogewinn selbst zu höherem Satz ver¬
steuern würde, den Abbau von Konglomeraten und Fluß¬
schotterbänken.

Industrie und Mandel.
* Vom Zündliolisyndikat . Die Aussicht, daß es bei et¬

waigem Auseinandergehen des Zündholzsyndikates zu einem
Konkurrenzkämpfe aller gegen alle kommen könnte , der bei der
ohnehin schlechten Lage der Industrie manche kleine Existenz
alsbald aufreiben müßte , hat der „F. Z.“ zufolge dahin gewirkt,
daß unter den Außenseitern des Syndikats das Bestreben her¬
vortritt , dem Kartell sich in corpore anzuschließen und dadurch
dessen Fortbestand zu sichern. Eine am 19. d. M. stattfindende
Sitzung dürfte schon zeigen, wieweit ein solcher Ausgang des
Streites anzunehmen ist.

* Eisengießerei und Schloßfabrik, A.-G. (vorm. Gebt.
Jndick), Velbert (Rhld.). Der Umsatz des Unternehmens hat
sich im abgelaufenen Jahre in der Höhe des Vorjahres gehalten,
jedoch sei das Ergebnis geringer, da die Löhne und Preise für
Rohmaterialien stiegen, die Preise für Fabrikate dagegen zurück¬
gingen. Der Fabrikationsgewinn betrug 173 235 M. (i. V. 201 134
Mark). Nach 21 602 M. (25 611 M.) Abschreibungen ist der
'Reingewinn weiter auf 55 186 M. (87 587 M-) zurückgegangen,
die Dividende beträgt bekanntlich 4 Proz. (6 Proz .), 4987 M.
(11011 M.) werden vorgetragen. Zurzeit sei die Gesellschaft
reichlich beschäftigt.

* Die Firma Krapp, Essen, soll nach der „Deutschen Tages¬
zeitung“ die Rustwiesen bei Spandau für angeblich 18 Mill. M.
gekauft haben, um dort einen Filialbelrieb einzuriebten . Die
Firma Krupp habe Wert darauf gelegt, Wasserverbindung zu er¬
halten , und, nachdem dieser Forderung entsprochen worden sei,
den Kauf abgeschlossen. Eine Bestätigung dieser Angaben
steht einstweilen aus.

Die Knlmbacher Exportbianerei Hönchshof, A.-G. in
Kolmbach, erzielte in 1909/10 bei 34 504 M. (i. V. 49 214 M.)
Abschreibungen 190 993 M. (180 646) Reingewinn, woraus
120 000 M. für 10 Proz. (wie i. V.) Dividende verteilt und
40 000 M. (30 000 M.) der Dividendenreserve zugewiesen werden.

” Dividenden-Schätznngen. Die Verwaltung der Metall¬
warenfabrik vorm. Max Dannhorn,  A .-G., glaubt die Divi¬
dende für das lautende Geschäftsjahr mindestens so hoch zu
schätzen wie im Vorjahr (damals 7% Proz.), auch die Ver¬
waltung der Elektrizitätswerke Homburg  v . d. II., A.-G.,
glaubt, daß das Ergebnis nicht hinter dem des Vorjahres
(4 Proz . Dividende) Zurückbleiben werde.

Berliner Börse.
Letito Kotierungen vom 20. November.

(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)
Dir . st. Vorletzte letzt«

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . ■ • 168.90 168.90
6 Commerz- u. Diseontobank , » » 114.50 llis .40
6'/, Darmstädter Bank » » , » . » » . 130.50 130.70

lß '/» 256.80 266.80
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . . < 141.25 142
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank 103.50 108.50
9’;» D-äconto-Commaadit ■ . 190.20 190.60
8«/» Dresdener Bank . . . . . . . . 162.40 162.50
6*/, National bank für Deutschland « . - 121 129.25

10 Oesterreiehiseüe Kreditanstalt > » — —
5.83 Keichsbank . . . » • « .143.20 143.25
7st» Schaafhausener Bankverein . • , 142.25 142.40
' v> Wiener Bankverein . . , ,

14!4 Danlburser Il ^p.-BaBk-Bfandbr. « ,
Berliner Orosse LtraLsenbahin . . .

146
8'/. 187.50 187.10
6 Lüddeutscde Eisenbahn-Üleseüschaft 122.75 122.75
6
0 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . » »

Norddeutsche LIoyd-Actien , . .
I4d.au
107

114
107.10

6»/s Oesterreich-Ung. ötaatsbahn . » —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . , 22 22
6»/3 Gotthard . . — —
6-/3 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . . 151 —
6 Baltimore u. Ohio . . » » , » > 109 109.50
6 Pennsylvania . . 130.2?.
4' /- Lus . Prinz Henri 141.30 147

10 Neue Bodengesellschaft Berlin , . 149 149.75
0 Südd. Immobilien 60 % . 87.25 87.25
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . 85.60 85.80
0 Ccmentw. Lothringen . . . . . 110.30 113.80

27 Farbwerke Höchst . . . . . . . 538.75 535
32 499 4 >8.75
10 Deutsch Gebersee Eiektr . Act. - » 182.80 183.10
6 Fetten & Guilleaume Lahm, . . . 167.75 167.50
5 Lahmeyer 115.70 115.70
6 Kcbuckert . > « . » . » » • « 155.80 156.BO

lu Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . . .
25 Adler Kleyer . . . . . . . . . 429.25 430
15 Zellstoff Waldhof » * . . . » * 2 >8.25 259.10
12 Bochumcr Guss. . . . . . . . . 2 .13.90 224.40
5 Buderus . 112.50 112.75

11 201.60 201.50
8 Esehweiler Bergw. 181.50 117.50

Friedrichshütte . . . . . . . . 1 >1.50 1 1
9 Gelsenkirchener Berg 212.20 212.20
0 do. Guss . . 76.10 75.25
8 137.10 137.-5

15 Phönix • » > » » » » > ,,,. 242.30 213
14 Laurahütte . . . . . . . . . 171.40 170.60
4 Aligem. Eiektr . Gesellsch. . . . . 213.25 234.25

Tend nz: ziemlich fest.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Kiel.

wb . Kiel, 19. November. Der Kaiser  traf Heute
früh 7 Uhr 39 Minunten hier ein. Ter Kaiser begab
sich au Bord der „Deutschland". Als die Kaiserstandarie
sichtbar wurde , feuerte die im Hafen liegende Hoch¬
seeflotte einen Salut von 53 Schüssen.

Zur Linderung der FLnschnot.
hd. Bochum, 19. November. Der Magistrat beschloß

den Bezug dänischen Fleisches  zur Linderung der
Fleischteuerung. Die hiesige Metzgerinnung hat die Über¬
nahme des Verkaufs trotz der Garantie des Magistrats
abgelehnt.

Ter englische Verfassungskampf.
wb . London, 19. November. Tie liberalen

Blätter sind der Überzeugung , Asquith erhielt vom
König das Versprechen, daß im Falle eines L>i e g e s
der Liberalen eine genügende Anzahl  von
P e e rs ernannt Werden solle, um den Widerstand der
Lords gegen die Beschränkung ihres Vetorechts zu
brechen. Sie loben  alle einstimmig den hohen Mut.
und die Kaltblütigkeit,  die Asquith in der
Krisis bewiesen. Tie konservativen  Blätter
sind der Ansicht, das; die Haltung der Regierung wäh¬
rend der Debatte auf Meinungsverschiedenheiten unter
den Ministern schließen lasse und daß das Geschrei
gegen die Lords  nicht die treibende Kraft habe wie
im Jahre 1909, besonders mit Rücksicht auf die söge
nannte schmähliche Behandlung der Lords durch die Re
gierung . Sie erklärten , die Ilnionisten seien einiger
als je und hofften zuversichtlich auf den S i e g.

Kämpfe an der türkisch.persischen Grenze.
Eck. London, 19. November. Die „Times " meldet aus

Konstantinopel: Zwischen türkischen Truppen und persischen
Kurden kam es in dem Bezirk von Passova zu einem blu¬
tigen Kampf, wobei dir Kurden 50 Tote und 30 Gefangene
hatten.

Blutige Zusammenstöße in Mexiko.
Mexiko, 19. November. (Eigener Drahtbericht .)

Meldungen aus P u e b l a besagen, daß gestern abend
zwischen Bundestruppen und den Gegnern der Wieder-
Ivahl des gegenwärtigen Präsidenten D i a z ein Kampf
stattgesunden habe, in dem die Bundestruppen siegreich
gewesen seien. Nach amtlichen Berichten sind 1 8 Mann
gefallen,  nach nichtamtlichen gegen 100 Mann.

Friede in Uruguay,
wb . Montevideo , 19. November . Der Friede

zwischen der Regierung und den Aufständischen ist
endgültig gesichert.  Tie Regierung unter
zeichnete einen Erlaß zur Aufhebung aller außerordent
licher Maßnahmen . Die Führer der Aufständischen er¬
ließen eine Kundgebung , besagend, die Bewegung war
ausschließlich gegen die Präsidentschaftskandidatur von
Bateley Ordenez gerichtet. Tie Aufständischen legten
die Waffen nieder.

Tolstois Befinden.
Astapowo, 19. November . (Eigener Drahtbericht .)

T o l st o i verbrachte die Nacht gut.
Eine Pariser Weltausstellung 1920?

wb. Paris , 19. November. Die Senatsgruppc für In
dustrie und Handel hat unter dem Vorsitz des ehemaligen

Eine amerikanischeMatrosenschlacht in Cherbourg,
wb. Paris , 19. November. Aus Cherbourg wird ge»

bet, daß zwischen weißen und schwarzen  Matrosen
dort eingetroffenen amerikanischen Geschwaders blutige

Raufereien vorgekommen seien. Ein Neger  des Panzer¬

zwei andere Matrosen wurden gleichfalls durch Messer-
sticke schwer verletzt. Unter der Bevölkerung herrscht wegen
dieser Vorfälle lebhafte Beunruhigung . Der Bürgermeister
trifft im Einvernehmen mit der Polizei umfassende 96>■>r«
s i cht s ma ß r e g e l n.

Eine schwere Brand -Katastrophe in einer GrchützfabrH.
hd. London, 19. November. Gestern abend gegen 8 Uhr

entstand in einer Geschützfabrik in Birmingham Feuer.
Das drei Stockwerke hohe Gebäude stand sofort vollständig
in Flammen . In der oberen Etage hatten einige
Arbeiterinnen sich nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit bringeil
können. Beherzte Feuerwehrleute suchten ihnen Hilfe ' p
bringen, konnten jedoch nicht alle retten. Einige von ihnen
hatten bereits so schwere Brandwunden erlitten, daß sie
auf dem Wege nach dem Krankenhaus starben. Wie bisher
festgestellt werden konnte, haben zwei junge Mädchen dm
Tod in den Flammen gefunden. Die Ursache des Brandes
ist darin zu suchen, daß eine brennende Lampe in eindS
Ballen Cellulose hineinfiel.

Schwere Stürme im Schwarzen Meer.
Koustnntirwpel , 19 November . (Eigener Drahtbe«

nicht.) Infolge des Sturmes im Schwarzen D^ ere
sind zahlreiche Segelschiffe auf der Höhe von Heraklea
gesunken . Auch Menschen  sind umgekoniumm.
Ein griechischer Dampfer ist gestrandet.

Seanot.
hd. Konstantinopel, 19. November. Wie aus Horaklca

am Schwarzen Meer gemeldet wird , ging im Sturm ein
griechischer Dampfer mit 60 Passagieren unter, ebenso fiebert
Segelschiffe, deren Besatzung umtarn. Die genaue Zahl "h/x
Opfer ist noch nicht bekannt.

Pariser GiftmordassSre.

verhaften. Der Chef der Sicherheitspolizei . Hamard
daß er Paris nerlafj
Kolonien zu erreichen.

bat. zu
dah er Paris verlassen hat und wahrscheinlich vers'uê - ^ ^ »

Die Pest in der Mandschurei.
Petersburg , 19. November. (Eigener Drahtbericht .)

Mandschurei wurde für pestgefähr  1i ch ertlärt und vr *)
für choleragesährlich wir gestern irrtümlicherweise aemii '!
wurde. _ « cuei

Dresden , 19. November. (Eigener Drahtbericht)
Güterzug von Zwönitz konnte gestern abend 7 Uhr 15 bei
Einfahrt in den Bahnhof Aue infolge Versagens der SBrc™ -1
nicht rechtzeitig zum Halten gebracht werden und fuhr chm *"'
Rangicrzug in die Flanke. Die Maschine und mehrere
wagen entgleisten.  Das Chemnitzer Hauptgleis ift ,5"
stört. Ein Wagenwärter wurde leicht verletzt. Abends um
11 Uhr war der regelmäßige Verkehr wieder ausgenommen **

Lrtzie inwsui &siadiridjtsn.
Telegraphischer Kursbericht.

fSJlilaeteill vom Dankhau§ V f e : f f e r n. Ko.. Lanagaste rg,
Frankfurter Börse, 19. November, mittags 12-/- Uhr.

Aktien 208.25, Diskonto-Kommandit 180a/s. Dresdner Bank
Deutsche Bank 257, Handelsgesellschaft 168.25, ©taatafWm
159.50, Lombarden List», Baltimore und Ohio 109*/», öu ?? ’11
Ytv<4Wi, 918 OWmmer 89.4 . .Önröener 187 .50 . T .iirfenmr '.. IV.'i

Schlickert 156 50. Tendenz : lustlos. ,SÜ»vt » 1 (1 r\ r *tu (i oi* .d
Bezugsrechtz

' Wiener Börse, 19. November, üsterreichischeKredit -Nko»„
663.50, Staatsbahn -Aktien 747.50, Lombarden 115, äifmf.
noten 117.65. Tendenz : fest.

w. Mannheim , 19. November. H e d d er n h c i m e1
K u t>f e r Id e r £e und süddeutsche Kabelwerke  gm,
Ges. Frankfurt a. M. und Mannheim . In der Aufsichtsracst
sitzung wurde die Ausgabe von 2 000 000 M. neuen Obligationen
beschlossen, und die Offerte eines Bankkonsortiums, das stch ,ur
Übernahme Bereit erklärte, angenommen . Gleichzeitig muck-
in Aussicht genommen, das Aktienkapital um 1000 000 M (:n
nächsten Jahre zu erhöhen, und zwar zu dem Zweck der Ver¬
größerung der Betriebe , sowie terlweiser Abstoßung der Bank¬
schuld.

' GffentSicher Wetterdienst.̂
welLerVoraussage

bev  Dienststelle ^ hrcm &fwrt ct. W.
Meteorolog. TOitälunn”3$ ESsftJat Scrrixä)

für den 20. November:

Meist heiter, Nordwinde , im Gebirge Frost-
wetter, sonst Nachtfrost.

Genaueres durch die Franriurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche mit .,Tm,NaN-HauS", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
BST- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt-Hauptagentur, Wilhelmstraße8, und m der

\ Tagblatt-Zweigstelle,BiSmarckring 29, täglich ausgehaugi.
Lv . ^

^Die Abe, . d - I rrsga b e *u * fast ti2 § tiUu,
AJeituna: W. Schulte vom Brühl-

Nachrichten: C- Rötherdr : für NassauiM f unTBrW 'Ng
Lind GericktSiaal: H. Diefenbach ; für ^ ^ '^ ^ « ^ i-'NtlichiuLLicsbade» 'T . Losaüer ; fürdiu Anzeigenu. SieNamen: V- Dornaus . st-- WieSbLd-.? '
Druck und Berlug der L. Schellknbergl »«» v«i-Bu« druckrrr, >»



Verlag Langgaffe 2*.
„Tagblatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe21, ohne Bringerlohn . M -3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in al! Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lanoorten u ..a im Rheingau die betreffenden Tagblätt - Träger.

Anzeigen -Anuahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagcsliusgaben. Fcrnspe«cher-R»lfr
„Tagblatt - Haus " Nr . 6650 - 53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Sin ' einen.Breis für die Zeile : loPsg . für lokale Anzeigen im „Arbertsmarkt" und „Klemer Anzeiger
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg . in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen- 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für mrswartlge
Reklamen. Ganze, halbe, dritte ! und viertel Setten , durchlausend nach besonderer Berechntes ~
Bei wiederholter Llufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vocgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 338. Wiesbaden , Samstag , 18. November LS18. 38 . Jahrgang.
•. .. . - . . » ges

Morgen-Knsgahs.
^ 1. WiBtt . ^

Ins Schwarze.
Cs ist auffällig itn8 es liegt im Zug unserer

„modernisttschen" Zeit , daß heute so oft mitten „ins
Schwarze" gezielt und getroffen wird . U> belle
France hat es gründlich getan , Portugal ist ihm ge¬
folgt ; auch in Spanien wankt die Herrschaft des Ultra-
monranismus ganz .bedenklich, und aus dem Bürte des
Ketzers Ferrer , der ihm zum Opfer fiel, , entstehen ^ge¬
waltige Rächerscharen. Nur in der Nation der Dichter
und Denker findet Rom noch seinen besten Stützpunkt,
aber — „es rumpelt was im Odenwald ". Innere,
mühsam verkleisterte Streitigkeiten , freiere Richtungen,
Separationsbestrebnngen und öfter einmal „eines
Büchleins kecker Schuß ". Solch ein kecker -schuß sit
eben wieder gefallen irr dem neuesten . Roman von
HosePh Lauff : Kevelaer (Berlin , G . Grote ).
Uber Laufs als Dichter ist nichts Neues zu sagen. Cr
ist genugsam eingeführt , hat seine starke Gemeinde.
Seine Eigenart ist hinreichend bekannt , dies behagliche
Sichausleben in stimmungsvollen Landschaftsbildern,
diese intime Kleinmalecei in Land und Leuten , diese
Echtheit des Geschauten, dies anmutige , oft lustige, oft
ernste Arabeskenwerk, unter dem sich.der rote Faden
der Handlung öfter einmal ein wenig versteckt. Alles
dieses kennen wir , und dem niederrheinischen Volk, der
niederrheinischen Landschaft ist in dem Dichter ein
Sänger entstanden , dein es mit Recht hohe Perehrung
und Liebe zollt. Was er uns jetzt in seinem neuen
Roman erzählt , die Liebesgeschichte zwischen dem Er¬
zieher und nachmaligen Schulinspektor Dr . Heinrich
Vohwinkel und der Gutsschäferstochter und Schul¬
lehrerin Lene, dies Kämpfen , Ringen , Leiden nnb end¬
liche Siegen zweier edlen Naturen , das interessiert Mrs
lebhaft , erregt unsere innerste Anteilnahme , aber der
dokumentarische Wert dieses Buches liegt doch für mt-:>
mehr auf politischem Gebiete , liegt mehr in dem Um¬
stand . wie ein zweifellos guter Katholik , der Spcojz
eines urkätholischen Hai '.ses, der aber kein Römling,
sondern ein guter Deutscher ist und der mit eigenen,
gesunden Augen in die Welt des ihm so wohlbekannten
Klerus hmeinschaut , sich zu der Frage des lUtramon-
tanismus stellt.

An der wahren Religiosität , die ihn beseelt, und an
der Anhänglichkeit an seinen Glauben , soweit ec sich
mit dem natürlichen Menschenverstände verträgt , ist
bei Laufs nicht zu zweifeln. Ein Dichter, der eine so
sympathische, fast christusartige Gestalt schuf wie hier
den Priester Joseph Mengels , ist zweifellos eine tief
religiöse Natur . Aber gerade von einer solchen ist es
dann doppelt wertvoll zu wissen, welchen Standpunkt
sie zu alle den: Darum und Daran einnnmnt , was
Priesterherrschsucht und Egoismus Unschönes um den

herrlichen Kern des Christentums anhäufte . Nun , und
da hält Laufs ein echtes Strafgericht in seinern neuesten
Roman ab. Und er hätte sich zu dieser Abrechnimg keinen
besseren Untergrund wählen können, als den bekannten
niederrheinischen Wallfahrtsort mit seinem Gnaden¬
bilde, wo tausend Spinnen sitzen, die froimncn Wall¬
fahrer auszusaugen , die einfältigen Herzens durch ihre
oft mühselige Wanderung irgend einer Gnade teir-
haftig , von irgend einem Gebrechen geheilt werden
wollen, oder auch die unfrommen , welche die Prozession
als eine angenehme Unterbrechung in. ihrem Dasein
betrachten oder gar als eine Gelegenheit zu Völlerei
und Liebesfrenden . „Er, da schau'n sich freundlrch an
— Pilgerin und Pilgersmann ", singt schon Wilhelm
Busch Für den Geschäftskatholizismus , hier besonders
in einem heuchlerischen Kaufmann Priester verkörpere
tvie er in solchen Arten mit Kruzifixen , geweihten
Rosenkränzen und Kerzen, Wachsgliedern und Lecker-
teilchen betrieben wird , hat Laufs , der ja oft ein wenig
kühn in seinen Verglerchen ist, ein sehr drastisches Bild:
„alle Kevelaer beeilten sich, die ankommenden Pro-
zessionskühe (d. h. die Wallfahrer ) in die bereitgehallc-
nen Ställe zu ziehen, die strotzenden Euter zu befühlerr
und gründlich abzumelken."

Man sollte denken, auf solchem Boden sei Hopfen
und Malz für fides freiere Denken verloren und Wahr¬
heits -Charaktere , wie der schon erwähnte Kaplan,
müßten sich trauernd und hoffnungslos abwenden von
der Summe von Aberglauben , Dummheit und einem
Egoismus , der mit dem' Heiligsten frech Wucher treibt.
Aber selbst in diese geistig so dunkle Welt , die Laufs
übrigens — z. B. bei einem Vorbeizug am Gnadenbild
— mit außerordentlichem koloristischen Reiz zu schildern
weißt , fällt ein Licht von außen , so sehr es auch Pastor
Kleversaät , der Hüter der geistigen Finsternis , abzu-
hallen strebt, indem er den Bringer , der in einer Ver¬
sammlung reden will , damit bedroht , daß er ihn als
einen Unsauberen und Verführer weiblicher Unschuld,
brandmarken würde . Doch über seine Liebe zu der
Schullehrerin , die sich ihm gab, stellt Dr . Vohwinkel,
der Schulinspektor , fetnc Aufklärungsmission , und nun
hagelt es nieder auf die harten Schädel : „Will der
Völkersrühling durchs Land gehen? Mollen deutsche
Pfingsten über die Macht der Finsternis triumphieren,
auf daß wir sogen mögen : Wir haben das Licht und
die Quelle der Erkenntnis — Wie viel glühendes
Sehnen ist in deir uiederrheiuischen Menschen, wie viel
ehrliches Suchen ruht in ihrer Brust , wie viel Liebe
zur -katholischen Kirche strömt in ihren Gebeten aus,
wie viel Liebe zum deutschen Vaterland liegt in ihren
Seelen cmfgespeichert! -. und dock ist alles vergebens,
denn schwarze Mächte schreiten neben, ihnen her, , be¬
wachen ihr Tagewerk, sehen in ihre. Gedanken hinein
und zwingen fie unter das k-iudinische Joch einer
herrschsüchtigen Priestergewalt , einer Gemeinschaft von
Männern , die alles auf eine Karte setzen, um deutsche
Eigenart , deutsche Kunst und nationales Empfinden

dem römischen Hochmut zu opfern . Es ist endlich an
der Zeit , mit großer Laterne den Dunkelmänneru
unter die Äaputzen zu leuchten. Augen auf .und Odyeu»
klappen herunter ! — . . . Wir wollen, daß der stolze
Baum des Katholizismus sich wieder in voller Kraft
und zur herrlichen Blüte , entfaltet . Was morsch, au
ihm ist, nruß von seinem Stamm herunter . In .seinem
Schatten darf kein starres Dogma regieren . Die freie
Forschung voran ! — und aus seiner Krone railsche der
Wahlsprüch : Veritati — für die Wahrheit . . . So
klingen die Worte des Wahrheitsmutigen , verdichten
sich weiter gar zu begeisterten Versen, in denen es heißt:

„Von Rom her flattert es Tag am Tag
Und schleppt ein knechtisches Dunkel nach . .
Die Hasser, die Wühler sind längst bei  der Tat,
Sie pflügen den Acker und werfen die Saat,
Auf daß sich die Scholle, wo sonst das Gold
Der Ährenwogen im Sommer gerollt.
Verderblich belebt. » . . , ,
Dis Ohnmacht keimt und tue Zwietracht sich hebt
Und schlimmer Hader sich zehre —
Deutschland, wahre die Ehre !"

Wir könnten noch manche wuchtige Stelle hier an¬
führen , nlanches Wort , das wie ferner Geschützdonner
auf die Seelen wirkt , die den heftiger werdenden Kampf
des Lichtes mit der Finsternis begrüßen . Aber diese
Proben mögen genügen , um zu zeigen, wie sich die
Bannerträger eines lauteren Modernismus und . ge-
länlerter Vaterlandsliebe auch in katholischen Reihen
erheben. Lauffs Kevelaer bedeutet , wie schon gesagt,
eilten wirksamen Schuß ins Schwarze, einen Treffer
ins Allerschwärzeste.

UoMsche Abersicht.
Der- «esse Kolonial -Kcrichr »k;of.

Der Reichstag wird in den: bevorstehenden Sessions¬
abschnitt u. a. Wer Len schon seit dem April vorliegen¬
den Gesetzentwurf, betreffend die Errichtung eines
Kolonial - und Konsulargerichtshofs , Beschluß zu fassen
haben. Tie Vorlage selbst ist in kolonialpolitischen
Kreisen mit begreiflicher Genugtuung begrüßt worden.
Bisher wurde die Gerichtsbarkeit oberster Instanz für
die nichteingeborene (weiße) Bevölkerung unserer Ko¬
lonien von den Obergerichlen in den Kolonien ausge¬
übt . Diese entschieden als Gerichte zweiter Instanz
endgültig über Berufungen in bürgerlichen Rechts-
streitigkeiten nub in Strafsachen sowie über Beschwer,
den in gerichtlichen Angelegenheiten aller Art ohne
Rücksicht auf den Wert des Streitgegenstandes oder die
Schwere der Straftat . Die Errichtung eiires einheit¬
lichen höchsten Kolonialgerichtshofes . im Deutschen
Reich erscheint int Interesse der kolonialen Rechtsein-
he.it wie auch angesichts der beträchtlichen wirtschaft¬
lichen Interessen , die bei kolonialen Prozessen heute oft
in Frage stehen, unentbehrlich . So sehr die Gesetzes«
Vorlage aus diesen Gründen willkommen zu heißen ist,
so birgt sie auf der anderen Seite doch eine Vorschrift.

Feuilleton.

ftrS WM dll dm» f« « nun Ws.
Das interessanteste unter den Violen interessanten Doku¬

menten, die die soeben veröffentlichten Memoiren der Lady
John Russell enthalten, ist der bisher unbekannte Bericht
über einen Besuch bei Napoleon auf Elba , den Lord John
Russell, der spätere bedeutende Staatsmann , in den letzten
Dezembertagen des Jahres 1814 unternahm, Russell zeich¬
nete seine Eindrücke sogleich aus, nachdem er den hohen Ge¬
fangenen in seinem „Palast ", einem kleinen unansehnlichen
Haus bei Porto Ferrajo , gesprochen hatte, so daß wir in
dieser Schilderung ein ungewöhnlich lebendiges und ein¬
drucksvolles Bild Von dem ' großen Korsen gewinnen.
„Gestern abend um 8 Uhr", schreibt Russell unterm 25.
Dezember 1814 in sein Tagebuch, „ging ich nach dem Palast,
Um der Verabredung gemäß Napoleon zu sehen. Nachdem
sch einige Minuten im Vorzimmer gewartet hatte, wurde
ich durch den Grafen Drouet hcrcingcfnhrt und fand ihn
allein stehend in einenr kleinen Raum. Gr trug einen
grünen Frack und hielt den Hut in der Hand; so sah er sehr
ähnlich aus wir aus den vielen Gemälden. Aber außer der
Kleidung hatte ich doch von seinen Portraits eine ganz
falsche Vorstellung von ihm erhalten. Er erscheint.sehr
klein, was zum Teil daher kommt, daß er sehr dick istp Hände
und Beine sind ganz angefchwollenund pluntp. Dadurch
sieht er ungeschickt aus und außerdem hack er anstatt der
kühnen, markanten Züge, die ich erwartete, ein verschwom¬
menes Gesicht mit dicken Backen und sogar einer Stülpnaie.
Er hat dunkelgrane Augen, die inan bei einem Pferde Los¬
artig nennen würde, und die Form seines Mundes druckt
Verachtung.und Hohn aus . . Seine Art, sich zu geben, ist recht
freundlich, und .scheint, daraus berechnet, einen durch Ver¬
traulichkeit eimunebmen; fein Lächeln und Lachen find sehr

angenehm. Er tut eine Menge Fragen , ohne einen be¬
stimmten Zweck und wiederholt sie oft, eine Gewohnheit,
die er zweifellos sich während 15 Jahren steten Besehlens
angeeignet hat. Davon kann man wohl auch die Unwissen¬
heit herschreiben, die er mir einige Mal bei den gewöhn¬
lichsten Tatsachen zu zeigen schien . Sagt jemand etwas,
was ihm gefällt, so neigt er den Kopf vor und hört mit
großem Vergnügen zu, indem er die Worte des anderen
wiederholt: ist er mit der Antwort nicht einverstanden,
dann blickt er wie zerstreut fort und ändert das Thema
der Unterhaltung. Daraus könnte man schließen, daß er
Schmeicheleien zugänglich und in seinem Temperament
heftig war ." Napoleon fragte Lord John sogleich nach
seiner Familie , nach dem Taschengeld, das ihm sein Vater
gegeben habe und nach vielen anderen Kleinigkeiten. Das
Gespräch kam dann aus Spanien . Napoleon lobte die
Schönheit des Landes, und als Russell einwarf, es sei nicht
genügend bebaut, antwortete er: „Der Ackerbau wird
vernachlässigt, weil das Land in den Händen der Kirche ist."
Doch näherte sich der entthronte Kaiser in seinem Unter¬
haltungsthema immer mehr den Fragen, die ihn vor allem
interessierten; er wollte den Besucher über die Stimmung
ausforschen, die in der Welt und besonders in Paris'
herrsche, wollte sich über mancherlei Gewißheit verschaffen,
was zu dem großen Plane seiner Flucht in Beziehung stand,
den er damals in seinem Geist hin- und herwälzte und
drei Monate später ausführte . Er fragte nach Lord
Wellington, der damals in Paris war , und meinte, wie cs
ihm wohl dort gefalle. Als der Besucher entgegnete, der
„eiserne Herzog" finde eigentlich nur im Kriege seine
Freude, antwortete er: „Der Krieg ist ein großes Spiel,
eine schöne Beschäftigung." Er wunderte sich, daß die Eng¬
länder gerade den Sieger von Waterloo nach Paris geschickt
hätten : „Man liebt den Mann nickst, durch den man ge¬
schlagen worden ist. Ich habe niemals jemanden nach Wien
geschickt der an der Eroberung von Wien teilgenommen hat."

i Da Russell aus Florenz kam, erkundigte sich Napoleon nach

dem dortigen englischen Residenten; dieser Mann war für
ihn von Bedeutung, weil er den Auftrag hatte, seine Korre¬
spondenz und sein Verhalten auf Elba zu beobachten. Am
wichtigsten aber war es dem Kaiser, möglichst viel über die
Stimmung in Frankreich zu hören, wie man sich dort zu
den Bourbonen und zu ihm stelle. „Voll großer Ängstlichkeit
scheint er sich jetzt mit Frankreich zu beschäftigen. Er
fragte mich, ob ich in Florenz Engländer gesehen härte, die
aus Paris kamen, und als ich Lord Holland nannte, fragte
er, was er von der Stellung der Bourbonen halte. Als ich
darüber nur Schlechtes berichten konnte, war er entzückt.
Mit einem höhnischen Lächeln fragte er mich dann, ob die
Armee wohl sehr an den Bourbonen hänge." - Im weiteren
Verlauf der Untembutrtg siel dem Engländer besonders die
merkwürdige Unkenntnis auf, in der sich Napoleon über
wichtige englische Institutionen befand. Ich fragte ihn,
ob er Englisch verstände; er sagte, daß er in Paris viele
Dolmetscher gehabt hätte, aber daß er jetzt ansange, etwas
Englisch zu lesen." Der Kaiser äußerte sich dann noch aus¬
führlich über die Gründe, aus denen die britische Regierung
in allen Gefahren und Erschütterungen fest und sicher ge¬
standen habe. „Er erklärte, er erblicke das große Über¬
gewicht Englands über Frankreich in seiner Aristokratie.
Das Volk wäre nicht besser, aber das Parlament sei ganz
aus der besitzeuden Klasse und den Adclskreisen zusammen¬
gesetzt. So konnte die Regierung der Erschütterung wider¬
stehen. di- das Fehlschlagen der Expedition des Herzogs
von Dort Hervorrufen mußte. In Frankreich würde
io etwas die Regierung haben. Die Engländer wären
stark durch ihre „an die Geschichte sich anknüpfenden Er¬
innerungen." Er habe versucht, eine neue Adelsklassc zu
schaffen, indem er seine Generale mit Mitgliedern der
alten französischen Aristokratie verheiratete. Bei seinen
Verträgen mit Österreich, Preußen nsw. habe er darauf ge¬
sehen, aus der Kriegskontribution eiuen Fundus zu schaffen,
aus dem diese neuen Familien ausgestattet werde»
sollten . . C. K
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mit der man sich aus prinzipiellen Gründen nicht wird
befreunden können. In der jüngsten Nummer der
„Deutschen Juristenzeitung " beschäftigt sich der Privat¬
dozent Dr . Giess in Bonn mit diesem, dem Gesetzent¬
wurf anhaftenden Mangel , der in der Tat nicht leicht
Zu nehmen ist. Es handelt sich nämlich offenbar um
eine Durchbrechung des altbewährten Grundsatzes
unserer Gerichtsverfassung , daß Richter auf
Lebenszeit  ernannt werden und daß sie gegen
ihren Willen nur kraft richterlicher Entscheidung und
nur aus den Gründen und unter den Formen , die von
den Gesetzen bestimmt werden, ihres Amtes enthoben
werden können. Nur im Falle einer Veränderung in
der Organisation der Gerichte oder ihrer Bezirke
können Entfernungen vom Amte durch die Landes¬
justizverwaltung verfügt werden. Tiefer wichtige
Newtsgcundsatz der richterlichen Unabsetzbarkeit wird
in dem Gesetzentwurf über die Errichtung eines
Kolonial - und Konsulargerichtshofes ohne ausreichen¬
den Grund durchbrochen. Der Entwurf (§ 5) sieht
zwei Arten von Mitgliedern des neuen Gerichts vor:
hauptamtliche und nebenamtliche. Erstere sind solche,
die nicht gleichzeitig ein sonstiges Amt im Reichs oder
in einem Bundesstaate bekleiden, nebenamtliche Mit¬
glieder solche, die gleichzeitig als Hauptamt ein der¬
artiges Amt innehaben . Die hauptamtlichen Mit¬
glieder werden auf Lebenszeit, die nebenamtlichen auf
die Tauer ihres anderweitigen (Haupt -) Amtes er¬
nannt . Diese Verkniipfung der Amtsdauer der neben¬
amtlichen Kolonialrichter mit der Dauer chres sonsti¬
gen (Haupt -) Amtes ermöglicht, so fährt Dr . Giess
fort , die jederzeitige Absetzung der nebenamtlichen
Kolonialminister , freilich nicht als solcher, aber doch
in der Form , daß ihnen das Hauptamt , sei es durch
Absetzung sei es durch Beförderung , entzogerp wird.
Ter Gesetzentwurf läßr also bedauerlicherweise die
nebenamtlichen Mitglieder des Kolonialgerichts nicht
vollständig derjenigen Garantien teilhaftig werden,
mit denen das Gerichtsverfasiungsgesetz die deutschen
Richter im Interesse der Stärkung und Wahrung ihrer
richterlichen Unabhängigkeit ausstattet . Ter Hinweis
der „Deutschen Juristenzeitung " auf diesen Mangel der
Vorlage kommt gerade noch früh genug , um eine Ver¬
besserung zu ermöglichen. Der Reichstag bat es ja tn
der Hand , die Unabsetzbarkeit auch der nebenamtlichen
Richter des Kolonialgerichtshofs in das Gesetz hineinzu-
fchreiben. Die Verbündeten Reaiernngen werden die
Vorlage an dieser notwendigen Änderung wohl nicht
scheitern lassen wollen.

Deutsches Reich»
* Ein neuer Bremserlaß des Kuk.nsministers . Tie

von der Wiesbadener Regierung wiederholt versagte
Genehmigung der von Heuten Städten den Lehrern
bewilligten Ortszulagen  hat begreiflicherweise
um so größeres Aufsehen hervorgerufen , als in ande¬
ren Provinzen die Behörden sogar einen Truck zur
Bewilligung  solcher Zulagen auf einzelne Ge¬
meinden ausgeübt haben. Wie die „Nassauische Schul¬
zeitung " auf Grund guter Informationen feststellt,
soll die Nichtgenehmigung dieser Ortszulagen auf
direkte Weisung des Kultusministers
erfolgt sein, denn die Ortszulagen seien nur für Aus¬
nahmefälle gedacht und sollten nicht die Regel bilden.
Ter Minister hat darauf hingewiesen, daß die Lehrer
jahrelang die Gleichstellung der Stadt - und Land¬
lehrer verlangt hätten , daß diese nunmehr im wesent¬
lichen erreicht sei und dieses Prinzip auch nur in Aus¬
nahmefällen durchbrochen werden solle. Ter Kultus-

Aus Kunst und Leben.
Paul Heyse und die Dichterehrung.

Paul Heyfe,  der Träger des diesjährigen Nobel¬
preises für Literatur, darf in dieser internationalen Ehrung
den Ausdruck des Weltruhmes erblicken, der dem Altmeister
deutscher Dichtung am Abend feines Löbens so reich zuteil
geworden ist. Der Poet , den noch in feinem siebzigsten
Jahre der Streit der Meinungen und manch Angriff der
Jüngsten umtobte, hat bei seinem 80. Geburtstag die An¬
hänger aller Parteien und Nationen in dankbarer Hul¬
digung um sich vereint gesehen und den Sieg seines nur
der Schönheit geweihten Schaffens noch erleben dürfen.
Mit diesem allgemeinen Bewußtsein von der wundervollen
Harmonie seiner Begabung und der reinen, geschlossenen
Wirkung seines Gesamtwettes vereinten sich auch beson¬
dere äußere Ehrungen : der Adel wurde ihm verliehen, und
nun krönt die imposante Auszeichnung des Nobelpreises
sein Schaffen. Heyse hat von dem Wesen und Beruf des
Dichters stets so hoch godacht, daß er den äußeren Glanz
als ein passendes Relief für den inneren Wert empfand.
Der Begnadigte der Muse, den fein Genius hoch hinaus¬
hebt über die Menge, soll auch auf den Höhen des Lebens
und der Gesellschaft wandeln ; seine Berufung nach München,
sein vertrauter Umgang mit König Max von Bayern , wur¬
den dem jungen Berliner , der sich bis dahin in gut bürger¬
lichen Kreisen bewegt hatte, zum stolzen Ansporn und zu¬
gleich zu einer Bestätigung des hohen Berufs , der ihm in
seinen kühnen Träumen vorgeschwebt hatte. Aber auch in
dieser Atmosphäre des Hoses und der Fürstengnnst ist sich
der Dichter stets der Forderungen bewußt gewesen, die
seine innere Stimme , die eben seine geniale Begabung an
ihn stellten. Die höchste Ehrung , die der Poet sich selbst pi¬
teil werden lassen kann, lag ihm doch nicht in Auszeich¬
nungen und Ruhm, sondern in der charakterfesten Ver¬
teidigung seiner Weltanschauung, in der unbeirrten Hin¬
gabe an die ewigen Gesetze, nach denen Dichtung und
Schönheit erblühen. Wie hoch Heyse die Unabhängigkeit
des Dichters von jedem äußeren Zwange anschlug und wie
feurig er zugleich für die Ehrung jedes anderen wahren
Dichters eingetreten ist, hat er mehrfach bewiesen. So
verzichtete er im Jahre 1868 aus das Dichtergehalt, das ihm
König Max II . früher ausgesetzt hatte, »veil diese Gunst

_M irsdaderrer  gsn gblatt»
minister ist weiter der Ansicht, Latz da, wo die Lehrer
nicht ruhten und Ortszulagen zu erstreben suchten, die
Gemernden den Antrag auf Versetzung  ihrer
Lehrer im Interesse des Dienstes stellen möchten. Man
wird diese Unzufriedenen dann aufs platte Land setzen,
wo ihnen jede Möglichkeit auf Erlangung von Orts¬
zulagen genommen ist. — Eine solche bureaukratische
Auslegung des neuen Lehrerbesoldungsgesetzes ent¬
spricht sicher weder dem Sinn noch dem Geiste dieses
Gesetzes.

* Kardinal Fischer über die Differenzen im deut¬
schen Episkopat. Kardinal Fischer gewährte nach der
„Tägl . Rundschau" dem Korrespondenten des kleri¬
kalen „Momento " eine Unterredung , in der er zugab,
daß im deutschen Episkopat Meinungsverschiedenheilen
bestanden hätten , die aber von der Presse sehr . über¬
triebet: seien. Der Papst sei jetzt durch seine, Fischers,
Ausführungen über die christlichen Gewerkschaften
vollkommen überzeugt.  Das Episkopat sei
jetzt ein Herz und eine Seele und die Gefahr von Miß¬
verständnissen und Krisen daher überwunden . Über
das Z e n t r u m sagte der Kardinal , daß alle seine
Abgeordneten bei den nächsten Wahlen sicher
triumphieren würden . Das Zentrum sei in Deutsch¬
land „sehr beliebt und geachtet", sogar der Kaiser wisse,
daß er obne Unterstützung des Zentrums nicht regieren
könne. Das Zentrum sei eine sehr mächtige Partei,
worüber Fürst B ü l o w etwas erzählen könne. Jeden¬
falls hat Kardinal Fischer, wenn er das wirklich ge¬
sagt hat , den Mund recht voll genommen. Im übrigen
kann man wohl über seine Versicherungen zur Tages¬
ordnung übergehen.

* Ein merkwürdiger Streik . In Bamberg hat der
Deiaillistenverband beschlossen, vom 1. November ab
kein Schaufenster mehr elektrisch zu beleuchten, weil
die Stadt den Tetaillisten die Kilowattstunde nicht
wie einem Großabnehmer , dem Warenhaus Tietz, um
50 statt um 70 Pf . abgibt . Mit Tietz hat indessen die
Stadt ein Sonderabkommen getroffen , um ihn vom
Bau einer eigenen Elektrizitätszentrale abzuhalten.

* Zum konfessionellen Frieden . Daß der konfessio-
nelle Friede auch im „amtlichen Nebeneinander " der
beiden großen christlichen Bekenntnisse. verwirklicht
werden kann, dafür brachte die in Mülheim -Ruhr voll¬
zogene Einweihung des katholischen Schwesternhauses
Maria -Hilf einen erfreulichen Beweis . Der bei der
Feier zugegene evangelische Pastor Wessel führte hier¬
bei aus : Von der Geburtsfeier der evangelischen Kirche
kommend, sage auch er der Gemeinde einen warmen
Gruß . Was ihm diese amtliche Pflicht besonders _lieb
und wert mache, seien die starken Bande eines ehrlichen
Vertrauens , die ihn mit dem Pfarrer Weiter verbänden.
Ihre Pfarrstr seien benachbart und als Nachbarsleute
hätten sie manche Stmrde gehabt, die sie tiefer
hinein habe schauen lassen in die Herzen. Mit großer
Freuds stelle er da fest, daß bei aller Verschiedenheit der
religiösen Anschauungen sie beide erkannt hätten , was
not tue in unserer Zeit : in jede Gemeinde hineinzu-
tragen ein ehrfurchtsvolles Verstehen des anderen , ein
gegenseitiges Vertrauen . Und das solle noch einmal
seines und seines Amtsbruders ehrliche Freude sein, daß
sie ehrlich gewollt hätten . Männer und Frauen möch¬
ten doch ein Verständnis dafür haben, daß wir zusam-
mengehoren alle zu einem großen Ganzen . Auf dieser
Erkenntnis beruhe die Wohlfahrt unseres deutschen
Vaterlandes , aller Fortschritt , ja die Zukunft der
ganzen Erde.

WahwewSKirmg.
* Im Reichstagswahlkrcis Marburg-Kirchh-ün hat

die konservative Partei , wie ans Hanau gemeldet wird,

seinem Freunde Geibel damals entzogen wurde. Geibel
hatte jenes Gedicht „An König Wilhelm " veröffentlicht, in
dem er seine Hoffnung auf ein dereinst geeinigtes Deutsch¬
land unter Preußens Führung aussprach. König Ludwig II.
sah darin einen Ausdruck von Gesinnungen, die sich gegen
die Unabhängigkeit Bayerns richteten, und erklärte ihn
seiner Pension für verlustig. Nun verzichtete auch Heyse
auf das Dichtergehalt und begründete seinen Schritt tu
einem Schreiben, in dem es hieß: „Da ich mir bewußt b!n,
aus meinen politischen Überzeugungen auch gegen Eurer
Majestät hochseligen Vater, mei'.ren unvergeßlichen Gönner
und Wohltäter, in vielfachen Unterredungen niemals ein
Hehl gemacht zu haben, fühle ich mich gedrungen, es gegen
Eure Majestät offen auszusprechen, daß ich die Anschau¬
ungen meines Freundes im wesentlichen teile und daß seine
Wünsche für eine kräftige Einigung aller deutschen Fürsten
und Stärmne unter Preußens Führung die meinigeu sind.
Dieses Bekenntnis schließt zu meinem Bedauern den Ver¬
zicht auf die Fortdauer einer Begünstigung ein, deren
hohen Wert für die freie Entwicklung meiner Kräfte ich
allezeit mit freudigem Dank anerkannt habe. Wenn ich jetzt
freiwillig darauf verzichte, so geschieht es aus dem Gefühl,
daß es mit meiner Ehre nicht wohl zu vereinigen sei, die
königliche Gnade ferner zu genießen, obwohl ich Geflnnun-
gen hege, durch die mein Freund sie verscherzt hat und die
öffentlich auszusprechen es mir bisher nicht an Freimut,
sondern nur au Anlaß gefehlt hat." Einen anderen Beweis
seiner Unabhängigkeit gab Heyse im Jahre 1887, als er aus
dem Maximiliansorden austrat , weil die Wahl Ludwrg
Anzengrubers zum Ritter dieses Ordens nicht bestätigt
wurde. Der österreichische Dichter war auf Heyses Antrag
nach dem Tode Scheffels von dem genannte:: Kapitel ein¬
stimmig zum Nachfolger gewählt worden ; in der Öffent¬
lichkeit erhob sich aber ein Sturm gegen den Schöpfer des
„Pfarrers von Kirchseld", und die Krone nahm nun eine
Äirderung der Statuten vor, urn der Wahl ihre Bestätigung
versagen zu können. „Ich ersuchte den damaligen Vor¬
sitzenden Dölliuger ", so schildert Heyse selbst den Vorgang
in einem Brief an den Anzengruber-Biographen Bettel¬
heim, „eine Kapitelsitzuug anzuberaumen, in der ich meinen
Entschluß erklärte, unter diesen Umständen aus dem Kapitel
auszutreten . Säintliche übrigen Mitglieder schloffen sich
mir an und das Gesuch um Auflösung des Kapitels wurde
dem Minister überreicht." Später aber nahmen die anderen
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den Prwatdozenten für Nationalökonomie an der Mar«
burger . Universität Regierungsassessor Dr . Bredt als
Kandidaten aufgestellt . 1307 wurde in Marburg mit
Hilfe der Konservative !: der inzwischen zum Direktor
des Deutschen Bauernbundes gewählte Dt . Böhme ae-
Wählt. _ _ __

Ausland.
Hsterreich-Ung -rrrr.

Befürwortung eines FlottcuprogrammS . Dis
österreichische Delegation nahm gestern das Marine¬
budget sowie die außerordentlichen Marinekredite an.
In der Debatte verlangt Graf Lafour die Aufstellung
eines Flottenprogramms mittels eines Flottengesetzes
nach deutschem  Muster . Er verhehlte dabei nicht,
daß die Durchführung eines derartigen Flottenpro-
gramms ohne Anleihe unmöglich sein werde. Ter
Marinekommandant Graf Montecucoli erkläre , nicht
nur der Schutz der Küste, sondern auch der Schutz des
täglich wachsenden Seehandels  erfordere eure
starke Flotte , ohne die ein Großstaat aufhöre , eilt
solcher zu sein. Überall in Europa , auch außerhalb
Europas sehe man das Streben nach See geltun  g.
Österreich-Ungarn könne nicht zurückbleiben. Bezüg¬
lich des Baues zweier Dreadnoughts , wiederholte der
Marinekommandant seine früheren Erklärungen und
hob hervor , er werde danach trachten , in der nächsten
Delegation ein Flottenpogramm für vier bis sechs
Jahre vorzulegen . Ein länger befristetes Programm
sei leicht Änderungen ausgesetzt.

Protestversammlung der Wiener Frauenrechtlerin,
urn . In Wien fand eine große Protestversammlung
von Frauenrechtlerinnen gegen die Broschüre des Pro¬
fessors Grober über „Rassenhygiene, die deutsche
Nation und die Mädchenerziehung " statt . In der ge¬
nannten Broschüre hatte sich Professor vr . Gruber
gegen die Frauenstimmrechtsbewegung ausgesprochen,
wfern sie die Mutterschaftspflichten beeinträchtige.
Aus den Ausführungen der Redner und Rednerinnen
eraab sich jedoch nichts , was gegen  dre ernsten
Mahnungen Grubers durchschlagend gewirkt hätte.

KelEie » .
Die kluge Königin . Den „Mümh. Neuest. Sladjr.*

wird aus Brüssel geschrieben: Man erinnert sich noch, mit
welchen tumultuösen Szenen die Sozialisten in der Kammer
in Gegenwart der Königin Elisabeth und ihrer beiden
Söhne ' die Pause bis zum Eintreffen König Werts und
dem Beginn des Vorlesens der Thronrede aussültten . Man
sah, wie die Königin sich von dem Lärmen und Toben
durchaus nicht einfchüchtern ließ, sondern im Gegenteil
ihren etwas eingeschüchterten Knaben die Situation mög¬
lichst zu erklären versuchte. Dann brachte der „Peuple ",
das führende Blatt der Arbeiterpartei , höchst interessante
Mitteilungen . Das Blatt will ans zuverlässiger Quelle er¬
fahren haben, daß die Königin zu einem Mitglieds der sie
aus dem Parlamente hinausbegleiteuden Kommission ge¬
sagt hatte:

Ich sah diese Zwischenfälle voraus und wundere mich
darüber nicht. Es ist nur natürlich , daß Leute, die etwas zu
verlangen haben, sich an uns wenden.  Ich habe das iq
auch meinen Söhnen erklärt , um ihren Schrecken zu mildern.
Ich habe ihnen gesagt, was die Sozialisten wollten und ihnen
namentlich Herrn Vondervelde gezeigt, der ein bemerkenswerter
Mann ist."

Diese Äußerung ist in der Tat gefallen, und zwar in
noch verstärktem Maße. Die Szene hat sich, wie der liberal«
Abgeordnete Braun , der frühere Bürgermeister von Gent,
an den „Peuple " schreibt, folgendermaßen abgespielt: Der
katholische Abgeordnete Verhaegen, ebenfalls Genter, der
auch zur Empfangskommifsiou gehörte, hatte beim Ver--

Mitglreder ihren Austritt wieder zurück; nur Heyse und
Graf Schack beharrteu bei ihrer Erklärung, und Heyse war
auch später zu einem Wiedereintritt nicht zu bewegen.
Ähnlich lehnte der Dichter 1891 die Wiederwahl zum Preis¬
richter bei der Verteilung des Schillerpreifes ab, weil zwei¬
mal nacheinander der Mehrheitsbesch-luß des Richter¬
kollegiums die Genehmigung der höchsten Stelle nicht ge-
funden hatte.

Theater und Literatur.
Poetische Flugblätter  gibt die rührige „Lite- ,

rarische Gesellschaft" in Elberfeld unter der Ägide ihres
Vorsitzenden Friedrich Karst heraus . Die erste, nun er¬
schienene, geschmackvoll ausgestatteie Nummer liegt uns vor.
Sie bringt ansprechendeGedichte von Paul Zech und Ernst
Vetter. Besonders stimmungsvoll und sinnig aber muten
uns die von. Friedrich Karst an. Diese Flugblätter sollten
vorbildlich für ähnliche Vereinigungen sein. Sie fördern
die lyrische Poesie in schöner und zweckentsprechender Weise.

Das Geburtshaus  Björnstjerne Björnsons,
der Predigerhos in K v i I n e , soll durch eine National-
Subskription für 10 000 Kronen erworben und für eia
Björnson-Museum benutzt werden.

Bildend « Kunst und Muss!.
Der Rat der Stadt Leipzig  erwarb kürzlich einen

Bronzeabguß von Rodins  Kolossalfigur „Johannes der
Täufer " für das Städtische Museum der Bildenden Künste.

In Brüssel,  im ThsLire de la Monnaie , soll im
April 1910 WagnerL „Ring der Nibelungen " in deut-
scher Sprache zur Aufführung kommen.

Wissenschaftund Technik.
Die WeDwarte,  internationale Zeitschrift für

Kultur und Verkehr (gegründet 1904), Organ des M e z z o-
santibunds (Fremdsprachen ) und der Jnter»
natronalenUnion,  wurde tm Oktober von Leipzig
nach Wiesbaden  verlegt und die Redaktion übernahm
der Generalsekretär des Mezzosantibundes , Herr Ernst
Morgenstern  daselbst . Die Zeitschrift wird in ein
polyglottes Organ größeren Stils , entsprechend den viel¬
seitigen Bedürfnissen der zirka 2000 Mitglieder der dem
Bunde angeschlossenendeutschen und ausländischen Sprach,
Knbs. verwandelt werden.
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lassen des Saales der Königin einen der von den Sozia¬
listen geworfenen Zettel mit den Worten „Auslösung ! All¬
gemeines Wahlrecht " gezeigt , und der Abgeordnete Braun
fragte darauf die Königin , ob der Auftritt nicht peinlichen
Eindruck auf sie gemacht hätte?

„Aber durchaus nicht; durfte man sich nicht darauf gefaßt
machen?"
hatte die Königin geantwortet.

„Und hat sich Prinz Charles (der jüngere Sohn ) nrcht
gefürchtet ?"

„Keineswegs. Ihm machten die herumflicgenden Zettel
vielen Spaß ."

Er fragte mich, was die Rufe bedeuteten, Ich cmtwor.ete
rbm-"Diese Personen verlangen etwas , und cs ist sehr natürlich,
daß , wenn man etwas verlangt,  man schreit, um es

erhalten , gerade so, wie du und dein Bruder es mitunter
tust. Das Kind fragte mich darauf : Und jener Hew:, der von
Papa spricht? — Dieser ist ihr Chef, ein bedeutender Mann,
ein großer Redner ."

Diese ungeschminkten Äußerungen der Kömgrn ent¬
sprechen vollauf der offenen vorurteilslosen Natur und den
liberalen Anschauungen der klugen Tochter Karl Theodors
vor der sich heute selbst die belgischen Sozialisten ehrfurchts¬
voll verneigen.

Prinzessin Luise gegen Baronin Vaughan . Priu-
Zessin Luise hat vor dem Zivilgericht in Brügge gegen
die frühere Baronin Vaughan einen Prozeß ange¬
strengt wegen Annulierung des Verkaufsvertrages,
wodurch der verstorbene König Leopold der Baronrn
zwei Dillen in Ostende  übertragen hat . Die
Prinzessin behauptet , daß es sich um eine zum Nach¬
teil der rechtmäßigen Erben des verstorbenen Königs
erfolgte Schenkung handle . Tie Angelegenheit hatte
bereits das Brüsseler Zivilgericht beschäftigt , war aber
von diesem wegen Unzuständigkeit abgewiesen worden.

Vereirtigie Ktaarcrr.
Das Vorgehen gegen die Zoll -Unterschlagungen.

Die Negierung geht gegen dte Wollwaren -Jmporteu ^e
Brooke u . Ko. sehr energisch vor . Dre Zoll -Unter¬
schlagungen sollen sich angeblich auf 50 Millionen be¬
laufen . Eine Reihe von englischen Fabrikanten Pt
in die Affäre verwickelt , die eine der größten Unter¬
schlagungsfälle der letzten Zeit darstellt.  _

AAS KLadt und Kmed.
Mrssbadrner UachrichieW»

Wiesbaden,  19 . November

Wanberrmgen in Nordwales.
Um Donnerstag sprach im „Deutschen und österreichi¬

schen Alpenverein " Herr Dr . med . Böttcher  in der Aula
der städtischen höheren Mädchenschule über seine diesjähri¬
gen Wanderungen in Nordwales . Bei einem Blick aus
die Karte sollte man vermuten , daß dies britische Bergland
mit seinen mäßigen Erhebungen bis zu höchstens etwa 1100
Meter allenfalls eine Kombination bieten dürfte von den
Reizen des deutschen Mittelgebirgs und deren der Meeres¬
küste. Der Vortragende führte jedoch aus , wie der Hoch-
laNdscharakter von Wales im Verein mit einer unter dem
Einfluß des feuchten, gemilderten ozeanischen Klimas stehen¬
den Vegetation dort Landschaftsbilder hcrvorbringt , die den
Deutschen durchaus neu und fremd anmuten . Den Aus¬
gangspunkt für die geschilderten Streiszüge bildete
Bettws -h-Coed im Conwaytal . „Kapelle im Wald " bedeutet
der Name aus deutsch. Dieser Wald aber bei Bettws ist in
der Tat ein wahrer Märchenwald . Prächtig entwickelte
Eichen bilden den Hauptbestand , daneben sind aber alle an¬
deren Laubbäume bis zur südlichen Edelkastanie vertreten.
Ilex (Stechpalme ) tritt in Baumform aus . Alles ist von
Efeu durchwuchert , Unterholz , Farne , Moose und Kräuter
füllen alle Lücken in geradezu erstaunlicher Üppigkeit . Süd¬
liche Charaktere , die schon im Wald hervortretcn , werden in
Gärten und Parks noch ausfallender bemerkbar . Der An¬
blick von hohen Araukarien , Zypressen , Magnolien , riesigen
südländischen Koniferen und immergrünen Büschen versetzt
den Beschauer zuweilen förmlich nach Italien . Trotzdem
kann man sich nach einer ganz kurzen Wanderung einer Hoch¬
landsszenerie gegenübersehen , die einem Kenner Norwegens
den Vergleich mit jenem skandinavischen Lande sörurlich
anfzwingt . Der weite , freie Blick, die frische Lust , die
Farbenpracht der blühenden Erika , die Aussicht aus die
Gipfel der Carnarvonlberge und die vielen schönen Seen
machen jene einsame Hochlandsheide zu einem Wandergc-
biet , das jeden Naturfreund begeistern muß . Als Sommer¬
stische dürste Bettws -Y-Coed , das sich großer Beliebtheit bei
Engländern und Amerikanern erfreut , in Nordwales Wohl
obenan stehen. Bergtouren macht man noch bequemer von
einem der zahlreichen schönen Tourenzentren , die den Fuß
der Snowdongrnppe umgeben : Capcl Curig , Llanberis,
Bedgelert usw . Capel Curig , das man bereits in etwa
einstündiger Wagensahrt von Bettws -Y-Coed aus erreicht,
liegt freier , ist aber auch schon viel rauher als Bettws . Von
Capel Curig aus bestieg der Vortragende mit seiner Gattin
trotz allerlei Wettertücken den Moel Siebod und genoß von
der nur 900 Bieter hohen , aber ganz frei in die Landschaft
gestellten Pyramide einen überraschend großartigen Rund¬
blick über das Nordwalliser Hochland mit seinen grünen
Tälern und Flüssen , Bergen und unzähligen großen und
kleinen Seen . — Ungnädig erwies sich, wie dies leider sehr
häufig der Fall sein soll, der Snowdon . Es gibt eine Reihe
von Varianten der Snowdonbesteigung , von denen etliche
auch den Alpinisten reizen könne« , leider dafür auch ge¬
legentlich touristische Opfer gefordert haben . Das Wetter
ließ diesmal keine dieser Touren lohnend erscheinen. Nach
der romantffchen Paßfahrt nach Llanberis wurde die Zahn¬
radbahn benutzt, die von hier auf den Snowdongipfel führt.
Die prächtigen Ausblicke , die die Fahrt ein Stück weit noch
gestattete , machten es um so bedauerlicher , daß die berühmte
Gipfelausstcht infolge dichten Nebels gänzlich verloren ging.
Noch mancher andere Ausflug wurde erwähnt , so der Be¬
such des nahen großen Seebads Llondndno mit seiner lieb¬
lichen, von einem Kranz von KaAbergen umschlossenen
Bucht und die aussichtsreiche Fahrt von dem schön aeleqe-
tua.  aber durch Schieferbrücheetwas verunstalteten Dörfchen

Blaenau Fsesftiniog aus einer originellen Schmalspurbahn
nach dem kleinen Hasen Port Madoc . — An den Vortrag
schloß stch die Vorführung von mehr als fünfzig schönen
Lichtbildern durch Herrn Projekteur Lensch. Es wurden
nicht nur Ansichten aus Nordwales gezeigt , sondern auch
Bilder aus London und Edinburgh und den originellen
alten Städten Chester, Uork und Oxford , die die geschilderte
britische Reise gleichfalls berührt hatte . — Der Vorsitzende
der Sektion Wiesbaden , Herr Pfarrer Veesenmeyer , gab
bekannt , daß der Ertrag der im Artschluß an seinen Vortrag
über die Hochwasserkatastrophe im Montafon eingelaufenen
Spenden im Betrag von 270 Kronen an den Führer
Rudigier überwiesen worden ist. Die Generalversammlung
der Sektion findet am Donnerstag , den 15. Dezember , int
oberen Saal des „Frankfurter Hofs " statt . Das Datum
des Alpenfestes ist nunmehr auf den 7. Januar festgesetzt
und sind die Vorbereitungen hierfür bereits irr vollem Gang.

— Rckrutenvereidigung . Die Vereidigung der im vori¬
gen Monat eingetretenen Rekruten sowie der Einjahrig-
Freiwilligen der Garnison Wiesbaden findet , wie schon
kurz erwähnt , am Montag , den 21. d. M ., dem Geburts¬
tag der Kaiserin Friedrich , des ehemaligen Chefs des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhcss.) Nr . 80, im
Exerzierhaus des 2. Bataillons statt . — In Vorbereitung
der Vereidigung fand gestern nachmittag um 4 Uhr in der
Marktkirche in Anwesenheit des Regimentskommandeurs
Oberst v. Conta , sowie der verschiedenen Hauptlente.
Batteriechefs und Frontosfiziere ein Festgottesdienst unter
Mitwirkung der Regimentskapelle statt . Divisionspfarrer
Ferling  erklärte unter Zugrundelegung des Spruchs
Sal . 8, Vers 2, „Halte das Wort des Königs und deir Eid
Gottes ", den jurtgen Marssöhnen , die nunmehr einen neuen
Lebensabschnitt begonnen , Heimat und Elternhaus verlassen
und den Lebensberuf für die Dauer von zwei Jahren auf¬
gegeben haben , um einverleibt zu werden in den mächtigen
Körper des Kriegsheeres , den Emst und die Bedeutung
des Fahneneids , den sie am kommenden Montag ablegen
werden . Er wies besonders daraus hin , daß schont im An¬
fang der Dienstzeit , bei der Waffenwerkunterweisung , durch
lässige Dienstauffassung und widerwilliges Benehmen eine
Eidesverletzung eintreten könne.

— Die Handelskammer hält am Mttwoch , 23. Novem¬
ber, vormittags 10% Uhr , eine Plenarsitzung  im
Handelskammergebäude ab.

— Das Fünfundzwanzigpfennigstück . über die netten
Funsundzwanzigpfennigstücke werden aus dem Verkehr leb¬
hafte Klagen laut . Namentlich im Detailhandel hat sich
die neue Münze als höchst unpraktisch erwiesen . Das Be-
dütfnts danach wird bestritten ; um so stärker aber wird von
Käufern und Verkäufern die Unannehmlichkeit empflmden,
daß das FünsundzwanziMennigstück sowohl mit dem Ein¬
markstück wie mit dem Zehnpfenmgstück sehr leicht verwech¬
selt Werden kann und tatsächlich sehr oft verwechselt wird.
So hat die neue Münze sehr wenig Frennde , aber um so
mehr Feinde . — Es ist uns sogar ein Fall bekannt , in dem
eine füvsichtige Hausfrau die in ihre Hände kommenden
„Fünfundzwanziger " nicht wieder ausgibt , sondern alsbald
einer Riesensparbüchse einverleibt , sie sonach wegen ihrer
„Gemeingefährlichkett " dem Verkehr entzieht und dem¬
nächst bei Sturz der Sparkasse an einer öffentlichen Kaffe
umzutauschen gedenkt.

— Vernunftgemäße Wmtersüttcrmig unserer freileben¬
den Vögel . Nicht allein mit dem Herz, sondern auch mit
Verstand soll die obengenannte Tätigkeit ausgeübt werden.
Nur von Fütterungen , welche nachstehenden Anforderungen
entsprechen, können wir wirklich die Erhaltung unserer
Vogelwelt erwarten . Eine zweckentsprechende Winterfütte¬
rung muß 1. von allen,, oder doch von den Vögeln , für
welche sie bestimmt ist, leicht angenommen werden ; 2. unter
allen Witterungsverhältnisse : funktionieren . Das Futter
muß also den Vögeln nrtd besonders bei schroffem Witte¬
rungswechsel , wie Wirbelschnee, Witzd, Regen , Glatteis
usw ., unbedingt , und zwar in bester Beschaffenheit zugäng¬
lich bleiben und 3. verhältnismäßig billig sein, d. h. die
für das Fütter verwendeten Kosten müssen voll und ganz
dem Zweck dienen . Das Futter darf also Nicht verderben
oder vergehen , sondern muß bis zum letzten Rest ausschließ¬
lich den Vögeln zugute kommen. Wir dürfen also beispiels¬
weise nicht Brot frei hinlegen , da dasse -Me bei Tauwetter
oder Regenwetter sauer wird und durch den Genuß dieses
sauren Brots die Vögel zugrunde gerichtet werden . Man
kamt sich keine Vorstellung machen, welche Verheerungen
Durchsallerkrankungen infolge Genusses sauren Brots in
der Vogelwelt hervorgerufen werden können. Außerdem
sollen wir Nicht die Vögel an ein Fensterbrett oder einen
Platz gewöhnen , wo nach Schneesall oder Glatteis das
Futter früh morgens nicht zugänglich ist. Dadurch , daß der
Vogel an gewohnter Stelle das Fritter zu finden erhofft,
begibt er sich in eine gewisse Gefahr . Diese Futterstellen ge¬
nügen nur bei normalen Witterungsverhältnissen , also so¬
lange die Vögel eine Fütterung gar nicht nötig haben , ver¬
sagen aber sofort bei den angeführten Witterungswechseln.
Desha ^ besser die Vögel .gar nicht füttern , als unsachgemäß
und 5 sch. Diesen Wißständert kann am besten abgeholfen
werdest , wenn man die vom Ticrschutzveretn empfohlenen
Futtcrapparate mit dem ölreichen Hanffamen verwendet.

— Brandschaden . Eine starke Rauchentwicklung , die sich
gestern nachmittag über dem Hofgut Elarenthal  be¬
merkbar machte, erweckte den Anschein, als ob das Hofgut
des Domäncnpächters Hertz in Flammen stäirde. Neben
der Clarenthaler freiwilligen Feuerwehr wurde daher so¬
fort auch die Wiesbadener Feuerwehr alarmiert , die in
voller Stärke ausrücktc . Glücklicherweise handelte es sich
nur um einen ziemlich umfangreichen Kaminbrand,
der nach angestrengter zweistündiger Tätigkeit der Wehr auf
seinen Herd beschränkt bleiben konnte.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Bortrag . Donnerstagabend fand in der Wartburg im Reichs-

berband gegen die Sozialdemokratie der gut besuchte Vortrag
des Herrn Professors Macke über die Königin Luise
statt . Das Luisendenkmal in der nördlichsten Stadt Preußens,
so begann er seinen Vortrag , ist 1907 von einer sozialdemokra¬
tischen Zeitung „Die Schandsäule von Memel" genannt worden,
weil es „von Preußens Schmach zu Beginn nicht nur des 16-,
sondern auch des 20. Jahrhunderts beredtes Zeugnis ablegen
wird". Uns monarchisch und national gesinnten Deutschen

spricht jenes Liebes- und Ehrendenkmal der remen , so schwer
geprüften königlichen Frau eine andere Sprache. Weiche, zeigte
der Vortragende in dem mit Wärme ausgefuhrten LeberEorlde
der unvergleichlichenKönigin. Er begann nnt der Schlacht v«
Jena und endete mit dem Einzug in Paris . Dre Schilderung
der LeidLllszeit ward unterbrochen durch eine Darstellung der
glückseligen Jugend der Fürstin und durch mehrfache Ausblicke
in die Zukunft ihres Heldensohnes Wilhelm., Der Vortrag
schloß mit den Worten : „Drüben überm Rhein, im Hauptturme
des Mainzer Doms , hängen sechs Glocken, gegossen aus preutzi-
schen Geschützen, die Napoleon in der Schlacht bei Jena erobert
hat , und , ihre Klänge mahnen uns an die Lewensjahtt der
Königin Luise und die traurigste Zeit der preußischen Gescmcme.
Drunten aber am Niederrhein läßt vom Dom zu Coln herab dre
aus französischem Kanonenmetall gegossene „Kaiserglocke ihre
mächtige Stimme erschallen zur Ehre Gottes und zum Ru^ te
des neuen Deutschen Reiches. Also haben Deutschlands Ge¬
schicke sich glänzend erfüllt , weit über die Hoffnungen der edlen
Dulderin hinaus , deren Geist auch vor 40 Jahren unsere Heere
in den Kampf geleitet hat . Und so schwebe du, verklarw
Königin, du hehrer Schutzgeist Preußens und Deutschlands , auch
in aller Zukunft segnend über unserm Hohenzollernhaus , über
unserm Volk und unserm Vaterland und bleibe uns immerdar,
was du im Leben und Tod gewesen, der gute Engel für dre guir,
deutsche Sache. Reichlicher Beifall lohnte den Herrn Professor
Macke für seine Mühen und für seine zu Herzen gehende
Lebensschilderung unserer unvergeßlichen, emzrgen Königin
Luise. —■ Der nächste Vortrag findet am Donnerstag , den
15. Dezember, statt . Herr Peter aus Frankfttrt wird über
sozialdemokratische Jugendorganisationen sprechen.

-i-
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute

Lehars Operette „Der Graf von Luxemburg" zur 22. Auf¬
führung (Abonnement B) . Morgen nachmittag 2w llhr ward
Anzengrubers „Meineidbauer " bei den bekannten Bolksprersen
in Szene gehen. Es wird wiederholt bemerkt, daß Plätze zu
35 und 75 Pf . nicht zum Verkauf gelangen. Morgen abend
findet im Abonnement C eine Wiederholung von dAlberts
musikalischemDrama „Tiefland " mit den Damen Engell, Hetz-
löhl, Krämer , Müller -Weiß, Schröder-Kaminskh und den Herren
Döring , Kammersänger Hensel, Rehkopf, Kammersänger Schutz,
Schwegler statt . Am Dienstag , den 22. d. M ., geht Mc«arts
komische Oper „Figaros Hochzeit" neu einstudiert in Szene ; m
den Hauptrollen sind die Damen Engell (Cherubm) . Hans-
Zoepffel (Susanne ) , Kammersängerin Leffler - Burckard
(Gräfin ) , Schröder-Kaminskh (Marzelline ) und dre Herren
Henke (Basilio) , Rehkopf (Bartholo ), Kammersänger Schutz
(Almaviva) und Schwegler (Figaro ) beschäftigt.

* Bolks-Theater . Am Sonntag , den 20. November, ge¬
langen zwei Neuheiten zur Wiederholung, und zwar nach¬
mittags 4 Uhr bei kleinen Preisen Cyrill und Maurice Frohez'
Schauspiel „Der fremde Blick" und abends das ergreifende
Schifferdrama „Die Hoffnung auf Segen " von Hegermanns ir .»

Erstausführung einen stürmischen Beifall erzielte.das bei der — D . . . . . , ,
Die nächste Woche, vom 21. bis 26. November, zeigt der Spiel-
plan nur Stücke heiteren Inhalts an . Besonders machen wrr
auf die beiden Andreasmarkttage aufmerksam : Donnerstags
den 24. November, bei kleinen Preisen „Lumpaci Vagabundus
mit der bekannten guten Besetzung, Freitag , den 25., ebenfalls
bei kleinen Preisen , „Robert und Bertram ".

* Skala -Theater Schmidt. Am morgigen Totensonntag
wird das Volksstück „Zwischen zwei Herzen" gegeben. ^Nach¬
mittags 4 Uhr ist wieder Familien - Vorstellung bei halbm
Preisen . Am Montag , Dienstag und Mittwoch sindet auf all¬
gemeinen Wunsch eine dreimalige Wiederholung des tollen
Schlagers „Der geschiedene Mann " statt , während an den beiden
Andreasmarkttagen im Skala -Theater großer Trubel mit nach¬
folgendem Ball stattfindet.

* Cäcilien-Berem, E. V. Um seine diesjährige Winter-
saison würdig zu eröffnen, hat der Verein zu seinem ersten
Konzert am Montag , den 21. d. M ., abends 7 Uhr, im großen
Konzertsaale des Kurhauses es sich angelegen sein lassen, nur

, erstklassige Kräfte als Solisten zu gewinnen. So wird unser
l allbekanntes und allbeliebtes Mitglied des Kgl. Theaters , Frl.

Birgitt Engell,  die Titelrolle der Peri verkörpern. Zwar
schienen Repertoireschoierigkeiten die Mitwirkung von Frl.
Engell in letzter Stunde noch in Frage zu stellen, durch das
außerordentlich liebenswürdige Entgegenkommen der Intendanz
der Kgl. Schauspiele wurde jedoch das Auftreten der Künstlerin
in dem Konzert doch noch ermöglicht. Die Sopranpartie ist
durch Frau Bellwidt  besetzt, als Altistin Frl . As chasfen-
b u r g und als Erzählertenor Herr K o h m a n n gewonnen,
Frankfurter Künstler samt und sonders, deren Erscheinen aus
früherem anerkannten Mitwirken in Cäcilien-Vereins -Konzerten
mit Sympathie zu begrüßen ist. Als Bariton werden wir da¬
gegen wieder einen Wiesbadener, Herrn Troitzsch,  hören«
dessen Stimme erst kürzlich anläßlich seines Auftretens in einem
Frankfurter Liederabend in der Presse als kraftvoll und schmelz¬
reich bei deutlichster Aussprache gerühmt wurde.

* Bortrüge über Archäologie. Der Lehrerinnen-Verein für
Nassau hat es sich auch in diesem Winter angelegen sein lassen,
außer den in den Monatsbersammlungen zu behandelnden sach¬
lichen Fragen eine Reihe wissenschaftlicherVorträge für Mit¬
glieder und Gäste zu veranstalten . Die Themata sirrd aus dem
Gebiet der Archäologie genommen, und es ist dem Verein eine
besondere Freude , daß Professor Dragendorff  aus Frank¬
furt a. M. zu diesem Zweck der Einladung des Vereins folgen
wird. Professor Dragendorff , welcher durch seinen im ver¬
gangenen Winter im Verein für Nassauische Geschichte ge¬
haltenen Vortrag in Wiesbaden kein Fremder mehr ist, wird
im Lehrerinnen -Verein für Nassart über Olympia sprechen, und
zwar beabsichtigt er die Kulturepochen dieser für die Geschichte
Griechenlands so wichtigen Stadt , wie sie sich aus den Aus¬
grabungen ergeben haben, besonders hervorzuheben und durch
Lichtbilder zu veranschaulichen. Die Vorträge finden am 23.,
25. und 30. November im Festsaale der städtischen höheren
Mädchenschule, abends 8 Uhr, statt.

* Deutsche Kolonialgesellschaft. Donnerstag , den
24. November, wird vor der hiesigen Abteilung der Deutschen
Kolomalgesellschaft einer der ältesten Kolonialproniere aus Ost¬
afrika, Kapitän Spring,  der hier und im Rheingau kein
Unbekannter ist, einen hochinteressanten Vortrag  über seine
Reisen auf dem Zambesi und seinen Aufenthalt im biblischen
Ophir halten , worauf wir heute schon die Aufmerffamkeit aller
Kolonialfreunde lenken. 80 vorzügliche farbige Lichtbilder wer¬
den wesentlich dazu beitragen, die lebendigen Schilderungen des
Forschungsreisenden über seine beschwerliche Wanderung in
das Innere von Portugiesisch-Ostaffika, über die nächtliche
Dampferfahrt auf dem Zambesi und die Schauer der Urwaldes,
Tierwelt und Eingeborene an den Stätten uralter Kultur zu
veranschaulichen. Kapitän Spring , der 1891 bereits zu den Be-
kämpfern des Sultans Sicki bei Jabora gehörte und 1893 bei
der Erstürmung von Ndaburn verwundet wurde, war in
Portugiesisch-Ostafrika zuletzt für die geographische Gesellschaft
in Lissabon tätig und dabei so glücklich, in dem sagenumwobenen
Ophir auf die Fundstätten von Gold zu stoßen. Kapitän Spring
gilt als vorzüglicher Redner , der zweifelsohne seine Hörer an¬
haltend zu fesseln wissen wird.

VererAs-VersammlUKgen.
* Kürzlich fand die diesjährige Generalversammlung der

„Samariter - Abteilung des V a t e r l ä n d î s che n
Frauenvereins , Zweigverein Wiesbaden , statt.
Dem Jahresbericht entnehmen wir folgendes: Die Zahl der
Mitglieder stieg im abgelaufenen Vereinsjahr von 85 auf 112.
Zwei Samariterkurse wurden abgehalten, ie einer rm Herbst
und Frühling . Zur Teilnahme am Herbstkursus meldeten sich
4h ^ ,xen, zum Frühjahrskursus 30; 20 von diesen wurden
Nt ceder Seit Bestehen des Vereins (1904) beteiligten sich
im' ganzen 235 an diesen Kursen. 14 .Dau --M im Vorjahr 7.
wurden in Krankenhäusern als fterwrlllge Krrc gshelfermnen
cmsgebildet, 12 von ihnen im städtischen Krankenh. use, 2 im
Josephshospital . Außerdem absolvierten 4 Damen ihren zweiten
und 1 Dame ihren dritten Krankenhmrskursns. Im Januar
legte die bisherige 1. Vorsitzende, Frau Hauptmarm Rusche,
wegen Wegzugs von Wiesbaden ihr Amt nieder . Auf ein¬
stimmige» Beschluß der Mitglieder wurde Frau Wilhelmi afö
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1. Vorsitzende neu gewählt. Der Vaterländische Zweig-Frauen-
verein Wiesbaden verpflichtete 2 auAgebildetc Helferinnen , eine
als etwaige Stellvertreterin , für das im Kriegsfälle im
Paulinenschlötzchen zu errichtende Vereinslazarett , 3 ausge-
brldete Helferinnen für den Verbandsplatz am Bahnhof und
6 Damen der Samariterabteilung für die Erfrischungsstation
daselbst. Dem liebenswürdigen Entgegenkommen an maß¬
gebender Stelle verdankt die Abteilung die Besichtigung der
Kaiser-Wilhelmsheilanstalt , des städtischen Feuerwehrdepots
usw. Am 12. Mai fand die erste offizielle Prüfung der ausge¬
bildeten freiwilligen Kriegshelferinnen statt . 13 Damen unter¬
zogen sich derselben. Die Ausbildung der Damen erfolgte ge¬
nau nach den Bestimmungen des Zentralkomitees vom „Roten
Kreuz" vom 2. Juli 1908. Vom Vorstand des Vaterländischen
Zweig-Frauenvereins Wiesbaden waren anwesend: die 1. Vor¬
sitzende Frau Prinzessin Elisabeth von Schaumburg-Lippc, Herr
Oberstleutnant a. D . Wilbelmi , Frau Polizeipräsident von
Schenck, Fräulein v. Röder, Herr Generaloberarzt Dr.
Schneider, Herr Geh. Regierungsrat Professor Kalle. Ferner
waren einer Einladung gefolgt die Herren Kreisarzt und Geh.
Medizinalrat l) r . Gleitsmann , Generaloberarzt Or . Baehren,
Oberstabsarzt vr . Papenhausen . Die von Herrn vr . med . Nolte
geleitete Prüfung zerfiel in einen theoretischen und einen prak¬
tischen Teil . Die Damen bestanden alle die Prüfung . Eine
große Freude bereitete Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaum-
burg-Lippe den 13 geprüften Helferinnen , indem sie ihnen am
14. Juni in ihrer Wohnung Diplome überreichte. — Der erste
Kursus ,des neuen Vereinsjahres nahm kürzlich seinen Anfang.
Demnächst wird Damen Gelegenheit geboten, in einer hiesigen
Krankenanstalt einen Ökonomiekursus durchzumachen. Frau
Wilhelms, Sonnenberger Straße 66, ist zu näherer Auskunft
gerne bereit und nimmt Anmeldungen zu dem Kursus entgegen.

Vereins -Feste.
.lusucchme frei bis zu 20 Zeilen.)

» Der „Wiesbadener  B e a m t e n p e r e i n" veran¬
staltete am letzten Samstag im großen Saale der „Wartburg"
einen Familienabend unter Mitwirkung des Frls . Jdelberger,
Konzertsängerin von hier, des Hofrezitators Neander aus
Hannover und einer Musikkapelle. Die Beteiligung war eine
sehr rege. Frl . Jdelberger sang Lieder von Schubert, Mendels¬
sohn, Reger, Dorn und Loews und erntete für ihren wohl¬
gelungenen Vortrag reichen Beifall , so daß sie sich zu einer
Zugabe verstehen musste. Herr Neander führte die Anwesenden
an der Hand prächtiger, kolorierter Lichtbilder (Naturaufnahmen)
durch die schönsten Gegenden unseres deutschen Vaterlandes,
indem er gleichzeitig die einzelnen Bilder . in einem sehr an¬
sprechenden und interessanten Vortrage erläuterte , welcher trotz
vorgerückter Stunde eine Langweile nicht aufkommen liest und
mit größtem Beifall ausgenommen wurde.

* Der Athletik-Sportklub „A t h l e t i a" beging am ver¬
flossenen Sonntag in der Turnhalle , Hellmundstratze 25, die
Feier seines 18jährigen Bestehens. Bei überfülltem Saale,
was die Beliebtheit des Klubs erkennen läßt , wickelte sich
ein sehr reichhaltiges und vielseitiges Programm flott ab. Die
sportlichen Ausführungen , bestehend in Kürstemmen, Mnster-
riegenarbciten , griechisch-römischen Ringkämpfen und Gruppie¬
rungen , zeigten von guter Schulung und fanden ebenso wie die
exakten Leistungen des Radfahr -Vereins 1904 im Reigenfahren
großen Beifall . DaS Sängerguartett „Eintracht " brachte einige
wohlgelungene Chöre zum Vortrag . Herr Hans Schuh vom
Kgl. Theater erfreute die Anwesenden durch einige Tenorlieder.
Die humoristischenNummern des Mitgliedes K. Veite, sowie der
Mstrs . Plako als Lumpenmaler , Zauberkünstler usw. fanden den
ungeteilten Beifall des Publikums . Ferner machte die Aus¬
führung des Theaterstücks „Förster Hartmann " den Darstellern
alle Ehre. Den Schluß bildete die Überreichung von Diplomen
für 10jährige treue Mitgliedschaft an die Herren Fr . Hahn und
Tb. Velte. Der Klub „Athletia " kann mit Stolz aus den wohl-
aelunaenen Verlauf des 18. Stiftungsfestes zurückblicken.

Aus dsm ZemÄkrsis Wiesbaden.
V. Sonnenberg , 17 . November . Die hiesige Feldhüter¬

stelle  ist zum 1. April 1911 anderweit zu besetzen. Die
Probezeit beträgt ein Jahr , während welcher ein Gehalt von
900 M . gezahlt wird . Nach Ablauf der Probezeit erfolgt
vensionsberechtigte Anstellung bei vierteljähriger Kündigung
und nach Ablauf von 5 Jahren Anstellung auf Lebenszeit bei
einem Anfangsgehalt von 1050 M., steigend bis 1550 M. Be¬
werbungsgesuche sind bis spätestens 20. Dezember 1910 beim
Bürgermeisteramt einzureichen.

88 Erbenheim, 18. November. Seit langer Zeit zog wieder
einmal ein Trupp Zigeuner  durch unser Dorf . Bettelnd
gingen sie von Haus zu Haus . Da kamen sie auch in ein Gast¬
haus . Als sie gar nicht fort zu bringen waren , schlug das
Dienstmädchen einer Frau mit voller Wucht den nassen Putz-
lumven um die Ohren . Dieses half. Schnell waren sie aus
dem Hause verschwunden, lind als nun das Auge des Gesetzes
in Gestalt des Polizcisergeanten Schmelz erschien, zogen die
ungebetenen Gäste schleunigst nach dem Hessischen davon. — Da
die Vereine des Nassauischen Sängerbundes  im
ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden zerstreut liegen und nur
alle drei Jahre ein Wettstreit stattfindet , so ist der Zusammen¬
hang unter ihnen ein sehr loser. Um nun die einzelnen Vereins
mehr miteinander zu befreunden und so auch das Interesse an
den- Bundesbestrebungen zu erhöhen, hat der Bundesvorstand
beschlossen, den Bund in Bezirke einzutcilen . Am Sonntag,
den 27. d. M., nachmittags 8 Uhr, findet nun eine Versammlung
des 4, Bezirks Hierselbst im Gasthaus „Zum Schwanen" (Hein¬
rich Merten ) statt . Demselben sind nachstehendeVereine zuge¬
teilt : „Eintracht "-Erbenheim, „Sängerbund "-Hochheim, „Con-
cordia"-Kloppenheim, „Concordia"-Sonnenberg . „Sängerbuud "-
Vockenhauseu, „Männergesangverein " - Naurod und „Lieder-
kranz"-Rämbach. Die Verhandlungen werden von dem Bundes¬
vorstandsmitglied Heinrich Merten -Erbenheim geleitet werden.
Hauptzweck derselben ist die Wahl des Bezirksvorstandes. *Zum
Schluß werden auch noch Wünsche und Anträge der Vereine ent¬
gegengenommen.

Uasfamsche Nachrichten.
br . Niedernhausen, 18. November. Unser Bahnhof  wird

infolge der bald beginnenden Legung des zweiten Geleises von
Höchst bis Niedernhausen eine bedeutende Vergrößerung
erfahren . Mit den Arbeiten soll schon bald begonnen werden.
Sehr angenehm würde cs vom reisenden Publikum empfunden
werden, wenn bei dieser Gelegenheit auch die einzelnen Bahn¬
steige mit einer Überdachung versehen würden , damit es nicht
beim Aufenthalt auf denselben oder beim Umsteigen jeder
Witterungsbill ausgesetzt ist.

dr . Oberseelbach, 17. November. Herrn Lebrer Alberti
von hier wurde der ihn: anläßlich seiner Pensionierung vom
Kaiser verliehene HohenzollernscheHausorden heute durch Herrn
Landrat v. Trotha in Gegenwart des Schulvorstandes und des
Ortsschulinspcktors überreicht.

Gerichtliches«
Arrs MLesbadsnsZt GerrchtssiUs :».

we. Rohe Kumpane. Der Dachdeckergehilfe Wilhelm
R., der Taglöhner Karl R., der Tünchcrgehilfe Heinrich
SP. und noch ein nicht aufzufindender junger Mann, namens
P ., erschienen am 24. Juli in drü Geschastslokalitätendes
Mechanikers R., um sich ein Auto zu borgen; R. aber,
dem die Gesellschaft nicht besonders vertrauenerweckend
schien, wies sie ab, worauf sie über ihn hersielen, ihn vor
die Tür zerrten und schwer mißhandelten. Das Schöffen¬
gericht nahm R. in 3 Monate 2 Wochen, Sp . in 3 Monate
Gefängnis, während 9t. mangels Beweises freigesprochen

wurde. R. verbüßt eben eine Gefängnisstrafe von 33
Monaten wegen Körperverletzungund Diebstahls in Duis¬
burg, die beiden anderen sind llma ! wegen Straßenraubs,
Diebstahls, Hausfriedensbruchs usw. vorbestraft,

v -wc. Dunkle Existenzen. Der Taglöhner Peier B. und
die Ehefrau B. mieteten ein Logis zum Preise von 30 M.
pro Monat in der Riehlstraße und B. Unterzeichnete den
Mietvertrag als Ehemann B. Bevor der erste Monat
noch um war , wurde das Paar exmittiert, und am 13.
Februar erfolgte die Verhaftung des Mannes unteft dem
Verdacht des Betrugs , resp. weil die Polizei in ihm einen
Kapital-Verbrecher vermutete. Vor der Straflammer ergab
sich, daß der Hauszins richtig bezahlt worden ist, deshalb
war die Anklage wegen schwerer Urkundenfälschung nicht
zu halten, und nur wegen einfacher Urkundenfälschung er¬
hielt er 3 Monate Gefängnis  mit Abzug von 1 Monat
Untersuchungshaft.

wc. Automatenprozetz. In der Stehbierhalle des Gast¬
wirts August St . an der Bleichstratze war zeitweilig ein
Spielautomat aufgestellt. Der Lieferant, der Kaufmann
August D., hatte ihm, bevor ihm die Aufftellung gestaitet
worden, versichert, es handle sich dabei um einen Geschick¬
lichkeits-Automaten, welcher ausdrücklich vom Gericht frei-
gegeben sei. Das jedoch stellte sich vor der Straflammer
als unrichtig heraus . Wogen verbotenen Glücksspieleser¬
hielt St . die geringste gesetzlich zulässige Strafe mit einem
Tag Gefängnis, während D. zu drei Tagen Gefängnis ver¬
urteilt wurde. St . wird von der Strafkammer zur bedingten
Begnadigung in Vorschlag gebracht.

Ans arrsivSr-irgsn Gcr-ichtssKlsn.
Ein sensationeller militärischer Bclcidigungsprvzest.
sh. Düsseldorf, 17. November. Vor der 3. Strafkammer

des hiesigen Königs. Landgerichts wurde ani Donnerstag
ein Prozeß verhandelt, der sich als ein Seitenstück zu den:
aufsehenerregenden Prozeß gegen den Professor Leh¬
mann - Hohenberg  in Weimar darstellt und dessen
Verlauf man mit Rücksicht auf die dabei beteiligten Per¬
sönlichkeiten mit Spannung entgegensah. Auf der An¬
klagebank sitzt der frühere Rittmeister Leon Frhr . v. E r -
Hardt,  der jetzt seinen Wohnsitz in Rom hat, sich jedoch
zu der Verhandlung freiwillig einfiNdet, um den seit nun¬
mehr fast zehn Jahre schwebenden Prozeß endlich zum Aus¬
trag zu bringen. Frhr . v. Erhardt entstammt einer alten
mecklenburgischen Adelssamilie, hat die Kriege 1866 und
1870/71 mitgemacht und nahm 1881 in Düsseldorf als Ritt¬
meister seinen Abschied mit dem Recht, die Uniform tragen
zu dürfen. Das freiherrliche Hans wurde in der Folge ein
beliebter Sammelpunkt der Düsseldorfer Gesellschaft; vor
allem verkehrte die Malerwelt  und auch eine große
Reihe von 'Künstlern und Schriftstellern bei Herrn v. Er¬
hardt. In jener Zeit stand der Spiritismus  im
Mittelpunkt des Interesses , und auch Frhr . v. Erhardt be¬
schäftigte sich, durch „Seancen" des Gymnasiallehrers Dr.
Wolter  dazu angeregt, mit dem Studium des Spiritis¬
mus. Im Jahre 1895 gründete er in Düsseldorf eine
psychologische Gesellschaft, deren Hauptzweck das Studium
'der unbekannten geistigen Phänomene, insbesondere der
spiritistischen Erscheinungen war . Um sich vor Täuschun¬
gen zu bewahren, wurden die „Seancen" der Gesellschaft
nur unter der Voraussetzung vorgenommcn, daß ein jeder
Teilnehmer durch Ehrenwort gebunden sei, nicht zu
täuschen, und da zu den Sitzungen nur Offiziere und Be¬
amte in höheren Stellungen hinzugezogen ivurden, so Ver¬
liesen auch die ersterr Sitzungen zur allgemeinen Zu¬
friedenheit. Dann aber trat der damalige Referendar Hans
Heinz Ewers,  der sich später als Kabarettist und Schrift¬
steller einen Namen gemacht hat, in die Gesellschaft ein und
soll in jugendlicher Unbekümmertheitverschiedene Täuschun¬
gen vorgenommen haben. Er wurde infolgedessen zum Aus¬
tritt aus der Gesellschaft veranlaßt, und als er sich in der
Öffentlichkeit seiner Täuschungen noch rühmte, bei seinem
Vorgesetzten wogen Ehrenwortbruchs angezeigt. Darauf
forderte  Ewers den Frhrn . v.Erhardt sowie den zweiten
Vorsitzenden der Gesellschaft, den Premierleutnant a D.
v. Kamptz, zum Duell,  welche Forderung jedoch von
beiden Herren ab gelehnt  wurde mit der Begründung,
daß Ewers sein Ehrenwort gebrochen habe. Ihre dahin.-
gehende Anzeige an den Ehrenrat des Düsseldorfer Land-
wehr-Osfizierkorps wurde jedoch vom Ehrenrat mit der
Entscheidung beantwortet, daß Ewers satisfaktionssähig
sei, und als beide Herren diese Entscheidung nicht aner¬
kennen wollten, wurden sie ehrengerichtlich ver¬
urteilt.  v . Kamptz erhielt den schlichten Abschied, wäh¬
rend Herrn v. Erhardt der Offizierstitol abgesprochen
wurde. Das Eiserne Kreuz wurde ihm in Gnaden be¬
lassen. Er verzichtete jedoch in einer Eingabe an den Kaiser
auf diese Gnade mit Berufung darauf , daß seine Ver¬
urteilung zu Unrecht und gegen besseres Wissen erfolgt sei.
Ein Immediatgesuch um Wiederaufnahme des chrengL-
richtlichen Verfahrens blieb erfolglos. Nunmehr vcröffeut-
lichtc Herr v. Erhardt in den Düsseldorfer Zeitungen einen
Artikel, in dem er dem Ehrenrat nachsagte, daß er die
Wahrheit nicht  hatte erkennen wollen.  Daraus
wurde er von der Strafkammer zu Düsseldorf zu 50 0 M.
Geldstrafe  sowie zu 5 Monaten Festung  wegen Her¬
ausforderung des Kommandeurs, des Oberstleutnants
a. D. Ge scher , und des Generalmajors v. d. Horst ver¬
urteilt . Mit Herrn v. Erhardt wurde damals Prcmier-
leutnant a. D. Rhein,  Bildhauer Hecker und mehrere
Düsseldorfer Redakteure wegen Beamtenbeleidigung teils
zu- Geldstrafen, teils zu Gefängnis verurteilt. Herr v. Er¬
hardt veröffentlichte darauf im Jahre 1897 eine Broschüre:
„Ehre und Spiritismus vor Gericht", eine Kampfschrist für
Wahrheit, Recht und Justizreform, in der er die Öffent¬
lichkeit anrief und scharfe Kritik an dom Verhalten des
Düsseldorfer Ehrenrates übte. Nachdem das Buch zwei
Monate hindurch unbehelligt im Buchhandel erschienen
war, sandte Herr v. Erhardt es dem Generalkommandodes
8. Armeekorps mit der Frage , ob die Ehre des Ossizier¬
standes es gestatte, daß Dinge, wie sie in der Schrift ge¬
schildert würden, auf sich beruhen bleiben dürften. Darauf¬
hin wurde die Schrift beschlagnahmt  und Klage er¬
hoben. Der Umstand, daß zu der Verhandlung, ebenso wie
letzthin im Falle des Professors Lehmann-Hohenberg, ein
Psychiater geladen war, veranlaßte den Angeklagten, nach
Rom zu gehen und von dort aus gegen die Heranziehung

von Psychiatern zu der Verhandlung zu proiestieren, da er
hierdurch in der Verfolgung seines Rechts beschränkt wer¬
den solle. Nach drei Jahren stellte sich dann aber Herr
v. Erhardt trotzdem dem Landgericht in Düsseldorf und die
Verhanldlung endete damit, daß die Schrift trotz der darin
enthaltenen schweren Vorwürfe und Angriffe frorge-
geben  wurde . Eine Entscheidung darüber, daß Herr
v. Erhardt seinerzeit unschuldig verurteilt worden sei,
unterblieb jedoch. Kurz darauf kam es zu einem Zu¬
sammenstoß  auf offener Straße zwischen Herrn v. Er¬
hardt und dem ehemaligen Präses des Ehrenrats , der seine
Verabschiedung herbeigeführt hatte. Es war dies der
Düsseldorfer Beigeordnete Hauptmann a. D. Greve,  der
nunmehr Strafantrag gegen Herrn v. Erhardt stellte und
dabei auch einige zwei Jahre vorher an ihn gerichtete Zu¬
schriften des Herrn v. Erhardt heranzog. Da aber das Ge¬
richt in der erneuten Verhandlung wiederum einen
Psychiater bestellte, ging Herr v. Erhardt von neuem ins
Ausland und blieb auch während der letzten sechs Jahrs
in Rom, bis jetzt die Affäre des Professors Lehmann-
Hohenberg ihm den Anlaß gab, dem Düsseldorfer Gericht
mitzuteilen, daß er zu einer erneuten Verhandlung er¬
scheinen werde, wenn man davon absehen würde, zu dieser
Verhandlung einen Psychiater hinzuzuziehen. Er sei eben¬
sowenig geisteskrank wie Professor Lehmann-HoheNberg
und bereit, die Wahrheit seiner Anschuldigungen zu be¬
weisen, die sich vor allem gegen die Institution des mili¬
tärischen Ehrenrats richtet. Das Gericht lud ihn darauf
zum heutigen Donnerstag vor die 3. Strafkammer des
hiesigen Landgerichts, benannte aber als Sachverständige
den Gerichtsarzt Dr. Berg und Sanitätsrat Dr. Peretti.
Letzterer ist der Leiter der rheinischen Provinzial -Jrrenan-
stalt. Gegen diese Sachverftändigenladung hat sich Frhr.
v. Erhardt in Zuschriften an das hiesige Landgericht wie
auch an den preußischen Justizminister gewandt, jedoch
gleichzeitig erklärt, daß er trotzdem erscheinen werde, da er
die Hoffnung habe, daß ebenso wie im Falle des Professors
Lehmann-Hohenberg auch in seinem Falle die öffent¬
liche Meinung  in Deutschland cs nicht dulden werde,
'daß er dom für den Landgerichtsbezirk Düsseldorf zustän¬
digen Psychiater ohne weiteres ausgeliefert werde. Unter
diesen Umständen sieht man dem Verlauf der heutigen
Verhandlung naturgemäß mit großem Interesse entgegen.
Der Angeklagte Frhr . Leon v. Erhardt ist eine ehrwürdige
Erscheinung mit schneeweißem Haupt- und Barthaar und
einem interessanten Künstlerkops. Sofort nach seinem Ein¬
tritt in den Gerichtssaal wird ihm ein Stuhl vor den
Richtertisch gestellt, so daß er nicht ans der Anklagebank
Platz zu nehmen braucht. Zur Personalfeststellung gibt 8er
Angeklagte an , daß er am 30. März 1847 auf dem Rittergut
Mostin in Mecklenburg geboren, verwitwet und Vater
dreier Kruder sei. Er habe die Kriege von 1866 und 1870
mitgemacht und in letzterem das Eiserne Kreuz erworben.
— Der Vorsitzende richtet an den Angeklagten die Frage,
womit er sich zurzeit beschäftige. — Frhr . v. Erhardt er¬
klärt, er sei in Rom.Maler und Bildhauer und habe sich die
letzten fünf Monate in Genf aufgehalten, wo er eine
Kollektivausstellung seiner Werke veranstaltet habe. Er
habe eigentlich erst daim zur Verhandlung nach Düsseldorf
kommen wollen, wenn seine Genfer Ausstellung auch in
Düsseldorf stattgesunden hätte. Er wollte mit der Aus¬
stellung hier in Düsseldorf zeigen, daß er geistig vollständig
gesund sei. Er habe sich trotzdem schon jetzt zur Verhand¬
lung eingesunden, weil er der Meinung sei, daß man nicht
wagen würde, seine geistige Zurechnungsfähigkeitirgendwie
in Zweifel zu ziehen. — Der Staatsanwalt bttont, daß
die Sachverständigen nicht geladen seien, um zu beweisen,
daß der Angeklagte jetzt geistig krank ist, sondern nur um
Auskunft über seinen Geisteszustand zu der Zeit zu geben,
als er die beleidigenden Briefe an Dr . Greve schrieb. D e
Sachverständigen sollen aussagen, ob sich der Angeklagre
damalß in einem Zustande seelischer Depression befand, der
vielleicht die Anwendung des 8 51 ratsam erscheinen lasse. —
Der Angeklagte betont, daß er vor allen Dingen
Dr. Greve deswegen auf der Straße beleidigt habe,
weil es ihn frappiert habe, datz man in Deutschland
öffentlich schreiben dürfe, ein Beigeordneter des Oberbürger¬
meisters von Düsseldorf begehe ziclbewußte grundsätzliche
Fälschungen und Rechtsbeugungen, er sei ehr- und gewissen¬
los, ohne daß man dafür belangt werde. In gleicher Weise
habe er den Kommandeur des Ehrenrats und die weiteren
Vorgesetzten bis zum GeneralfeldmarschallHahnke beleidigt
und sei niemals verklagt worden. — Dt. Greve  erklärt, et
habe als Präsident des Ehrenrats pflichtgemäß gehandelt,
und könne nicht persönlich für dessen Entscheidung haftbar
gemacht werden. — Hierauf wird der Gerichts arzt
Dr. Berg  als Sachverständiger vernommen. Auf die
Frage , ob der Angeklagte für das, was er seinerzeit geschrie¬
ben, verantwortlich zu machen sei, erklärt der Sachverstän¬
dige: Der Angeklagte sagt selbst, daß er sich damals in gro¬
ßer und begreiflicher Erregung befunden habe. Ich bin der
Meinung, daß er sich damals in einem Zustand krank¬
hafter Störung der Geistestätigkeit  befun¬
den hat, der eine freie Willensbestimmung ausschloß.
— Sachverständiger Provinzial - Jrrenanstaltsdirektor
Peretti  schließt sich diesem Gutachten an. Der Angeklagte
sei jetzt normal, habe sich aber damals in großer Erregung
befunden, gewissermaßenin einem Zustand der Ver¬
zweiflung,  um seine Ehrenrettung herbeizufüknen.

Der Gerichtshof erklärt, daß ihm diese beiden Gutachten
nicht genügten, weshalb noch der praktische Arzt Dr. E b c r-
merer (Düsseldorf ) geladen wird, der bekundet, daß
er den Angeklagten früher ärztlich behandelt habe. Dieser
sei herzkrank und neurapathisch und halte sich, und zwar
nach seiner Ansicht, mir Recht für zu Unrecht verurteilt. Seine
Lebensaufgabe erblicke er in der Wiederherstellung seiner
Ehre. In seinem vollberechtigten Bestreben gehe er aber
manchmal zu weit, so daß die Möglichkeit bestehe, daß er
sich zur Zeit der Beleidigungen in einem strasausschließcn-
drn Zustand befand. Der Staatsanwalt beantragte darauf
den Angeklagten auf Grund des 8 51 freizusprechen. —
Der Angeklagte  erklärt mit tränenerstickter Stimme
daß er in löjährigem Kampf um seine Ehre matt und müde
geworden sei. Er wolle aber nochmals aussprechen, daß
Dr. Greve die Seele der Bewegung gegen ihn gewesen sei,
da er seine Pflicht nicht erfüllt habe. Er könne nur wün¬
schen und die Hoffnung hegen, daß der damalige Ehrenrat
dafür Sorge tragen werde, daß das Urteil gegen ihn, den
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Angeklagten, durch Seine Majestät wieder aufgehoben
werde.

Nach einstündiger Beratung verkündet der Vorsitzende
das Urteil , das ■auf Freisprechung  lautete . In
der Begründung wurde ausgeführt, daß der Gerichtshof es
abgelehnt habe, die von dem Angeklagten benannten Zeugen
zu hören, da nur die Beleidigungen des Di-. Greve zur
Entscheidung ständen. In dieser Beziehung sei festgestellt,
daß der Angeklagte glaubte, es sei ihm schweres Unrecht ge¬
schehen, und daß er auch Anlaß zu der Annahme hatte,
Ewers habe sein Ehrenwort gebrochen. Dem De. Grebe
könne als Präsidenten des Ehrenrats aber keineswegs der
Vorwurf pflichtwidrigen Verhaltens gemacht werden.
Allerdings hätte der Ehrenrat auch auf § 74 der ehrenge¬
richtlichen Bestimmungen Bezug nehmen können, wonach der
Kommandeur es in der Hand hat, die weitere Beweisauf¬
nahme anzuordnen. Dazu hätte Dt . Greve Anregung geben
können. Daß er dies nicht tat , kann aber noch nicht den Vor¬
wurf rechtfertigen, daß er rechtswidrig gehandelt habe. Man
müsse die Sache vom damaligen Standpunkt aus betrachten.
Der Ehrenrat habe keine Veranlassung gehabt, Ewers da¬
mals nicht zu glauben oder zugunsten des Herrn v. Erhardt
parteiisch gegen Ewers zu sein. Andererseits sei dem An¬
geklagten zuzugestehon, daß er der festen Überzeugung war,
es hätte mehr geschehen müssen. Er habe daher berechtigte
Interessen Wahrgenomnien. Die Frage, ob diese objektiv
richtig sind, lasse das Gericht dahingestellt, da zunächst die
Frage zu prüfen war , ob der § 51 in Anwendung zu kom¬
men habe. Da die Sachverständigen-Gutachten dahin gin¬
gen, daß sich der Angeklagte zur Zeit der Straftaten in gro¬
ßer Erregung befand, und da der Angeklagte erklärt hat,
daß er mit Leib und Seele Offizier war , der nur die Ehre
feiner Familie schützen wollte, so fei der Gerichtshof ohne
Weiteres zu einer Freisprechung auf Grund des § 51
StrGB . gelangt.

Das Urteil wurde von dem Publikum mit großer Be¬
friedigung ausgenommen.

Chronik.
Eni Kaufmannslehrling mit 2V 000 M. durchgebrannt.

Nach Unterschlagungvon 20 000 M. ist aus Heilbronn ein
Ibjähriger Kaufmannslchrling flüchtig geworden. Es wird
vermutet, daß er sich nach Berlin gewandt hat.

900 Häuser nicdergebrannt. Die Stadt Darischa am
Marmara -Meer wurde von einer verheerenden Feuersbrunst
hcimgcsucht. 900 Häuser brannten vollständig nieder.

Ein Klvstcrbrand. Nachts ist im Jcfrossimowschen
Frauenkloster in Polozk ein Holzgebäude, in dem 60 Nonnen
wohnten, niedergebrannt; drei Nonnen werden vermißt.

Ein Gerichtskaffeurendant mit 20000 M geflüchtet. Der
Rendant der Gcrichtskasse zu Heide, Gerichtsschrciber
Tschinkcl vom Amtsgericht, ist nach Unterschlagung von mehr
als 20 000 M. amtlicher Gelder flüchtig aeaangen.

Ein Gletschersturz. Am Rofenlauigletscher oberhalb von
Meiringen lösten sich einige 100 060 Meter los und füllten
die ganze Talmulde aus . Menschen sind nicht verunglückt.
Auch das Hotel Rosenlaui wurde nicht beschädigt.

Fetzte Wach eich te».
Die Ostasienreise des Kronprinzenpaarcs.

M . Berlin, 18. November. Der „Lok.-Anz." veröffent¬
licht folgendes Funken-Telegramm vom Dampfer „Prinz
Ludwig": Das Programm für den Aufenthalt des Kron¬
prinzenpaares in Ceylon  ist vorläufig für vier  Tage
festgesetzt. Sonntagvormittag S Uhr landet das Kronprinz.n-
paar in Colombo. Abends findet ein Diner im Gallefon-
Hotel statt, wozu der Gouverneur, der deutsche Konsul ufw.
geladen sind. Montagnachmittag gibt der Gouverneur ein
Gartenfest. Am Dienstag übersicdelt das Kronprinzenpaar
mit der Bahn nach Kaniy, wo es ini Hanse des Gouver¬
neurs Wohnung nimmt. Mittwoch soll eine Antomobilsctt' t
nach Nnwara und Eilya unternommen werden.

Aufsehen erregender Beschluß eines elsäss scher Bezirks¬
tages.

h<4. Straßburg i. E., 18. November. Der obcrelsässischr
Bezirkstag hat einen sozialdemokratischen Antrag auf Ein¬
führung der Republik  in Elsaß-Lotbringen mit 6
Stimmen Mehrheit angenommen. 16 Mitglieder enthielten
sich der Abstimmung. Der unterelsäflische Bezirkstag hat
den gleichen Antrag abgclehnt.  Der Beschluß des ober
elsässischen Bezirkstags hat, obwohl ihm keine praktische
Bedeutung beizumessen ist. großes Aufsehen erregt, beson
ders, da man die Befugnisse der Bezirkstage zu solchen Be¬
schlüssen anzweisclt.

12. Hauptversammlung der schiffsbautechnischen Gesellschaft.
hd. Berlin, 18. November. Die 12. Hauptversammlung

der schiff sb autechnisch en Gesellschaft tagte heute zum
zweitenmal in der Anla der Technischen Hochschule in Chor
lottenburg, diesmal unter dem Vorsitz des Großher -
z o g s Friedrich A u g u st von Oldenburg.  Wäh¬
rend des ersten Vortrags erschien auch der Kaiser.  Unter
den Anwesenden befanden sich wiederum zahlreiche Ver¬
treter der Behörden sowie viele Gelehrte. Den ersten Vor
trag hielt Geheimer Regierungsrat Cranz von der mil-
tärtechnischen Akademie in Charlottenburg über Be-
ioogungserscheinungenbeim Schuß. Hieran schloß sich eine
Diskussion, in die auch der Kaiser eingrisf. Er setzte auf
Grund jahrelanger Beobachtungen auseinander, welche
Wirkungen Geschosse bei der Jagd  hauptsächlich aus
das Wild ausübten. Die Hauptwirkungen seien hervor-
gernfen durch den Anprall des Geschosses und die Explosion
der in dem Tierkörpcr befindlichen Wasserteile. Das Ge¬
schoß befinde sich nämlich in starker Rotation und schleudere,
wenn es in den Körper eingedrungen sei, die Wasserteite
so stark auseinander, daß sie selbsttätig  zerstörend
wirkten. .

Die Versassungskrisis in England.
London, 18. November. (Eigener Drahtbericht.)

Premierminister Asguith  gab die Erklärung ab , daß
das Kabinett dem König ungeraten habe das Parla¬
ment aufzulösen,  nachdem gewisse notwendige Maß¬
nahmen getroffen und das Budget  in der Hauptsache er¬
ledigt sei. Die Auflösung erfolge wahrscheinlich am
2 8. November.

Persische Demonstration gegen Rußland und England.
Cöln, 18. November. (Eigener Drahtbericht.) Die

„Cöln. Ztg." meldet aus Teheran: Auf dem Kanonenplatz
im Mittelpunkt der Stadt hatten sich viele Tausende
versammelt, um in zweistündiger Kundgebung gegen die
russische, jeglichem Fortschritt Persiens feindlich gesinnte
Politik, die dauernde Anwesenheit russischer Truppen und
die neuerdings zutage getretene Haltung Englands Ein¬
spruch zu erheben. Fünf Redner begeisterten die Menge
gegen Rußland und England. Sie empfahlen die Anleh¬
nung an die Türkei und als letzte Zuflucht den
Schutz des deutschen Kaisers,  des Schntzherrn
aller Moslems . Ein entsprechender Beschluß wurde gefaßt
und unter lautem Beifall verlesen. Er soll allen europäi¬
schen Kabinetten und Parlamenten mitgeteilt werden. Die
Versammlung verlies ungestört und machte einen tiefen Ein¬
druck. Ähnliche Kundgebungen werden in der Provinz be¬
absichtigt. Ein Boykott gegen englische Waren wurde von
verschiedenen Seiten ins Auge gefaßt. Die Verhandlungen
mit der Seligmann-Grnppe über die Anleihe stocken infolge
der Haltung der englischen Regierung, die der persischen
mitteilte, sie unterstütze nunmehr die Vorschläge der Jm-
perialbank.

Em wertvoller archäologischer Fund.
Leipzig, 18. November. (Eigener Drahtbericht.) In

der Nikolaikirche  fand man in einem Heizranm eine
viertellebensgroße, weißgetünchte Heilandssigur. Nach ge¬
nauer Untersuchunghandelt es sich um einen frühgotischen
bemalten Schmerzensmann von hohem künstlerischen Wert.

Ein Ehedrama.
Berlin, 18. November. (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag erschoß der Magistratssekretär Bormann aus
Spandau in Charlottenburg in der Nähe des Landgerichts,
woselbst Termin in Sachen seiner Ehescheidungstattgefun¬
den hatte, seine Ehefrau nach heftigem Streit . Bormann
versuchte dann Selbstmord, wurde aber entwaffnet und
verhaftet.

Jugendliche Diebe.
Berlin,. 18. November. (Eigener Drahtbericht.) In

der Memeler Straße wurden gestern zwei 14jährige Diebe
verhaftet, die seit längerer Zeit der Schrecken der ganzen
Gegend waren, indem sie nicht nur gefüllte Frühstücksbeutel,
sondern auch aus den Wohnungen alle möglichen Gegen¬
stände stahlen.

Selbstmord eines Offiziers.
Thorn, 18. Nobencher. (Eigener Drahtbericht.) In

seiner Wohnung wurde heute morgen der Major v. Earnap-
Quernheimb vom Infanterie -Regiment Nr. 21 tot aufge¬
funden. Anscheinend liegt Selbstmord vor. Das Motiv istunbekannt.

Sturmfluten an der istri chcn Küste.
** Wien, 18. November. (Eigener Drahtbericht.) An

der ganzen Küste Istriens  richteten Stürme und Stur m-
fluten  große Verwüstung an. Keine einzige Küstenstadt
blieb verschont, überall trat das Meer bis in die
Straßen  über . Die Salinen von Caporistria haben den
größten Schaden erlitten. Der untere Teil von Pirano steht
vollständig unter Wasser. In Monfalcone wurden viele
Fischer-Hütten weggctricbcn. Die Bewohner konnten nur
schwer gerettet werden. In den Küstenstädtenstand das
Wasser 24 Stunden lang iy 2 Meter hoch.

Das Hochwasser der Seine.
Paris , 18. November. (Eigener Drahtbericht.) Die

Seine  stieg in der letzten Nacht um 50 Zentimeter, über¬
schwemmte den Kai von Jvry  und eine Straße in
Passy.  Man erwartet morgen ein weiteres Steigen
um 50 Zentimeter.

Ein Eisenbahnunsall.
wb. Petersburg , 18. November. Bei einer Zugkollision

der Warschauer Bahn, in der Nähe von Petersburg , wurden
13 Personen verletzt.

** Berlin, 18. November. (Eigener Drahtbericht.)
Einige Wärter der städtischen epileptischen Anstalt
Wuhlgarten  sollen sich Verfehlungen gegen § 175 haben
zuschulden kommen lassen. Der Magistrat hat sofort, nach¬
dem er hiervon Kenntnis erhalten hatte, einen Beamten mit
der Untersuchung beauftragt. Die Angelegenheit soll der
S t a at s a n w a l t s cha s t übergeben werden.

Dessau, 18. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
verstorbene Rentier H ü b e n e r hat der Stadt 2 0 0 0 0 0 M.
zur Errichtung von Häusern für arme alte Einwoh¬
ner  vermacht.

wb. Budapest, 18. November. Die Meldungen, wonach
in Ungarn noch jetzt häufig Cholerafälle  Vorkommen
sollen, sind stark übertrieben. Tie Cholera ist jetzt fast ganz
geschwunden. In der vorigen Woche sind nur sporadisch
vereinzelte Fälle aufgetreten. Budapest und die Umgebung
sind seit Wochen vollständig cholerafrci.

wb. Petersburg , 18. November. Der Metropolit Anto¬
nius telegraphierte an T o l sto i : „Seit dem ersten Augen¬
blick ihres Bruches mit der Kirche betete ich ununterbrochen
und bete noch, daß Gott Sie zur Kirche zurückführe. Es
mag sein, daß er Sie bald vor fein Gericht ruft. Ich flehe
Sie , den Kranken, an, versöhnen Sie sich mit der Kirche
und dem rechtgläubigen russischen Volke. Gott segne und
schütze Sie !"

Berliner Börsenbericht.
Berlin, 18. No-vemiber. (Eigener Drahtbericht.) Trotz

des günstigen Reichsbankauswcises und der befriedigenden
Darstellungen die auch der Iron -Monger über eine Besse¬
rung am amerikanischen Eisenmarkte gibt zeigte die Börse
bei Eröffnung doch schwache Veranlagung,  da der
mattere Verlauf New Korks zu Realisationen veranlaßie.
Die Umsätze hielten sich aber nach wie vor in engen
Grenzen, nur in einzelnen Werten entwickelte sich ein
regeres Geschäft. Erhöht wurde die mißmutige Stimmung
durch den ca. Sprozentigen Rückgang der Kanada-Pacific-
Aktien, die auf den unbefriedigenden Einnahmeausweis
in größeren Posten abgegeben wurden. Hinzu kam noch,
daß auch am Montanmarkte größere spekula'ive Abgaben
erfolgten, die mit den angeblichen neuen Preisunterbietun¬
gen am Stabeiscmnarkte sowie mit den unbefriedigenden
Nachrichten vom belgischen Eisenmarkte begründet wurden.
Die schwache Haltung erstreckte sich auch auf die Elektri¬

zitätswerte , von denen die leitenden Werte sich durchweg
Iprozentige Rückgänge gefallen lassen mußten. Bei Edison
ist außerdem noch ein Abschlag von 4% Prozent für Be¬
zugsrecht zu beachten. Im Gegensatz zu der schwachen All-
gemcinteNdenz stand eine Anstvärtsbewegung der beiden
russischen Bankaktien, die auf Deckungen und infolge der
guten Meinung, die au der gestrigen Londoner und Pariser
Börse zutage getreten ist, sich von ihren gestrigen Rück¬
gängen prozenrweise erholen konnten. Von einer gelegent¬
lichen kleinen Erholung abgesehen, biieb die Tendenz auch
weiterhin bei allerdings sehr stillem Geschäft zumeist nach
unten gerichtet. Österreichische Werte waren geschäftslos.
3proz. Reichsanleihe konnten im Nltimoverkchr iveiter
Vs Prozent anziohen. Tägliches Geld 31-. Prozent . Die
Börse verharrte in der dritten Börsenstunde in Lustlosig¬
keit. Phönipaktien waren etwas gebessert. Jndustriewerre
des Kassamarktes bei ruhigem Verkehr etwas höher. Privat-
dtskont 4%  Prozent.
*- ■■!■—— .- -- -

jfmmliBit - Wichrichinr.
Standesamt § rrbotch-

Gsburten:
31. Okt. dem. Taglöhner Karl Lenz c. T.
7. Nov. dem Kaufmann Max Heinrich e. T.
7. dem DroschkenbesitzerHeinrich Beitz 2 $.
7. „ dem Taglöhner Philipp Füll e. S.
7. „ dem Kaufmann Rudolf Weyel e. T.
8. „ dem Taglöhner August Ernst e. T.
8. dem Taglöhner Karl Wieland o. S.
9. „ dem Möbelzeichner Karl Lenzholz e. S.

10. „ dem Straßenbahnschaffner Georg Dobslaff e. T.
Aufgebote:

Schiffer Johann Joseph Jammert in Biebrich mit Helene 53&>
helmine Margarete Emilie Schmidt in Welterod.

Eheschließungen:
Taglöhner Joseph Franz Diel in Biebrich mit Sibilla Becker das.

Sterbefälle:
4.  Nov . Taglöhner Heinrich Ludwig Althenn , 43 I.
6. „ Adolf Robert Eckermann, 6 W.
8. „ Luise Kettenbach, 21 I.

10. „ VanOne Juliane Eckermann, 6 W. '

Standcoirmt Dotzheim.
Geburten:

3. Nov. dem Maurer Karl Friedrich Wilhelm Weber e. S„
Karl Friedrich August.

3. „ dem Kutscher Adolf Haberstocke. T., Marie Anna
Luise Amalie.

4. „ dem Taglühner Damian Hergenrödere. S ., Heinrich.
9. „ dem Bäcker Jakob Keller e. T., Rosa Wilhelmine.

Aufgebote:
Spengler Karl Theodor Georg Mandt zu Dotzheim mit Hen¬

riette Dorothea Philippins Schmidt zu Wiesbaden.
Sicrbesälle:

6. Nov. Maurermeister Friedrich Wilhelm Höhn, 39 I
9. „ Friedrich, S . d. Tagt . Friedrich Ehrlich, 1 M.

Standesamt Krbenhrim.
Geburten.

3. Nov. dem Briefträger Wilhelm Weiß e. T ., Lina Luise.
Auigeborc:

Landwirt Heinrich Philipp Dreßler in Erbenheim mit Auguste
Elise Stoll daselbst.

Sterbcfäile:
5. Nov. Dorothee Müller , geb. Vogt, Ehefrau des TaglühnerS

Heinrich Müller , 63 I.. .

Geschäftliches.

| Darmstädter Möbel.
Unsere neuen Modelle übertrcffcll alles bisher dagewesene

an Qualität , Foruicnschönhcit und erstaunlich billigem Preis

Angust Schwcrb jr.
Darmstadt. Rtzeinstr. 30, nächstd. Bahnköfen. Tel. 387.
Spezialität : Konipsette KSohnnngseinrrcktungcn von

E l:»10,000 Kk. Freie Lieferung,kmucrnde Garantie.Alles offen ausgezeichnet. F144
an verlange Preisliste und Slvbilduugcn.

_ _ _ __ — -- --

Hotientefieafer-Flocken
geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

In gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin. F83

geht ein Wiste!» tinrsh die Katar,
das Wetter ist imfreundlich und kalt und für alle, die zu
Erkältungen »e gen, beginnt eine böse Zeit. Die Anwendung
der Sodener Mineral Pastillen (Fans ächte« wird jedoch
alle Gefahren von vornher in misschalten. und ist doch eine
Erkältung vorhnndm, so sind es wieder Fays ächte Sodener
Mineral -Pastillen, die sicher, schnell und angenehm damit
aufiäumn . SUtc; kauft Fays Sodener in Apotheken,
Drogerien :c. für 85 Pfg. pro Schachtel. F149

Bd Appetitlosigkeit
Dr. Hommel s Haematogen

Rasche sichere Wirkung! 20jähriger Erfolg!
"Warnung ! Man verlange ausdrücklich den

Namen l * r. BSonmiel. F 550

v.0 Srilerr
_ __ __ und „Amtliche

Anzeigen des WiesbadenerTagblatts" Nr. 43._

Die Morgen -Ausgabe umfaßt
mil oeu BerlaLsbeilagen „Der Roman"

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: H. Hcgerhorll , Erbenheime,
fülle ; für Feuilleton: SS. Schulte vom Brüh ' , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherbt ; für Naiiauifche Nachrichten. Aus der Umgebung
und GerichtSmal: H. Diesenbach ; für Vermischtes, Svorr und Beteslastni:
E- LoSacker ; sür die Anzeigenu. Reklamen; H. Dornaut ; sämilich in WieSdabeit.
Druck und Verlag der L- Schellenbergscheu Los-Buchdruckerei in Wieidabe».
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1 Pfd . Sterling -
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta,
1 österr . fl . i . G . . , ,
1 fl . ö . Whrg.
1 österr .-ungar . Krone .
100 fl . öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . . .

_ _ _ S,.

.• . A  20 .40
Lei . —.80

. . » 1.70 MW

. . » —.85
105 fl .-Whrg.
. . A  1 .125

jS HUVe MWMW9
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , a Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatfs.

irr ) . ,-:'/?  |

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . I?t ^

«. JD .-R .-Anl . unk . 1918 A
4. JO . R .-Schatz -Anw . *
31/2 D . Reichs -Anleihe »
3 . .1> * . »
4 . , |Pr . Cons . unk . » 18 «4 , . Pr . Schatz -Auweis . *
31/2'Preuss . Consols »
3 . . 1 » » *
4 . . [Bad . Anleihe 08 »
4 . . !Bad . A . v . 1901 uk . 09 »
31/2 c Anl . (abg .) s . fi
31/2 » » » A
31/2 > Anl . v . 1886abg . »
31/2 » » » 1892 u . 94»
31/2 » » v . 1900 kb . 05 *
31/2 » A .1902uk .b . 1910»
31/2 » » 1904 * » 1912*
3 . . » » » v . 189b »
4 . . Bayr . Abi .-Rente s . fi.
4 . . » E .-B.-A .uk . b . 06 A
4 . * » » * » » 15 »
31/2 » E .-B . u . A . A . »
3 . . « E .-B .-Anleihe »
4 . . Pfalz . E . B . Prioritäten
3 . . {Eisass -Lotlir . Reine *
4 . . Hamb .St .-A .190Cu.09 »

St .-Rente
» St .-A . amrt . lSS7»

» 91,93,99,04 »
» > » » 86,97,02»

Gr . Hess . 1899 ,
1906 1

1908 , 1909 .
» (abg .) »

31/2
3 -/2
31/2
3 . .
4.
4 . .
4 . .
31/2
31/a
3 . . » » » :>
3 . . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4 . . Württemb . unk . 1915 »
31/2 » V. 1875-80,abg . »
31/2 » » 1881-83 » »
31/2 » » 1885 u .87 » *
31/2 » » 1888 u . 1889 »
31/2 » » 1893 »
3 -/2 » » 1894 »
31/2 » > 1895
3V2 » » 1900 , »
31/2 > > 1903
3 . . » » 1896 »

101 .75
99 .70
92 .15
83 .55

102 .25
99 .70
92 .15
83 .55

101 .55

96 .10
94.
91 .80
92 .80
92.
91 .20
91.
84 50

100
3.01 .25

91 .10
81 .90

1 00 .75
82 .2S

101
91 .30
81 .50

82.
10 1.

101 .20
91 . 15

30 .15
83 .55

101 .80
93.
91 .40
92 .50
92 90

92 .30

b ) Ausländische.
I . Europäische.

S. .
3 . .
41/2
41/2
4. .
5 . .
3 . .

Belgische Rente Pr.
Bern . St .-Anl .v .1895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk . l913»
» u . Herzegowina >

Bulg . Tabak v . 1902 A
. . . Franzos . Rente Fr.
4 . . Galiz . Land .-A .stfr . Kr.
4 . . ! » Propination » ö . fl.
l 6/ioGriech E .-B . stfr .90 br.
13/4] » Mon .-Anl . v . 87 »

» » 87 2500r -
3. . Holland . Anl . v . 96h .fl.
4 . - ItaI . amort .89,S .3u .4 Le
4. - i » Kirchgüt .Obl .abg - *
33/< cons . stfr . Rte . i. G.
35/4 10 000/20000 Le
2*1io » » 100 -4000 »

» Rente i . G . »
3l/a  Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3^ 2 Norw . Anl . v 1894 A
d . . ) < cv . » V. 1888 »
4Vs Öst . Papierrente ö . fl.4
4«/s
4. .
4 . .
4 . .
4 . .

Goldrente ö . fl . G.
» Silberrente ö . fl.
• einheitl . Rte .,cv . Kr.
» > » 1. 5./11 . »
» Staats -Rente20 (K)r *

it » * » 20,00ür »
4V2 Portug . Tab .-Anl . A
4I/2 do . inn .amrt .stfr .v .05 *
3- - jdo . unif . 1902 S . 1410 *
3 . . do . » » S . III »
3- - jdo . » S . III (Spcc .) »
5- - Rum . amort . Rte .v . 03 »
4. . » Conv . »
4- . » » v . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4- » » inn . Rte . (Vs 89) »

- » auss . Rte . (Vs89) »
5. . » amort . » V. 1894 JG
4 » » > » 1896 »
4 . . » » » » 1398 »
4 . . » » » » 1905 »
4 . . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4V2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .'-Anl .v . 1880 °
4 . . do . Gold - do . v. 1889 »
« . . do . C . F. .B. S .In .1189 »
4 . - do . do . S .IH stf .v .90 *
4 . . do .Gold -A . Em .Hv .90 »
4 . . do . » » IIIv .90»
4 . . do . » * IVv .90»
4 . . do . » » VI v. 94 »
4 . . > St .-R . v . 94a .K. Rbl.
4 . . » » » 1902 stfr . .A
38/1; » Conv . A. v . 98 stfr . »
31/a » Goldanl . » 94 » »
3. . ( » » » 96 » »
31/2 Schwed . v . SO (abg .) »
3 ' /2> » » 1836 »
3»/2 » » 1890 »
3, . ! » »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2' Serb stfr . Gold A
4 . J » amort . v . 1895 »
4. . Span . v , 1882 (abg .) Pcs.
‘ 2Tiirk .-Fgypt .-Trb . £

» cons . » v . 1890 A
» (Administr .) 1903 »

» ( Bagdad ) S . I »
» con . u .v .1903,06Fr.
» Anl . von 1905 A
» » » 1905 »

4. . .Ung . Gold -R . 202 ?r »
I - » 1012,50r >

1. . ! » Staats -Rente Kr.
\ \J2\ » » lO .OOOr *

J » SL -R .v .1897 stf . »
i.  J » Eis . Tor Gold - A

» Gruudtt . v .89 »ö .fl.
j » 5000r - ,
{ » * 500r » »

93 .40
84.

07.
97 .60
48 .20
48 .10
48 .10

102 .20

98 .50
99.
82 .40

98 .30
96 .45
»3 .05
94.
93 .60

64.
64 .65
66 .40

101,30

94 90
LI.

91 .10
94 .40
90.
90 .05
90.
£0 .15

100 .10
92 .20

94.

91 .50

94.
94 .30
92 .40
82 .90
85 .10
85 .10
92 .20
92 .20
95 .50

96 .50
90 .60
32 .90

86 .30
86 .40
85 .90
92 .20
85 .20
86 .30
92 .35
94 .25
31 .60

81.
76.
93.
93.

II . Ausscreuropäische.

5. . JArg . i .G .-A .v . 1887Pe?
5. . » » t> abgest . »
5. . » 1907 unk . 1012 »
5. . » 190 ? tgb . ab 1910 »
5. . » äuss . E .-B . i . G . 90£
41/2 > innere von 1888 A
4 . » äuss .G .-A »il .1888 L
41/2 » » ^ v . 1897 ..«
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/2 » » » v. 06 »
6. . Chin . St .-Anl . v . 1895 £
L. . » » v . 1895 »
41/2 » » v . 1898 »
5. . do . 5t .E . Tient .- rnk . »
5 . . CubaSt .-A . 04stf .i .G . J6
4V2'do .stf .i.G .tgb .abl919 »
4 . . Fgypt . unincierte Fr.
tVjj - ^riviĥ ierte ?

101 .70
1 01 .70
102 .10
101 .80

99
90 .80
93 .90
93 .30

101 .65
101 .85

98 .7 0
101 .30
102 .45

99 .10
101 .30

9C .70

I Zf. In o/o.
3. . Fgypt . garantierte & —
41/2 laixtn . An !. S . I ! » 97 .75
4 . . do . v . 1905 S . 12 - 19 A
5 . . Mex . am . inn . I -V Pes. 99 40
5 . . » cons . äuß . 99stf . <£
4 . . » Gold v . 1904 stfr . A 94 .60
3. . * cons . inn .5000rPes. 68 .40

» » 1250r *
5 . . Tamaul . (25j .mex .Z .) > 99 .90
5 . . Sao Paulo v . 08 i. G . £ 100 .10
5. do . E .-B. in Gold Jt 100 .40

Provinzial - u . Cotnmunal-
Zf . Obligationen In ®/«.

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34 JS 101.
33/4 do . 22u . 23 > 97.
3®/to do . 30 » SS .50
31/2'do .lO,12-16,19,24 -27,29» 91.
3 -/2 do . Ausg . »9uk . 09 »
31'2 do . » 28uk .b . l916 » 91.
31/3 do . » 18 » 88 .20
3 . . do . » 9, 11 u . 14 » 66 .20
4. . Frkf . a . M . v. 06u . l4 » 101 .10
4. . do,1907untlgb .b . l8 * 101 .10
4 . . do . 1908 unkdb .b .13» 101 .10
3-/2 do .Lit . N u .Q (abg .) » 95.
31/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .50
31/2 do . » Sv . 1886 » 03 .20
3-/2 do . » T » 1891 * 93 .20
31/2! do . » U » 93,99 » 93 .30
3-/2 do . » V » 1896 » 93 .50
3-/2 io. Wv . Q8u .0a . 93,
31/a do . Str .-B. . 1899 » 93 . 10
3 -/2 do . v . 1901 Abt . I » 02 .40
31/2 do . » » A .IIjlJI » 93 .50
31/2 do . » 1906 A . 1,11 » 03 .60
31/2 do . » 1903 » 93 .50
3 ‘/a do . v . Bockenheiui » 91 .60
31/2'Berlin von 1886 92 »
4. . Binnen v . 0 ! uk . b . 06> 99 55
4. do . » 07 » »12» 99 .55
3-/2 do » 1898 »
3-/2 do . v . 05 ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. Dannstadt v. 07 u . 14 »
4. » v . 09 u . 16 * 100 .25
3-/2 do . abg . v . 79 » 91 .60
3 -/2 do . v . 1388 u . »894 » 91 .60
3-/2 do . conv .v . 91 L.H . »
3 -/2 do . » 1897 * 91 .60
3-/2 do . v. 02am .ab (V7* 91 .60
3 -/2 do . v . 05 » abl9l0» 91 .60
4. Giessenv .1907U.1917 »-
4. do . 00 u . 1914 »
3 -/2 do . v . 1890 *
3-/2! do . v . 1893 »
3-/2 do . v . lSQökb .ab01 »
31/2 do . » -.897 » > 02 »
31/2 do . * 03 uk . b . 08 » 91 30
31/3 do . » 05uk .b . 191C * 91 .30
4 . . Hanau von 1909 u . 20 » 90 .50
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . tr. iV07 u .1913 . 99 .90
3 -/2 do . » 1894 . 90 .90
3-/2 do » 1903 . 90 50
31/21 do . v. 05uk .b . l911» 9050
3-/2 Cassel (ab <i . ) »
4 . . Oöln von 1900 » 100 .80
4. do . » 1906 » loo .so
4. do . » 1908 uk . 09* loi.
3-/2 Limburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v .Q9kb .ab 1904 »
4 . . do . v . 1900uk .b . l910 »
4 . . do . R . 1907 uk . 1916 -
3-/2 do . (abg .) lS78 u . 83» 91 ao
3-/2 do . » L .J . v . 1884 » 01 .20
3-/2 do . von 1886 u . 85 » 91 .20
3-/2 do . (abg . ) L.M . v.91 * 91 .20
3-/r ! do . von 1894 » 91 .20
3-/2 do . » 05uk .b . I9l5 *
i.  . Mannh . v. 1901 uk . 05 * 100.
4 . . do . » 1906 uk . 11 »
4 . . do . - 1907 uk . 12 .
4 . . do . 1908 u . 1913-
31/2 do . . 1888 .
3 -/2 do . » 1895 - 90 .80
31/2 do . v . 1898 k . 03 » 91 .50
31/2 do . « 1904/05 »
41/2 Offendach von 1877 r>
4 >/2 do . * 1879 »
4. . do . v . 1900 k.  1906 »
31/2 do . v. 189 !/92abg . »
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . v . 1902 u . 1908 » 91 .50
3-/2 do . v . 1905 11. 1915 .
4 . . Stuttgart v .1895 k .a .05 »
4 . . do . » 1906 u . 13. 100 .30
3-/2 do . . 1902 u . OS . 91
3-/2 do . » 1904 u . 12. 91.
4. . Trier v . 1901 uk . b . Oö »
3-/2 do . -> 1899 » 94 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01 » IOO,
4. . do . v . 1903 uk . 1916 » ICO.
4. . do . v . 1903 S. IV U.12. 101 .10
4. . do . 1908 , 3 . 1,1 . 1937 »
4. . do . 1908,S . II,u . 1910 » 100.
31/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96 , 98,02 »
3 -/2 do . v . 1903 S . I , U .
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
4. . do . 1908 11. 1913 » 99 .90
4 . . do . 1909 uk . 1914 ,
3 -/2 do . . 1887/89 , 90 .30
3 -/2 do . . 1896k .1901 ,
3 -/2 do . . 1903k . 1914.
3-/2. do . . 1905 u . 1910. -

3>/r Amsterdam h . fl. —

4 -/2.'Buk . v . 1888 (conv . ) A
41/2! do . » 1895 4050r -
4-/2 do . » 1898 . 93.
4 . . Christiania von 189 3 » IOO.
4. . Kopenhg . v . 01 u . 11 » 93 .75

do . von 1886 »
3 . . do . » 1895 80 .90
4 . . Lissabon » 1886 J6
4 . J Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*111Neapel st . gar . Lire 99 .50
4. . 'Stockholm v . 1880 Jo
5. . Wien Com . (Gold ) * —
5 . . do . » ( Pap . ) ö . fl.
4 . . do . v . 1898 u . 08 Kr . i 96
4 . . do . Invest . Anl . A 96 .80
3 ' /2 Zürich von 1889 Fr . I 93 .50
6 . . [St . Buen .-Air . 1892 Pe . 1
5. J do . 1909 i . O . (409 ) M 100 .50
41/2'do . v . 88 i. G . 2 1

Div . Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In °/«*

6 »/2
7 . .
3. .

4 . J
805.

13. .
7-/2
6. .
8 -/2
9 . . !
6 W
6. .'
5 ' /3
6 . .
6 . .

6 -/2
V/i.

61/2
53/4
3. .

4 . .
8»r

13. .
V/t'
6 . J
8 -/2
9 . . !
6V2•
6. . 1
6 . .
6 -/r
6V21

17.1/2

I::i

A . Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B . f . ind , U .S . A-D . A

> f . Handel u . Ind . »
» Bod .-C .-A ., W . >
» Handelsbanks . fi.
* Myp . u . Weclis . *

Barmer Bank -V . >
Berg - u . Metall - Bk.
Berg . -Mark . Bank »
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B . L A . ß»
Breslauer D .-Bk . »
Comm . 1.. Disc .-B . »
DanustädterBk . s.fl.

do . M. 1000 A
Den - iche B . S . »

» Asiat . B.Taels
» Eff . u . W . Tbl . .

129 .25
133 . 50

71.
71 .30

124 .70
162 .50
180 .50
126.
118 .50
163 .50
168 .50
3 29 .50
111 40
114 .50

130 . 50
256 .75
14 2.
108 .75

Vorl . Ltzt.
7 . .
9 . .
6 . .
9 . .
71/2
8 .
9.
9.
8.
8 .
51/4
6 >/2
6 . .

11 ..
6*u
6 . .
9Vs
5 . .
9 . . 9. .
8 . . 8 ..
5 -/2 53/4

533
7 . .
9 . .
7. .
7' /2
6. .
8 . .

7 -/2
7. .
Z. .
5. .
7 . .

7 . .
9 . .
6 . .
9V2
8 -/2
8t 2
9 .
91/2
8 . .
3 . .
5V4
6 . .
61/2

11..
6314
6Va

10 ..

777
7. .
9 . .
7 . .
7 . .
5. .
8 . .
5 ' /2
7 -/r
7 . .
5 . .
6 . .
7 . .

Deutsch . Hyp .-B,Thl.
» Überseebatik »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
disenbahn -R .-Bk . »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk . *
do . Hyo .C .-V . »

GothaerG .-C .-B .Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f . Dtschl . »
Niirnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk . Kr.
Oest . Landerb . *
do . Cred .-A . ö . fl.

Pfalz . Bank , A
do . Hypot .-Bk . »

Preuss . ß .-C .-B. Thl.
do . Hyp .-A .-B . A

Reichsbank >
Rhein . Credit .-B . -
do . Hypot .-Bk . -

Rh .-Westf . Disc .-O .«-
Schaaffli . ßankver . »
Siidd . Bk ., Maiinh . »

do . Bodenkr .-B . »
Schwarzb . Hyp .-B . »
Wiener Bank -V . »
Württbg .Bankaust . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s . A
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
140 .50
172.
126 .30
189 80
162 .50
159 .60
200 ,
211 .50
166 .80
163.
102 .10
120 .80
129 .10
236 .60
136.
133 .10
208 .25
105.
196 .25
164 .10
122 .
143 .80
133 .75
199 .05
127 .70
142 .10
117 .60
178 .30
115 .80
139 .30
148 .40

115 .60
149 .90

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank - Aktien . in °/o
9 . . 9 . . |Banque Ottomane Fr . | 136.

Aktien u. Obligat Deutscher
.P'Y't1-. . Koionial -Oes . ■Vorl .Ltzt . In «/«.
11 . . — Otavimitien Fr . ! —

Ostafr . Eisenb .-Ges . |
(Berl ) Ant . gar . A  203.

5. . 5 . . South West AfrjcaC . » 167.

Aktien industrieller Unter-
Pivid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. Ir c/fj

7 . .
9 . .
1 . .
6 . .
3 . .
9 . .
8 . .
9 . .
5 . .
6 . .
0 . .
0 . .
tt . .
5 . .

10. .
2 . .

- ,14 . .7>/2 61/2
' 4 . . ! 4.

6 . . 8.
12. . '10.
12. . . 8.
9 . . 0.
8. . 3.
?»/- ! 6 -/2

22 . . >24 . .
0 . . ! 0 . .

8 . -
10. .
3 ‘/2
8 . .
4 . .

10 ..
8 . .
9 . .
6 . -
7 . -
b . .
0 . .
41/2
4 . -

13. .
0 . .

14.

18 . . 12 . . Alum .Neuh .(50o/o)Fr . ;279 .30
10 . . lü . . Aschffbg .Buntpap .^ i —
8 . i 8 . . » Masch .-Pap . » ,137 .75

lO '/2lO »/2 ßad . Zckf . Wagh . fl . 190 . 90
3 . S . BaugSüdd .I .60a/oE . «Ä 87 .25

15 . . 15 . . Bleist .Faber Nbg . » 286.
10 . *i 9 . . Brauerei Binding » 182.

9 . . 8 . . » Duisburger » 110.
7. - j 6 . . » Eichbaum » 106.

12-/212 > Eiche , Kiel » 181.
8 . •( 7 . • »HenningerFrkf . » 131.

» » Pr .-Akt . » 134.
»HeikulesCasuel » 156.
> Hofbr . ISfical. » 71 .75
» Keir .pff » 118.
* Löwenbr . Sin . » 54 .50
» Mainzer A.-B . » 201 .50
» M.annh . Act . » ISO.
» Nürnberg » 170.
> p arkbrauereien » 92 . 50
» Rettenmayer » 101.
» Rhein . (M .) Vz . » 48.
> Stamm -A . » —
> Schötteihof » 36 .80
» Sonne , Speier . » 87.
» Stern , Oberrad » 160.
» Storch , Speier » 73.
» Tücher » 240 50
* Union (Trier ) » 107.
» Wergcr » £ 70.
» Worms,Oertge»

hron/ef . Schlenk » 137.
Cesn . Heidelb . » 151.

» F . Karlst . » 129.
» Lothr . Metz » |111.

Cham . u .Th .-W .A . » 151 .50
Cheiu .A .-C . Guano » 409 90

» Bad . A . u .Sodaf . -> 499 .80
» Btei .Silb .Braub . » 123.

33 . . [36 . . » D .Gold -,Sl .-Sch . » 597.
12. . 112. . » Fabr . Goldbg . » 208.
14 . . 14 . . » , Griesh . El . » 277.
27 . . 27. . » Farbvv . Höchst » 530.
0 . ' ! 0 . . * » Miihlhcim » | 66 .80

20 . . 20 . . » F?.br .,V .Mannh . » 341 .50
7 - •!12- . » Weiler -ter -Meer » 235 .40

32 . . 32 . . , Werke Albert » 499 .75
10 . . n . . , Holzverkohlgs . » 263.
10 . . 10 . . » Ult .-Fahr . Ver . » 173.
12-/2 12-/2 £ 1 Accum . Berlin » | —
91/2 10 . . » l )eut . Uebersee » 133.

13 . . 14 . . »Ges .Allg .Berl . * 268.
]8 . • 18 . . „ üergm .- Werke » ,254 . 50
4. . 4 . . »w .Homb .v .d . H . —
6 . . 5 . . » Labmeyer » [116 . 10
7. . 7. . » Lieht u . Kraft » 134 .80

10. . 10. . » Lief .-Ges . ,Berl . » 186.
5. - 6 . . » Schlickert » 156 . 20

H . . 12 . . ». Siem .u . Hals . » 244 .15
6. . 6 . . , Siemens , Betr . » 122.
7 . . 7 . . » Tel .-G . Dtsch .A . » 127 .10
9 . 8. , Feinmechanik (J .) » 158 .90
0 . - 10. . Filzfabrik Fulda » 138.

10 . . 10. . Gasges .Frankfurt » 198 .50
9 . . j 9 . . Gummif . Berl .-Frkf » —
7. . 7. . Heddernh . Kupf . » 131.
4 . . 1. 0 . . Gelsk . Gußst . » I 75.
9 . . 10 . . Kalk Rh . Westf . » 163.
10. . ' 8. . Kunstseide !. , Frkf . - 105 .75
10. . ,12. . Federt . N . Sp . » 226 .50
3 . . 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 110 .50

10. . 10. . [Ludwigsh . W .-M . » 156.
25 - - 25. . Masch . A ., Kleyer » 430 .75
0 . . 4.

12. . 12. .
17 . . 23 . .
7 . . [ 7 . .
5 . J 7J/2

13. . 14. .
14 . . 14.
121/2 121/2
18 . . 24 . .
3 . . ! 4 . .

12. . 12. .
25 . . 25 . .

I 4‘*10. . 10: .
8. . ! 8 -/2
0 . 21/2

23 . . 10. .
8 . . ! 8 . .

10. . 10. .
S. - i 9 . .
7 . . 1 7 . .
8 . . 17. .

,15 . .
,! 71/r
! 8.
^ 4.
12.

,i! 5.

Armat . Hilpert » ! 85,50
Badenia , Wh . * 212 .50

412 .7 5Bielefeld D.
Faber u . Schl.
Ciasni . Deutz
Gritzn ., Durl.
Karlsruher
Mannesm .-R.
Moenus
Mot . Oberurs.

142.
123 .50
258 .90
181 . 50
219 .40
383.

88
»Schn .Fraukenth . i 253 .60
» Witten . St . » 277 50

Mehl - u . Br . Haus . » , 99 .80
MetallGeb .Bing . N .» 195.
Öllab . Ver . Ü . » 154 .75
l’rz . Stg . Wessel » | 93 . 50
Pressh .,Spirit . abg . » 233 .90
Pulverf ., Pf ., St . f . » 135 .SO
Schuht . Vr . Frank . » 171 .50
Schuhst . V . Fulda » 135.
do . Fi ankt ., Herz » 118 .30
Seilind . ( Wolff ) » 132.
Glasind . Siemens » 259.
Spinn . Tr ». ., Bes . * .137.

» Westd . jute » 123 .50
D. Verlags -Aust . * 114 .10
Waggon Fuchs » 194.
Zellst .-Fabr . Waldh . 330.

Vorl . Uzt. In % .
10. . 11. . Deutsch -Luxemb . M 201 .25
8 . . 8. . Eschweiler ßergw . »
3. . 3 . . Friedrichsli . Brgb . * 131.
9 . . 9 . . Gelsenkirchen » > 212 . 50

11. . 3 . . Harpen er Bergb . » 188.
10 . . 8 . . Hibernia Bergw . * 190.
10. . 9 . . Kaliw . Äschers !. » 171 .50
IO. . 10. . do . Westereg . » 230.
41/2 4-/2 do . do . P .-A . »
6. . 5i/2 Massen er Bergbau »
l '/2 0 . . Oberschi . Eis .-In . *
9 . . 35. . Phönix Bergbau » 243.

12. . 12. . Riebeck . .Montan »
10. . 4 . . V .Kön .-u .L .-H Thlr. 171 .50
20 . . 18 . . Östr . Alp . M . ö . fl. 382.

1 fl . I10P.
1 alter Gold -R »bei . . .
1 Rubel , alter Kredit -RuLsl
1 Peso . .
1 Dollar.
7 fl . süddeutsche Whrg . . .
1 Mk . Bko .

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St . ln A

— I — [Gew . Rossleben J6  12 .300

Aktien v . Transnort -Anstalt
Divid. a ) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In o/q
8. . 8 . . Lübeck -Buchen ^ 1185.
5 -''- 6. . Allg . D . Klein !) . » 1117.
8. . 8 . . do . Lok .-u .Str .- B. » 160.
8-/4 8-/4 Beilinergr . Str .-B. * 133.
41/2 41/2 Cass . gr . Str .-B. » 186 .80
6 -/2 61/2 Danzig El . Str .-B . » 131.
5 . . 51/2 0 . Eis .-Betr .-Ges . » 111 .20
4Vi 6. . Schant .E .-B .-Akt . » 137 .70
51/2 6 . . Siidd . Eisenb .-Ges . » 122 .50
0. . 6 . . Hamb .-Am . Pack . * 143 .30
0 . . 0 . . Nordd . Lloyd - 107.

b ) Ausländische.

6 . . V . Ar . u . Cs . P . ö . fl. 115 .50
5 . . 5 . . do . St . -A . » 96 .30

l?Si2| 713/ai Buschtehr . Lit . A . » 234
103/4 10' /, do . Lit . B. »
111120i » !-» Czäkath -Agram » 24 .50

!>. . 5 . . do . Pr .-Ä . (i .G .) »
5 . . 5 . . Fünfkirchen -Barcs » 105.
6-/5 63/5 Öst .-Ung . St .-B. Fr. 159 .75
0. . 0 . . do . Sb . (Lomb .) » 161 .20
4. . 4 . . Prag -Dux Pr .-A .öJI. 21 .75
5. . 5. . do . St .-Act . »
0 . . -/« Raal -Öd .- Ebeitfurt » 23.
5. . 5. . Stuhlw . R . Grz . »
7. . 63/5 Gottliardbahn Fr.
5. . 61/2 Orient -E .-B.-Betr -G 151 .50
6 . . 6 . . Baitim . u . Ohio Doll. 109 40
6. . 6 . . Pennsylv . R. R . » 131.
6 . . 6 . . Änatol . Eis .-B. J- 117 .75
5 . . 44/5 Prmce Henri Fr 3 47 .25

10 . . 10. . Grazer Tramwav öfl 190.

Pf. ■Obligat , v . Transp . -Anst
Zf. a ) Deutsche. In % .

3 . Aller. D . Kleinb . abg . A 74 .50
4 . JiAllg .Loc .- u .Str .-B.v .98 » 100 .30
4 -/2 Bad. A .-G . f. Schiff . » lOl.
4 . . Lasseier Strassen bahn »
4 -/2 D . E -B .-Bctr .-G . S . U » 101 .40
4 . . D . Eisenb .-O . Serie i » 100 .10
4V2, do. (Ff .) 8 . II u . IV » 102 .40
4 . J do. Serie I u . III »
4 -/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4 -/2- do . 08 uk . 1913 »
4 . . ! do . v . 02 » » 07 *
3 l/2.Südd Eisenbahn * 90 .20

do . Wstb . stfr .i .S . ö . fl.
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf .G . A
do . do . 86 » i .G »

Elisabethb . stpfl . i . G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B . in Süb . ö . kl.
Fünfkirch .- Bares stf .S . »
Gal . K . L . B . 90stf . i . S . »
Graz -Köfl . v . 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i . S. ö . fl*

do . v . 89 » i . G . A
do . v . 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J . stpf !.S . ö . fl.
do . do . stfr . i . S . »

Mahr . Orb . von 95 Kr.
„do . Schles . Centn . »
Öst . Lokb . stf . i . G . A

do . do . stfr . i . G . *
do . Nwb . sf . i . G . v . 74 »
do . do . conv . v . 74 »
do . do . v . 1903 Lit . C . »
do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
do . conv . L . A . Kr.
do . do . V. 1903L . A . *
do . do . L . B. stfr .S .ö . u.
do . do . conv . L. B. Kr.
do . do . v .1903L . B. »
do . Süd (Lomb.) st . i. G . A
do . do . »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i. G . »
5. . jdo . Stsb . 73/74sf .i .O . M
5. . do . ßr . R . 72 sf . i .G .Thl.
4 . . do . Stsb . v .83stf . i .G . A
3. . do . I .-VIII . Ein .stf .G . Fr
3 . . do . IX . Em . stf . i . G . »
3. . do . v . 1885 stf . >. G . »
3. . do . (Eg . N .) stf . i . G . >
3 . . do . v . 1895 stf . i . G . A
4 . . jpilsen -Priesen sf . J.S . ö . fl.
3 . . Prag -Dux 1896stfr . i . G . »
3. . R . Od . Eb . stf . i . G . *
3. . do . v . 91 stf . i. Q.  »
3 . . do . v . 97 stf , i . vj . »
4 . Reichenb .-Pard .sf .S . ö .fl.
4 . . Rudolfb . stf . i . S.
4 . . do . Saizkg . stf . i . G . J6
5. . Ung .-Gal . stf . i . S . ö . fl.
4 . . Vorarlberg stf . i . S . »

94 .70
94 .70
94 .60
96 .30
95 .60

94 .90

94 .10

93 .10

93 .76

86 .
67 .10

103 .60
I 85 .50
i 85 .50

104.
| 36.
i 35 .80

99 .20
80 .30
56 .30
56 .20

106 .40

97 .20
81 .40

7 9.
81 .50
75 80
93 .80
73.
75 . 50

68 .
94 .45
94 20
93 10

103 .10

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In  o/a.

12 . . 12 . . ; Boch . Bb . u . O . .< K23 .75>
t). .j 6 . . Buderus Eisenw > 112 .65

10 . . 1 6. . JConc . Bergb .-G . » !335 . i

2Vio Ital . stg . E . B. S .A-E . Le
4. , | do . Mittelm . stf . i .G . »
24/ioLivorno Lit .C .Du . D/2 »
4 . . Sardin .Sec . stf . g . Iu . Il Le
4 . JSicilian . v . 89 stf . i . G . »
2VioSüd .-Ital . S . A .-H . »
4 . . Toscanische Central »
5. . iWestsizilian . v . 79 Fr.
5. . [ do . v. 1880 Le
3j/2 Gotthardbahn Fr.
31/2Jura -Simpion v . 94 gar . »
4 . . Schweiz -Centr . v . 1880 »
41/2 Iwaiig .-Dombr . stf . g . A
4 . . Kursk .- Kiew .stfr .gar »
4 . J do . Chark . 89 « » »
4 , . jMosk .-Jar .-A -97 stf . g . »
41/2 Mosk . Kasan E .-B . 19u9 »
4 . . 1 do . uk . 1915 stfr . G . »
4. . do . Wind . Rb .v . 97 »
4. . do . do . v . 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v . 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ . E .-B.-G . stf . »
4. . Ross . Sdo . v . 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . RySsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. .[Warseh .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. do . S . X uk . 1911 -»

75 .30
73 .40
73 .10

114 .80

101.
94 .30

102 .

89 .60

89 .60
90 .30
90 .50
8S 70
89 .70
9G 80
96 .70
85 .50

Zf . In % .
4. . ,Warsch .-W . S . XI uk . 11 M  —
4 , .1Wladikawkas stfr . g . » —
4. . !_ do . v . 1398uk . 09 » 90 .40
5 . . lAnatoiische i . G . » 92.
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . » 66 .60
3 . . jSaloniki -Monastir » 67.
5. JTehuantepec rckz . 1914 •  101 .50

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
3-/2
4 . .
31/2
4. .
4 . .
31/2
31/2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
3 -/2
31/2
4
4
4
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
T
31/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3*'2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
4. .
3»/2
4. .
31/2
|1/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/4
P/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.

Allg . R .-A ., Stuttg.
Bay .Ver -B . München

do . H .-B . S .6uk . l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W .-Bk.
do . do . (uwverl .)
do , do.
do . do . (unvcrl .)
do . Bd .-C .-A .,Wzbg.

do . S . 9U . 10
do . S . U , 12,14
do . S . 22 , 23
do . S . l , 3-6,20 , 21
do . kdb . ab 07

Nürnb .V - B. ,S .13,20,2t
do . S . 22 , unk . 1912
do . S. 29 -32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 8OO/0
» do . 1 80%

D . Gr . Cr . Gotha S . 6
do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . S .10,10a uk .1913
do . S .12,12a » 1914
do . S . 13 unk . 1915
do . S . 14 » 1916
do . S . 16 » 1919
do . Ser . 3 u . 4
do . * 5
cio . * 8 , unk . 1905
do . » 11 , » 1913

D . Hyp .-B . Berlin S. 10
do . S. 14, uk . b . 1914

8 . 15 u . 16, uk . 17
S .18u . l9utlgb . l9
S. 20 u . 21 uk . 20
13 u . 13a uk . 13
kündb . ab 1905

Frkf , Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S . 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk . 20
do . S . 16u . i7
do . S . 18 kdb . 05
do . Ser . 12, 13
do . S . 15,kb . l906
do . Ser . 19

do . K. Ob . 8 . 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr .-VCS. 15-19

21-27 , 31,34 -42 tilgb.
do . do . S .43 uk . 1913
do . do . S . 46 , kdb .08

do . S . 47 uk .1915
do . S . 48uk . I917
do . S . 49uk . !919
do . S . 50uk . l920
do . S . 44 uk .1913
do . S .28-30 u . 32
do . S . 45 , tilgb.

Hambg . H . B . S. 141-400
do . S . 401 -470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . S . 1-190, 301 -10
do . 31 l -350uk . l913

Mein . Hyp .-B. S . 2,6u .7

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In % ,
A | S4

91 .60
100 .40

91 30
100 40
100.

92 .90
92.
95 60
95 .60
95 .60
95 .60
87 .30
87 .80

IOO.
100.
101
101

99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .50
99 .60
93 .90

101 .
92.
91.
99 .30

100 .40
101 .
IOO.

99 .80
92.
92.
91 .30
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .60
99.
99 .50

IOO

do . do . S . 8 uk . 1011
do . do . S . 9 * 1914
do . do . S . 11 » 1916
do . do . S . 12 » 1917
do . do . S . 13 » 1918
do . do . 5 . 14 . 1919
do . do . kb . ab05u 07
do . Ser . 10

M . ß .-C . -Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .- B. uk . 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B. Ser . 4
do . do . S . 17u . l8ab 10
do . do . S . 21 uk . 1913
do . do . S . 22 uk . 1915
do . do . S . 4 uk . 1916
do . do . S . 25uk . 1918
do . do . S . 26 » 1919
do . - do . 8 2? » 1920
do . do . SJ 20 » 1913
do . cio . S . 23 » 1915
do . do . S . 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B .-C .-B . v . 90
do . do . v . 1899 u . 01

do . v. 1903 uk . 12
do . v . 1906 » 16

4. . do.
4. . do.
4. . do . do . v. 1907 » 17
4. . do . do . v . 19' ;9 * 19
4. . do . do . v . 1910 » 20

do . do . v . 1886
i 1/?. do . do . v . 1889
31/2 do . do . v . 1894
31/2do . do . v. 1896kb . 06
31/2do . do . v . 1904 uk . 13
4. . do . do . Com . «1 kd .10
4. . do do . do . 08uk . 17
3-/2 do . do . do . V. 1887
31/2 do . do . do . 96 uk . 06
31/260 . do . do . 06 » 16
32 :odo . Hyp .-Act . Bank
28/iodo . do . do.
4l/a ;do . do Sr . 125 j auf (
4. Jdo . do . : v’
31/z[do . do . J ..J . (
4. Jdo do . v . 04uk . 13
4. .Ido . do . v. 05 * 14
4. . jdo . do . v . 07 uk . 17
4. .!do . do . v. 09 uk . 19

do . Korn . v . 03 uk . 18
do . do . v. 09 uk . 19
do .Hyp .-V. -G .(Ant .Ctf)
do . do . do . . . .
do . Pfbr .-Bk .E . I8u . 19
do.
do.
do.
do.
do.

do . E . 22uk . b . 12

33/cjdo.
DA do.
31/2do.
3 1'* do.
372 do.
31/2jdo.

do . E . 25
do . E . 27
do . E . 28
do . E . 29
do . E . 23
do . E . 26
do . E . 17u . 18kdb.
do . E . 24 -uk . b . 12

Kleinb . E. I kb ab04
Korn . S 3 uk . b . 12

. do . Landseh Central
4. . Rhein Hyp . -B .kb .ab02 I 99 .30

. do. uk . b. 1907 j 99 .30
4. . do. 1912 : 99,60
4. . do. 1017 i S9 .SG
4. . do. 19 100,80
31/2 do.

1914 j 90 .30
31-2 do. » » 1 90 .30

90 .50
90 .50
39.
99 .20
99 .30
99 .50
99 .60
99 .70

90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 .30

114.
99.
99.
99 .80
99 .80
93 .80
99 .80

100 .30
92 .50
92 .90
90 .40
99 .30
99 . 10
99 .40
99 30
99 .80

100.
100 .30

90
90 .10
89 SO
8980
89 .70

100 .20
99 .20
91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 . .20
89 80
90 .00
09.
99 .40

100 .30
100 .80
101 .20

99 .
94 .30

! 93 .60
! 9910

99 .30
99 .20
90 .40

100 .30
181.

98 . 10
! 91 .50
I 90 .60
[ 95.
! 90 .60
103.

Zf.
4 . . Rh .-VVestf .B .-C .S . 557!

In 0/0
OS.

4 . . do . S . 7 u . a g u . 8a » 9S . VA
4 . . do . » 9u . 79a uk . 12 » SS.
4 . . do . » 10 uk . 1915 » OS 20
4. . do . » 11 » 1918 * Ö2 . LO
4 . . do . » 12 » 1920 »
3t/a do . » 2 , 4 u . 6 » SS .SO
4 . Südd . B -C . 31/32,34,43 .

do . bis inkl . S . 52 »
100 .50

3 ' /2 91 .30
4. . W . B .-C . H .,CölnS . 7 . 110.
4. . do . do . S . 8 » 92 .30
3>/2 do . do . S . 4 » 32 .20
3-/2 do . do . S . 9 * 91 .70
4. . Wurtt . H .-B. Em . b .92 » Ö9 .ÖO
3l/2 do . do . » p2 .70

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . iLd . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

i 16, uk . 1013 M Ö2 -VO
4. Jdo . S . I4 -15u . l7uk . 1914 » 101 .1S
4. . Ido . S lS -20uk . 1916 > 101.
31/2 do . Serie 1, 2 6-8 . 91 .90
3l/2ldo . > 3—5, verl . » 91 .30
3>/2|do . . 9—lluk . 1915 , 91 . 60
4. Jdo . Com . Ser . 5—6 > 100 . 70
4 . Jdo . do . Serie 7—9 » lOö .SO
4 . Jdo . do . » 10 - 12 > 101 .40
3V2jdo do . - 1 - 3 . 92 .90)
3’/2 do Ser . 4 ver !. uk . 1915 > 9150’
4. . L .-K(Ciss .) S .22uk . l9I4 » 101 .40
4. . do . > 5 .23 * 1916 » 101 .50
3‘/2 do . > S . 21 » 1917 » 35 .20
4. . Nass .L .-B . L .V .ti .W . 15 » 101 .50
3% do . do . Lit . U > 99.
31/2 do . do . Lit . J » | 94 .30
31/2 do . do . F , O , H,K,  L » I 94 .30
3' /2 do . do . M , N , P , Q » ! 94 30
31/2 do . do . Lit . R, S , » i 84 .30
3>/2 do . do . Lit . T » | 94 .30
3. J do . do . Lit . O . » i L9

Zf  Ainerik . Eisenb .-Bonds.
4. . .Centr . Pacif . I Ref . j3 90 .90
31/2I do . » 90 .40
5. . Chic . Müw . St . P . , D . P . i 106 .5 «?
4 * J do . do . do . ; —-
4* . [North . Pac . Prior Lien | —
3* J do . do . Gen . Lien 94 .SO
5* . San Fr . u . Nrtli . P . I M . | lOl IG
4* . South . Pac . S . B. I M . 94 .90

Diverse Obligationen.
Zf . In '>/».

4. . AscliaSb .Buutp .Hyp .Jl
4 . . (Bank für industr . ü . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
4>/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4-/2 do . do . (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Gerne nt w . iieidelbg . »
4.1/2 Bad . Aiiil .- u . Sodaf . »
4-/2 Blei - u . Stlb .- l I ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim £ 1. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Clieni . Ind . Mannh . >
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Ber ^ b . , H . »5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M . »
3-/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . *
4. . do . do . *
4-/2 El . Accumulat ., Boese»
4>/2 do . Allg . Ges . , S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El . Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HokHypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . Hai penerBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2Seihndust . Wolff Hyp .»
41/2 Zellst .Waldhof Mannh.

97 .10
97 .10

100 .20

91.
108 .50

84 .50
84 .50

102 .
96.
94.

101 50
97 .90

102 . 50
102 .60
IOO SO
103 .60
101 . 60
100 .20

| 202
103 .70
100.
103.

99 .56
98 .75

104.
101 .70

96
93 .50

102 .30
lOl.
101 .60
102 .30
102 .50

zi . Verzins !. Lose , in «/»
4. . 1Badische Prämien Thlr . j —
3. . !Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr . j —
5. . Donau -Regulierung ö . fl . ! —
31/2Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr . j —
31/2 do . do . II . » j —*
3. . IHamburger von 1866 » I —
3. . Holl . Korn . v . 1871 h .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
2i/2iLütticher von 1853 Fr . > —
3. . 1Madrider , abgest . » ! —*
tl. . iMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 137 .70
4. . iOesterreich . v . 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5 . . [Russ . v . 1864 a . Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866 a . Kr . »
T-h. Stuh !weissb -R .-Gr . ö fl.

134 .70
134 .

175.
125 .4S»
480.

114.

Unverzinsliche Lose.
Zf . Per St . in Mi.
—{Augsburger fl . 7
—;Braunschweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— [Meininger s . fl . 7
—iOesterr . v . 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v . 58 ö . fl . 100
Pappenheim Oräfl . s . fl . 7
Salm -Reiff .G . ö .fl . 40CM.

— Türkische Fr . 400
—iüng . Staats !, ö . fl . 100
—‘Venetianer Le 30

224.

549.
444 .80

180 40
179 .80
285 .20

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St . »
Oesterr . fl . 8 St . »

do . Kr . 20 St . »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten

(Doll . 5—1000) p . D.
Amerikanische Noten

(Doll . 1—2) p . Doll.
Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1 Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p . lOüR.
do . (1 u .3R .) p .100R.

Schweiz . N . r». 100 Fr.

Brief . !
2047
16 .21
16 .21
17.

420.

2800
23 .90
78 .50

Geld.
20 .42
16 .11
16 .1«
16 .9«

4 .19 V
216.

279C

7ß "sC

4 .19 4 .191/«

4 .18 4 .191/1
80 .75 80 .75
20. 19 2 J.48
81 .10 81 .00

169 .55 169 .45
35 .00 84 .05
85 95 84 .85

81. 80 .90

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 °/0. WedlSöl. In Mark.
89,50 Amsterdam . fl . 100 69 .35 4 0/o Paris . . . Fr . IOO 81.40

4 o/oAntw . Brüssel Fr . ! 0ü 80.70 50/9 Schweiz . . Fr . IOO 80.85
89 .00 Lire 100 80 . 55 5 - 20/0 St . Petersb. S .-R . 100 i 4 -/2 '/»

London Lstr . 1 20 .431/2 5 o/o Triest . Kr . looi 4 o/o
Madrid . . Ps . 100 — 4 -720/0 Wien . Kr . 100 84.90 5%

82. N .-York (3T S .iD . Ulü- — do . • . Kr . m . S. 1 —
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Lik Vorzüge
meiner Schuhwaren sind:
Tadellose Qualität,
Elegante Passform,
Modernste Fassons,
Erprobte Haltbarkeit,
Enorm billig!

Einheitspreis
für Herren und Damen,

schwarz und braun,
mit und ohne Lackkappen,

auch ganz Lack,

Mk
Jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Wiesbaden,
Michelsberg 28.

Baumkuchen,
unerreicht im Geschmack,
von 5 Mk. an iull.
Verpackung. versendet
gegen Nachnahme

Kauditarei
Fritz Schnitze,

Guben I.

FS3?
t

fluch Sie
werden nach einmali¬
gem Gebrauch gegentzmteiiuWmkett
nichts anderes mehr I w

kaufen, wieEMoMoilion
OLr 30 Pfg . ^  »

000000 >0 0000 00

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-und EILGÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Staatsbahu er- 0
folgt durch die regelmässig 4bia 0

5 Touren täglich fahrendes J
RETVENMAYERS £
ABHOLE-WAGEN S
zu jeder Tagesstunde. ^

Sonntags nur vormittags auf Be- 0
Stellung beim Bureau : 0

MIMlOIiABSTWASSE  s . ♦
Telephon Nr. 12 u. 2376. H

Köüiqüther Hotspcditour
ettcnmaycp

== Wiesbaden=■=»
EXTRA¬
WÄGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

#000000000 000000000000

Das Auge
des Kenners

■wird die Vorzüge unserer fertigen Herren-Kleidung sofort
herausfinden. Die Grösse unseres Geschäfts, der schnelle
Umsatz, wie auch unsere Verbindungen mit den bedeutendsten
Kleiderfabriken Deutschlands ermöglichen es uns, selbst die
verwöhntesten Ansprüche, die heute an fertige Herren-
:: Kleidung gestellt werden, voll und ganz zu erfüllen. ::

Unsere Preise sind vermöge unserer geringen Geschäftsunkosten niedrig
and auf jedem Stück in Zahlen deutlich vermerkt.

Wir empfehlen in mehr als 25 Grössen fertig am Lager:

Herren- P aletots u . Ulsters
in modernen einfarbigen und gemusterten Stoffen

zu ZG.—, 84 —, 38. —, 32 —, 35 .— bis 68 .— Mark

Herren -Sacco - Anzüge
1- und 2-reihig , in den neuesten Farben Stellungen,

zu 18 .—, 2V»—, 25 .—, 28 .—, 30 .— bis 70 .— Mark

Jackett - u . Gehrock -Anzüge
ia Marengo, Drape und Melton

zu 30 . - , 40 .—, 50 .—, 60 . —t 70 .— und 80 Mark

Frack - u . Smoking - Anzüge
in hocheleganter Ausführung

zu 45 .—, ' 55 .—, 65 .—, 75 .— und 85 .— Mark

Herren -Beinkleider
einfarbig und gestreift, in .jeder Stoffart,

zu 2 .50, 3 .—, 4 .—, 5 .—, 6 .— bis 20 .— Mark
Fantasie -W 'esten

in Wolle und Seide, in prachtvollen Mustern,
zu. j 4 :« y 5 ß » 'y • bis IS »— Märk

Pelerin en, Wettermäntel , Gummimäntel, Lodenjoppen,
Schlafröcke und Hausjoppen in jeder Preislage.

= Reise-, Jagd- und Touristen-Kleidung. =
Feine Masssclmeiderei.

Erstklassige Zuschneider. Modernes Stoffiager.
Mäßige Preise,

Gebrüder Dörncr,
4 Mauritiusstrass © 4.

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft dieser Branche.
£46

Kamelhaar-

150X 205 cm, Q 40
von Mk. O» an

Rein Kamelhaar« 40
von netto Mk. 11« an

Schafwofldecken r 95
von netto Mk. « . an

LSchwenck
Miihlfiasse 1H3.

«

s

£84
Konditoreien und Cafes

empfehle tSglldi frisclie

Sahne
|6 ' sofort gebrauchsfertig . " WH

Gonr . Tillmaran,
Eleonorenstrasse 1. Telephon 6486.

Vertreter : H. Büchler»
0000000000000000000000

I Straussfedern, |
| Boas , r
| Paradies-Reiher etc. etc. *
0 Grösstes Lager . Billigste Preise.

| StrausÄra-Maifaltir»
IH ßlanck O!

Export, Engros, Detail , 0

| Friedrichstrasse 37 , 2, |
0 gegenüber dem HI. Geisthospiz. 0
00000000 00000000000000

Lager in araerik,Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1569

Herrn . Sttckdorn , Gr. Burgstr . S.

NurmitRotband

LuhnS
wäjthtam besten

Kartoffeln Kumpf 27 Pfg.
SchwalbacherStraße 81.

höher.

Gcruclilose
Zimmer - Klosetts

Bidets
empfiehlt

Conrad Krell,
üaniruasse 14.

Biol .med. Institut Felke
nach Dr. Hahnemann.

Belte Erfolge in allen
Leiden, wo andere Hilfe
versagt. Feinste Zeugn.
z.Emftcht.Sp >echst.3—g.
Sonntag 10—12  Uhr.

Wiesbaden, Luisenplatz
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Neu renoviert!

Sbäfnevgaffe 17.
Fernsprecher 781.

Butter*, Eier-, Näse-Import
Lorenz Ufelkamer *ffiashfoifger»

AlS besonders preiswert empfehle ichr

Neu renoviert!  ^
Az äfn  er g a f(e 17.

Fernsprecher 781.

Mutier i
Feine Wutsbuttcr

(vorzüglich in» Geschmack)
ir ä PfS . Mk. 1.28,

in Wellen von 1 bis 5 Pfund.
Allerfeinste

Süßrahm - Tafelbutter
täglich frisch eintreffend.

Mische Hier¬
in ausgesucht schöner Ware»

7, 8, S Pf . per Stück.
Ferner:

Trink - Eier
für Kränke re.

aus deutschen Geflügelzucht- Vereinen.

Käse:
I » SchweizerMse»

gross gelocht und vollsastig,
im Ausschnitt

il PsnnS Mk . 1 .20,
von 3 Pfnnd ät»wesentlich billiger»

Ferner:
Alle in- u. ausländ » Käscsorten.Für jedes Ei leiste Garantie '.

NU- Beste Bezugsquelle für Händler rc. Prompter Bersuud frei Haus!

Neu ausgenommenr

Wor-öö. Wuvff:
Lu Bruktnschweiger Rotwurst

il  PftmD 00 ' Zs.
Ia Hildesheimer Leberwnrst

ü Pfnnd Pf.
Feinste Thüringer Zervelatwurst.

Ferner:
Echt wrstf. Pumpernickel -- Stück 23 Ps«

l±l4-♦

mm □

er TKSLU.

Eickmeyer Nachfolger
52 Wifhelmstrasse, Ecke Gr. Burgstrasse.

Wir unterstellen für kurze Zeit (bis zum 10. Dezember ) unser zu gross
gewordenes Lager einem Reduktions -Verkauf , der ausserordentliche Vorteile zu
sehr preiswürdigem Einkauf  bietet.

§? WzthrkohleN. ^
SchWbezug , stückreiche Ware per Ztr . in der Fubre (nicht unter 20 Ztr .), 1.20 Mk..
in Säcken 'per fttt . 1,23 Mk., franko Haus Wiesbaden, hier abgeholr per Ztr.
, 10 Mk., sowie -Zechen- und Gasnutzkok«. Nutzkohlen II grierrein, Nußkohlen
Zeche Maria (nicht rußend), Nußkohlen 111, Anthracitkohleu Kohlscheiderv , An-
thracit-Eierbriketts von Kohlscheid. Unionbrckett«, Kiefern- nnd Buedenholz in

Scheiter, geschnitten und kleingespalten, gegen Barzahlung e np-ichlt billigst
A. Eschbädwr, » !)- «. ßelilmlimdiM«, SglÄ

MM— HBWBB — W ^ ,

Seiden- und Leder-Taschen,
Zigarren-Etuis u. Portemonnaies,

Gürtel, Fächer,
Bijouterie- und Luxus-Waren

sind mit einer
Ermässigung

bis zu

50%
zum Verkauf

gestellt.

Auf diesjährige Neuheiten in allen Abteilungen

10 —25 %>,
Wir bitten tim Besichtigung unserer Auslagen

Ein Posten Theatertaschen,
reg . Verkaufspreis bis M. 10, ^ | _50jetzt M.

4 -'^ « >4 '4 -4 '4 >4 >4 '4 '4 °4 ' 4 ' 4 -4 ' ^ 4 '4 -4 ' 4 -4 '4 '4 "H'4 >̂ 4 -4 »- '4 -ch^ ^ 4 '4 '4tz ' 4 -̂ ^ 4 ' 4 -H ^ 4 '4 .4 >̂ 4-

für Fenstermäntel
liefert

in allen Farben
billigst

Ein-u.ManfssfiiMscMt■.i
verein. Tapezierer, F577

Ecke Scliwalhacher- und Mauritiusstrasse.
ieB«faBmm !!̂ ^ » 3m ^MBmaragiii EBaB5nBaaKaag^ ^ SBEE3aa aaw3HEa EBBf

Ich brauche Geld!
u . werft, z. jeö. annehmbaren greife 6. Erspar . 6. Ladenrniele

Herbst- und Winter-HerreN-
Mster nnd Paletots , Anzüge, Joppen und 6apes,
.Hosen rc., südd. Ware <Gelegen!,eitskauf), modern«
Stoffe, tadelloser Sitz, priina Schnriserverardeitung,
von allererste« Firmen,früherer Preis Mk-30,35,40,45,
50, jetzt Rif. 18,20 , 25, 80, 85, soiangeBorrat reicht»

Ansehen gestattet. Helle Verkaufsräume.

SchiZalbklher Straße 44, 1. 6t.,Ti
Alleeseite , -m

früher Langgafle8.

F 2 0

dunstiges Angebot
1- und 2-reihig Mk. bis 3Üa~

50
Ilsters»
^PütetOtS in eleganter Ausführung Mk. bis

^liff mod. Fass., 1- u. 2-reihig, Mk.

warm gefüttert Mk.

1 @. 5° bis 3@ a
90

bis

Jfirelspsse Ti.d̂ M-jstsx Davids,
Für jedes bei mir gekauft ©Kleidungsstück leiste ich Garantie.

Freunde
der Homöopathie werden zu einer Be¬
sprechung aus Sonntag , 2«!. Rot'. ,
nachm. 4 Mir, in das Lieget. Kur»
rcstaurant. T-runusstr. u. Geis»
vergstr.-^cke, freu idl. eingcladen.

WieSvaden.
Dev homöop. Llcrein.

GelegerrheitSkaaf.
Ein Posten Zopper : , Paletots , An¬

züge, Hosen für Herrenu. Knaben zu
sehr bil!. Preisen Neugaffe 22» 7333
LP » » » » « «. « « » « o«
| oi Gesichtshaare♦

werden entfernt
unter Garantie

Kirchgasse 17, S. St.

❖

Massage!
Fräulein umgezogen

nach Mctzgergaffe 28, 1.

Altertümer
Verkauf — Ankauf.

Bl.oli - üäorxt , Kl . Lancgasse 7.
I
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Z8. Jahrgang.

A-Verein.
Heute abend 9 Uhr : Versammlung i.Yereinslokal Hotel
Union , Neugasse 7._ Der Vorstand . P366

Stiftstr.
3.

Zu dem am Samstag,
den 19. Nov . stattfindenden
MlMschvi . DiiM

ladet freundlichste>n
'Flieodor Bei lstein.

Heute abend:

wozu freundlichst cinladct
Willi . Del », Fcldstrabe 3.

GlljlhWw Stadl Ktebrtly.
Heute Samstag:

M, Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

__ Hg . Siaiger.
Zur Oranienburg,

Albreitztstratze 31.
Heute Samstag abend:

M,Metzetsuppe m.Koinert.
** Es ladet hösl. ein

Z8« L82i'- e'Hi Sehmidt.

Gasthaus MWülyenerN.
Hochstätteustratzs 12.

Heute : Metzelsnppe,
wozu freundlichst einladet

M . Mirscli.
Pr . Leber- u. Blutwurst

pr. Pfd . 1 Mk.
Pr .Preßkopf Pfd.1.20 Mk.

u o «3 >oo ooooo
0
0
0

8
0
0
h

H PT * Jleufyeift — Garantie!

0 <//g nie zorreißm !_
Weich, gechmeidig und flach in der Tasche.

JUk. 2.50, 3. - , 3.50  und 4. - .
Enorme Auswahl in allen anderen Sorten.

HFührers Lederwaren- u. Kefferhaus.  §
Q Grosse Burgstr . io . :: Telephon 726. K87 0
aoo 000 <00000 <0000 <0 0 0000000

foppettsdtlitteklttti.
Heute:

Schlachtfest.
B Abreise von Basel : Am » O . Wo. 37 . » ez.

Nürnberger Hof,
Kl. Schwalbachcr Str . 6.

»wipt.
~ Blrieh »Bäiiler.

Weinreflaurant„Zur Traube"
Dotzheim, am Bahnhof,

empfiehlt am Samstag und Sonntag
als Spezialität:

Rehragout und Braten.
Friedrich Silbcreisen.

Weizen -, Hafer-
nnd Gerftenftroh

kann jederzeit zu Tagespreisen abgeholt
werden bei Werten , Ervenhetm»
Frankfurter Straße 40.

Extra günstiges Angebot
in

gerbst - unö Winter -Schuhwaren
für Herren , Damen und Kinder,

in Boxkalf , Ehevrcau , Wichsleder und sonstige » Ledersorteu , sowie

MmMM -Mhe,

8kilour in die Schweiz,
A nrjornF1444  Meter über dem Meer. Gotthard-
niluül lllai .I , gebiete, grossnrtige Skifelder, Rodel-

naeh dem
"Winterkurort
und Schlittschuhbahnen , einziga ' t . Exkursionen . Ski -Kurse . Sportliche
Feste u. s. w . Reiseroute : Ab Basel , über Luzern , Göschenen (von hier
mit Schlitten ) durch Schöllenen , TeufelBbrücke , Urnerloch , Andermatt . —
Aufenthalt eine “Woche.

Preis : Ab Basel bi* zurück Basel , inkl . Eisenbahn , Mir CK _
vorz. Verpfleg . u. Unterkunft in T. Hotel , Zentralheiz ., Trinkgeld illiV . Oft*

Sofortige Anmeldung , da jeder eigenes Zimmer und kleine Teil¬
nehmerzahl . — Prospekte durch:

Internationales Reiaelmreau Strassbnrg i . El : . .
Lameystrasse 6. — Telephon 805. F174

Ük,

Efn- und TJbfufjr
von Tracf)t - und Eilgütern

von und zur Eisenbahn
besorgt prompt und billig. 1549

Wiesbadener Transport -Gesellschaft
Triedrid) Zander jr. & Co.,

28 Dotsheiiner Strasse. Fernspr. 1048. Dotsheimer Strasse 28.

Älld-11.Tsiiristen-Aieses, Tirbeiter - Schutze
uud Stiesel,

sowie alle möglichen Sorten
Hausschuhe « . Pautosfel iu Filz u . Leder mit warmem Futter.

chroße Auswahl in Gummischuhen,
deutsche, russische und amerikanische Fabrikate.

SchiWiisI . Lande !, MMjlr. 22, Pj. u. I. St.
Telephon 1894. 4224

NB. Kinderstiefel in allen möglichen Qualitäten extra distig.

bliliplf fthnMns-Badefifenund
gmaiii *aufomafHeißwasserapparare

MVaillantMiReimtheid
Grösste und bedeutendste Spezial -Fabrik für Gas -Badeöfen. — Verkauf
nur durch die Installationsgeschäfte.— Kataloge kostenlos und portofrei.

Medaillen . KW Apfel - HOellStäffllM ^ edalflf'
Aufgabe der Zucht , so lange Vorrat folgende Sorten:

Bolin -, Eiser -, Klar -, Mad -, Fürsten -, Prinzen -, Trier - ti eina | ifel,
Baumann ’s, Bienheim -, Kanada -, Champagner -, Kasseler -, Fleinerts -,
gr . französische , Herberts -, Landsberger -, Muskat -, Orleans -! * «*: nette,
Bellefleur , Grafensteiner , Goldparmäne , Hammerstein , Kurzstiel,

Astrachan , Boskoop
1 Stück L »! h . , IO Stück « Ulk . . 1 » » Stück S « SIU.

Bestellung bis 15. Sept . bis 1. Okt . 5 “Io Rabatt.
Versand ab 1, Oktober nur gegen Bar resp . Nachnahme.

Wilhelm Vopel , Wiesbaden, Wohnung: Dreiweidenstr. 6.
Landschaftsgävtnerei — Baumschule Distrikt Schierslemerbevg.

Alleebäume, Ziergeliölze, Koniferen, Rosen, Stauden billigst.
Anlage und Unterhalten von Gärten jeder Avt. B 21666

Am 22. November , vormittags 11V- Uhr , sollen in der Brunnen-
halle einige

MWMen «. d«  iofotinaöeti
inM  Eui§

im Wege der öffentlichen Versteigerung verpachtet werden. Versteigernngs«
bedingungen können bei uns eingeseben oder von uns bezogen werden.

' Ems , den 12. November ! 10. (Facto 11776) F152
Königt . Bade - und Bruuneu -Direktio « .

Is Gdinbnrger
Marke Alkiou

war das Rohmaterial für Gummischuhe so teuer wie jetzt. Wenn wir trotzdem unsere eingeführten
unvergleichlich billigen Preise beibehalten, so erklärt sich dies nur durch unsere enormen Abschlüsse

unter  Garantie Damen
für Haltbarkeit 3.40 3.20 2.80

Bestes schwedisches Fabrikat unter  Garantie
Marke Uordpolen für Haltbarkeit Damen

2“
|ÖÖ

Herren

Herren

4
5 1

20
Mädchen

Knaben

2 »

4*

Kinder I90

mit hoher Lasche mit hoher Lasche
sogen. Slippier 4.20 sogen. Slipper 5.80

Gttzle Delki 'SblN 'gevj weltberühmtes Fabrikat, in den verschiedensten Formen, extra preiswert!

Alle diese Marken haben sich nach jahrelangem Gebrauch als unbedingt widerstandsfähig bewährt!

(f fl{]r (li | Tfllf & Mk M « ei>. « WUIIMWZWWW <HWN W§ W %w 4 m SUWW(SUN Mm MW. .: MtzlkUlM.
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Meitsmarll des Wiesbadener
Lolalr Lnzeizrn im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zell«.

Weibliche Personen.
Kansmäunifches Personal.

Junges Mädchen
für Reichte Kontovarbeiten , sowie zum
Packen von Paketen sofort gesucht.
Anfangsyeha .lt Mk. 6.— wöchentlich.
Off . mit Mtersangabe unter D . 960
an den Tagbl.-Berl ag._ _

Bolontärin — Lehrmädchen
stellt wieder ein Ech'ökolad>en>haus
Golonskh . Krrchgasfe 44, _

He«-erblicher Personal.
Perfekte Nockarbeiterin

sofort ges. G-eschw. L-teinberg,
instraße 47. 7328
Rockarbeiterin f. sofort gef. ~

Kirchga ss« 29.
Fräulein oder Mädchen

für 3-jahr . Kind vormittags gesucht.
Offerten Montag nach 2 Uhr Adols-
sbraße 16, 2 rech ts ._

Kinderlose Beamtenfamilie
wünscht 14—15-j. gesund. Mädchen,
evang., wenig Anhang , b. voll. Fam .-
Anichluß als Stütze anKUmehmen, cv.
erst Ostern . Offerten unter B. S . 12
bauptp ostlagernd ._

.. Herrschaftsköchin nach Metz,
spati-r für hie- oo. nach Bad Hom¬
burg , feinbürgerl . Köchinnen., Küchen¬
haushälterin . Kinderfrau , Kindersrl .,
Serviermädch . für Konditorei , Haus¬
mädchen für auswärts sucht Kar!
Grimberg , gewarbAmäßiger Strllen-
dormittlar , Goldsasse 17, Parterre.
Telephon 434.

Fleißiges tücht. Mädchen gesucht
Bieh lsira ße 16,^Laden._ 18 3198

Tücht. anständ . Alleinmädchen
gesucht. Vorzusprechcn mit Zeng-
niii-en vormittags u . nachmittags bis
5 Uhr Adolfstra-Ke 10, 3. _ _

Braves Alleinmädchen
Per sofort gewünscht. Näheres bei
Conrad Tack u. Cie., Marktstraße 10
(Schuhs abri ks._ _

Alleinmädchen
gesucht Taunusftrahe 28, _1._ _

Ein tücht. saub. Mädchen
auf 1. Dez br . gef. Wellritzstr. 45,  P.

Ordentliches Mädchen,
das etwas kochen kann, für kl. Haus¬
halt gesucht,J ahnstrahe ^24. _ _

Braves reinliches Mädchen
in kleine Familie zum 1. Dezember
gesucht Parkw eg 6, 1._

Mädchen,
einfaches anständiges , wird per sofort
für Zimmer - und Hausarbeit neben
der Köchin für einen Arzt-Haus¬
halt gesucht. Vorzustellen vor¬
mittags zwischen 11 und 12 Uhr
Aang ga ffe__l , 1._

Gesucht zum 1. Dezember
ein in Küche u. Hausarbeit bewand.
Mädchen. Guter Lohn, kl. Familie.
Zcugn . erforderlich . Fritz Heimann,
Bismarck ring 9, 2 links . L 23372

Ebrl . fleiß . Mädchen sofort gesucht
Zobksiratzc 8, Part . links ._ B 23883

Besseres Mädchen,
welches gut kochen kann und etwas
Hausarbeit mit übernimmt , für
größeren Haushalt gesucht, wo Haus¬
mädchen und Monatsfrau vorhanden.
Gehalt 35—40 Mark . Zu erfragen
im Dag bl.-Verlag. _ Kd

Nettes Alleinmädchen f. kl. Häusl,,
gesucht Dambachtal 40, 2.

Tüchtiges Mädchen
per 1. Dezbr . bei gutem Lohn ges.
Rauentaler Straffe 21, P . 823346

In kleinen Haushalt
ein tücht. Mädchen, welches etwas
kochen kann , als Alleinmädchen ge¬
sucht Schwa lbacher Stra ße 46, 3.

Dienstmädchen
für besseren Haush . gesucht. Näheres
„Villa Sonnenthal ", Wiesbadener
Straße 49. Telephon 4344. Halte-
stelle der elektr. Bahn So nnenberg.

Suche bis längstens 1. Januar
ein Mädchen, das in der Küche et¬
was erfahren ist. Zimmermädchen
vorhanden . Reise wird vergütet.
Frau General v. Dognarelli , Wesel
a. Rhein . Zu erfragen Schcnkcn-
dorfftvaffe 2,  1 ._ _ _
Reinl . Monatsfran f. d. Z. v. 8—9

vorm. ges. Vorsustellen zw. 12 und
1 Uhr mittag s Grabenst ratze 2, 1.  ^

Alleinstehende Dame sucht
sof. junges gesundes Monatsmädchen
von 8—11 u. 2—5 Uhr. Zu melden
Kap ellonstvaffe 8, 3 Tr ._

Ehrliches Monatsmädchen ges.
Moritzstvaffe 16, 2 links ._
Saub . Monatsm .ädchen v. 8—10 tagt,

gesucht Älsm archring 23, Part , rechts.
S . Monatsfrau f. vor- u. nachm.

gesucht Wallufer Straß e 8, 2._
Monatsmädchen

gesucht Bi smarck ring 19, Pa rt . r.
Sauberes Monatsmäbchen

von morgens 8 Uhr über mittag ges.
Nauentaler  Stra ße 18, 1.

Puüfran gesucht
b. ält . Ehep. Näh. Weilstr . 17, Mans.

Ordentl . Laufmäbchensöf . ges.
Zigarreu gesch. Wilhelmstr . 28. 7800

Jung . Laufmädchen
s. Schwordtseger , Faulbrunuenstr . 2.

Laufmädchen
stellt ein Schokoladenhaus
KirchgUffiL 44.

Golcmskh,

Slellen -Angebole

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Sichere Existenz
findet ja . rühriger Ätann bei groß.
Dampf -Wasch-Anstalt . Sblche. mit
klein. Kapital , welches sichergestcU
wird', bevorzugt . Offerten unter
F . 960 an den Tagbl .-Berlag.

gewerbliches H>«rsouak.
Jg . Wochenschneider auf Kleinst.

gesucht RteMtraffe 17, 1 lks._
Tüchtiger Wochenschneibersofort gesucht Hellmund straffe 20, 2.

Kolporteure gesucht.
Mold. 2- 4  U hr M üche rstr . 25, 2 r.

Junger Mann,
gesund und kräftig , als Diener und
zur Pflege bei älterem Herrn gesucht.
Kost und Logis im Hause . Beste
Zeugnisse erforderlich . Angebote umt.
E . 958 an den Dag bl.-Verlag. _

Hausdiener.
auch für Gartenarbeit , losort gesucht.
Nur Milktärgedieute Personen mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.
Näheres „Villa Sonnenthal " , Halte¬
stelle der elektr . Bahnlinie Sonnen¬
berg , Wiesbaden . Str . 49. Tel . 4344.

Ein Hausbursche gesucht
Mauer gaffe 5. _ _
Ein klein. Stallbürschche« b. Pony

gesucht Adokheidstrahe 19.

Ein junger
ehrlicher Bursche sofort
Nur " "
wollet
Goldgaffe 2

tcher Bursche sofort gesucht,
solche mit guten Zeugnissen

en sich melden . Conrad & Grell

Stollen -Gesuche

Weibliche Personen.
Hewerbkiches Personal.

Eine perf . Büglerin s. Beschäftig.
Seevobenstr. 4, Hth. 1._ 1123267

Junge unabtzänglge Frau
s. Aushilfsstelle als Köchin. Zieten-
ring 3, Hth. Part . . B 23880

Tücht. Mädchen sucht Aushilfe
Meichstraffe 30, Hinterst. P . rechts.

Junge tüchtige Frau
sucht morg. 3—4 St . Beschäftigurm!.
Nähe res im Dagbl .-Verlag. _Zs

Mädchen sucht Monatsktelle.
Adlerstraffe 65, 3 r ._ _

Suche noch Wasch- u. Putzbeschäft.
lllanentaler Straffe 6, Laden . B2368F

Männlich » Personen.
Hewerbliches H»erfo«ak.

Tücht. Schreiner , s. ord. Mann.
27 I ., s. Stell , als Hausschreinei
oder sonst. Vertvwuensst . Kaut , kann
gest. werd. N. im Tagbl .-Verl . Dk

Jg . verheir . Mann . Lackierer.
s. dauernde Stell , als Hausbursche
ab. bergt. Blücher straffe 6. Hth. 2.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gesucht
für ein hiesiges Muwaltsburea » nur
tüchtiges ^ränlern,

perf. in Stenographie « . Maschinen¬
schreiben bei hohem Gehalt. Solche,
welche scton bei, » Anwalt gcarb itet
haben, w Uen sich melden u. L>. 061
in den  Tagbl. -Ber lag.

Mehrere tüchtige
Verkäuferinnen

für_bie Abbiluug Haushalts- u. Küchen»
gerate sofort g-sucht. Angebote mit
Gehaitsansvrüchcn u. Pbologra Hb an
Warenhaus Geschwister Master,
_ Biebrich. _F200

TW. UrimseN«
f. unsere Trikotagen- u. Strumpl-
waren-Ableiluna per Januar ge¬
sucht.

Gebrüder Baum,
Webergasse 6.

I»«geg Wiidllikii
mit schöner Handschrift sür leichte
schriftliche Arbeiten sucht

_Jose ph P oule t.
Lehrmädch n für Wollwarengeschäft

gesucht Moritzsirahe 7

Hrw erkTiches Personal.
Suche sofort:

ang hcnde Iuvgserii nach hier u. außer¬
halb, erne Siubenmädchen Hausmäbchen,
Fräulein zur Sriiye, Kinder rciuteirtn ik
ruter Schrlbildung , Kn er fr an, cute
Koch nnen nach Saarbrücken , Metz,
Mainz und hier , Beiköchinnen, Scr-
vierfränlein u. s. w.
Fra « Lina Wallrabenttein,

gewerbsmäßige Stellcuvcrmi tlerin,
Langgaff « 10 , 1, Telephon 2»55.

Ein tüchtig « selbständige

sucht
Ltaffeeköchin

Hotel Nassauer .Hof.
Tüchtiges gewandtes

für griiß. Fremdenpension P. 1. Dez.
gesucht. Borzust. vorm. 9— 11, abds.
nach 8 Uhx Dam bachtal 24._

Für Anfang Dezember
besseres Alleinmädchen

sKochen unbedingt eriorderl.i für kinder¬
losen Haushalt gesucht. Vorst llung v.
9—11 u. 3—5 lihr Pension Riviera,
Bi .rstad ter Sir aße._ _ _

Siiietcs fleiiTWMt!!
für alle Hausarbeiten im H. besseren
Haushalt gesucht. Brrbrich, W-ies-
badener Straffe 111, 2 rechts.

Mn Mädchen,
das feinbürMffl . ko-chen kann, Haus¬
arbeit versteht und gube Zeugnisse
hat , zum 1. Tezbr . geiucht von

Fvau Direktor Brück,
_Wilhelmstr . 14, 2._ _

Zuverlässiges, besseres, selbständigesKinDermädcherr
u einem Kinde gesucht. Kutzeusteiu,

Luxcmburgnraße 9, 2.

AKeiermäÄchen
zu einzelner Dame gesucht. Adresse im
Tagbl.-Berlag. Zn

Männlich » Psrsonrn.
Kanfmänuisches H>rrso»al.

Vertreter.
Bedeuteudes Ziegelwerk sucht für

Wiesbaden u. Uiniaebuntz tüchtigen
Vertreter , vornehmlich für ersttloff.
Bi b̂erschwänze. Gefl . Off . unter
VL 7 51 cm den Dagbl .-Verbag.

Wir bieten sowohl hochlohnenden
Nebeu-Berdienst

als auch selbständige

Existenz
strebsamen intellig. Leuten, indem
wir ihnen behufs Entlastung uns.

Detail -Versan^-Ab-eil^ng
Psst-versandMe

für uns re äußerst gangbaren und
eingeiü rten Fabrikate übertragen.
Kein La :en, kein ReisennotweiwigI
Vom Schreibtisch aus zu erledig.UeklüMe- MüLerm!
(Proben nsw . ) liefern wir»
Nur ca. 290 Mk. bar tür Lager
erjorderl. Geff. Off. sof. erb. an

^086f ^ öÜE !' ,
chem. Fabrik, Leipzig-Mö.

Kr nkenka e » Sterbekafse « nd
Familienversicherung § 93

tüchtige
Vertreter»

auch als Nebenerwerb, zu hohen Prs»
Visionen. Direktionr
Frankfurt a . M », Bteichstraße 14.

RltedeutscheFenerversicherungS-
Aktirn -Gsseüsaiaft

sucht
für ihre mit wesentlichem Inkasso ver¬
bundene Wiesbadener Haupt -Ägentur

röhrigeir Meter
unter sehr günstigen Bedingungen. Gest.
Off. u. F . B . « . « t>, an Rudolf
Moste , Frankfurt a . M . § lö2

Ein Vertreter
für Unfall-, Haftpsticht- und Diebstabl-
Virsichcrung geg. hohe Prov . gesucht. Off.
unter v . ssw an den Taibl .-Verlag.

Lehrling
gesucht,

für Bureau einer Weinhandlung
am Platze aus guter hiesiger
Familie. Selbstgeschriebene Offert,
unter -D. an Tagbl .-Verl.

» ra ^jOTBKBamri« ajEsass

Lehrling
für Material - u. Farbwaoen -DeckrÄ»
geschäft per 1. Januar g«f . Off., u,
D. 961 an den DayLl.-V'erlag.

Hewervkiches ^ eriorak.
Erster Herrfchafksdiener « . jüng.

Serrfchaftsdiener sucht Frau Lina
Wallrabenstein , gewerbsmäßige Stell .,
Vermittlerin, Langgaffe 10.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H>«rsonak.

Jg . Fräulein
sucht Stelle als Verkäuferin oder sonst
paffende Beschäftigung, cv. zur Aushilfe.
Gest, Off, erb, n. w - r» .- r» a. Tgb.-Lerl.

Lucht. Kassiererin
sucht StelliMg als solch«, nimmt n.
ährilichen Posten zur Aushilfe per;
1. Dezomber an>. Offerten umt«
Z. 959 an den Tagbl .-Vechros.

HewerLkichesH>erfonas.

Fräulein
sucht Stelle als Wirtschafterin bei ernz.
Herrn. Off, u. 8. » « *» Tagbl.-Vertz

Ein(UÜ0E5 liläDüjeii
aus besserer Familie , welches in de»
Lchwetz in Penstou und in Baden-
Badeu in der Kochschule war, wünscht
sich in angenehmem Haust zu beschäftigen
und weiter zu bilden. Offerten unter
All. 98 # an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. - 1
Inzeigen im .Wohnung». Anzeiger' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di« Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind Sei Aufgade zahlbar, j|

1 Zimmer.
Kleichstratze 25 1 Z. u^ Küche sofort.
Helenenstr . 26 Maus . u. Küchc sos. zu

verm . Preis man . IS 'M  323 ^ 3

2 Zimmer._ _
Klücherstraße 23 2-Z.-W, sol, 621665

8 Zimmer.
Adlc rstr . 13 schöne 3- Z,-W. sof, 3764
Schillerplatz 1, Hth,, Wohn., 3 Zim.

u , Küche, m. ger , Werkstatt zu vm.
4 Zimmer.

Rerostratze 9 4-Zim .-W. m. Kabinett
zu vermieten , 4091
Kiiden und Geschäftsräume.

^neifenauftraße 16, bei Nitzsche,
schön« Lagerräume , auch Weristati
Lilltg zu vermieten . L763

« chrüerplatz 1 Lager r . sof, zu verm.
Läden in erster Geschästslagv Wies¬

badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts, *

Wohnungen ohne Zimmer-
_ Hiil »abe.
Blelchstraste 26 Dachwohn. sos. 628007
Mobiierie Zimmer, Mansarde»

etc.
Albrechtstr. 2. 1, an d. Niko'lasstr,.

schon möbliertes Zimmer , f . Gc-
sch ästs früu l , geeign., billig zu vm.

Albrechtstr. 27, H,, eins . möbl. Zim.
auf Wunsch mit Pen-sion zuch «rm.

Albrechtstr. 37,1 . sep. Z. m. o. o. Pens.
Arndtstraße 8, P . r ., ekeg. möKT̂ Zim.
_mU _u._o. Pens. , ev, W.- u . Schkasz,
Bertrainstrasie 12, 1 L, eins, nt. Zim.
Bloichstrahe 17, 2 I., gr . luftitz., schön
, möbl. Zim . mit Früh stück sof. z. v.
Blücherstr. 14, 2 r„ m. Z„ Kaff , siu
Blüchcrstratze 24 m- Z. mit 1 o. 2 B.
Faulbrunnentzr . 6 fr . möbl. Wan ;.

Frtedrichstr . 53, 2 l„ mbl. Z. m. Ps.
Goetbeftr . 22, 3, Z,  m . Ka ffes 20 M.
Goethestr. 23, 1, gut m. Zim- 7295
Gr aben ftr . 29 erhl. anst . Man n sch. Z.
Häfnergaffe 16, 3, ein gut möbl. Z.

für 15 Mk, monatl . zu verniieten.
Hellmnudstr . 7. 3 r ., sch. möbl. Zim.
Hellmnndstr . 12, P77 ., m. Z„ a. P s.
Herma nnstr . 15. 1 l ., möbl.^Z.^bill.
Hermannstr . 15. 2 r „ erh. r . Ä. Schlst.
Kapellen str. 9, Gth . 2 r„ scĥ mibl. Z.
Kirchgaffe 38, 1, ein klein, möbl. Z.
Langgaffe 10. 2. möbl. Zi' mm> cr z. v.
Langgasse 54, 2sth«izb. möbl. Ms. sof.
Ln isen stellße 14, Gib 1, gut mbl. Z,
Moritzstraße 12, 1, ekeg. separ . Zim.
Qranienstr . 2 sch, mbl. Z . m. P «ns.
Röder irr. 11, 1. sch. nff Z. m. o. o. Pf
Saalgaffe 22 möbl. Z. v. 2 Mk . an.
Sedan straße 8, 3 l., sah, mbl. Z.  btlll
Webergaffe 3, Hth... hzb. möbl.  Zim.
Wellritzftraße 33, 2, m. Z., 1—2H
Wellritrstr. 50, 1 r ., gut nt-, Z. prersw.
Wörthstraße 19, 3 r ., möbl. Z. biU:.<>
Zimmermannffr . 1, 3 L, sch. mbi . Z.

Leere Zimmer und Mc nsa rden etc.
Bleichstraße 25 leer e Möns , sofort.
Friedrichstr . 18, 3, 1 sch, leer . Zirm.
Lanäaaise 10. 2. heiz STgr . Man sarde.
Secrobenstr . 19, Bckl., gr . h. Manf.

Remisen, Ktallnngen etc.
Scksillr rvlaü"l" l 'Kc lkcî z üchermicte n.
Stallung , Wohnung , Remise und

Lagorvämm« zu vermieten . Nah.
Dotzheim. Str . 18, DH. P - r . 3946

3-Zimmer -Wohnung,,
wo Aftermiet « gestattet , l-ofort ge¬
sucht. Offerten mit Prers unter
Dd. 961 an -den Tastbl .- Berlag.

5—6-Zimmer -Wohnung,
Part . od. 1. Stock, für PrivaitmittagZ-
tisch u. Pension zum 1. April gesucht.
Off , u. R . 961 an den T ag bl.-Berlag.

Möbl . Zimmer mit Pension ges.
Preis -Off . u . G , 861 Dagbl .-Verlag.

eine

Wohmng
zu vermieten hat,

weiss aus langjähriger
Erfahrung , dass ein

rrr =̂ Angebot im ----------
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt.



per» 539» Morgen -Ausgabe , 3 » Blatr. ZNesbadeneZ ? TagdlrrM. Samstag , 19 » November 1919. Seite 11«

Läden und  Geschäftsräume.
EckLaDen

mit Nebenräumenu. Keller billig zu vm.
Gueiienanstr - IN bei Nitzjche.  5762

Möblierte Dimmer, Mansardenetc.
Rbeinganer S !r. 7» Hoclipt. ,schön

möbl . Wossn- u» Schlafzimmer»

Nitolasftratze 23. 2,
fein möblierte, geräumige Zimmer mit

1—2 Letten von 25 Mk. monall. an.

SÄÄ Mödl. sMNjge
ju vermieten Keisbcrgstraße 20, 1. derrsioN Rheingolv,

NikolaSstr . 2 st 1. Mage sind 2 ge¬
räumige eleg. inöbl. Zim. s. d. Winler-
monate sr. gew. Herrschastl. Haus . 7830

Möbl « Zimmer tseparat) in g. Hause
sos. zu vcrm. ihi , ellenstr . 40 , 1. An guter Lage Wkeebadens

wird bäkdigst eine Billa oder große
Etage , f. Vermietungien geeistn.. ges.
Offerten mit näheren Angaben unter
A. 752 an den Dagfel.-Verlag.

Möbl. Zimmer,
behaglich und sauber, preisw. zu verm.

«llt r̂echtstr . 2, 1» an Nikolasstra e.
Riwelle Peusiv!?

sucht jung. Wann auf einige Wochen
in nur bess. Haufe wo Anschl. vorh.
Geil .' Oss. ui G. 960 an Tagbl .-Verl.

Slls Sliteinmieter . Fein möbl. Z m.
billig zu verm. obere Riehlstr. 27, 1 l.

In besserer isr . Familie
sucht geb. ält . Dame möbl. Zim. m.
voller Pens . Oss. mit Preis unter
E. 961 an den Tagbl .-Berlag.

Mietverträge,
vorrätig im

Tagblatt -Verlag f
2i Langgasse 21.  x

JS ~Z-
nx3&mmmEa®amzizzix2BaaEimBmis®EE

imtwx̂ vysaiig'ifl

Geld-md)mmsbilien-Marktd« Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zabldar.

Kapitaliru -AuDebote.

Geldgeber 7263
erhalt, foflenft kn Nachweis guter

Hypotheken.
Sensal Weyer Sukzöerger,
Adelheidstr. 10. — Telephon 524. __

'WÖowTS» 1
50 —70,000 Mk.

auf 2. Hypv h k. auch geteilt, sofort aus-
zuleihen. Agenten zwrcklo. Off. unter
V . »« 'S au die TagbL-Zweigst-lle,
Bi smarckr ing 29._ B23172

| GOMOO Mit . |
♦ zu 5 u/o auszuleihen. 4>
♦ M • Ist, 'i ' aunussir , 3 § . ♦

100,000 Mark
auf gute 1. Stelle per 1. Januar 1911
zu mäh Zinsfui; auszuleihcn. Offerten
unter 88. 0 ®© an den Tagbl .-Vcrlag.
Agenten zwecklos.

Kapitalirn-Grsn chs.

von Geschäftsmann gegen 1» Sicherheit
gisucht. Off. u. M . ;>S « a. Tagbl.-Vcrl.

10.000
auf prima Objekt an 2. Stelle von Sclbft-
gebcr gesucht. Offerten unter fi». » ©■!!>
an beit Tagbl.-Vc rl._

Mk. 15,000.— 7316
an ztveit. GteWe»pr. Geschäftshaus»
Mitte der Stadt »zu lethen gesucht.
Sensal Sufzberger.
^2076Ö0Mk. I.Hyp"
«uif 1. Januar 1911 ges. Ag. ber&et.
Off . u. F. 961 an d. Tägiblle-Verlug.

I mmobilirrr-NrrüZnfr.

Wohnungsnachweiö-Bureatt
LeZON <&> CS ©.,

Tel. 708. Friedrichstr. 15.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Men. GrngenhNser

Ml) ErnnWUle»
Wstheken -Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Für Merzte!
Schönes Doktoranwesen— Wohnhaus

und großer Garten — in nächster Nälie
großer Industriestadt der Pfalz, wegen
Todesfall joi. zu . er!. Einträg !. Praxis
ca. 16,000 Mk. jährl. wird mit übertrag.
Umgeh. Off. u. st . so  Hauptpost!.

Hochmoderne

S mne  Billa
Mit Garten » in der feinste » Luge»
direkt vom Ervanes selbst sehr
preiswert zu verkaufen » JSuiiu .»
AUstadt , Schierst einer Str . 13»

Wie  Billa
Sonnenüerger Straße 29 ist preis-
wert sofort wegzugZhalber zu verk.
Näheres irn Haufe  selbst ._ _

Geschäfts - u» ÄnDf -iotcl
in einer süddeutschen Residenz¬
stadt weg . Krankheit z. verk«»nsen.

Julius lllstatlt,
Schier st einer Stro tze t3.

«ist . « er s . K « eUe
tu Dotzheim wogzugsh.^zu verkaufen
od. zu verpachten. Näh . bei Wilh.
Höhn, „Rheingauer Hof", Biebrich.

W BauplätzeK
in der besten inneren Stadtlag «,
sowie auch Höhenlage zn verkans.
^« l . -»n »«a -tt,Schi-rsteiner Straße 13

Immobilien -Kanfgesuche.

Etagenhaus
kaufen gesucht. Nur auZführliche
Osstlrten mit Angabe der Lage, dLr
Größe , Preis n . Anzahlung nnÄr
E. 960 an den Tagbl .- "̂

Bauplatz
zu kaufen gesucht,

rechtwinklig, an oder in Nähe der Bie-
brichcrstraße. lö —55 Ruten, 25—28Mct .r
Front , Barzahlung . Nur Offerten mit
genauester Preis - und Lagebezeichnung
berücksichtigt. Offerten unter 960
an den TagbL-Verlag.

KI. BansillitzS !ä
ges. Off. u. i» » « « a. d. Tagbl.-Vcrl.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblaits
Lokale Anzeigen im„Kleinen Anzeiger"kosten In einheitlicher Sayform 15 Pfg., in davon abweichender Satzansführung 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Billige Möbel.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenoimnen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kraft . Arbeitspferd ŝof̂ zu verk.
Nä hbres Narwüach. Eck̂ ass-e 6._
Jg . Nehpinschcr, hlrschrot, Pr. Stb .,

feilli« >abzugeben Bülowstraste  4 , 2 r.
Gute Wachhunde 8 5—10 Mk.

zu verk. Dotzhe imer Straße 17, Gth.
I . rauhhaar . Pinscherrüde , 4 M. alt,

feilt,  zu verk. Dotzheimer Str . 17. G.
Ein Stamm pr. Legehühner,

1-jähr .. 10 St . gr . Hosen, oelg. Ries .,
u veffk. Fr . Beckelmann, Gärtner,

Nutzb.-pol. Bett 49, Diw ., Plüsch , 45,
2t . Spiegel schr. 66, Fbnvgarosr ., Eich.,
17, Waschlom. m. Marm . u. S-Picael-
aufs . 68, Auszugtisch, Pol., 22, Salon¬
tisch, pol., 2.1, Schreibtisch m. Aufsatz,
Pol. 48, kompl. Küche m. Messing»
verql ., mod., 75, Ltür . Kleiderschr. 35,
Salongarnilur 125, Vertiko, pol., 49,
Deckbett 18, Kissen 4.50, Trumeau 32,
Nachttisch 10, dass. nußb .-Pol. Schlasz.
m. 2tür . Spiegelschr., m. Matr ., Pat .-
Rahm ., 2 Nachtschr., Waschkom. mit
Marm .. Stühle , zus. 860 Mk., ferner
Nähtisch, Paneel , Teppich, Vorlagen,
Linoleum , Bilder , Uhren . iTülldecken,
Säulen , Bücherschr., Matr . usw.
Sachen sind neu und prima Ware.
Narostraste 4, 2. __

am Jo seph-Hospital.1_
Damen -Jackett . dunkel, f. neu,

zu verkauf . Goethestraße 5, 3. Etage.
Schl Jackett

zu verknusen Neroläl 8, Part ._
Kinder kl eibchen u. Schuhe, Gr . 34,

zu^ verk. Oran ienstr . 42, Hth. 2 r.
Frack- und Gehrock-Anzug

für kräftig . Herrn , 2 w. gestr. und
2 schiw. Jack, für junge Akädchen usw.
billig Rauentaler S toße 18. 2, 1—3,

Fast neu. Anzug, s. stark. Herrn,
billtg zu verk. Karlstraße 6, Pit. I.

Schwarzer Gehrock
mit schwarzer u. weißseidener Weste
zu verkaufen . Näheres im Tagbl .-
Verlag . _ _ » i *

Frackanzug, versch. schw. Hosen
bill . zu verk. Neugaffe 22,  2 . 7339
Frack u. Weste, neu, aus Seide ges.,

für mittlere Fi«., zu verk. Näheres
Karlstraße 39, 2 l. _
Ueberzieh. f. 14—16-jhr ., 4 D.-Jack.,

4U'. 1.50, z. vk>. ScharnhorM «. 36, P . l.
Ein lleberzieh., e. ?l',izug, Stiefel

bÄl. M>verk. MÄcherstr. 44, 3. St . r.
Zwei Militärröcke,

gut erhalten , preiswert zu verkaufen
Raueutaler Straße 7, Pa rt , r.

Für Jnfant . : Dienstrock, Mütze
zu verk.  Herrngartenstraße 13, 1 r.

Liebigbilder -Serien
zrp verk. Herrngarten straße_ 13,_ 1 x.
Piauino aus renommierter Fabrik

sehr  bill . zu verk. Jähnstrvße 40, 1.
Große Schweizer Spiel -Uhr

m. 10 «inlegb. Waizvn , 60 Stücke sp.,
f. Mt . 1200 zu verkaufen . Näheres
tut _Tagbil.-Verlaq ._ Fb
Weg. Umzugs : 1 Bett , Meiderschr.,
KinoerbM , Deckbett u. gr . Koffer
Hill. Blieichstraße 36, Hth . 1. 83N87

Eins . Bett , ltür . Kleiderschr.,
Kam., ennz. Deckbett billig zu verk.
HelleneMvaße 9, Port ._ B 23t3:82
Ballst Bett 25, Sofa 8, Deckbett 7,

Waschkvm. 12, Spiegel 5, BAder 3,
Stühle 2. Bertvamstr . 20, Mtb . P . r.

3 gute Betten .
und Sch'vank sehr hiillig M verkaufen
Goe thestvaße 1, Part.  _

Bott 12. Schrank 1V. Sofa 8,
Diw . 15, Waschkam. 6, Küchenschr. 6,
Nachttisch 3, Tisch 3, Nuhb.-Büfett u.
gr . Tisch 56, Mäh .-Vertiko 35, Schr .-
Tisch 26, Schlfz ., Whnz . n . Kch.-Einr.
spttb. u . v. A. nt. Ra wen tat . Str . 6, P.

Zwei egale Muschelbetten,
1- u . 2- tür . Meiderschr.» WasMom .,
Diwan,  Deckbett , ÄorMraße 18, P . r.

Drei fast neue Betten,
ein gr . rund . Tisch zu verk. Anzmseh.
von 12—5 Uhr Klartstraße 36, 1.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Sioflf-Gardinlen und
Portiere pretswürdig zu verkaufen.
Näheres im Tagfel.-Kontor._*

Rotes Rips -Sofa,
Damen schrei bti sch, Nußb ., 2 Lüster,
Bilder zu vk. Au der Ringkirch-e 9, 2.

Wegen Umzugs billig zu verk. :
Ltür . Kkeiderschr., Vertiko. Sosatisch,
Waschkommode, Regulator , 3 Nu'ßfe.-
Stühle . Göbenstr . 15, Mtv . 1 S 't. r.

Ltür . Kleiderschr., 1 Sofa
zu verk. Moritzstvaße 44, 8. St . _ _

1 groß. u. kleinerer Kassenschrank
zu verk. Näh , im Tagbl .-Ver tag . Zo

Gr . Schrank (Eichen) bill. zu verk.
NikolaSstraße 13, Gartenh . rechts

Vertiko. 2 nußb.-Pol. Mrr ,_
nv.  Rvßh .. 2 eins. Betten , Waschlom.
m. u . ohne Marm . u. Spiegekaufs . u.
Nachtschr., Tische, Kleider ert >r,
Schrk.. Stühle , all. w. neu , spottbill.
zu verk. W lerstraß e 53, Hin t erh. V.

Schreibtisch, gut gearbeitet,
feill. zu verk. Sebanstraße 6. Vart.

Nähmaschine, Vs Jahr im Gebr .,
billig zu verk. Meichstr. 13, H. P . j.

Singer -Nähmaschine, fast neu,
bill. allzu,g. H-clenenstr. 24, Mtb.  I r.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schranken u . Durchgemgstür , sehr
geeignet für kaufmann . Empfangs^
raum jeder Art , blllig zu verkaiusen.
Näheres im Dasvl .-Äontor („Tag,
blatt -Haus "). »

Eiserne Schaukasten
in allen Breiten billig zu verkaufen
Friedrichstr- aße 44, Hth. 1._ __ .

Laden-Einrichtungen sehr billig
zu verk.  Marktstraße 12, H. r ., Spath .

Zwei gute Ladentheken
m. Marmorpl . und eine vernickelte
Standwage bill. zu verkaufen bei
Thie le, S chierstvin. „Deutscher Hof".

Sch. Sitz- ü. Liegewagen 8 Mk.»
wvrtv . Klappstü'tzlch. 4 Mk., Junker u.
Ruh -G«sh. 6, Dr udenstr . 7, H. 2 r.

Gebr . Fahrrad billig zu verk.
Moüitzstraße 10, im Hof lin ks.
Guterh . Herr .-Rllt m. Fr ?., f. 30 M.

zu verk.  Klauß , Rheingauer Str . 8.
Prachtvoller Kami»

wegen Umibau billig abzugrben . Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ Zp

Irische Oefen spottbillig
Kirchgasse 21, 3.
Ir . Ofen , vernick., iKD obm beiz.,

1 Majolika -Ofen , 3 Regulier -Oasen
n. 1 ovaler Ofen bill. Ofensetzer
Knus , R üdeshef mer S traße 20._
28 Irische Öefen , neu , v. 9,50 an,

grüß , um zu räum ., zu jed. annehmb.
Pr . Gunst . Gelegenh . f. Hausbesttzer.
Ofen setzer Kaust, Rüdesh Str . 20.

3 Irische Oefen zu verkaufen.
Christ, Serrobenstraß e 16, ifftb. 2._

Petroleum -Ofen zu verkaufen
Hellmun dstraße 14, Part ._

Ein alter Herd zu verk.
Räh . Mtviller Straße 5, Part . l._
Vollbadewannen 15 Mk., Gaskocher,

Gaslampen . Glühkörper usw. enorm
bill. Hr ch. Krause , W>ellritzstraste 10.

Schmiedeseuer zu verkaufen.
Mage r . Hell mundstr aste 14, P art.

Flügelpumpe zu verkaufen.
Mager . Hellm undstra ste 14, P ar t.

Briketts -Träger billig zu verk.
Mager , Hellmundstraste 14, Parh,
Wagenwürmer f. Glühstosf b. z. vk.

C. Krell , Langgasse 14.
Hasenschutzgilter zu verkaufen.

Mag er. Hell mundstratze 14,  Par t.
Mäusefalle mit Wasserkasteu,

Stückvr . 36 Pf ., Hellmundstr . 14, P

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomme». — DuS Hervorhebeu einzelner
Werte im Text durch fette Schrift ist unstLitliist.

Kaufe für meine Sammlung
alte Porsellane u. antike Grgrnstünde,
C. Cärry , Klarentaler Straße 6, 2,
" ^ ianinos . Flügel , alte Violinen
kau st S , Wolsi , Wnhelmstr . 16, 7285

Gebr . Klavier zu kaufen ges.
Off,  u . L, 960 an d, TaM .-Verbag.

Gebrauchte Schreibmaschine
zu kauf, gesucht. Offerten u„ U. 170
an Dcrgbu-Zw-ei'gst.. Bismarckring 29.

i
Ausrangierte Möbel jeder Art

u kaufen giesiücht. Offerten unter
t. N. postlasernd Schützenhofftvaße.
Klein , scucrs. Schrank od. Kassette

zu kauf, ges, Dotz het mer Str , 41, 2 I.
2 guterh . Rähmaschin. zu kauf. ges.

Off , u. A. 11  poftlag , Wsmarck ring,
Ein eisernes Gartengeländer,

zirka 46 Meter kcms, sowie 1 Gavten-
hauS zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. 953 an den^Tagbl .-Verlag.

Reh- und Hasenfelle
kauft zu hohen Preisen Althandl,
Geistier , Wellritzstr. 89. Del, 1884

In diese Rllbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenonnien. — Das Hervorheben eiir̂ elner
Worte im Text durch fette Schrift ift unstatthaft.

Dr . Phil, erteilt gründl . Nachhilfe
in Svrachen n. Math . Off . n. V. 37
T«M .-Svt .-Ach, Wilhelmstr.  8 . 7274

Oberprimaner ert . Nächh.-Ünterr .,
bes, Mathematik . Offerten unter
I . 960  an den Dagibl.-Verlag ._

Obersekundaner erteilt
gründl . Nachhilfe. Offerten unterW. 958 an den Taghl.-Verlug.

Latein . Griech., Franz ., Engl,
für Gyimrmsmsten und Realschüler,
in stzrengstem Anschluß an den Ktass.-
Unterricht . Energisch, praktisch, er¬
folgreich. Monat 20 Mr . Man sende
Adresse mit Anw. der Klasse unter
O.  960 an den Taghl .-Ve rlagi

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. n. junye
Damen bevorzugt . Offerten unter
P , 881 a n den Tagbl .-Berlag._

Gebilb . junge Dame
sucht Sprache naustau sch mit Gnyl . u.
Französ ., c . Deiln . an Konv.-Zirkel.
Off . S chlichtechtraße 8, 3.

Wo kann Fräulein
sich einige Monate im Nähen aus-
brkden? Offerten unter P , 960 an
den 'Dagfel.-Derläg. __

Zwei Mädchen
können d. Bügeln erlernen . Mauer,
Rbeingauer Straße 18,

In dies? Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

anfgenommkn. — Das Hervorheben einzelner
Worte im T x̂t d' '.rch fette Schrift ist unstatthaft

Gin nntd. Kettenarmband Verl.

Ein schottischer Schäferhund.
scktwarz mit weißer Brust , entlaufen.
Abzug. Parkstraße 21._

Gr . rotbr . Hund zugelaufen.
Gneiseniaustvaße 10. b 23878

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorljeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Haben Sie den Stoff?
Anzüge u. Uefeerzieher werden zu 28.
30, 33 u . 35 Mk. angefertigt . .Garantie
für schicken Sftz. Herreuschnmderei,
Michels berg 1, 2. _ _ _

M. Lnux, Schneiderin
Mücherstraße 7, Hth., emps. sich in u»
nutz. d. Hause für bess. Kinder - und
Damen -Gavd., sow. Ball - u . BrauM.

Tücht. Schneiderin ernpfiehlt sich
in u . auß . dem Haust zu erm-ätzigiken
Prei sen . Fvankenstr . 19, 3. L 23381

Perf . Schneiderin empf. sich
in u . a . d, Haust . Roon str , 20, P . r>

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in u . auß . d. Hawse»̂
Bisma rckring 1,  Ziga rrenladen.

Wäsche wird angenommeu
zum Waschen u . Bügeln , sein u. bill,
Gneisenaustrahe 33, Hth. 1 St . r.

In diese Rubrik werden
Mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenonlmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unfiattbaft.

Welche Dame oder Herr
leiht anständiger Familie auf ern
Jahr 180 Mark ? Offevten imta!
K. 960 an den Tagbl .-Verkaig._.

Welche Familie
spendet einem armen tahenfvEen
Knaben eîne 'Keine Gabe zur An-
fchasfung eines Musik-Instruments ?>
Oss. u. O . 961 an den DaM .-V«rIa«.

Kind besserer rrkunst
ffs. E. K. 297;mm

Für vier Wochen alt . Junge«
eine gute diHkr. Pflegest ., am lstlbst.
nach auswärts gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter A. 960 an
den Tagfel.-Verlag-. _ _

Für 6 Wochen ungeb.,
suche ich Briefw ., Spaz -.erg . Aurft,
m. gleichfalls Vereins . Bin akad. qeü,
(1. Ex. 1894), frisch, sfeKde. Post-
bagorkaDst 50. Wiesbaden 3.
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-x x Größere
y\  KohleirlMdliiU
mit bestens eingeführter Kundschaft und
einem Jahresumsatz von S -,000 fit.
ist umständehalber sofort verkäuflich. Zur
Ucbcruahmc sind 5000 fit . erforderlich.
Näheres unter « . 8V an die Tagbl .-
Haupt -Agcntur , Wilh clm strasze8. 72 22

Wl -Mk.
3 '/§- j., IN. Stammb ., sehr wachsam, treu,
wegen Rannrmangels nur in gute
L>ände billig abzugeben. Schön gezeichn.
Tier von eleg. Bau . F 93

Frau Pros . Weis *,
Darmstadt , Wilhclmstraße 8

i Weue Alfters , Beberzieher , Kehröcke
u. Äiracks zu verk auf. Michelsberg 1,2.

Zirka 8 —1© Waggon pr . reifen
Knhdnng hat avzngeden « Nayeres
im Tagbl ^ Verlag . Zy

N . Schiffer , TelepftoL
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getrag. Herren- und Damenkleider,
Militärsachen , Schuhe. Pelz «, Möbel,
Pfandscheine, Gold , Silber , Brillanten
u. Zahuge bisse. Aut Bestell, k. ins Haus.

FrKÄ 8 lMMLM»« Z'-
^i .Wsi »ev « » «seN,A,re !uLadrn,
zahlt die atterhöchftenPrcise f, gutcrh.
Herr.-,Damen - u. Kiudcrkleid., Schuhe.
Möbel , Gold , Silber , Nachl. Posik. gen.

§rau ttlein,
Coulinstratze 3 . 1» Telepy . 3480»
zahli den höchsten Preis für gulerhalr.
Herren -, Damen - n . Kinderkteider.

Haufe jeden Posten
Partiewarcn zu den höchsten Preisen,
gegen sofortige Kasse. § 53

8S. © rüniiian , Mainz,
Zanggasse 24 . Telephon 2168.

Wir suchen noch
erhaltene

einige sehr gut

Tafelklaviere
oder

Flügel
zu kaufen.

§93

L UchtensteinL Co.,
Fra nkfur t a . M . , Ze « 100 - 10 4.

SWÄen SftfS
Hascnfclle k ., hole jedes Quantum wie
bekannt, bezahle besser als jeder.

Sei «. still , Brücherftraste 6.

Berlitz School
Moderne Sprechen 7164

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr. 7.

Lehrerin unterr. in Deutsch, Franz .,
Englisch, Klavier , Stunde 75 Pf.
Rheinstrastc 68, Stb . 1,

lingläuilerl, >s hoiiaou ) «rt . Liiler-
riclit , Konversation . Moritzstr . 4,3.

Vlglimttktcrricht,
erteilt konserv. ausgcb . u. gepr. Dame
best. Stand . Näh. Dotzheimer Str .43,3 r.

Eine Dame d. Gesellschaft wünscht
gründlichen Unterricht im

Skatspieleil
Offerten mit näher . Angaben unter
W. 959 an den Tagbl .-Verlag.

a llassai
.j, Klirliel,
!«-♦ Taunusstraste 19, 3.

MaN ^ st ^ en lUVm ?.
Emma Brock, Sedanstr . 7 » P .» sep.

Lanc

z
Hel

L

Nassage , Manikme.
;gassc 54, 2. Ottilie Eossberger.

ÄWße . - Mkmkme.
enenstr. 2, 2 iMl-rry Wagner.
11 nffrrrsr * Ma,i aia,se C
fUMfügl . Saalgaste 10 , 1.

1 Miitftiiel
mit drei Steinen , in Gold gefatzt,
verloren gegangen . Gegen gute Be¬
lohnung abzugcbcn beim Portier
Hansa -Hotel. _ _ _ _

ZwergaffsKpinscher,
schwarz. Mittwoch entlaufen. Wieder»
bringer Belohnung Parkstrahe 40.

Elektro-BibrationSmasfage
Langg asse 10, 2,  lis te »« Be umelhnrar.

Mosilllki » Wörthsrr. 14 , 1, sep.. v.
f »151 Bret aV ol l . 8281 68

Durch Massage und Äaturveri . be¬
handelt a. Krankh. , sowie «. Fraucnteidcn
m. Erf. livrinine § r «or , Moritzstr. 12,1.

Massage.
Obor lotts § !sns . Schwalb . St r. 33, 2 St.

Erstklassige Pbrenologin!
Fr.  Lu saima 6  ü e t. a ld, Nerosir. 12, 2.

Wretiolcpt empfiehlt sich.
Anna c.  Jahnstraße 6, 1.

31  IS. MM!
In der Nacht vom 15. zum 16. dss.

wurde in einem meiner Schankosten
Rbcinstraßl , vergangene Nacht hi einem
meiner Schaukasten in der Tnunusstraße
eingebrochen . Ich biete daher obige
Belohnung Demjenigen , der mir den oü.
die Täter namhaft macht.

Augsast Singel.

an rentabl . Fabrikat .- od. Engroi-
Gesch. sucht tücht. rout. Kaufm. m.
Mk. 40 —00 Mille Einl . Off. u.
§ . N.  ü . 4942 an Rudolf Messe,
Frankfurt « . M . § 152

G»rteUerdie„stge!rgenheit
für Herrn od. Dame.
Suche für zuverlässige sichere Persön¬

lichkeit sofort flüssige 3000 .— Mk.
diskret zu ieihnt . Nur Selvstgeber-
osserten werden berücksichtigtu. Zs.
an Steinricli 9S.e *s , Annoncen-Ex-
peüition . Wiesbaden . _ § 200

Welche Dame oder Herr
llnterstürt pekuniär mittl . Staatsbeamten
bis zu seiner Anstellung in 2 Jahren?
Spät res Einkomu en steigend bis
600 Mk. Heirat ni dt ausgeschl. Off.
unter Postlagerkorte 0 erbeten _fiouinl. *?.£ "'ü
1. Reibe, Mit e Abonn. v , bis Jonirai
abzugeben. Nä d. Theater-Kol onnade 6.

Diskrete Entlindung nebst Rat . § 52
S . Bra « n,Goufen eil » , Schulstr. 15.

Fräul ., Ende 20,
mit einigen tausend Mark Bcrmög ..
w. die Bekanntschaft eines alt . Herrn
zwecks spät . Heirat . Beamter bevorz.
Witwer mit 1 Kind nicht ausgeschloff.
Anonym u. Bermittl . zwecklos. Off.
u. Z. 957 an den Tagbl .-Verlag.

Hübscher gr. Mann aus f. Fam ., de,
sich eins, fühlt , w. die Bek. e. Dame zw.
Heirat. Off . u. Th , s . - 80 » « postl.
Winkel a. Rh. Str . Diskretion Ehr ens.

fcbcnslnlliac PWe Dame.
Ende 20, wünscht die Bekannt'chast eines
nur gut "tnierten Herrn zwecks Heirat.
Annönqm zwecklos. Offerten unter
B&.  an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann,
30 Jahre , wünscht die Tekanntschafl
einer netten ansehnlichen Dame aus
.besserer Familie zwecks Heirat . Gerl.
auSfüHrliche Offerten unter H. 931
an den Tagbl .-V«erlay ..

Erfinder!
Zahlen reden!

Wir erledigten:
1906 —1907 — 415 Pat .-Angelegenheiten entspr. ca. M . 59,091.—
1907—1908 — 678 „ ., 72. -82 .—
1908 - 1909 = 1066 „ „ „ „ 123,516.—
1909 - 1910 = 1611 „ „ „ „ „ 232,724 .—

Aus dieser Frequenz geht zur Genüge hervor, in welch rasch
steigendem Maße wir mit dem Bcrtraue » weitester Kreise Beehrt
wurden und spricht dieselbe für die Onalitüt unserer Leist¬
ungen , die auch nur annähernd von keinem anderen Bureau
in West - und Siiddentschland erreicht werden . Wir dürfen
uns sonach mit Recht erfolgreichstes Burau für Erlangung und
Verwertung von Patenten des In - und Auslandes nennen.

Höchst lesenswerle Broschüre „ Patentwiffenschast " frei.
Rat u. Auskunft in allen einschlägigenFragen reell, sachgemäßu. kostenlos.

Meni- li. Tech«. Sure« taaii BÄH,
Ingenieur für die Gerichte des Kgl. Landgerichts-Bcz. Hagen i. W .,
beeideter Sachverständiger in gewerbl. Schutzrechtangelegenheiten.

Frankfurt a . M . » Zeil 68, 3. Fernruf 8936.

Seit .talirhnndertea
■wird Brennossel-Haarwasser immer und immer wieder gegen Haar,

ausfall , Schuppen , Kahlköpfigloit mit Erfolg ungewandt.
Vt ciiüi '3*teiniT Stita <mer 's Blrennessel - Spiritus

Flasche ä M. 1.—, 2.— und 3.—. Allein echt mit Marke „Wendel¬
steiner Kircherl“. Wendelsteiner Kräuter-Creme ä M. —.50 u. 1 ,
bei Aufsprinren und Sprödewerden bestes Hautpflegemittel . § 145

In allen Drogerien u. Parfümerien , auch Apotheken . Schützenhof -,
Löwen-, Oranien- , Viktoria-Apotheke, W. Machenheimer , C. Schöller,
Zietcndrog., Drog. E. Möbus, Rob. Sauter, W. Schild, Zent aldvog.

©mpfpßCe titicß
den w. Herrschaften in sämtlichen Repa¬
raturen und Vträndlrungen non Hcrren-
und Damcnklcidern sowie Aufbügeln und
Fleckenpu cn sämtl. Garderoben. Anzüge
werden gereinigt von Mk. L. — und
Mk. 2 .50 cm, Aufbüge'n Mk. 1. —, Au ¬
setzen von Samtkragea auf Uebcrzieher
von Mk. 1. 50 an. Anserligen von
Knaben-Anzügn von Mk. 6 . — bis
Mk. cinzl. Herreu-Westen Mk. 3 . 50

bis Mk. 3 . —.

Reparatur ' - Arrftakt Meseth,
Lchrstraße 29, Part , rechts. f

Annahmestelle: Hellmundstr. 40, Part,
rechts Schuhladen . Postkarte genügt.

! Kolitor-Aiischliiß,
! bestehend aus Theke mit Pulten.

Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm . Empfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufe » . Näh.
im Tag bl.-Kontor (Tag bl. Haus ). *

üeraiöstiistccmaliBiifi
übernimmt erfahrener Bank- u. Börsen,
fachmann. Offert, unt . M . 88 an die
Tagd !.-Haupt -Agent. Wilh.-2lr .8, 7331

FMNergerMW.IYreUlsM
frieiirlMiiile8. Mib. l.

Damen
erhalten Rat in jeder Angelegenheit. Fra»
Lül-8>»H»E!th L -oii»«,»,Ncidieis derg°82,1.»Bürt gsjg
Landauieathalt bei Lydia Werner,
Heb., Langen bei Darmsladt.

w
"Ä

Wicsbadcocr ' rrciiidcn - Liste.
A

"Adler , Fr . Advokat , Wäcn.
Schwarzer Bock

’AJhers, Da1, med .,, Leipzig
Tauimis-Hotel

lAübch.'wnng , § r ., Elisabetgrad
Englischer Hof

Andre Kfm ., Köln — Grüner Whtd
;AMChel, Kfm ., Eschwege — Gr . Wlald
Antiau , Du., mi. Fr ., Beiiliin

Grüner WhM
Apponyi , Graf , Lengyel

Vier JahireszeAen
Aröniheim , Kfm ., Berlin — Union

15
Bankier, Fräullein , ' Holland

Hotel Na«sm u. Geeilte
Baiemt, Ingen ., Haag — Alteesaal
Bamberger , Justiizrat , Aseheräleben,

Hotel ' Adler
Bammier , Ingicnicuir, Miltenberg

Hotel Fuhr
..von Baraewiitsoh , Fr . Oberst , Karlss-

rahe — Hotel Quissseuna
de Bax-y, Reirnis — VilCa Monbijou
Baumi, Vierlagsbuchäindil’ei', Bei’liin

Hotel Römerbad
Bajumgart , Förster , Luibbaeh

Hotel F.pple
Bäcker , Dar, rm. Fr ., Kjektetbach

/ Hotel Rose
Behr , Fr .. Wien — Schwarzer Bock
,BeBington ), FrL , Sydney

Hotel Nassau u. Geciliife
Berg , Berlin — Wiesbadener Hof

.Von. BerniUith, Major , Neubabelsberg
Hotel Nassau u . Cecilee

•Blasdus, München — Miarktstnasse 6
Blut , München — Hotel Fuhr
Biuth , Fr ., Iseiffohn — Nerotail 24
Bode , Sanitätisrat , Thale

Schwarzer Bock
Botnidkirch, Kfm, , ena. Fr ., Nieder-
> -Selters — Hotel Union
.von Bornhaupt , Staatshalt, - Rigp.

Zinn neuen Adler
Brachfold , Kfm ., Köln — Rjeichshof
Braumiän/n , Kfm ., Köln — Gr . Wjald
.Brinek , AI.-Gladbaeh

Hotel NaS'Sau u- Geeilte
yoa Buenguoi ;, Ivent .,. Köln

liheia -Hotel

Biischer , Kfm ., Essen — Palnsthotel
Buff , Frli , Osnabrück

Haus Omnienbuirg
Bundid , Kfm ., Düsseldorf

Hotel Vogol
Busch , Kfm ., Siegen — QuelJenbofc
Ga.ire , Natnrheilkundiger , Kaisers-

üia.uteim — Hotel Weins
Gmnetti, Iifm ., Wien — Hotel Krug
Garakiiky , Volo — Hotel Krug
Clewiing, Kfm,., Bremen

Hotel Prinz Niikolas
Grevecoeur , Referendar , Siegen,

Pension Fortuna,
Crusius , Fr , Dir., Atllaudsfoerg

Vaktoria -Hotel
V. Czudnochowski, , Fr ., Riga

Ruissiiacfcr Ho,f
I>

Dahlen , m. Fr ., Köln — Engl . Hof
Deibelie, Kfmi., Stiuhtgart

Hotel Nonnenhof
Dewit -t , AmBitierdia-m

Hotel Nassau u . Ceciü,:©
Doornick , Kfm », KoblönK — Gr . Wfcld
Draieger , Kfm ., Köln — Einhorn
Dubereng , Kfm,., m . Fr, , Paris

Taunus -Hotel
Dürr , Kath ., Höchst , Augeuheilanut.

Augen beiiianstmlt
Dümcihmamn , Dr . med .. Efsrlfn

Geisbengsitnasse 24
E

Ebeiiistein , KfmBerlin — Gr . Whld
Eberlrardt -, Kfm v Berlin

Taamn,s-Hotel
Eisberg , Kfm »., Bo-choBt — Gir. Wald
Elitzbacher , Fr ., Amoterdaim — Bose
Engselanann, Fr . Jusld ^rat . Jena

VilÜia1 MonBijon
Epistein , Guitsbes ., Dublin

Palias'trbobel
Btt 3̂, Bctit ., Haag — Tannns -Hntel

Fa hlb lisch, Heulten,kamp , Sch ützen -hiof
l ,1aIcl£n12jQr, Lengigrfies — IMichefisberg 3
Fe)tz, Ktm .., Dotiscbeut — Erbpr .iiz
Finike; Klim .., na. Fr ., Bremen

iJetropole und Monopol

Fischer , Cbeimiker , Karlsruhe
B.bedn-Hotel

Fischer , Fall., Wiirzburg — Wiiesb Hof
Fkias , Wirien — Hotel Kose
Frank , Kfiml, m . Fr ., I n̂ankfurt

Hotel Union
Frech , Direktor , m . Sohn , Elalberg

Hotel Nassau u. Gecillie
Freisehenr , Justdzr ., m . Söhne , Düsaeil-

dörf — MetroBofie und Monopol
Friedrich , Kfm ., Ulrich ^thal

Grüner Whld
G

Gärtner , Direktor , Krefeld
Kurhaus Bad Nerotal*

Giess, Kfm ., Neuwied — Qiuisdr-iana
GCtass, Landss rat , Kassel

Hotel Riedehe<poisit
Glatz , Komimerzienr ., m . Fr ., Neiidien-

felo — Hobel Rose
Glücksmann , Kfm,., BeirUm — Union
v. Goebtsenhoven , Brüssel

Hotel Prinz Ndkcülas
Göi*ves , Kfm ., Frankfurt — Einhorn
Goldberg , m. Fr ., Karlsruhe

Hotel Rose
Goldstern , Kfm ., Hombuirig v. d . H.

Hotel Einhorn
Got/tlrefb, m . Nichte , Oberstein

, Vi ^’rurn-TTobel
Groppler , Dr ., Berlin — Gr . Wald
Grütering , Ivfm ., Zollhaus

Westfälischer Hof
Gschwandtner , Ver -watt -eir, Ischet

Cenftrnl-Ho-beil
Güssen , Fr . Renfn ., Charlottenburg

Hotel Baiimoral

H
Haa «e , Kfrm , Bea-lin — Einlioirn
Hahn , St . Gallien — Hotel Nassau
Hanjermann, Kfm ., Breuietai

Wiesbadener Hof
Happ , Kfm ., Berlin — Wiiesb. Hof
Hun'toch , Kfm ., Bonn — Gr . Wlald
Hauoke , Kim ., Rothenburg

Hotel Epplie
Hecht , Reut ., St . Louis

Hotel Nassau u . Geeilte
Heer , Fahr ., Neheim — Hotel Happel'
Hcdiieckep , Ivllcdizinlalprnktikant

Adoifeal 'lee ' 20
Helfer , Kfm ., Bonn — Grüner Wtald

Heitmann , Santiago.
Hotel Nassau u . Geeilte

Henning , Fr ., m. Tochter , Berlin
Hotel Quisdsama

v. HertzberB , Fr ., Koibei -g
Pariser Hof

Hessenbruch , Fr !., Remecheid
Hotel Kaiserbad

Hinrich «, Kfm . , Berlin
Wiestfälischer Hof

Hirschhorn , Frau , Mannheim
Hotel Kaise .rbad

Hirschland , m>. Fam ., Heidelberg
Hansa -Hotel

HKschke , Kfm ., Berlin — Gr . WbW
Jlojfmaun , Kfm ., London.

Metropole und Monopol
v. Hohberg -Buchwald , Beiflin

Hotel Rose
Herhaber , Fr . Rechtsanwalt n

Hotel Fuhr
Hützen , Rheydt — Hotel Nassau
Hyiman, Dr ., m. Fr ., Barlin

Sendiigst Eden -Hotel
I

Imoardt . Kfm ., Wetzln .r — Gr . Wald
Isaacs , Kfm ., Hamburg , Hansa -Hotel

J
Jacobson , Kfm ... Fulda — Hotel Berg
Jacoby , Kfm ., Elberfeld Paüast -Hotel
Jo -ding , Sta,d,t.ba«ira .t , m.  Fr ., Duds-

bung-Ruhrort — Hotel Fuhr
Jung , Anna , Limburg

Augen/heilanstalt
K

Kahn , Kfm ., Germiersbesim-
Wiesbadener Hot

Kaiser , Kfm ., Köln — Zürn n . Adller
Kaiser , Geschäftsführer , Bochum,

Kl . WSllhelmratrasse 5,  2
Kaiser , Kfm ., Plauen , Grüner Wyfd
Kan der , Kfm ., Berlin, , Grüner Whld
v. Kamfow-er , ExzeUl., Rechtsanwalt,

Petersburg — Parksfcrasse 4
Karfunkeistem , Kfm ., Berlin

Grüner Whld
Kastert , ■Frl . Lehrerin , DüsseWorf

Quiscsam
Kay , Kfm ., Bremen — Palasthotel
Keim, Kfm., Münchens Hofoli Knug

Klee , Kfm ., Frankfurt a . M., Erbpninj
Klink , London —■ Frankfurter Hof
Kltocmaai, Fr ., Lodz , Rheinbahnstr . J
Klökner , Prokurist , Boppard am RR

Hotel Vog)̂
Knopfmacber , Kfm ., Berlin

Grüner
König , Kfm ., Düsseldorf , Nonnenhof
KoeBer , Neuillv —- Viktoriahotel
Konrad , Naumburg a. d . S.

Hotel Vogej
Kramer , Kfm », m.  Fr ., Solingen

Wiesbadener Hos
Kück , Kfm ., Escshweiiler

Westfälischer Hol
Kühler , Kfm :, m . Frau , So’ctjgen

Wilaabademer Hol
Kultonnn , Kfnr ., Köln — Eimhorn
Kusbaw , Lodz — Englischer Hof
Kyber , Direktor , Hciatrichscbal

Nomudnh^
I-

Laar , Fr ., Iserlohn — Hotel Fuhr
Lampertz , Kfm ., Berlin

Grüner Wk,l«
L 'ingonbeng, Frau , Ihrankfurt am.

Hotel Fuihj
Lainigendiorf, Kfm ., Fneibucg i. B.

Hotel Ber«
Law , m . Fr ., New York — Rose
Letzsche , Fr ., Dresden , Hotel Krug
Leven , Kfm ., Berlin — Metropole
Levy , Dr ., Berlin . — Edfen-Hotel
I.iedtke , Apotheker , Manienwerder

Wedsses Roz,
von Lindern , Fr . Exzellenz , Gotha

Hotel Mtnerv -j
Lipipold , Frau Amtsrat , m. T ., Gnas

girren — Pariser Hof
Lowienfeld , Dr ., Arzt , München

Centralihoitia
Lüirie, Einjähr ., Warschau , Oentralst,
Luths , ui . Fr ., Düsseldorf

WiieiSbadener HqJ
M

Märloer , Apotheker , Bonn
Frankfurter Hoj

Ma-hlo, Beamter , Schöneberg
Frankfurter Hbl“

Malier, m . Frau , Darmstedt
Hotel Faliataf£

Alaunen, Kfm ., Nürnberg, Reichjspost
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Nur noch Samstag

HE3EB2

| Günstige Kautgelegenheit für Hotels, Restaurants , Pensionen. |

aussergewöhnlicher PreiswürdigkeitEine Veranstaltung von

^iiiiiiuuiiiiuiiiiiiiiiiiiHm«iiiiNiniiiumiiiiHmiiuuiHiiiiiiuiiiiii|

( Anton Edingshaus , 1
. . . ff - Fleisch -, Wurst - u , Z„»ili„ll»i»l»»illllu»llllm»iil!liiiiii»llll,li„l,»iiill„„i„W
| | Aufsclmittwaren - Geschäft , | =
| 1 Wiesbaden , | 1

| Xcrostratse , Ecke «luerstrasie . = ^
| ^finiiimuiiHiuiiiiuiuututuuiinuiUUummmuimuwtusBtiiiiiiiH =

1 Eröffnung |
I Sonnabend , den 19. November 1910, nachm. 5 Uhr , |

meines vollständig umgebauten und neu eingerichteten Geschäfts.

Bestellungen auf die neuen,

4 '/. */..
*u 103 */• riiehzahlbareMj
hypothekarisch eingetragenen Obli-
gationeu d. Gewerkschaft „Viktoria*1
in Lünen (Westfalen ), Einsen und.
Amortisation garantiert von
«ler Itarpener liergbau.
Gesellschaft , zum Emissionskurse
vön lOl .äO ' Jii werden bis spätestens
21. (November provisionsfrei ent-
gegeDgenommen von B 23376«

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rlieinstrasse 123.

= Meinen werten Freunden^ Nachbarn, sowie einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, dass ich =
1 die in meinem Hause D

I Nerostr., Eckênerstr.,betriebene Metzgerein.Wnrstfabrik|
W wieder selbst übernommen und meinen Laden, sowie Fabrikationsräume mit elektrischer Einrichtung ==
1 aufs Vollkommenste in sanitärer wie moderner Hinsicht ausgestattet habe.

| !lllllllllllllllllllllillllllllllllllillilllllllllillllllllllllllllllllllllltlllllllg

| Anton Edingshaus , §
fl". Fleisch -, Wurst - u . _

| Aufsclinittwaven -Geschäft , |
| Wiesbaden , |
= A'erostrasse , *■tbc ® nerstrasse . =
^iiiiiiiNUHiiiiiiiiMHHiiiiimniiiiiiiiimuuiiiiiiimiiiiiiniimiiiiiiim

|iiiiiiiiiiKi!iii!iiiiii!iiiiiiii« iiiimuuiiHiiiuiiimimimiimniiiiii|

1 Anton Edingshaus , (
| ff. Fleisch -, Wurst - u.
| Aufschnittwaren -G «schüft , |
J Wiesbaden , D
== Kerostrauc , licke Buerstrasse . E
SiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHNimiiwiiiiiiiiwiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiirä

Emser Str. 44 — Teleph. 4635,
Samstag abend i

Spezialplatten:
Muscheln in Weisswein.
GetrüfFelte Schweinsfüsse.

I. V. : C. K511,
(Fürstl. Küchenmeister a . D.

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff-Gardinen undPortiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Tagbl.-Kontor. *

Schiit *waren != kÄi fl9Ut  Neegasse 22.

Früh morgens , wenn
die Hähne krähn.

Wegen Geschäffs -HufliSsung

TotnI-AusveM
,» Spielwaren »

Kflufli. Cosp. Führer.
Heute und folgende Tage kommen zu besonders
günstigen Preisen zum Ausverkauf große Posten in

Puppen-Sportwagen, Bleisoldaten, Eisenbahnen, Pferdeställen.
Verkaufszeit von 9— I Uhr und von 3—8 Uhr , K48

beginnt der Lausfrau Tagewerk ; sie
rüstet die Kinder zum Schulgang und
vergnügt schmunzelnd nehmen die
Kleinen ihr Frühstücksbrot in Em¬
pfang . Wissen sie doch, daß ihr
Muttchen zum Brotaufstrich die fo
wohlschmeckende, bekömmliche und
nahrhafte Pfianzenbutter -Margarine
Bömona verwendet hat. And:

Bömona aufs Brot
macht die Wangen rot.

Erhältlich in allen einschläglichen Geschäften.

(Ctelegcnhcitskänfu stets am I >ager .) Ein Versuch macht Sie zu meinem dauernden liuuden. 71«
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Hervorragend billiges Angebot in

Kamelhaar - Schuhen

Kamelhaarstoff-Schuhe
Filz- und Ledersohle, mit
Laaohen oder Ohren, , ,»r-
Grösse 30—35, Paar !•*)*)
Grösse 20—29, Paar 9 —^
Kamelhaarstoff-Imitat.
Laschenschuhe , mit Filz-
und Ledersohle, für Damen,

jede» Paar nur

35
Mk.

Kamelhaarstoff“Schuhe
für Damen und Herren,
mit Filz- und Ledersohle

Kamelhaarstoff-Stiefel
für Kinder, mif Schnallen,
in den Grössen v. 27—35,

jedes Paar nur

85
Mk.

Kamelliaarstoff-Stiefel
für Damen, mit Filz-,
Ledersohle und Schnallen

Kamelliaarstoff-Sehube
für Damen und Herren,
gute Qualität , mit Filz- u.
Ledersohle,verdeckteKabt,

jedes Paar nur

85
Mk.

Kamclhaar-
Schnallcnstiefel

prima Qualität,
für Herren c ca

Paar ->.S9
für Hamen

jedes Paar nur

75
Mk.

Schulstiefel
Schulstiefei,

Schulstiefel,

weiches Rindbox-Leder, breites Fasson, in den Grössen O OC
von 27—35 jetzt jedes Paar ntar »>■O vl

erprobte , solide Qualitäten , bequeme Formen,
Grösse 27—30,
jedes Paar nurGrösse 31—35, Paar nur H.SS , Grösse 27—30, g 90

l/SrarlaPcfSofol weiches Rindbox-Leder, breite Formen , Grösse 25-26, I QC
S\ iISuö ! OUC 1 ul , Paar nur SS.4V5, Grösse 22—24, jedes Paar nur I . wO

Auf unsere Haupt - Spezial -Marken
in den Preislagen

IQöO 1250 l@50
welche sieh allgemeinerBeliebtheit erfreuen,
erlauben wir uns ganz besond. hinzuweisen.

IC 34

„Sattelia“
Mandelmilch-Pflanzcn-Bulter -Margarine bittet allen sparsamen und klugen
Hausfrauen ein vorzügliches Ersatzmittel für feinste Molkcreibutter, h Pfd.
90 Pf . zu haben bei Blücherstraß « 24.

MbilM -MßeMMg.
Wege » Abbruchs des Hauses versteigere ich zufolge Auftraas beute

SamStag , den IS» November er . , morgens 10 Uhr beginnend, im Hause

28  Röderstratze 28
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Gstzinimer -Murichtung , best, aus : Büfett , Ansziehtifch, Spieael mit
Trumeau . Bank. Sessel und Stühle , vollst. Bett, Chaiselongues, Wasd,-
tifche, Nachttische, Kleiderschränle, Schreibsekretär, runde,' ovale, vier¬
eckige, Nipp-, Spiel - u. Blumentische, Stühle , Polster- u. andere Sessel,
Säulen , Wandbretter, Spiegel, Bilder, Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Nippsachen, Gnslampen, Stehlampen, Wanduhr, GaSheizöfeu, Gartcn-
möbel, Küchenschranku. sonst. Küchenmöbcl, Eisschrank, Leitern Glas
Porzellan, Küchen und Kochgeschirr und vieles Andere mehr 7323

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm kselsrich,
Auktionator und Taxator»

Telephon 2941 . — Schwalbachrr Straße 23.

ff

Mandelmilch-Pflanzen-Butter -Margarine

Sattella u

D. R. P . 100 922, a Pfund 90 Pf. stets frisch bei mir zu haben.
Carl BfricUe , Rcrostr . 19* Reformhaus „Zur Gesundheit".

WestklM MnüWUßlhen.
K. Goldsklnuidt , Faulbrunnenstr . ö.

Wer einmal

Griechische
„

Pflanzen - Butter - Margarine wird stets mit Vorliebe infolge ihr 8 außer¬
ordentlichen Butter - Charakters zu Tafel- und Kücheuzweckcn verwendet,
ü Pfund 90 Pf . stets frisch zu haben bei:

Valentin liropp , Herderstraße 27.

fa im | TlichUekautionWigeWirtsleute
von Friedr.Carl| | | |

Wiirzburf
kennt ,trinkt keine andern mehr!

Denn es sind die

besten und preiswiirdigstcu
Siidweinc,

D blutbildend, stärkend, belebend

ärztlich empfohlen
Niederlage in

Wiesbaden
bei 1604

für gutgehenden Bierausschank einer Großbrauerei
in bedeutender Industriestadt am Mittelrhein zum
baldigen Eintritt — längstens per 1. April 1911—

gesucht. F152

Goethestrasse 13.

Firmenschild»
Eisenblech, 210 cm lang, 40 breit, ge¬
mocht, Markise , fast neu, 360 cm breit,
zu,verkaufen Langgasse 26, Weimar.

Auf Führung einer gut bürgerlichen Küche wird be¬
sonderer Wert gelegt. Gesl. Offert, unter Mitteilung
über seitherige Tätigkeit und Vermögensverhältnisse,
sowie unter Ausgabe von Referenzen unter Cbiffre
F. F. 4172 an Rudolf Mosse, Karlsruhe i. B.

Schwarzer Sehrsck
mit schwarzer und wcißseidencr Weste zu
verkaufen. Näh. Tagbl .-Verlag. Wx*

Drei prachtvolle

MjMg -JMrbrNMm
SU veÄansen . AnMsehen Diktori -a-
stwaste 10. N. i. Bauhur ., Leffingstr. 5.

Mandelmilch-Pflanzen - Butter - Margarine

W

41

D. R. P . 100922 besitzt alle Vorzüge feinster Molkerei- Butter , ü Pfund
90 Pf. zu haben bä : C . Märeiuser , Rheinganer Etr . 2.

chsluna
in der täglichen Suppe!

MG6i s $uppen Schutzmarke
Kreuzstern

— wie Reis, Tapioka-Julienne , Grünkern, Ricbele, Erbs — gibt es
noch eine Reibe anderer, ebenso vorzüglicher Suppen z. B . Rumford,
ReiS-Julicnne , Hausmacher, Tapioka, Sternchen, Gersten(Graupen)
usw. Bitte machen Sie auch damit einen Versuch! K67



Amtliche
des

Aiyeiam
D«rla« Sanggasie 21.

„Tagdlatl -HauL " .
Eckalter-Halli. geöffnet von 8 Uhr morgen-

big8 Uhr abends.
MrslmLrnrr Tagblatts. Fernsprecher -Ruf:

„TagLlatt -Hans" Nr. SSS0-S3,
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,
Sonntag« von 1»—11 Uhr vormittag«.

i Ausgabe : Zweimal wSckrcntlich. >

Nr . 43. Samstag , den IN. Novembber. 1910 .
— - ÜS

Vorschriften
über den Betrieb nicht gewerbs¬

mäßiger Stellenvermittlungen.
Auf Grund des 8 1b des Stellen-

vermittlerges -etzes vom 2. Juni 1910
(R .-G .-Bl . S . 860) bestimmen wir
über dien Geschäftsbetrieb der nicht ge-
toe rbsmätzigen Steil «nvermiMungen,
die Stellen für das Gesinde oder für
die in der Landwirtschaft oder im
Gast - und im Schankwirtschaftsge-
werbe beschäftigten Personen ver¬
mitteln , Folgendes:

1. Die Eröffnung des Betriebes ist
Linnen 3 Tagen der Ortspolizeibe¬
hörde, in deren Bezirk sich die Ge-
ichäffsräume befinden , anzuzeigen.
Bei bestehender -Stellenvermittlung
ist diese Anzeige bis zum 4. Oktober
4910 zu erstatten.

2. Wer eine Stellenvermittlung er¬
öffnet , Hat einen Geschäfisleiter zu
bestellen, der für die Erfüllung der
polizeilichen Vorschriften verantwort¬
lich ist. Der Name des Geschäfts-
teiters ist der in Ziffer l bezeichueten
Ortspoliz -eibehörde spätestens drei
Tage nach der Eröffnung anzuzeigen;
für bestellend« Stellenvermittbungen
ist diese Anzeige bis zum 4. Oktober
1910 zu erstatten . Aenderungen in
der Person des Geschäftsführers find
spätestens 3 Tage nach Eintritt des
Wechsels anzu zeigen.

3. Die Ortspolizei b̂ehöcke hat die
Entlassung von GeschäftSleitern , die
für die Stellenv -ermittluna oder hin¬
sichtlich ihrer persönlichen Verhältnisse
unzuverlässig sind, herbeizu führen.
Di« Beschäftigung von Hilfspersonal
ist nur mit Erlaubnis der Orts-
Polizeibehörde gestattet . Ms Hilfs¬
personal gelten einschließlich der
Kamili -enangehörigen des Gefchäfts-
lieiters alle Personen , welche im Be¬
triebe der Ŝtellenvermittlung be¬
schäftigt sind. Die Erlaubnis darf
nur solchen Personen „erteilt werden,
welche für den Geschäftsbetrieb und
hinsichtlich ihrer persönlichen Ver¬
hältnisse die erforderliche Zuverlässig¬
keit besitzen und keins der im § 8 des
Stellenvermittlerges -etzes aufgesührtrn
Gewerbe betreiben.

Der Antrag aus Erteilung der Er¬
laubnis ist für jede Htlfsperson
schriftlich unter Beifügung einer un¬
aufgezogenen Photographie in Visit-
Vartenformat zu beantragen.

In di« Bescheinigung über di« Er¬
laubnis ist die Photographie einzu¬
kleben und abzustemipekn»: Ferner find
in der Bescheinigung der Rufname,
der Zuname und die Wohnung , der
HflfsPerson , sowie di« Bezeichnung
der Stellenvermittlung , in deren Be¬
triebe die Beschäftigung stattsinden
darf , anzugeben.

Di« Erlaubnis ist zu widerrufen,
wenn die Vor ausfetzungen . unter
denen sie erteilt wurde , nicht mehr
borlisgen oder wenn die betreffende
Person den Vorschriften zuwider-
handslt.

Der GeschäftSfeiber hat die Be¬
scheinigung binnen 3 Tagen nach Be¬
endigung des Beschäftigungsverhält-
nisses oder nach Widetruf der Er¬
laubnis der Ortspoliseibehöcke zu¬
rückzureichen.

4. Auf dis Führung der Geschäfts¬
bücher finde« die Ziffern 1 bi « 5
der Vorschriften über den Geschäfts¬
betrieb der gewerbsmäßigen Stellen¬
permittler dom 16. August 1910 ent¬
sprechende Anwendung.

5. An der Straßenfeite des Hauses,
aus . über oder neben dem HauSein-
«ung und am Eingang « zu 'den Ge¬
schäftsräumen , ist in deutlich les¬
barer Schrift , die nähere Bezeichnung
der Stellenvermittlung mit dem Zu¬
sätze: „nicht gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlung ". sowie der Name des
Vereins , der Gesellschaft, der Firma
usw., von denen die Stellenvermitt¬
lung unterhalten wird , und der
Name des Geschäftsleiters anzu¬
bringen . Weitere Bezeichnungen , so¬
wie Abkürzungen sind unzulässig.

6. Anzeigen in Zeitungen . An¬
schlägen, Reklamezetteln und der¬
gleichen sind mit der genauen An¬
gabe der Geschäftsräume und mit
der Bezeichnung „nicht gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlung " zu ver¬
sehen. Abkürzungen sind unMtässig.
Jrn übrigen findet Ziffer 7, Abs. 2, 3,

Wendung.
7. Die Geschäftsräume , dürfen sich

picht in Räumen befinden , in denen
ein Gewerbe ausgeübt wird , auch
darf der Zugang zu den Geschäfts-
räümiLn der Stellenvermittlung - nicht
durch Räume erfolgen , in denen ein
Gewerbe ausgeübt wird . Di« Orts-
polizerbehörde kann den Geschäftsbe¬
trieb in Häusern ., in denen oder in
deren unmittelbaver Nähe sich eine
Gast- oder SHanllwirtschaft oder eine
Mleinhandlnng mit geistigen Ge¬
tränken befindet , verbieten.

8. Dem GeschäftÄeiter und seincru
Hilfspersonäl (Ziffer 3) ist der Bc-
Krieb der im 8 3 des Sttllenber-

mitttergefetzeS bczeichneten Gewerbe
untersagt.
, 9. Vereine , deren Zweck ausschließ¬

lich oder vorwiegend auf die Stellen»
bermittlum« gerichtet ist, dürfen
weder Eintrittsgelder noch Beiträge
erheben.

10. Die Gebühren werden von der
Ortspolizeibehörde festgesetzt; sic
dürfen nur so bemessen werden , daß
sie lediglich zur Bestreitung der Un¬
kosten der Stellendermittlunq aus-
reichen. Jan übrigen finden § 4 des
Stellenvermittlergesetzes u. Ziffer 17
bis 21 der Vorschriften für gewerbs¬
mäßige Siellenvermittler Anwen¬
dung.

11. Für den Gefchäftsleiter und
fein Hilfspersonal (Ziffer 3) gelten
die Ziffern 8, 10 bis 14, 18 der Bor»
schritten für gewerbsmäßige Stellen»
verrniitler entspuechend»

12. Diese Vorschriften treten am
1. Oktober 1910 in Kraft . Sie finden
keine Anwendung auf gemeinnützige
Stellenmachweife öffentlicher Körper¬
schaften und andere gemeinnützige
Stellennachweise , die aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden.
Der Regierirngspräsident (im Landes-
polizeibezirke der Polizeipräsident)
kann weitere nicht gewerbsmäßige
Stellenvermittlung,en von der Be--
obachtuna der Vorschriften widerruf¬
lich entbinden . *

Berlin , den 21. August 1910.
Der Mini stör für Handel u. Gewerbe.

Stidow.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen u . Forsten.
Im Aufträge : Schroeter.

Twr Minister des Innern.
In Dertr .: Holtz._
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme aus die Be¬
stimmungen des .Herrn Regierungs¬
präsidenten über die Ausführung der
zeitweise zu wiederholend,eu polizei¬
lichen Maß - und Gewichtsrevifianen
vom 1. Juli 1886 (Reg.-Arntsbl . für
1886, S . 236), wird zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß di« tech¬
nischen Revisionen der, Maße und
Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April . Mai und Juni 1911
stattfinden werden , und zwar:
im Bezirke des 1. Polizeireviers vom

1.—18. April 1011,
im Bezirke des 2. Polizeireviers vom

16— 30. April 1911,
im Bezirks des 3. Polizeireviers , vom

1.—17. Mai 1911,
im Bezirke des 4. Polizeireviers vom

18. Mai bis 10. Juni 1911 und
im Bezirke des 5. Polizeireviers vom

11 —25. Juni 1911.
Unrichtig befundene Mäße und Ge¬

wichte werden einqezogen und deren
Besitzer zur Strafe gezogen werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden
,werden deshalb aufgeforderk , ihre
Maße und Gewichte, sowvit deren
fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft
erschttnt , rechtzeitig vorher zur eich-
amtlichon Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird , 'daß Gewichte und
Wagen rc. durch «inen zweijährig :«
Gebrauch , bei unvorsichtiger .Hand¬
habung in noch früherer Zeit , un-
vlchtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf
die Maße und Gewichte derjenigen
Landwirte erstrecken, in deren Ge-
werlbebstrieben ein Zumeffen und
Zuwägen im öffentlichen Verkehr, sei
es beim Verkauf oder beim Einkauf
von landwirtschaftlichen Produkten
und sonstig,sn Produkten und sem-
st'.gen Waren stättfindei . *

Wiesbaden , den 3. Nobsmiber 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß an den
letzten 4 Sonntagen , vor Weihnachten
eine Verlängerung der Defchäf-
iigungszeit in allen Zweigen des
HandelsgcwerbeS gestattet ist, und
zwar für den 27. November und
4. Dezember von 3 Uhr nachmittags
bis 7 Uhr abends , für. den 11. und
18. Dezember , von 3 Uhr nachmittags
bis 8 Uhr abends . *

Wiesbaden , den 8. November 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Es wird darauf hingewiesen , daß
es im eigenen Interesse der Arbett-
geber liegt , ber .. Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den König
lichon Gewerbe - Auffichtsboamten
(Gswerberat ) zu Rate z-u ziehen , da>-
mit zur Vermsrdung uachtruglicher
Weiterungen und , unnötiger Kosten
von vornherein diejeuitzen Einrich¬
tungen getroffen werden können,
deren es zur Erfulluivg der durch
die Bestimmungen der §8 120 a bis d
der Gewerbeordmmg den Betriebs-
Unternehmern auferlegten Pflichten
bedarf . , „ *

Wiesbaden , den 1. November 1910.
Der Polizeipräsident, v. Schenck.

NachWeisung
der im Monat Lkloder 1910 ausgestellten Jagdscheine.

«

Beginn
der

Gültigkeit.

Tg. Mt.

Name. Wohnort.
05<3

W

Ausländer >5
f :§
J~

M
O CS

a
fr)

Jagdscheine.
184 1. 10. Jung . Ernst Mainz 1 — — — —

5 Geider, Wilhelm 1
6 Wolf. Wilhelm Wiesbaden — 1 — —
7 Ost, Josef. Dr. n l —
8 4. 10. Roch. Julius a 1 —
9 Lotz, Georg ,» 1 —-

190 7. 10. Kraus, Johann „ 1 -- --
1 Hahncsand, Bertram Mainz 1 — — —
2 Ost. Willy Wiesbaden 1 — — —• —
3 10. 10. Engel, Wilhelm Esch 1 — — — —
4 Winter, Heinrich Wiesbaden 1 — — —
5 9. 10. Roser, Gertrud — 1 — —
6 11. 10. Mcurer. Ludwig 1 “- -7
7 15. 10. John, Rudolf „ — — — 1
8 12. 10. Mann, Jakob Franz Mainz 1 — —
9 14. 10. Markloff, Philipp Wiesbaden 1 — -- —

200 1b. 10. Weiß, Hermann 1 — —
1 16. 10. Geromout, Franz Mamz 1 — — —
2 15. 10. Bercs, Alois Wiesbaden 1 — — — —
3 17. 10. Kichelsdorf, Gustav Mainz 1 —- — ~*
4 16. 10. Schmidt, Friedrich Wiesbaden — 1 — — —
5 19. 10. Walter, Emst „ 1 — — —
6 18. 10. Spemann, Louis „ 1 — — —
7 Reichwald, Julius „ 1 — — -— —
8 Naglo, Hermann Bicbttch 1 — — — —
9 20. 10. Engel, Friedrich Esch 1 — — — —

210 23. 10. Schouler, Ernst Wiesbaden 1 —* — —• —
1 26. 10. Mejer, Gustav „ 1 — — — --
2 24, 10. Lcmp, Martin „ i — — — —
3 Elz«, Waffer „ — — — — 1
4 25. 10. Kaufe, Georg Mainz 1 — — — —
5 1. 11. Junqmger, Ernst Wiesbaden 1 — -- — —
6 4. 11. Schisser, Franz jun. „ 1 — —- —
7 25. 10. Struth, Heinrich Mainz 1 — -- — —
8 27. 10. Dupont, Otto Oter-Jngelheim 1 — — —
9 Reidel, Anton Gau-Algesheim 1 — — — —

220 1. 11. Schütz, Christian Wiesbaden 1 -- — — —
1 Adler, Heinrich „ 1 — -- —
2 6. 11. Neustein, Hermann „ 1 — — — —
3 31. 10. Schäfer, Friedrich n 1 —— — —* *—
4 1. 11. Steinmetz, Adolf „ 1 — — — —
5 Becker, Leon 1 — — — —
6 Träger, Johannes „ — 1 — — —
7 Helfnch. Wilhelm „ 1 — — — —
8

"
Rupp. Emil München — 1 — — —

9 Racke. Wilhelm Mainz 1 — — — —
230 31. 10. Brodt. Karl Wiesbaden 1 — — — —

1 1. 11. Schmidt, Äldolf „ 1 — — — —
2 fi. 11. Conrad. Albert „

— — — — 1
3 31. 10. Schweißguth, Emil r. " . . 1 — — — —
4 1. 10. Scheu, Heinrich Gonsenheim — 1 — — —

2. 10. Kurz, Georg Mainz — 1 — — —
6 Krauß, Karl Wrlhelm 1 — — — —
7 3. 11. Birck, Georg Wiesbaden 1 — — — —
8 1. 11. Petry, Karl . _ „ 1 — — -- —

239 Burlard, Josef Gottfr. Mainz — 1 — —

Wiesbaden , den 1. November 1910.
Der Polizei »PeäsiLen1. v. Schenck.

Bekanntmachung.
Eirfftelluug von Drei - u. Lierjäl,rig-
Freiwilligen für die,Matrnfe «-Ar-tiLerie -Abteilung Klautfchou (Kuftcn-

Artillerie ) in Tsingtau (Chrna ).
Einstellung : Oktober 1911. Aus¬

reise irach Tsingtau : Januar , 1912.
bezw. 1913, Heimreise : Frühjahr
1914 bezw. 1915. Bcdrnaungen:
Mindestens 1.84 m groß , ttäffm . ae-
suride Zähne , vor dem 1. Oktober
1892 geboren (jüngere Leute nmr bei
besonders guter körperlicher Ent¬
wicklung).

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Derpfleigung tägfich 0,o0 Marl
TLULrunySzutô x goirährt.

MÄdungen mit genauer Adresse
sind unter Beifügung eines vom
Zivilvorsitzenden der ErsatzLoinnmttlon
ausaesteüten MÄdeicheinS zum frei-
w:llioen Diensteinitriti auf drei bezw.
vier ^ sichre zu richten an:

Kommando der Stammabtrilung
der Matrosen - Artillerie Krautschou,

Cuxhaven.

Bekanntmachung.
Einstellung v. Dreijäh r.-Freiwilliaen
für das 3. Seebataillon (Marine -In¬

fanterie ) in Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1911, Ansveise

nach Tsingtau : Januar 1912, Heim-
reise : Frühfahr 1914. BedingunMn:
Mindestens 1,66 m groß, kvästlg, ge¬
sunde Zähne , vor dem 1. Oktober 1892
gsboven (fülWLve Leute nur bei be¬
sonders guter körperlicher Entwick-
lunig).

In Tsingtau tvird nutz« Löhnung
und Verpfiegung täglich 0,60 Mark
TeuerungSzulag « g-ewähvt.

Meldungen mtt genauer Adresse
sind unter Beifügung - eines . vom

willigen Die-nftemtritt auf 3 Jahve
zu richten an : *
Kommando des 3. Staurm- See-

Bataillons. Wilhelmshaven.

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 20, d . MtS.

(Totenfest ), dürfen Gehilfen , Lehr¬
linge und Arbeiter im Handel mit
Blumen und Kränzen außer in der
nach dem OrtSstatut zuläfsigcn drei¬
stündigen Verkaufszeit von 1 bis
6 lihr nachmitlagZ beschäftigt ivelhcn.

Wiesbaden , 6. November 1910. *
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der diesjährige Weihnachtsurarkt
wivd von Mittwoch, den 7. bis ein¬
schließlich Samstag , den 24. Dez. c.
auf dem FauWenirnenplatze , der
Christbaummarkt von Freitag , den
9. bis einschließlich Samstag , den
24. Dezember er., auf dem Dcvnschen
Gelände , in der 'Querstraße und auf
dem Luxernlburgplahe aibgehalten. *

Wiesbaden , den 9. Nav. 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung,

bctroffaud den Fuhrbettehr während
des AndveaKmarkteS.

'Wegen des am 24. und 25. Nov,
d. I . statffvndendeu Aird-reaSmarktes
werden von Morttag , den 21., bis
einschließlich Sanlstag , den 26. Nav.,
nachfolgende Stvatzenzüge für den
Führverkckhr gesperrt:
1. der Müchervlatz,
2. die Norlstraße zwischen Bismarrk-

rinig und Scharichorststratze.
8. die Westendstraße zwrschÄl Bis-

marckrnm und Schamhorststraße,
4. die Scharnhorststraße zwischen

Dort - und Westcnidstvaße,
5. die Roonst ratze,
6. die westliche Fahrbahn vom

Sedanplatz , ,
7. di « r-oeerobenstratze vom Sedan¬

platz bis Mv Drwdenstratze,
8. die Bülowstvaßc von der See-

rvbon- bis zur Roonstraße,
6. der Luisenplatz.

Wiesbaden , den 10. Skob. 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung und Warnung,
betr . den Andreasmarkt.

Wie in früheren Jahren verbieks
ich auch für den diesjährigen
Andreasmarkt zur Verhütung von
Roheiten , sowie zur Bermerdung von
Belastigiungen, wie Gefährdungen
des Publttums das Kitzeln mtt
Pfaufedevn , Federwischen u. dergll.
ferner das Schlagen nnt sogenannten
Prtiischen, und zwar sowohl auf dern
Markte s'ebbst, als auch in den üb¬
rigen Straßen und allen öffent¬
lichen Lokalen (Würffchaf^ n lkfw3
der StcM.

Dom gleichen Verbote ist — eben¬
falls aus santtäts - und sicherheits--
polizeilichen Gründen — unterstellte
das Werfen mit Konfetti urrd fogem
Luftschlangen , das Bespri 'tzLN Am
derer mit Flüssigkeit , cruS Tuben
oder auf sonstige Weife, der be->S ende Gebrauch von fogenannttn:ln, endlich jeder sonstige gleich
oder ähnlich geartete , belästigende
Unfug.

Ich loarne hiermit dving'end vor
fedwöden Ausschreitungen dieser Aut
und bemerke, daß die Schutzmarm^
schaff aufs stvenKe angewiefen ijtz
Zuwiderhandetzude unnachfichtlim
zwecks empfimdlicher Bestrafung cmtz
Grund des 8 86 011 des Reichs-
stvafgesetzbuches zur lllnzeige zb
bringen.

Wiesbaden , den 1. November Istlst
Der Poliseipräsident . v. Schenck-

Bekanntmachung.
betreffend den Lndreasmarkt.
Es wird hiermit zur KeumtniH

der Verkaufs - und SchanLu'deA-
Besitzer gebracht, daß während des!
dissjähriaen Anidreasmarktes euch
34. und 25. November sämMche Ber »'
kaufsb'uden und Stände um 8 Uhr,
äben-ds und sämtliche Schaubuden .,
einschließlich der Karuffels , um
10 Uhr abends geMosfeu ! sein/
müssen.

Berkaufsbudeu - und Verkaufs -,
ftand -Besitzer, welche nach 8 Mr.
abends , sowie Schaubuden - und>
Karu,sselbesitzer, welche nach 10 Uhri
abends noch geöffnet halten sollten,
wecken auf Grund der 88 28 und 29,
der Warktpolizei -- V-erocknurm v« w
1. Dezember 1901 bestraft wecken, i

Jedes störende Geräusch durch'
Musikinstrumente und dergleichen ist
nach 10 Uhr abends unbe-dingt
untersagt.

Schaubudein- und Karnssollbesitzer.
welche die Anocknungen der mit der
Aufrschtrühaltung der öffentlichen
Ordnung auf dem Markte beauf¬
tragten Polizeibeamten nicht befok»
aen , haben , wie ihnen bereits bei, Er¬
teilung der Genehmisuna eröffnet
worden ist, sofortige , Entfernune,
voni Markte umiachsichtig zu gewär¬
tigen.

Wiesbaden , den 10. Rov. 1910.
Der Polizeipräsident , v- Schenck.

Bekanntmachung.
Der in der Verlängerung detz

Viktoriastratze liegende und an den
Felddistrikten „Hinterm Haingvaben
und „Fm Hafengarten " westffch heck
ziehende Feldweg wird auf seine
Länge bis zur alten Erbeuhermer
Bahnlinie ioegur Verlegung , eines
Starkstromkabels für die Zeit vom
21. November bis 24. Dezember d. Fl
für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den b. November 1910,
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wach 8 1 der hiesigen Hundesteuer-

Ordnung ist für jeden Hund , welchetz
im Stadtbezirk Wiesbaden länger
als 3 Wochen gehalten wird, eine
Jahrassteuer von 20 Mk., und wenn
der Hund eine Schulterhöhe von mehr
als 50 Zentimeter hat , eine selche
von 30 Mk. zur Steuerkasse zu g-ät«
richten. Hiernach wecken dieferrgtzen
Hundebesitzer, welche im Laufe diei es
Jahres hier zugezogen sind, und di«
Hundesteuer bis jetzt noch nicht be¬
zahlt häben , zur AnmelduiiA der;
Hunde und zur Zahlung dev Hunde»
stcuer aufaefordert.

Wer dreser seiner,, Verpflichtum,
nicht nachkommt,, verfällt in eine
Ordnungsstrafe bis zu 30 31.

Wiesbaden , den 29. Oktober 1910,
Der Magistrat . Steuerverwaltniig.

Akzise-Rückvergütung,
Die Mzife -RückvergütungsLetrügs

.aus vorigam Monat können gcg!LN
Empfa-ngsbestätiguny bei der Akzise«
Abfertitzungsstelle Wengasse 8 wäh¬
rend der Zeit von 7 llhr vormittags
bis 6 Ulhr nachmittags in Cmpfano
genommen wecken. Die bis z.um
30. d. M . nicht abgiehobenen Beträgs
Wecken den Empfainasbere .chttgtM
abzüglich Postpottto durch Postanwei.
jung übersandt werdeir . *

Wiesbaden, den 16. Nov. 1910.
Städtisches AkzifeaM,
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Um Angabe des Aufenthalts folgen¬
der Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
Entziehen, wird ersucht:
. des SchlossergieihilfenGeorg Berg-
' Hof, geh. am 26. 8. 1871 zu

Wiesbaden,
des Fir-anz Beuth , geb. am 22. 8.

1867 zu Praunheim,
des Taglohners Johann Bickerl,

geb. am 17. 8. 18öt> zu Schlitz,
der ledigen Dienftmagd Karoline

Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster,

der leb. Dienstmagd Anna Bon»
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz,

der Auguste Brandest , geb. am 25.
1. 1891 zu Speyer,

der led. Antonietta Bruisma , geb.
am 6. 16. 1886 zu s 'Grasenhage,

des Buchhalters Karl Buch, geb.
am 29. 4. 1880 zu Niederhosheim,

des Taglöhners Peter Decker,' geb.
am 22. 1. 1874 zu Bielefeld,

des Grundgräbers Jos . Egenolf,
gev. am 11. 12. 1873 zu Ober,
josbach,

des Roberit Ewald , geb. am 30. 7.
1874 zu Posen,

des Heinrich Falbel , geb. am 17.
12. 1873 zu Wiesbaden,

des Mühlen vaner « Wi 'belm Fant,
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff-
leiden,

des Wilhelm Friedche, geb. am 28.
7. 1873 zu Laufenselden,

des Tagl . Wilhelm Frohn , geb. am
7. 8. 1866 zu Springen,

des Karl Gaffga , geb. am 24. 6.
1873 zu Münsterappel,

der Katharina Graf , geb. am 10. 1.
1889 zu Mainz,

des Wilhelm Grubcr , geb. am 27.
5. 1884 zu Eschenhahn,

des Friedrich Hatesohl , geb. am
2. 12. 1882 zu. Oslebshausen,

der Dienstmago Klara Hermann,
geb. am 31. 9. 1889 zu Wies¬
baden,

des Tagl . Theobald Hellmeister,
geb. am 10. 12. . 1866 zu Gau-
algesheim,

des Rich. John , Wtvr .. geb. am
27. 2. 1879 zu Biebrich,

dos Schlossergehilfen Wilh . Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Bessenbach,

'der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Lndwigshafcn,

des Kutschers Ernst König, geb. am
30. 8. 1883 zu Wiesbaden,

des Ludwig Kranz , geb. am 11. 10.
1870 zu Wiesbaden,

des Glasreinigers Heinrich Kuh-
rnann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leistner, geb.
am 23. 11. 1866 zu Rauste,

des Taglohners Adolf Lewalter,
geb. am 19. September 1873 zu
Weinbach,

der Gisela Löber, geb. am 6. 5.
1878 zu Naumburg,

des Herm . Matter , geb. am 6. 9.
1879 zu Wiesbaden,

dos Tapezieve'rg-ehiilfen Wilhelm
Mahbach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

dos Bäckergehilfen Louis Macken-
roth , geb. am 16. April 1874 zu

-Moer-enberg,
der led. Ludiska Marschall , geb.

24. 11. 1877 zu Bauerbach,
des Taglöhners Wilhelm Möller,

geb. am 25. 10. 1870 zu Wies¬
baden.

des Räbanus Nauheimer , geb. mm
'28. 8. 1874 zu Winkel,

des Kaufmanns Hermann Nestle,
geb. am 5. 12. 1881 zu Mainz,

des Philipp Neumann , geb. am 16.
4. 1871 zu Wiesbaden,

des Georg Ott , geb. am 26. 5. 1879
zu Ems,

das Kaminbauers Wilh . Rcichardt,
geb: am -26. 7. 1853 zu Äschers-
leben,

des Tapezierergehilfen Otto Reitze
net , g®6. mm 3. März 1885 zu
Altenau,

der Karl Risch SBtoe., Bertha , geb.
Bause , geb. am 26. 12. 1872 zu
Revies,

der Dienstmagd Berta Rühmling,
geb. am 30. -5. 1884 zu Neu
wandrum , :

des Schneiders Ludwig -schäfer,
geb, am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

der ledigen Hedwig . Schaumburg,
geb. am 19. 11. 1881 zu Magde¬
burg,

des Wilhelm Schilling , geb. 18. 11
1866 zu Wiesbaden,

des .Installateurs Heinr . Schmi-eder,
geb. am 17. 3. 1872 zuKvotzingcn,

des Kaufmanns Herm . Schnäbel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar,

der led. Karoline Schösfler , geb.
20. 3. 1879 zu Wellmünsher,

des Kutschers Max Schönbaum,
«b . am 29. 5. 1877 zu Ober
dollen darf , -

der Ehsfrau . des Taglöhn . Johann
Stähle , Maria , geo. Krastel,
geb. 31. 1. .1882 zu Tübingen . .

des Emil Ucberle, geb. am 5. 3.
1885 zu Heidelberg,

des Tagl . Wilhelm Urban , geb. am
3. 12. 1872 zu Würges,

des Johann ' Belte , geb. am 31. 7.
1872 zu Karlsruhe,

des Tagl . Christ . Vogel, ge!b. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Luise Völker, geb. am 3. 3.
1882 zu Marburg,

des Taglöhners Friedrich Volkmar,
geb. am 17. 3. 1871 zu Staßfurt,

des Emil Wind , «ob. mm 20. 6. 1879
zu Reichenau,

der Therese Wvlf, geb. am , 16. 7.
1887 zu RLedergla dbach,

der ledigen Johanna Zimmer¬
mann , geb. am 20. 5. 1888 zu
Wiesbaden . *

Wiesbaden , den 4. November 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
. Laut Beschluß des Magistrats soll

die bisher mit „Brahmsstraße " be¬
zeichnet projektierte Straße künftig
den Namen

» „Liebigstratzc"
fuhren . Ferner wird eine am Hof
Geisbevg, zwischen Cavet - u . Thaer-
straße , Projekt:erte Straße

„Düiikelberg strafe"
benannt . Dieser Beschlüst wird end¬
gültig , wenn nicht binnen 14 Tagen
von den Beteiligten Einwand erhoben
wird . *

Wiesbaden , den 7. November 1910.
Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung vor: 400 Kubikmeter

Gra -uwackc-Mosaiksteinen für die
Bauverwättung der Stadt Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angobotssormmlave und Bording-
nngsun 'ter 'layen können während der
Vormi'ttagsdienststunden im Rathauise
(Zimmer Nr . 88) cingesehen, auch
von dort , soweit der Vorrat reicht,
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 70 Pf . (keine
Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme), und zwar bis zum letz¬
ten Tage vor dem Termin bezogenwerden.

Verschlossene und mit cntsprechein-
der Aufschrift versehene Äirgcbotc
sind spätestens ' bis

Frertag , den 2. Dezember 1910,
vormittags 11 Uhr,

im Rachhanfe, Zimmer Ihr. 53, einzu-
reichen. _

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebe neu
und ansgsfüllten Verldinigungsfsrma»-
lare eingereichten Angebote und nur
solche aus Grauwacke werden bei der
Zuschlagserteil 'ung berücksichtigt. *

Zuschlags'frist : 35 Tage.
Wiesbaden , den 17. November 1910.

Städtisches Strahcnbauamt.
Bekanntmachung.

' Die Lieferung der für das slädt.
Krankenhaus in der Zeit vom
1. Dezeknber 1910 bis 31. Oktober
1911 erforderlichen Kartoffeln , und
zwar:
ca. 100000 Kilogr . Speisekartossein,
ca. 10 000 Kilogr . Mauskaötof -fein,
soll im Submissionswege vergebenwerden.

Reflektanten wollen ihre Offerten
poftmäßig versiegelt und mit der A-uf-
schriflt: „Offerte für Kartoffel -Liefe¬
rung 1911 versehen, bis zum Er-
öffnungstermin,
Montag , den 21. November 1910,

vormittags 10 Ahr,
in dem Bureau des städtischen Kran¬
kenhauses crbgeben, woselbst auch die
Lieferungsbedingungen , welche vorher
einzusehen und zu unterschreiben
sind, offen liegen . Der Offerte sind
Probekartoffeln beizufügen . Später
eingehende Offerten werden nicht be■:
rücksichtigt. *

Wiesbaden , den 1. Ikovember 1910.
Städtisches jtrankcnyaus.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 350 lfb.

Dieter Gummifchläuche von 80 mm
Durchmesser und 8 mm Wandstärke
für den Kanalreinigungsbetrieb , soll
un Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
VormittagSdrenststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 57, eingesehen,
die Verding'ungsu .nter >lagon auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
geldfreie Einsendung von 50 Pf . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 28. November 1910,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer 57. einzu-
reichsn.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 9. November 1910

Städtisches Kanalbauamt.

Nassanisclic Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher , die vom 14. Nov . 1910 an im
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden , können . Die
mit einem * versehenen Schriften sind
der Landesbibliothek vom Nassauischen

Altertums verein überwioeen.
Nachrichten von der König !. GreecSÜ-

schaft d . Whisensehaftien zu Göttin,gen.
Göttingen 1905—1908. Katalog der
Nürnberger Staidtbiblnothek . Bd . 1,
Abt . 1, Toiil. 1. Nürnberg 1909. Gesch.
von der Stadtbibliotobek zu Nürnberg.
Deutsche Rundschau . Jahrgang 1908
bis 1909. Bd . 3. Berlin 1909. Biblio¬
graphie d. Deutschen Zedtschriißtfcn-
Literatur . Bd . 24. Ergänz . 2. Leipzig
1909. Ziehen :, Th ., Leitfaden d . physio¬
logischen Psychologie . A . 6. Jena
1902. Gesch . von Herrn Geh . Sanitäfs-
rai Dr . Conrady . Archiv f. Geschichte
der Philosophie . Bd . 23. Berten 1910.
Ethische 'Kultur , lahrg . 17. Berlin
1909. Gesch . von Herrn Rentaer YVied-
etigen. Kirchbadh , Wi , Was lehnte
Jesius ? Berlin 1897. Gesch . von Frau
J . Lugie-Seyd . Geschichte d . Pfarreien
der Erzdiözese Köln . Bd . 5, Teil 1,
Bd . 21. 22, 28. Köln 1888 ff . Grube,
W ., Religion und Kultus der Chinesen.

Leipzig 1910. Cumont , Die Oriente
lischen Religionen im römisch . Heiden¬
tum . Deutsche Ausgabe von G. Geh-
riöh . Leipzig 1910. Studien zur Deut¬
schen Kunstgeschichte . Heft 126—128.
Stra .ssburg 1910. Gazette des Beaux-
Arts . Ar nee 51. Tome 1. Paris 1909.
Kunst den km ä.l . d . Königreichs Bayern.
Bd . 2, Heft 19 (Bezirksamt Sufebaeh)
Mündien 1910. Herrai 'itt , R . von.,
Handbuch des österreichischen Var-
fassmigsirechtis,. Tübingen 1909. ParD-
aius, L ., u . H . Grüger , Das Reicbagesetz
betr . die Gesellschaften mit beschränk¬
ter Haftung . A. 4. Berlin 1906. Kohter,
J -, Urkundliche Beiträge z. Geschichte
des bürgeifiiehen . Reehisgimges . T . 1.
Berlin 1904. Jahresbericht d. Handfete-
ka,minier zu Strassburg i. E . für 1905
bis 1908. Straesburg 1906—1909. Gesch.
v. d. .Handelskammer zu Stmssburg.
Jahresbericht der Handelskammer für
den Kreis Mannheim . IVJahnheim 1909.
Gesch . von der Han del.akamnier zu
Matainheiim. Böbtger . H ., Die Industrie
und der Staat . Tübingen . 1910. Kalk¬
stein , R . v., D.ie preussische Arrnvc.
A . 2. Berlin 1861. Gesch . von ainem
Ungenannten . Trinius , A ., Gescliichte
des Krieges gegen Frankreich , T . 1 u.
2. Berlin 1887. Hahne , H., Das vor
geschichtliche EurojUa, BieltefeM 1910.
*Mansfeld )er Bäätter . Jahrg . 21—23.
Eialeben 1906—1909. ^Beiträge zur
Geschichte von Stadt und Stift Essen.
H . 26—30. Essen 1905—1909. »Mit¬
teilungen der Gesellschaft für Kieler
Stadtgesehichie . H . 20—26. Kiel 100.
bis 1909. Beiträge zur Wirtschafts¬
geschichte des Sieger!am des,, Berausg.
von F . Philippi, . Münster 1909. Cartu-
Gire de l’abboye de St . Chaffre , Paris
1884. Gesch . von Herrn Prof . Dr.
Liesegang . Anbotes Hüdiesheimenses
(Oktav -Ausgabe ). Hann , 1878. Beyerte,
F ., Untepaiuchungen zur Geschichte dies
älteren Stadteechts von Freiburg im
Breisgau u . VilMngen. Heideliberg 1910
Müller , II ., Der letzte Krrm.pf der
Reichsrittei -schaft um ihre Selbst¬
ständigkeit . Berlin 1910. WHtmnns,
Die Kaiser -Urkunden der Provinz
Westfalen . Band 2. Münster 1880.
Dehn , P ., Deutschland und Orient.
Münc Iren 1884. Das überseeische
Deutechland . Bd . 1. Leipzig 1910.
Ungarn , «n Aufträge des Kgl . Ungar.
Hamdetemiindsters usw . Herausgegeben
von A „ Kain . Budapest 1909. Gesch.
von Herrn Schriftsteller L . Andern.
Heyn,, K„ WesterwaMführer . Aufl . 5,
Miambenteing. H . Schnabeli .h 1910. Pfiaiu.
R ., u . Karl Fr . Pfau , Luise , Königin
von Preussen . Nach Hudson . Leipzig
o. J . Gesch . von Herrn Sohriftsteiller
Brepobk Kretzer , B ., Joseph Arthur
Graf von Gobineau . Leipzig 1902. Bis¬
marck -Denkwürdigkeiten aus ' seinen
Briefen , Reden u,sw. Yon . P . Liimm.
A , 2. Berlin 1909. \\ Bisbach , Lebens¬
lauf des Johannes Rickli . 1834. Gesch.
von Herm Schrift ®fetter Brepohl . .4
gemeines Lexikon d. bildend '. Künstler.
Bd . 4. (Bida -Brevoost .) Leipzig 1910.
Vand/al , A ., Na .polöon et Alexander l!
T . 1—3. Paris 1897. Wild , Jakob Heil¬
brunner . Leipzig 1859. Gesell , von
Herrn SchriftsteM , Brepohl, . Stowassier,
J . M ., Römerilyrik . Headeilbeig 1909.
Ewripides , Cositica, . Dig . O. Schrpeder.
Lips . 1910. Gercke , A., u . E . Norden,
Einleitung in die Altert,uihiswissensch.
Bd. 2. Leipzig 1910. .Stfflf,riad , F .,
Düsten Blfinck, Leipeig 1903. Deutsche
Texte des Mittel,alters , Bd . 15. Berlin
1909. Lingg , Herrn ., Lyrisches . Neue
Gedichte . Wien 1885. . Gesch , von den
Erben des Herrn Prof . Ammann.
Bartsch , Iliuid. II, , Elisabeth Kött
13. Tausend . Leipzig 1910. Kraus «;
R ., Eduard Mörike als GelegCnheits-
dichter . Stuttgart 1895. Greiuz , Rud .,
Das Haus Michael Senn . Leipzig 1909.
Lilien,oron. D. v., Letzte Ernte . Berüän
1909. Wiklermubh , O., Im Tageslicht.
Bilder aus der Wirklichkeit , Stuttgart
1861. Gesch . von Herrn Stadtba -uinsp.
Berlit . Klopstock , Sämtliche Wjerfce.
Bd . 1—10. Leipzig 1823. Gesell , von
demselben . Beets , N „ Dichtwerken.
Deel 1—3. Amsterdam 1876. Gesch.
vom dien Erben . des Heran - WledÄck.
Andersen , II . C., Die zwei Baronessen.
Leipzig 1880. Gorki , M ., Die Geschichte
■eines Bäckergesellen . Ascctna 1905. Ge¬
schenk ' von Herrn Schriftstel 'liar Bme-
pohl . Chenier , M . J „ PoSsies . Paris
1844. Gesch . von den Erben des Herrn
Prof . Aftimann . R-ainhe-Beuve , C. A .,
Premiers Lun,di,s, T . 1—3. Paris 1886.
Betet , A ., La Sultane Parisienne . 8.
ed . Parts 1878. Gesell , von den Erben
d. Herrn Prof . Amipiinn . Theurict , A .,
Madame Heurteloup . 4. malle. Paris
1882. Gesell , von denselben : Gentes de
la reine de Navarre . (L’heptamöroh,)
Nouv . ed . Paris o. J . Gesch . v. de ns.
MHavoye , Geuvnes,. IVöcediies d’une
notice p . Sacmte-Beuve . Paris 1865.
Gosch , von den Erben des Herrn .loh.
Wteddick . Fort schlitte der Physik im
Jahre 1909. Abt . 1. BraunBchweig 1910.
Lepsins , R ., Geologische Harte des
Deutschen Reiches . Ergebnisse d,
magnetischen Beobachtungen in Pots¬
dam, 1901—1909. Berlin 1905. Gesch.
v. Kgl . Preuss . Meteorolog . Institut.
Grobe , Hl.!, Der Obstbau in rauhen
Lagen . Kurze Anleitung zur erfolg¬
reichen Kultur der Obstbäume . \Mi <•
baden, . R . lischtolid 1910. WisMisr v.
Daliwist , Der prakt , Kugtechniker.
A . 2. Rostock 1910. Gerding , L ., Vor¬
träge üb . Erziehung etc . des Schweiss-
hund/es . Neudamtn o. J . Gesch . von
Herrn Schrtftste &eT ' BrepoMi: Hand¬
buch d . Ingenieniibvinsen,schäften . T . 3:
Der Wasserbau (Bd . 6 der Ehiissbau,
bearb . v. F . Kreuter ) . A . 4. Leipzig
1910. Arbeiten ans (Um. hirminäto-
in:lisch,en Institut in Zürich . H . 3 u. 4.
Wieslbaden . J . F . Bergmann 1909 und
.1910. Lancet , A ., jouirmatl of Brifeh
and fryrcl.cn medleine etc . 88. year.
Vol . I . London 1910. Fortschritte u.
Leistungen auf dem Gebiete der

Hygiene . Jahrg . 1907. Brauns chweig
1910. Gesch . v. Herrn Geh . Mediztnal-
rat Dr . A . Keiffer . Miantegazza , P,
Die Hygiene der inneren Organe.
Königsberg 1891. Gesch . von Herrn
Dr . Kleinlich . Man/tegazza , P ., Die
Hygiene dea- Arbeit . Königsberg 1890.
Geschenk v. demselben .. IMiantegazza,
P ., Die Hygiene des Geschmacks.
Königsberg 1890. Gesch . von ctems.
Veröffentlichungen d . Balneolog . Ge¬
sellschaft in Berlin . 31. Vers . Berlin
1910. Gesch , von Herrn Geheimem
Sanitätisrat Dr . E . Pfeiffer . Zeiit-
schirift (Hoppe -Seyler ) für physiolo¬
gische Chemiie. Bd . 65. Strassbung
1910. ZeniralHatt f . Bakteriologie etc.
Abt . 1, Bd . 54. Originale . Jena 1910.
Rothschild , D ., Das Tuberkulin in der
Hi 'ind des praktischen Arztes . Wies¬
baden ;, J . F . Bergmann 1910. Rodari,
P ., Lehrbuch der Magen - und Darnir
krankheiten . A . 2, Wiesbaden , J . F.
Bergmann 1910.

EvangrUlchr Kirche.

Marktkirche.
Dams -tag . den 19. November, nach¬

mittag ,Z 5 Uhr : Bevchte n . hl. Abend¬
mahl für die Militär - Gemeinde.
Div .-Pfarver Ferling.
Sonntag , den 20. Nov. (Totenfest ).

Milit -nrg'otte'sdienst 8.55 Uhr : Div .-
Pstarrer Ferling . — HauptsotteSdnnst
10 Uhr : Pfarrer Schüßler . (Beichte
u. heil. Abendmahl .) — Abendgoktes-
dienst 5 Uhr : Dekan Bickel. Wetcht.e
u . heil. Aben'dimahl.j Die Kollekte ist
für das Diakonissen - Mutterhaus
Pauklinenstist zu Wiesbaden be¬
stimmt . — Amtswoche: Tauten und
Trauungen : Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Haüp'tgosttes'dienst 10 Uhr : Pstarrer

Grein . Unter Mitwirkung des Evau-
qelifchen Kirchengefang - Vereins.
(Beichte und heil. Abendmahl .)
—̂ Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Dielst. (Beichte u .chei-l. Abendmah-I.)'
Die Kollekte ist für ' das Diakonissen-
MUnterhaus Paulineustistt zu Wies-
bäden bestimmt . — Amtswoche:
Taufen und Traunnaen : Pfarrer
Grein . Beerdigungen : Pfarrer Dielst.

Ringkirchr.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Philippi . (Beichte u. heil. Wend-
mahlst — 11%—12% Uhr : Kinder-
«ottesdienst in Gruppen . — Abend-
gotteAdtenit 5 Uhr : Pfr . D, Schlosser.
.(Beichte u. heil . Abendmahl.) Die
Kollekte ist für d«s Diäkonisfen-
Mutterhans Paulinenstist zu Wies¬
baden bestimmt. — .Die Gemeinde-
mitglisder werden dringend gebeten,
Kinder zu diesen Gottesdiensten
nicht mtibringen zu wollen. — Amts-
woche: Taufen n . Trauungen : Pfr.
Merz . - Beerdigungen : Pfr . , Hahn.
iAm .Totenfest finden keine Taufen
und Trauungen statt .) .

Gottesdienst in her Äuln
der Oberrealscknle am Zietenring.

(Ringkirchengemeinde.)
Vorm . 10 Uhr : Pfr . D. Schlosser.

(Die Kollekte ist für das 'Dtakonisfen-
Mu'tterhaus PvnNnenstifh zu Wies¬
baden' besti-mmt .)

Gottesdienst in Klarental.
Sonntag , 20. Nobember (Toten¬

fest), vorm 10 Uhr : Pfavver Weber.
(Die Kollekte ist für das Diakonissen-
M'utterhaus Paulinenstist zu Wies¬
baden bestimmtst

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sartoriusstrasie ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaht die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ! u. Wielandstraße (geraoe
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.) .

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen ) Sirrengels : Pfr . Hof
mann, Pfarrhaus an der Luther
kirche (Mosbacher Straße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
gerade Nummern ) und ' Wieland-
'stratze (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .!

.Dienstag , abends 8.80 Ûhr : Bibel,
stunde in der Turnhalle der Güten,
bergfchüle (Kwäbenäbteilung ).

Pfarrer Hofmann.
Kapelle auf dem Südfriedhof.

Totensonntag , Nachm. 3 Uhr : An
dacht für ebangel. FriedhofIbefucher.
Pfarrer Beckmann.
Kapelle des Dinkonissen-Mutterhanses

Paulincnstiftnng.
Sonntag , vorm . 9 Uhr : Aaupt-

got'tesdi'enst. Vikar Schmidt , Vorn:
10.15 Uhr : Kindergottesdienst.
Evgl. Männer- u. Jiingkingsverein.

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Biibcl-

bosbvechnng. Donnerstag , abends
8.3V Uhr : Wbblstunde der Jug -end-
abteilung . — Samstag , abds . 9 Uhr:
Gebets stunde.

Christi. Verein j. Männer <E. SB.),
SchwaWacher Straße 44.

Dienstag , abends 8.46 Uhr Bibel-
stundc. — Donnerstag , abends 8.80
Uhr : Bibel stunde der Jugend -Ab¬
teilung . — Freitag , abends 8.80 Uhr:
Gemein 'fchaptsstunL>r. — Samstag
abends 8.45 Uhr : EeLetsstundc.

Verein vom Blauen Kreuz (E. Bst,
Sedanplatz 5.

Vom 20. bis 27. Stovember, jeden
Abend 8.30 Uhr : Evan 'gclisations-
Bersamimlung von Evangeiist Müller.

Evangrl.-kirchl. Blankreuz-Berein,
Wellritzstraße 13, Htt . P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr:
gelisations -Bersammlung .^ — Matt-
woch..abends 8.80 Uhr : B:belbeip'rou>.
stundc. — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebet'Zstu'nde.

Kathotischr Kirchr.

27. u . letzter Sonntag n . Pfingsten.
20. November.

Die Kollekte in allen Gottesdienste«
des heutigen Sonntages xn  beiden
Kirchen ist für den Elisab-ethenveretn
— zum Besten der Armen und
Kranken — bestimmt und wird aufs
wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 6. 7, 8 (heil. Messe

mit Predigt ). Kinder - Gottesdienst
(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10.
letzte heil. Messe mit Predrgt 11.30
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Sakramen.
talische Andacht mit Umgang (3B5);
abends 6 Uhr : Predigt , danach An-.
Lacht. — An den Wochentagen .sind
die heil. Messen um 6.36, 7.15, 7.45
und 9.30 Uhr ; 7.45 Uhr sind Schul,
messen. — Deichtgelegenheit: sonn¬
tags . morgens von 6 Uhr ang « 'iMts-
tag, nachm. 4—7 uird nach 8 Uhr.
Samstag , nachm. 4 Uhr : Salve.

Maria -Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Bchchfe 6, Früh,

messe und gemernschartliche hl. rvom»
innnion des Jnngfrau -enverems 6.30,
zweite heil . Messe 8, Ktndcrg'otte^-
dienst (Amt) -S, Hochamt mrt Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : ü-ak:amen-
dMsche Andacht mit Umgang , (3c>5).
— An den Wochentagen sind dte hevl.
Messen um 6.45, 7.46  und 9.30 lihr;
7 45 Uhr sind Schulmessen . — Mon¬
tag , den 21. Nov. (Maria Opterung ).
Abends 6 Uhr : Gestutere Mmttcr-
qott'Ĉ 'Ctnibacöt (340). — Sam 'vrag,
nachm. 4 Uhr : Salve , 4— , und nach
8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.
WaiienhauSkapelle . Platter Sir . , 5.
Sonntag , nachm. ,6 Uhr : Mariannche

mvi -Ppt 3
b%t ‘ — Donn-er^ ag, früh 6.4o Ulyu
Heil . Messe.

Attkirttz - Uschr Kir -chr.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 20. November, vor¬
mittags 9.15 Uhr : Amt mir Pved-tgt
(P-f'arirer UIImann .)W. Krinrnrel, Pfarrer.

Evangel.-lutherischer Gottesdienst
Adelheidstratzc 35.

Sonntag , den 20. Nov. <36. Sonn»
taa nach Trinitatis ), nachm. 5 Uhr:
Prediigtg'ot'tesüienst . Phr . Muster.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst, evang .-lüth , ^Kirche in
Preußen zugehörigst Rheinstr . 64.
Sonntag , den 20. Nov>. «26. Sonn¬

tag nach Tvinitatis -). vorm. 10 Uyr:
Gottes 'dtenst.
Ev -Luther. Dreicinigkeits-Gemeindr

u. A. C. . ^
In der Krypta der altkathol. Krrche,

Eingang tschwalbacher Straße.
' Sonntag , dem 20. Nov. (36. Sonn¬
tag nach Trini 'tat :s ), vorm. 10 Uhr:
P red igtg otte sdte nst. — Tonne rs .ag,
gbends 8.15 Uhr : Gottcsdmnst ./

Pfarrer (rumeier.
Methodiften-Gemeinde,

Hermannstraße 22.
Sonntag , -den 20t November, vor.

mittags 9.45 Uhr,: Pvede-gr, Vorm.
11 Uhr : Sonntagslchula . Abends
8 Uhr - Predigt . — Dienstag , abends
8 80 Uhr : Bibelstundc . Prediger
Etsele, Schwalbacher Straße 47.

Zionskapelle
(Baptistengemernde ), Adlerstratze 1:>

Sonntag , den 20. November, vor.
Mittags 9.30 Uhr : Predig :. Vorm.
11 Ubr : Sonntags ich ule. Nachm.
4 Uhr :' Predigt . — Mittwoch, abends
3.30 Uhr : Gedetsstunide

Prediger Mundhenr.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstrahe 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 20. November, vor.

mittags 9.30 Uhr : Hauptgottesbienst
für die Gemeinde . Nachm. 3.30 Uq>r:
Predigt.
Dentfchkathol. (freirelig.) Gemeinde.

Sonnt ««, den 20. November, nach¬
mittags 5 Uhr : Eribaunng im Bnrger-
saale des Rathanfes . Thema : Uever
den Tod. Lied : Nr . 270/271 , Str . 1,

Pred . Welker. Wtesb .-Eigcnher'm.
MAsfischrv Goitrsdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend,
gotdesdienst. — Sonntag , vovM'lttggs
11 Uhr : Heil . Messe. Kletne Kapelle.

Cliurch o{
81 . järiüMSltine of I antcriniry
Nov. 20. XXVI . Sunday aftfe,r

Tiiiiihit.y. 8.30 Holy Eucharts, . 11 .Viait-
ttnis and Sermion. 12 Holy Euch-miist.
6 Evensong.

Nov. 23. Wiednesday. 11 Martins
and Litany . 11.30 Holy Bucharißt.

Nov. 24. Jiaeks givinig Day. 11 Miat-
tins , Holy Eucha.ri.st and Setimnn.

Nov. 25. Eridiay. 11 Mattims and
liitany . 3.30 Lecture orn St. John’s
Gospel.

NB. The Cliurch is open datly freu,
10 to 12.

M. F. E. Freese. A., Chaplain,
Kaisor-Friadrich-Ring 11.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , 30. November (Toten¬

fest!, vorm. 10 Uhr : Prediggottes,
dienst. Hilfsprediger Ferge r.
Nachm. 3 Uhr : Kindergottcsdienst.
Nachm. 5 Uhr : Beichte u . ül. Abend¬
mahl . Pfr . Bender . (Die Kollekte
ist für das Diakonisfen-Mntterhans
Panl -inenstift zu Wiesbaden bx.
stimnitst _ _ _

5,;-ul un» P«rl»g »er 2.  Schellenberq 'schen Hof-Buchdruikerel tn  Wie. »«»---



Nr » G3S.

Morgen-Ausgabe.
Z. Blatt.

Samstag,

! ">«. November 1910.
58 . Jahrgang.

S42 f500] 697
453 562 600 772 838 [10001

8. ZWWm 5. mW 221  W . %ml MtfXl.
HSow 8 " ovrmS -r fi ? S. Scicjnöer 1910.1 Nur bi- (Betottnt über 210 -31\  it .o IM

Letrcffeuden Summern in Klammem Setjefttgt. (Ohn- SemiJU
17. November 1910, vormittags. Nachdruck verboten.

434 858 Isool 940 1039 [500] 281 450 689 879 2019 109 10 326 402 [5001 585
514 964 3022 201 15001 921 47 4 071 06 137 598 812 15001 922 8559 70) 808
033 93 6216 25 53 65 [1000] 419 582 692 54 7094 286 421 640 84 704 64 8469
507 608 SO[1000] 736 0238 396 616 29 67 824

10014 24 379 442 83 771 11205 27 39 (500] 93 331 422 68 18000 71 77 344
869 13487 759 975 84 059 153 803 490 500 723 816 15072 125 250 91 383 -22
726 69 94 848 83 951 10193 271 300 471 578 967 17108 18058 153 339 62
00 909 19184 339 96 [3000]

20205 87 388 (500t 21047 89 239 350 613 728 64 820 9S7 3 2283 328 499
F50G! 750 838 35 83 [500] 28206 67 401 4 599 710 942 24206 467 90 503 25 618
82 741 35377 522 54 919 26084 252 461 861 938 » 7009 29 [1000J 205 601
88129 234 361 516 29101 212 31 408 25 564 623 55]

80053 316 93 [500] 765 931 [500] 3 1090 259 81 788 902 54 82154
Lg 66 285 463 609 25 70 764 803 39 981 3 * 031 49 477 585 683 724 [500 888
»4400 666 706 51 [5001 58 [10001 841 [500] 954 35173 268 452 110001 9o3
38187 259 300 417 707 69 3 7056 165 249 [500] 60 320 46 [1000] 406 833 38211
65 370 [1000! 805 917 3 8216 392 547 721

40154 442 676 41090 143 834 71 402 22 828 [3000] 942 43012 28 74 213
821 432 ilOOOl 33 [1000t 71 550 620 62 792 -13108 204 21 82 549I 658 1500
44254 499 733 993 IS 108 28 87 98 558 85 952 4 6061 214 34 42 56 313 11000J
g4 79 792 47197 540 683 739 67 [1000! 825 71 48039 191 [3000| 246 89 326
509 706 938 49153 69 240 438 41 570 718 [5001

50291 626 704 896 [SOOO] 925 49 53188 258 374 417 ,670 91 840 76 16001
924 67 [10081 52007 88 320 [3000! 82 409 [500) 52 81 93 506 805 72 1500]
53019 323 684 88 730 804 54001 91 116 502 614 737 97 [5001 812 SO 55218
58 [500i 357 68 66 180 89 807 936 8 8093 858 65 429 [1000]
57050 193 350 513 770 i59S[ 893 5H115 32 [1000]
59087 159 208 630 [10001 79 607 52 . ,

«0103 215 34 362 431 58 587 61166 243 331 67 04 [5001 472 635 [5001 721
27 858 [5001 « 8855 IlOOOl 6 *057 211 iS« 539 85 « 4084 635 [1000] 908 {,,»003
76 94 681 712 870 Ö1S168 217 582 921 87 67161 440 549 865 983 84 68091 IlOOOl
354 [500] 402 « » 416 62 086

76155 [500! 230 423 534 92ö 63 71402 550 643 826 967 [500[ 78 ,500|
22028 [50»[ 81 250 359 537 630 709 829 922 73 [500[ 73934 74 74009 101 2- 2
379 468 13800} 98 75271 332 43 404 541 743 905 35 IlOOOl 76221 2- 5 424
I3000J 543 95 801 975 7 7068 153 67 284 317 576 87 607 37 51 90 97 741 870 085
78011 44 101 214 60 86 496 571 89 604 60 "16 850 63 939 58 60 73399 5„1 (64

80133 358 [lOOOj 493 81314 45 57 532 756 991 82056 282 349 428 628
52 83028 245 339 431 82 528 854 94!) 69 81093 205 88 438 5021816 9o9 85
85173 200 421 35 605 14 8 6084 221 348 72 [5001 778 815 09 78 130001 95 959
87034 [1000! 541 88 [500] 657 93 773 8 8022 209 39 52 466 [500] 870 [500)
910 87 99 8 9241 52 616 938 88

»0068 291 359 78 458 1500! 532 82 736 933 91290 [1000! 539 78 934 » 2174
340 710 06 950 iSOOO! 9S443 IlOOOl 68 749 [5001 90 15001 » 4069 351 418 578
863 » 5460 514 6,3 732 62 831 » 0004 12 222 400 [5001 650 700 34 t>9 883 920
97000 36 !13 227 555 70, 873 972 » 8103 67 [3000] 251 60 74 379 414 48 590 612
19 713 61 83 845 » » 147 [5O0i 527 64S 73 797 821 [30001 47 976

100141 388 419 521 818 70 945 101522 54 661 726 870 102425 684 848
>10001 63 103120 201 62 319 710 [500] 55 825 28 940 62 63 1500! 104289 305
B98 708 891 953 62 50 5010 17 39 219 444 713 90 822 39 106079 261 447 672
841 107141 71 1500j 462 97 546 67 637 75 108058 759 802 27 905 10 27 109248
511 676 705 62 933 [5001 , ,

110093 414 45 735 87 98 111444 544 74 625 729 889 112232 474 87 [500]
113136 760 959 11-1037 41 323 615 995 115343 [500] 464 545 653 839 95 116296
479 130001 530 [3000! SOI 924 117135 [5001 266 11000] 79 334 [1000] 8d6 I5Q01
218024 183 [10001 619 21 739 865 72 993 11Ö029 60 84 153 [500] 321 406'37
13000! 502 [500] 894

120265 15001 380 475 83 644 [5001 121013 137 217 311 67 809 925 61
132028 74 203 49 66 315 15001 49 51 551 72S 47 92 848 69 123270 356
404 84 517 [30001 695 842 997 124259 303 444 65 125221 611 41 708 84 804
[5001 948 96 1245272 805 127130 43 72 75 200 3 128067 [1000] 116 38 247
897 790 839 120222 332 83 488 99 [1000J 788 865

130222 [3000] 92 656 92 922 131306 [3000] 724 56 955 132056 224 [3000]
463 797 [10001 133326 134108 345 [1000] 514 78 756 135032 80 283 415
u 77 663 72 702 899 130126 {3000 ) 292 499 646 77 810 137302 993
438282 364 96 531 796 130123 52 [3000.! Sil £500] 503 82 626 59 794 849
Xi 900 51

140135 356 4C4 710 141045 400 588 658 772 142172 254 351 69 546 632
»3 [5901 809 49 143054 264 77 [6001 86 474 520 27 683 [5001 95 840 76 967
144005 266 410  571 766 14 5018 57 295 485 ( 104)00 ) 1-16029 153 95 424
15000 ) 44 72 574 [500] 91 745 [1000] 814 911 [500[ 86 147168 97 255 [1000]
825 77 [1000] 831 76 88 148772 915 [5001 149206 345 98 421 977 [500]

150040 63 [500] 91 148 365 688 [1000J 602 151 729 99 821 88 152478
511 31 35 734 351 153303 88 [30001 498 515 95 655 767 919 154141 77 223

70123 91 284 387 528 [3000] 89 641 724 171018 13 71 »
80 325 738 963 84 172296 844 448 575 650 51 715 21 848 948 54 1 . 3101

88 174033 439 93 715 932 85 (500! 175115 93 493 937 17 « »-21L
233 38 390 507 79 764 933 54 177080 297 339 55 [1000] 653 700 4 , [.,0OÜ:

94 323 52 703 15001 886 1500) 155182 269 310 32 445 63 597 770 863 59 75
15O028 99 201 27 78 432 607 883 932 157002 161 560 858 158071 83 97 16!
SIS [ICOOl 44 365 [5001 494 510 33 703 159015 150 315 487 721 871 15001 85«
[1000] 82 . ..

800316 249 409 592 621 38 63 [SOOl 848 161043 131 217 381 toOOl 94f
162024 515 611 724 887 100047 [5001 867 925 83 164275 458 605 16t »08l
303 |500l 56 402 8 51 593 783 810 009 166298 462 500 814 27 65 IlOOOl 904 4,
167343 [1000] 400 567 876 919 108000 463 836 744 844 100132 93 269 582 f.<<
707 883 92 996 .. . . . .. . .

170123 91 284 387 528 [3000! 89 641 724 171018 131 71 [500] SN
[3000] 80 31
407 968

8006 915 3[loof 80 178017 165 51013000T648 832~983 ' 170059 ' l7ö 305 88 97 645
91 947 .

180254 70 446 501 181 088 234 15001 82 451 583 642 838 [5001 1^ - 35?443 533 67 71 787 804 48 90 183027 376 4«9 582 181168 344 [5001 85 MO
185072 112 76 211 469 505 37 080 186001 155 85 |500l 359 IlOOOl 89 494 41 71,
31 35 49 67 820 187141 274 409 542 017 716 31 827 30 936 188143 371
450 076 702 189003 [500i 2i 58 86 121 331 [3000] 99 4SI [3000] £02 650 700

190300 539 [500] 722 995 1551947 270 87 [500] 403 20 [5001 553 83 .832 97«
193222 42 444 790 956 193188 309 67 604 61 194013 49 8<ß JoOOJ 40*
11)5208 308 403 514 818 80 190123 272 481 527 197004 20  116 19 [5001
72 541 893 108322 516 603 715 38 916 [500] 72 109110 35 268 314 [500, 36 83
403 16 565 919 _

200112 352 573 843 907 38 {18000 ) 201262 89 567[1000! 84 92 638 9«
769 202466 847 85 9S7 [5001 208029 4» 318 69 662 806 925 92 2O40UI
133 54 235 81 324 573 669 205082 [1000] 18» 99 765 985 800207 75 98 408
753 908 2 07227 321 37 [500! 70 [500] 414 71 943 97 208325 559 60 61 98 [5001
602 [500! 770 859 962 [3000] 200120 [500] 224 496 633 728 86 [i, Ol «11 63

210189 231 432 [500! 558 845 [1000] 211047 76 [500] 230 474 [3000) 88
5.87 86, .212227 522 632 1500] 52 710 71 842 969 [500] 313172 223 91 394 9«
477 770 78 992 214004 71 323 400 517 858 215209 .,71 513 il <38 809 001
210100 220 95 432 502 673 88 IlOOOl 97 726 65 237047 293 338 428 663 789 993
218233 344 62 425 522 754 58 [5001 977 210153 463 754

22 0059 160 235 99 485 503 770 618 221114 583 2 22172 358 72 515 003 5
35 711 [3000] 869 [3000] 908 22 * 161 221 463 525 629 795 8-6 2 24104 [600
76 531 61 15001 89 [500! 707 69 93 875 953 2 2 5050 123 82 508 220237 [3000;
324 494 634 922 37 227206 343 766 818 228082 148 [1000, 211 331 99 468 550
87 98 660 753 2 2 0255 61 303 32 500 [3005! 23 682

8301 *1 25 47 201 92 333 443 [5001 83 637 725 SS 994 2 * 1157 89 350 467
70 502 729 941 23 2523 673 [3000! 898 [3000] 974 233008 83 362 69 77 417 53C
234170 219 [500] 375 667 [500| 235104 94 388 418 23 43 45 800 963 230125
86 307 12 47 632 706 78 2 3 7233 304 74 607 13 2 3 8247 316 459 [500] 770 662
23 0014 118 218 69 450 522 613 39 [5001 55 61

24 0087 261 313 529 40 96 241006 240 95 437 90 8 4 2062 [500] 112 231
36275448 2 4 3064 100 13 36 93 429 714 244142 767 810 955 [500] 72
24 5669 828 904 87 2 4 0051 270 502 742 890 [1000] 247421 [500] 638 827
646 [500) 24 8312 622 32 821 919 241 )059 187 228 556 939

250042 67 251005 [3000] 154 85 [5001 91 715 30 74 998 [3000]
252102 19 279 326 572 632 844 2 5 3368 753 889 [3000] 930 254023 121
58 214 371 89 f5001 494 574 flOOO! 751 255166 SIS, 618 [5001 847 62 2 5 6008
44 293 385 402 71 87 651 743 988 2 57104 398 [500] 2o8224 40 78 42k
559 878 259000 245 [500] 353 487

2 (50093 [1000] 169 321 38 503 660 [3000] 91 754 261214 24 646 707 11 63
806 6 IlOOOl 20 2053 173 275 442 621 628 48 960 67 2 0 3010 109 25 304
545 64 730 972 [500] 82 83 2 6 4055 224 732 99 26i »410 92 514 682 735
266364 423 £60 88 886 904 SS [500] 267191 270 335 404 2 68164 257 393
260055 92 402 [6001 516 31 783 99

270083 ISO 626 271095 151 290 536 65 654 709 883 914
20 325 [EOOi 447 911 21 273012 167 225 74 312 546 79 829
393 465 661 [3000] 608 845 943 78 275154 211 345 412 516 901 276294
395 277047 [3000! 69 256 83 687 701 821 976 [30001 77 2 78008 39 117
[5001 99 579 82 [5001 667 [500] 77 90 753 2 70105 76 293 313 636 [500] 886
[5001 96

280076 179 300 704 839 98 964 281200 318 [1000] 414 508 37 43 757
282037 127 214 808 960 283038 225 477 759 284054 137 305 96 418 740 810
15 [1000] 57 75 912 2 85120 310 493 535 .731 286382 424 522 725 97 334
28 7209 37 2 8 8283 697 770 853 938 2 8 9046 207 48 77 307 [500] 8 93 433
45 70 674 856 90 639 . .

200338 406 [1000] 06 615 [3000] 59 788 804 291024 [500] 128 60 212 58
403 11 814 202378 527 653 2 0 3065 222 37 303 87 431 32 605 86 409 2 041,37
[1000] 91 443 590 [3000! 122 78 IlOOOl 894 912 15 205080 14» 462 78 200168
547 647 778 816 17 946 297249 71 302 [500) 561 68 923 2 0 8054 277 540 693
724 78 81 299201 19 [500] 57 93 689 990

300015 279 335 93 867 301191 267 [500] 300 885 » 02264 398 75 525 608
890 979 3 03176 189 272 404 588 862 ]S00] 85

Lrrichiigung ; In der Nachmittag»« »- «.>.!, 15. N- V-Mbtt lies 167275 statt
167225. 179945 BMt 279945, 283057 statt 283057

272124 41 203
274152 244 6,

8. ZWW Ost5. Haffe 223. W. NE MM.
-Dorn8. Nobemner bis 8. Dezember 1910.) Nur die Gewinne über 249 Mk. sind de«

betreffenden Nummern in Klammern beigefü^t. (Ohne Gewähr .)
17. November 1010. nachmittags. Nachdruck verboten.
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26027 241 2 7384 [5001 808 [500! 85 28174 ,605 11 ( 200000 ) 835 918 29011
215 25 940 66 9!

30026 640 ES 897 986 31029 194 203 11 399 728 873 3 2006 121 293 337
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2,9 549 66 600 798 «52 05344 52 602 810 12 [500] 43 72 911 « <>117 70 323
515 58 710 810 [1000] ?0 56 6 7090 186 545 732 « 8017 100 10 284 327 [500] 703
86 867 902 61 82 69101 426 627 801 52 996

70738 111 234 304 35 46 71124 25 [1000] 375 80 423 55 509 18 15001 75
(1000! 923 72108 21 209 24 [500! 65 355 | 50O[ 512 13 636 73881 960 81
74259 71»»SS 312 63 694 900 98 70076 544 66 78 608 813 [5001 . 8 [5001 949
76 82 7 7009 418 IlOOOl-39 [500] 501 840 7 8001 49 63 410 698 679 [500] 776 840
78128 220 [lOOOi 755 84 826

80108 [1000) 367 95 511 753 850 927 37 42 81131 552 895 953 8 2013 202
834 80 61» ilOOOl 31 34 88193 252 84 328 33 462 572 820 |S0V[ SSS 84094
97 [ICOOj 106 26* 762 15001 8 5055 121 357 «49 703 86042 [10001&10 80 873
87215 515 711 803 [5001 49 [10001 55 72 88 [500] 88044 87 [500] 158 [500] 280
317 563 690 8 3048 84 353 426 821

90213 566 650 [500] 721 851 130001 91039 49 60 170 225 459 [3000] 580 642
794 331 » 2355 [30001 531 [500] 865 [500! » 3003 25 !' °l>0[ 667 701 80 loool
692 98 » 1342 64 « 7 ' lOOOi 787 832 [500] » 5047 275 458 900 » 0107 262 631
9«4 75001 65 [3600! » 7 , 79 695 772 912 » 8062 244 [SOOJ550 84 669 716 33 854
BS[5001 053 » VSS8 110 23 51 5-5 632 (10001 59 712 43 914

500 84 427 90 938 [500] 6t 10 1305 863 923 102100 213 [500] 35 365
45000 ) 53» 40 64 6)8 718 27 71 103070 193 240 67 IlOOOl 597 8- 8 [30001,934
104117 52 [5061 284 79 47D [1000] 637 47 794 822 ÖDO 405036
S38 414 941 107205 977 108262 473 127  883 99 824 SIS
49 107 [lOOOi 274 36-2 609 75 734 53 808 27 S27 41 93

110122 257 !5C0| 337 576 81 92 643 826 111166 235 308 402 547 73 112027
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erren -3®aletots,
gediegene neueste Fassons Ij ^ OO
zu30 .00, 25- 00, 20.00, 16.00,u .l C Mk.

Enorm billig:
Uoden -Joppen,

warm gefüttert , glatte
Fasson und mit Falten . 150
. 12.00, 9.50, 7.00, 6.00 u . i Mk,

Wasserdichte Capes «,
erprobte haltbare Qualität,

für Herren , Jünglinge und Knabe»
in jeder Preislage.

Berufs-u.Arbeiterkleider
staunend billig.

Max Siilxkrp*,
Römertor 4, 1570

vis -ä -vis dem Tagblatt - Haus,

Schucidcr -Rrparatur -Wcrkstäitc.
Itjraänberii. Reinigen, Büa. Franz
Suszhcki, Ma'uergasse 10- Ppsü. gen.

KmlßlMsche Perspeklim
in Aguarell u. Fcdermanier über¬
nimmt vielfach prämriertkrArchitekt
u. Maler unter billiger Hrnorar-
b-rechnunff. Offert, unt . 6.. ii * 3
an den Tagbl .-Verlag.

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack-
v’oüe und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wen den
Sie sich an die @®®@

L. Scheilenberg’sche
Mofbuchdruckerei

= Wiesbaden = *
T Langgasse No. 21

o gegründet 1809 a
Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

M

Tüncherarbeit
aw vergeben gegen JSUmttmxbeiL
Näheres im TaM .^ VeÄ « s . Ä



<$ ette 18. Samstag , 19 . November 1919. Wiesbadener TagblaLL. Morgen -Ausgabe , 3 . Matt. Nr . 539.

8 Gelegenheitsposten in Daraen-Wäsche.
Posten I Posten II Posten III Posten IT

Damen-Hemden aus gut. Fantasie-Damen- Hemden, Knie - Beinkleider, mit Nachthemden aus prima
Renforce, mit handge- hochelegante Ausführung, breiter Stickerei-Volant Renforce, m. breit.Stiekerei-

stickter Passe, mit breiten Stiekerei-Ein- und Einsatz, Ein- und Ansatz, vier-
und Ansätzen, eckiger Ausschnitt,

regnlärer Wert3.56, regulärer Wert2.75 bis4.00, regulärer Wert4.50 bis6.50,
Gelegenheitspreis Gelegenheitspreis Gelegenheitspreis Gelegenheitspreis

1.25 Mk. 1.05 Mk. 1.75 und2.35 Mk.2 .50 und 3,50 Mk.

Posten Y
Nachtjacken in gerauhtem
Croise, extra schwere Ware,
mit eleganter Stickerei-

Garnitur,

regulärer Wert3.00 bis4.50,
Gelegenheitspreis

1»75 und.2 .50 Mk.

Verkauf dieser Wäsche

Scharfes Eck,
Langgasse 1.

S . O UTTM AN N
Verkauf dieser Wäsche

Scharfes Eck,
Langgasse 1.

X5J

Tages-Veraiistaltuntzes. * Vergnügungen
Kurhaus . 11 Uhr : Konz rt in der Koch.

brunneu-Trinkhalle. 4 Uhr: Abonne-
menlS-Konzert. 8 Uhr: AbomnmcntS-
Konzert.

königl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der Graf von Luxemburg.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Lrebeswalzer.

Volks - Theater . Abends 8.15 Ubr:
Die Grille.

Biophvn - Theater , Wilhelmstratze 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

kinephon - Theater , Taunusstratze v
NÄmittags 4— 11 Ubr.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Bariets -Porstelluna.

Skala -Theater . Abends 8.1b Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr-
Konzert.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abenLs 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Valasss Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm., 8—11 allen dS

Anatomische Original - Ausstellung,
Schiller platz 1.

tlktuaryus ' Kunstsalon , Tannusstr . 0.
Banger '.; Kunstsalon , Luisenstrasse 4

und 3.
Kunstsalon Biätor , Wilhelmstr . 54.
Drmmins keramische Sammlung

(Neugaffe, im Leihhaus , Eingang
Hchulgaffe). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
biö 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann :m
Pautlinenschlößchen. Geöff . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u . 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Bslkslesehalle , Hellrnuridstrasse 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 2V2—8 Uhr.

Nnentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für November 1910:

Ems : Montag , 21., 1144 Uhr.
Nassau : Montag , 21., 3 Uhr.
Homburg : Freitag , 28., 1044 Uhr.
Soden : Freitag , 26., 344 Uhr.
Eltville : Montag , 28., 12%  Uhr.
Hochheim: Montag , 28., 9(4 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goeihestrasse 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich v. Alters-
schivachen und Kränken , gern be¬
reit , vertritt auch Versicherte kosten¬
los vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte . Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 u.
3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung.
frauen . Meldestelle: Dorkftr. 4, 2.

GlemeinsameOrtskrankenkasse. Melde¬
stelle: Mücherstrasse 12.

Turngesellfchaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteitu ng.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4— 3:

Turnen der Schüler . Abends
9, Uhr : Bücherausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Männer -Turnverein . Von 4.30 b.s
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.b0
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U:
Fechten, g Uhr : Bücherausgaüe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Verein der Künstler und Kunst¬

freunde , Wiesbaden . E. B. Abds.
7.80 Uhr : Dortrag.

Hansa - Bund . Abends 8.30 Uhr:
Oeffentl . Versammlung.

Wiesbadener Männeraesang - Berein.
E . V. 'Abends 8.30 Uhr : Erstes
Konzert.

Wiesbadener Militär -Verein . E. B.
Abends 9 Uhr : Vortrag.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gebetsstun 'de.
Blan -Kreuz-Berein . E. V. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangproüe.
Wiesbadener Theater - Gesellschaft

Abends 9 Uhr : Probe.
Mannergesangverein Fidelio . Abds.

9 Uhr : Probe.
Gärtner - Verein Hedera . Abends

9 Uhr : Versammlur -g.
Verein der Bogelfreunde . Abends

9 Uhr : Mitglleder -Versamimlung.
Berein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. Abends ö Uhr : Ver¬

sammlung.
Klub Borussia . Bereinsabenid und

Probe.
Sachsen- ». Thüringer - Bereinigung

Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.
Sachsen- und Thüringer -Vereinigung

Sachsonia . Vereinsabend.
Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:

Versammlung.

Werste igeruing von Mobilien ustv. im
Hanse Röderstrasse 28, vormittags
10 Uhr. (S . Dagbl . Nr . 5R , S . 14.)

Versteigerung von 2 Büfetts ustv. im
Ha'uie Helenenstvahe 24, nachm.
3 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 538, S . 7.)

Persteigevuna von Mobilien ustv. im
Hause Helenenstrasse 7, mittags
12 Uhr. (S . Tag« . Nr . 538. S . 7.,

Versteigerung von Mobilien usw>. im
Hause Hclerienstrasse 24, vormittags
11 Uhr. (S . Dagbl . Nr . 598. S . 7.j

Körrigttchr | | | | Schauspiel,
Gamstag , den 19. November.

264. Vorstellung.
11. Vorstellung im Abonnement B.

Der Graf von Knremburg.
Operette tu 3 Akten von A. M.
Wtllner und Rob. Bodanzky. Mnsik

von Franz LehLr.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur McbuZ.
Personen:

Renöe, Graf von
Luxemburg . . . Herr Henke.

Fürst BasrlBasilowitsch Herr Rehkops,
(trä ,nSlasaüvko .o i, Frau Blcibtreu.
Armand Brstord .M vier Herr Herrmann
Angele Didier,Sängerin

ui der Ero n Oper Frl . Fricdfetdt.
Juli tte Vcr.nont . Frl . Krämer.
Sergei Meruschikos,

Notar . Herr Döring.
Pawel v. Pamlowitsch,

rua . Botsct aiisrat ' Herr Schmidt.
Vät' grn , Munizipal-

bcanuer . . . . Herr Weyrauch.
Anatole Saville , Herr Jordan.tcnry Boulangr,!̂ Herr ObeUänvcr.hancs Lavignc. iüv H rr Apel.
Robert Marchand,! " Herr Nerking.
Sidone, ! Fri .Dannenberg.
Aur>!ie, > Frl . Brandt.
Coralie, Modelle @ei4l;r.
Am lif, I Frl . Frank.
Francois , Diener . . Herr Sp -ess.
Mar üis Chaieauneuf Herr Maschek.
Baron Sullignac . . Herr Schäfer.
Der Manager des

Grand-Hotel . . . Herr Andriano.
Jules , Oberkellner . Herr Otton.
James , Listboy . Frl . Kl. Schneider.
Damen und Herren der Gesellschaft,
Maler , Modelle, Masken , Diener.

1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2. Akt:
Drei Monate später im Palais der
Sängerin DidiSr . 3. Akt: Im
Vestibül des Pariser Grand -Hotel.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.)
Ort der Handlung : Paris . — Zeit-

Gegenwart.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung : Herr Ober - Regisseur

Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Maschin.-Ober-Jnsp . Schleim.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Garderobe -Ober -Jnsp . Geher.
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und

2. Akt treten längere Pausen ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , den 20. November, nachm.
2l4 Uhr (Bolkspveife): Der Mein¬
eidbauer . Abends, Ab. 0 : Tiefland.

Kettvenr - Tyralrp.
Eigentümer u. Letter:

vr . phil. Herma,i Rauch.
Samstag , den 19. November.

Duhendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit I' Neuheit!
Kirtresrvalxer.

(La ft arclie Diupt . ale .)
Schauspiel in 4 Aufzügen von HenryBataille.
Deutsch bearbeitet v. Jos . EttMnger.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Roger Lechatelier. Groß¬
industrieller . . . Kurt Keller-Ncbri.

Suzanne Lechatelier,
se ne Frau . . . Agnes Hammer.

Nelly, ihrTöchterchcn Amalie Funk.
Grace de Plessans . Aella Wagner.
Paul Morillot . Rud. Miltner-Schönau
Cloziöres . . . . . Fi ledr. D ge er.
Madame ClozisreS . Ellen Erika vor

Bcauval.

Vicomte de Sausiy . Carl Winter.
General Dupless'ts-

Larour . R indotd Hager.
D ' ndcly . . ..  Theo Münch.
Flor -nce D'Andely,

seine Schwefe . . Gerty v. Arloff.
Madame de Berncuil Sofie Schenk.
Julienne « Mar anne Wallot
Magnet «*,re  Zo &ta H^sab.Möolmger
Madame Griuat , Hotel-

wirtin . Minna Agte.
Aimäe . Theodora Porst.
Ein Musikdirigent. . Carl Graetz.
Ein Rollkutscher . . Hann« Bernt.
Erster Diener . . Frank Schänemann
Zweiter Diener . . Fritz Hcrborn.
Zimmerkellner . . . Alvhons Rück.

Der 1. Akt spielt tm Hanse
Oechateliors zu Paris , der 3. und 4.
in einem kleinen Hotel, der 3, ans
Lechateliers Landgut bei Compisgne.
Zwischen den ersten drei Arten liegen

j>e einige Monate.
Nach dem 2. Akte findet die grössere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 944 Uhr.

Sonntag , den 20. November, nachm.
3.30 Uhr (halbe Preise ): Taifun.
Abends 7.30 Uhr : Liebeswalzer.

Dokrrs - GtrpKrrr -.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Totzhermer Strasse 19.
Direktion: Ha »« MlU »«kmy.

Samstag , den 19. November.
Abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei kleinen
Preisen.

Die GriUe.
(Das Enkelkind der Hexe.)

Ländliches Charakterbild in 5 Akten
, (7 Bilder)von Charlotte Btvch-Pseisfer.

Spielleitung : Direktor WiHebmy.
Personen:

Vater Barbeaud . . Mar Ludwig.
Mutter Barbeaud . Oltilie Grunert.
Landry ) Zwillings - Dir. Wilhelmy.
Didier s brüder
>1«arrinmu,
Etienn- I 23““ ' tn
Collin ( ,v“(|
P erre I fe0',e
Die alte Fadct . .
Fonchon Vivieux, ihre

Enkelin . . . .
Vater Caillard . . ^
Madclon, seine Tochter Jlka Mart ni.
Susette « Mädchen ® arÄ' Mcilsch.Mari tte Minnaschneider
Lisette j aui  ' i' rtci,e  Bi arg. Hamm.
Annette \ Mädchen Trude Burghardt
Julietie j aus Cossc Fina Walter.
Ort der Handlung : Cosse und La
Priche , Dörfer im südlichen Frank¬
reich. Der letzte Aufzug spielt ein
Jahr später als die frühe « » Aufzuge.

Willy Waaler.
Arthur Rhode.
C. Bergschwenger
Erwin Marion.
Fritz Höhn.
Lina Tötdte.

Ella Wilhelmy.
Han« Jo cnny.

Sonntag , den 20 Nov., nachnoittags
4 Uhr : Der fremde Mick. Abends
8.15 Uhr : Die Hoffnung auf
Segen.

Montag , den 21. Nov.: Der Vieh¬
händler aus Oberösterreich.

Dienstag , den 22. Nov.: Ter Pariser
Taugenichts.

Mittwoch, den 26. Nov.: Der Trom¬
peter von Säkkingem

Donnerstag , den 24. Nov. (Andrcas-
markt ): Lwmpaei Vagaibundus.

Freitag , den 25. Nov. (Andrcas-
marit ) : Rdbent und Bertram.

Kurhaus zu VI iesbaaeu
LamstAg, den. 19. November.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn

in der Koehhnitmen-Trinkhahß.
1. Marsch der BereagiEeri von.

R. 1-iJenberg.
L. Ouvertüre zur Op. „Mnurea: und

Schlosser“ von Auber.
3. Herbstoti’mimu.ng, Walzer von

P . Lincka
4. BaBeÖtmUeik auß der Oper „La

Uioconda“ von A. PonchieUi.
5. Schlesische Lieder für zwei Solo.

Violinen von JB. Bilee.
6. Elyng Arrow, IntermezzoIn/Könn*

von A. lioizmarxn.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne

mentskarten für Fremdle und Koch*
brunnen -Konzertkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Kunzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmsitr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Maaten,

ball“ von D. F. Auber.
2. Ave verum, Preghiera von

W. A. Mozart.
3. Prolog aus der Oper „Der Bajazzo“

von R. Leoffucavaiüo.
4. FMrtation von. Steck.
5. Featouvertüre von E. lassen.
6. VaJse-Caprioe von A. Rub.nstein.
7. Phamtasde aus d. Op. „La Traviaito,“

von G. Verdi.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorcnesters,
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi. Sadony.
1. Ouvertüre im italienischen Style von

Franz Schubert.
2. Ungarische Tanze Nr. 5 und 6 von

J . P.ra.h.ms.
3. Vergebliches Ständchen von

A. Macboüh
4. Phantasie aus der Op. „Der flieg.

Holländer“ von R. Wiagner.
5. Abend!:ed von R. Sohumanl:.
6. Ouvertüre zur Oper „Die Huge¬

notten “ von G. Meyerbeer.
7. Dornröschen-Walzer von

P . Tschaikowsky,
8. Kaiser-Franz-Joseph-Mansch von

E. Strauaa.

fiKALA-
THJEATJEK

- . .j Stiftetrasse 18. rr :.■
Kaitspiel -Tlieater Srlimi «lt,

Sonntag nachm. 4 Uhr bei halben
Preis n:

Familien -Vorstellung.
Abends 815 Uhr:

Zwischen zwei Kerzen.
Vell' B«töcl< in 4 Aufzügr*n.
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«Ô pf

ÜSgp
«> 3s

- g

5 3 *

-2 - ro I*

^ S 2o ro 2 s

o * reT3^
G ~

70

ro

er

Ä'

G g G

g -ff

TO« " 5gsO : 2 "G * ^

“ n 5 ? CW ff = • • “ TO»-►• G 5-* P5 x ro,h - w* -  CO öS —
o e —7-
pp G er es G gt «Gpn <o OG o CS
^ to g  csri 3  Lv o

-iß  G*

erro
*-i
G

ry

er
o

GT
G

er
o

CT»

er
o‘
iSO

G

er
ro
tt

ä *S 8 8

ifü
g 3 ^er

y 'ffSSS

2 < r
L2
-^1 G-
G :cr>

&?

2 er

kG §̂ co
^ G . o
_ » er
*+ o 2
_ » ^<jr «- 7-

cS

: to, 5  iß sr sr 2  sr
- S ' Ä to- &"

2 j

Sj

1 28

s - li - M

'S *'0  452 G G-
cä w -~ I r»

&

. G

s - f

: co •-

SS ff o-
ff cst;to -to .0  R . er to . .. to

2  ff § . -o -5 ft ss ff — 5
cg - 5 to § ss 3  y Ä  -Es-S , s " . s  3 .-B' to- —
to- TO- .x> S3; ff to TO^
§ § -” “5 3 “3ft 13 2 . g « o,
7 ' » « ■(jr g ff" to, ff s
5 - TOS TO» n  TO -ff -ee. 2  —
SfiS ' lKg SS 2 § « “ 2

<tj *_ r -i to. ^ *3 ? erd ss '3?' G - pp

s - • TO. S 2 _ .. ;>v j : » TO2 .-» -Btr
o er -G;<r CZ r>

*“* G

« er £*

g ^ G 8
2 - 5©

0g» G
o CG
«*t E"4'

CS>̂ ^s

ors  i
Ä 3  ;
§

30
S

3 ' 2
k̂ -LT er g cp»
» g*  e s 2
a 5  3 y 2.

L ? G s
• g .«Ö» g

’i I
kJ'"

_G

UK 3  ä'
,^ o o "0 T “

2 2s ,

3»2

er ^ a
] § S s S

3  c» 5S3—
Ög23o 5 . 2.
o ff ® di?

■: * » t
:ISäs

<0 — 00
-er ^ B ^§».*er^ 3
TO ey Z

W
^3 ,TOK TO

.S "5 3  §

älgj^ ? er S)

2s ^
» ^ 28

e
« r*
r> g*■<-t

co

fl
fff'
wv2

wo

& >Gstr
S«

©|

•ff* o

~ff

I ^ sf
TO »u 3

er
^ p p»

« «« 5 . ?

f § TO
« S ' «
o -̂S , 3
5ö5

sf ff 4:
33

» to;. c»
33 TO TO
CQ TOCg«7? to <0
& S3 33

g TO

fg |

5 ^ .
' » s

I ~ t Pff •= 3 ff

2  S M g . a 2 .2 rt ^ £ ff
« ' 2 - . -g- »9 TO- " :g sc to,

O: t /1 r- ^ G G?r* G t-> fÄ
- . GT ^ Cp O » 2 ® X
S -TS*53 o : g er -̂ a ?^ Wo er g s2  er rt ^ _*,rS 2
•-7-G : f G G GJfi er G ^ 5 ^S3 er ^ jj r? <5 jE3 <̂»
ff ' e>' 2 „ g “—. ff “TO,.-,- 2 . o - e.e to

2 äfl ? 6 totoö - toSoG COG x» ?A*i * SS “ TO*rö 7—! *ff*w
- 2 =4 «ssS . 3  ZL 'S
to -S . H & ff 2^ — cer5 er 3e J?, ff«3 ffiS » ,3 a -» » " o . ff' -ft —3
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